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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt.

MackerMpp.
Wer kennt Herrn Wackerzapp? Wir sind gewiß,

daß viele gute deutsche Männer , die der Politik ein
lebendiges Interesse entgegenbringen und die über die
Männer in den leitenden Stellungen wohl orientiert
find, auf die Frage , wer Herr Wackerzapp wohl sein
mag , die Antwort schuldig bleiben werden. Wir wollen
mit diesen unkundigen Volksgenossen aber nicht allzu
streng ins Gericht gehen. Für ihre Schuld gibt es eine
Entschuldigung . Denn wie ein Veilchen im Verborge¬
nen blüht , so blüht fern von dem Strom des Lebens,
des nationalen , politischen, aber wirklich auch beinahe
des wirtschaftlichen Lebens die hohe Behörde , der Herr
Wackerzapp als Präsident vorsteht. Jawohl , wir be¬
sitzen neben dem Reichsamt des Innern , dein Auswär¬
tigen Amt , dem Reichsmarineamt , dem Reichsschatzamt,
dem Reichsjustizamt , dem Reichskolonialamt , dem
Neichspostamt noch ein Reichsamt , nämlich das Reichs¬
eisenbahnamt . Aber wer spricht von ihm ? Und wer hat
es nötig , von ihm zu sprechen, da es leider so wenig
bedeutet ? Cs ist kein Amt wie die anderen , es hat —-
ja , was hat es denn zu tun ? Es tauft als f u n f t e s
Rad neben dem Wagen, auf dem das übergewaltige
Preußische Staatseisenbahnministerium durch die
meisten deutschen Gauen fahrt . Das Reichseisenbahn¬
amt ist cur Idyll , nichts weiter . Es ist gewissermaßen
der Chorus auf der Bühne , und wenn der preußische
Eisenbahnminister und die anderen Eisenbahnverwal-
tungen im Deutschen Reiche etwas beschließen oder ver¬
handeln , etwas leisten oder unterlassen , so sagt das
Reichseisenbahnamt ungefähr wie sener Chorus rm
griechischen Theater sein akademisches Sprüchlein her.
Herr Wackerzapp und seine Behörde haben nicht weiter
dreinzureden . Als in den siebziger Jahren das Reichs-
eisenbahnamt begründet wurde , inochte sich Fürst Bis¬
marck von ihm versprechen, daß es der Ansatz zur Wie¬
deraufnahme der Aktion werden könnte. _die auf die
Überführung der sämtlichen deutschen Eisenbahnen ut
Reichseigentum gerichtet war und , wie bekannt, am

^Widerstände der Einzelstaaten scheiterte. , Aber der
Ansatz  ist nicht fortentwickelt worden , das Reichs-
eisenbahnamt ist ein Rumpf und ein Stumpf geblieben.
Wenn nicht in jeden: Jahre einmal bei der Etats-
beratnng auch der Etat des Reichseisenbahnamts zu er¬
ledigen wäre, wüßte man vollends nichts von dieser
Einrichtung . Diesmal ging es ja besonders hübsch bei
der Gelegenheit im Reichstag zu. Nämlich Herr Wacker-
zuvp kann nicht bloß sprechen, er kann auch schweigen.
[?;- schweigt noch geschickter als sein ®f)ef, der Reichs¬
kanzler ', er schweigt sozusagen in allen Sprachen . Zu¬
erst kam der kreifinnige Abgeordnete Carstens und be-
lsagte sich darüber , daß auf den Bahnhöfe  n Wohl
solcher Schund wie die Bruhnsche „Wahrheit " feil-

FemUeton.
(Nachdruck verholen.)

Wilhelmine Schr'öüer̂ Aevrient.
Zu ihrem 50. Todestag , (t 26. Januar 1860.)

Von Heinrich Skümckc.
Unter den vielen Gedenktagen der deutschen Bühne darf

der 26. Januar 1910 eine besondere Bedeutung beanspruchen.
Gilt er doch nicht nur der Erinnerung an eine der merk¬
würdigsten Frauen und bedeutendsten Künstlerinnen, die
in Deutschland die Bretter einer Bühne betreten haben,
sondern er bildet auch zugleich den Abschluß einer Lebens¬
bahn, die den Ausgangspunkt einer für unser ganzes
Kunstleben bestimmend gewordenen künstlerischen Richtung
vorstellt. In Wilhelmine Schröder-  Devrient, Richard
Wagners erster Senta und Venus, sank die Begründerin
und erste bewußte Vertreterin des musikalisch-dramatischen
Gesangsstils ins Grab, endete eine künstlerische Indi¬
vidualität , die. nach dem eigenen Geständnis des Bayreuther
Meisters für sein ganzes Leben bestimmend geworden und
seinen: Schaffen die Richtung gewiesen hat. lind dieser
selben wunderbaren Frau war es schon im 18. Lebensjahr
beschiedcn, der trotz Mozart und Gluck bedeutendsten Rolle
des klassischen Opernrepertoires, Beethovens„Fidelio", unter
den Augen ihres Schöpfers ihre klassische, in der Gesamk-
anlage wie in packenden Einzelzügen niemals wieder über-
kroffene und selten von einer Nachfolgerin erreichte Aus¬
gestaltung zu verleihen.

Riesengroß, nach ihrer eigenen Zählung mehr als
00 Rollen umfassend, und von ungewöhnlicher Vielseitigkeit
war das Gesamtrepertoire, das sie während einer 30jährigen
Bühnenkäkigkeik sich eroberte, und dabei lebte diese Künst¬
lerin ein Privatleben , so wechfelvoll und beweat. so voll
Von HcrzcnSirrungen rmo Wirrungen, von Penperien uno

geboten werde, daß aber der „Vorwärts " nicht zu
haben sei. Dann kan: der Zentrumsabgeordnete Dt.
Pfeiffer  und fordert die Ausmerzung der ver¬
dammten , nicht genug zu verurteilenden Nick Carter-
Literatur aus den Bahnhofsbuchhandlungen . Ihm
schloß sich der nationalliberale Abgeordnete Weber
an , und als Letzter verlangte auch der antisemitische
Abgeordnete B i n d e w a l d, daß man gewisse politische
Zeitungen nicht länger vom Bahnhofshandel aus¬
schließen solle, daß man , statt den „Vorwärts " zu ver¬
bieten, lieber gegen die Revolver- und Erpresserblätter
Vorgehen solle. Was aber tut Herr Wackerzapp? Cr
sprach über alle sonstigen Wünsche und Beschwerden,
nur nicht über diese Frage , von der er doch wisscr: muß,
daß sie weithin in der ganzen breiten Öffentlichkeit das
stärkste Interesse auf sich lenkt. Freilich , der Präsident
des Reichseisenbahnamts hat auch in dieser Hinsicht
nichts zu sagen. Der Bahnhofsbuchhandel , ressortiert
voi: den Eisenbahn Verwaltungen,  in Preußen
also vom Ressortminister , und der würde Herrn Wacker¬
zapp vermutlich ebenso freundlich ansehen wie behandeln,
weni: dieser sich beifallen lassei: wollte, die betreffende
Forderung großer Parteien des Reichstags an sein
fühlendes Herz zu lcgei: und dafür cinzutreten , daß die
Bcchnhofszcnsur zweckmäßig reformiert  werde.
Hoffentlich hat Herr Wackerzapp Humor . Hoffentlich
fühlt er selber, was für ein wunderlich Ding cs mit dem
Reichseisenbahnamt mtö seinen Machtbefugnisse,: ist,
und daß solche Befugnisse nicht einmal auf dem Papier
stehen, geschweige denn materiell vorhanden sind. Frei¬
lich haben wir größere Sorge im Reiche, als es die
Frage des Reichseisenbahnamts ist. immerhin jedoch
handelt es sich um einen unerfreulichen Zustand , und
wenn wir auch nichts bessern können, so wollen wir uns
wenigstens klar darüber sein, daß eben eine verstim-
mende Anerfreulichkeit vckrliegt.

MgMnelMe Wahrheiten für Ms JJenüm
Zu der Frage : Ist das Zentrum eine konfessionelle

Partei ? nimmt der Cölner Erzbischof Kardinal Fischer
in seinem Fastenhirtenbrief Stellung . Bekanntlich hat
die Osterdienstagkonferenz der Roeren -Bitter -Gruppe
versucht, das katholische Leben noch katholischer zu
machen. Die „Köln . Volkszeitung " will umgekehrt
die Katholiken aus ihren: konfessionellen Turm heraus-
führen mitten hinein in die protestantischen Reihen,
soweit sie auf dem Boden der gemeinsamen christlichen
Weltanschauung stehen. Tie führenden Geister der
Zentrumspartci aber haben in ihrer bekannten Berliner
Definition aus der Zentrmmspar .tei jegliches christliches
oder gar katholisches Gepräge ausgeschaltet. Erzbischof
Fischer stellt sich nun in diesen: Zwiespalt der Meinun¬
gen auf die Seite von Roeren und Bitter . Er schreibt
in seinem Fastenhirtenbrief:

Eine in gewissen Kreisen der Gegenwart beliebte
Forderung ist die sogenannte I n r e r r o n f e i s : o -
nalität.  Man verlangt , daß die einzelnen Kon¬

Katastrophen durch fremde und eigene Schuld, wie cs die
Phantasie eines Romandichters kaum spannender erfinden
könnte. Nicht unzutreffend bemerkt einer ihrer Biographen,
daß sie die Abweichungen von den gewöhnlichen Lcbens-
regeln zur Regel und Richtschnur ihres Lebens machte.
Aber abgesehen von der dunkelsten und trübsten Periode
ihres Lebens Mitte der 40er Jahre , wo sie, von unseliger
Leidenschaft verblendet, einem Unwürdigen auch das Opfer
ihrer künstlerischer: Ehre brachte und auf überhasteten Gast¬
spielen in alle Fehler des Wandervirtuosenkums verfiel,
war diese Frau , die im Privatleben gern nicht nur die
Aspasia eines geistreichen Männerkreises, sondern auch die
mit ihrer Gunst nicht kargende Phrhne spielte, die keusche
Priesterin der Vesta, die das ihr anvertraute heilige Feuer
hütete, selber vom Feuer der Begeisterung für ihre Ausgabe
durchglüht, sobald sie die Bretter betrat. Wahrlich, von
der Schröder-Devrienk gilt Nietzsches Work: „Glut ist alles,
was ich fasse, Kohle alles, was ich lasse, Flamme bin ich
sicherlich."

Wilhelmine, am 6. Dezember 1804 in Hamburg geboren,
war die Tochter der größten Tragödin, die Deutschland
bis zur Mitte des vorigen Jahrhunderts hervorgebracht
hat, und eines Vaters , der in der Theatergeschichte zwar
als der Mann seiner Frau erscheint, aber nach gut beglarv.
btgten Zeugnissen als Mozartsänger in seinen Blütejahren
berechtigten Ruf genoß. Von dem hochgewachsenen Erzen¬
gel hatte sie die .Statur , das herrliche, dunkelblonde Haar,
das in dicken Flechten und natürlichen Wellen die hohe freie
Stirn ihres Kameenkopfes umrahmte, und die blauen
Augen, von der Mutter das lodernde Temperament, und
von ihr lernte sie auch die Gewalt des Ausdrucks, die
mimische und plastische Beredsamkeit des Glicderspiels, mit
der sie auch manche Rolle, die ihr wenig lag oder stimmlich
unerreichbar blieb, zeitweilig zum Sieg führte.

Wilhelmine Schröder war ein. Theaterlind und als
solches durch eine barte Schule gegangen. In ihrer frag-
mcmarijchen Selbstbiograpyre mag sie in der Erzählung

fessionen sich nicht voneinander abschließeu sollen: man
rügt es insbesondere , wenn die Katholiken sich in
katholischei : Vereiniguirgei:  zusammentun,
und spricht von Sonderbestrebungen . vom Sichaü-
schließen gegen das nationale Leben und die nationale
Kultur , von .einem Fremdkörper im eigenen Fleisch, und
wie all die schalen Redensarten heißen. Tie .Forde¬
rung hängt zusammen mit dem leider immer mehr in
unserem Vaterlande sich einbürgernden Unglauben , mit
der Abneigung gegen Christentum und Kirche, die in
weiten Kreisen Platz gegriffen hat . Darum geht sie
vorzugsweise von solchen Leuten aus , die selber keine
Religion mehr haben, geschweige eine Kenntnis oder
auch nur eine Ahnung besitzen voi: der Bedeutung , der
Macht und Wirkungskraft des katholischen Glaubens . .

Noch deutlicher  nimmt Erzbischof Fischer, gegen
die Richtung der „Köln . Volksztg." Stellung mit den
Worten:

Tritt die Konfession überall im öffentlichen Leben
zurück und wird in dei: Hintergrund gedrängt , so ist
dein religiösen Jndifferentismus Tür und Tor geöffnet
unh die christliche Grundlage unseres öffentliches Lebens
in Frage gestellt. Leider scheinen auch einzelne der
Unsrigen  sich darüber nicht so ganz klar zu sein
und erstreben, unter den: Einfluß des Zeitgeistes , eine
Jntcrkonsessionalierung oder vielmehr Konfessionslosig¬
keit auch dort , wo sie bisher aus güten Gründen als
ausgeschlossen galt . Gebt man doch hier und da so weit,
daß man möglichst schon den N a nt e n „katho  -
11 f cf)" vermieden wissei:  möchte und statt _des
mann - und herzhaften Bekenntnisses zu unserem heiligen
katholischen Glauben lieber von der s o g e i: a n n t e u
„christlichen Weltanschauung"  spricht : als
hätten wir uns unseres heiligen Glaubens zu schämen!

Als e i n B a cke >: str e ich für das Zentru  m
werden weiter mit Recht andere Äußerungen gedelttet,
die der Cölner Erzbischof Fischer in .demselben Fasten-
Hirtenbrief ausgesprochen hat . Kardinal Fischer schreibt:

Gerade die steigende Übermacht und angreifende
Stellung des Unglaubens legt ei:: engeres Zusammen¬
schließen aller positiv gesinnten, christusgläubigen Ele¬
mente in deutschen Landen nahe, soll nicht unser Vater¬
land bis in seii: innerstes Mark geschädigt, unser deut¬
sches Volk allmählich entchristlicht werden. Ist es nicht
ein überaus bedenkliches Zeichen der Zeit , daß bereits
solche Kreise, die sich bisher als st aast - und gesell-
s cha f t e r h a l t e n d e bezeichneten, offen mit
Parteien liebäugeln  oder gar sich verbinden,
die aus ihren U m st u r z i d c e n kein Hehl machen,
aber auch nicht aus ihrem Haß gegen Christentum und
positiven Glauben?

Um diese vernichtende Kritik der Wahl-
taktik  des Zentrums richtig zu würdigen , muß man
sich erinnern , daß das Zentrum vor einige,: Jahren ber
den Landtagswahlen in Bayern ein f ö r in l i che s
Bündnis  mit den Sozialdemokraten abgeschlossen
hat . Bei den letzten Reichstagswahlen , sicherte das Zen¬
trum der Sozialdemokratie den Sieg in Pforzheim.

ihrer Jugend und der Strafen , die ihr origineller Ham¬
burger Tanzlehrer, ein Mulatte , ihr zudikticrte, die Farben
ein wenig stark aufgetragen haben. Was sie von der Dressur
und Tortur des berühmt-berüchtigten Hortscheltschen Kinder¬
balletts, dem sie später samt ihren kleinen Schwestern in
Prag und Wien angchörte, berichtet, wird von anderen
Seiten bestätigt: „Ich erinnere mich, daß wir wochenlang,
während ein neues Ballett einstudiert wurde, um 8 Uhr
morgens zur Probe mußten und um 3 Uhr nachmittags
erst wieder nach Hause kamen. Aber auch jetzt nur zu einer
kurzen Ruhe, denn um 7 Uhr abends begannen die.Proben
auss neue und dauerten oft so lange, daß wir erst gegen
1 Uhr nachts, erschöpft und ermattet, oft auch mit Spuren
von Mißhandlungen in unsere Betten krochen, denn Hort¬
schelt schlug unbarmherzig zu, um die Bande der kleinen
Tänzer in Ordnung zu haltend

Von früh auf ein kleiner Trotzkopf und Unband, hat
Wilhelmine Eltern und Erziehern viel zu schassen gemacht.
Irr dem Hortscheltschen Institut , das Rellstab und andere
zeitgenössische Kritiker eine in sittlicher Beziehung kies ver¬
derbte Anstalt nennen, fand ihre frühreife Sinnlichkeit einen
gefährlichen Nährboden. Es war ein Glück, daß die Hand
der Mutter die Fünfzehnjährige auf die Bahn der ernsten
Kunst lenkte. Nach sorgfältiger Vorbereitung betrat Wil-
helmine am 13. Oktober 1819 als Aricia in Schillers
„Phaedra " samt ihrer Mutter, die die Titelrolle zu ihren
eindrucksvollsten Leistungen zählte, zum erstenmal die
Bretter, und keine geringeren als die des Wiener Burg-
kheaters. Schillers „Luise" und Shakespeares „Ophelia"
folgten, aber Mutter und Lehrer, insbesondere der treffliche
Gesangsmeister Mozatti, spürten bald, daß Wilhelmine
keine zweite Sophie Schröder der Tragödie, wohl aber aus
dem Gebiete des Gesangs etwas Ähnliches werden könne.

So überraschte das junge Mädchen schon fünfviertel
Jahre später mit ihrem Debüt in der Oper als Mozarts
Pamina und trug das charakteristische Lob davon, daß sie
nicht in faden Verzierungen ihr Heil suche. Einen vollen



Seite S. Dienstag L». Januar 191 (t, I>Kt̂ LNkV © flßMfltt«
rgarlsruhe,Blelefeld-Wiedenbrück,Bochum-Gelsenkirchen,ortmund , Wiesbaden,  Hanau , Miilheim -Duis-
>Lurg, München 2, -Speyer , Straßburg . Ebenso lieferte
Das Zentrum bei der Reichstagsersatzroahl in Neust-adt-
Landau im letzten Sommer das Mandat den Sozial¬
demokraten  aus . Mit Recht hat Fürst Bülow
Unmittelbar nach den Reichstagswahlen im Reichstag
am 26. Februar 1907 dem Zentrum vorgehalten , daß

demonstrativ an der Seite der Sozialdemokratie
Platz genommen habe:

„Wenn es eine  Partei gibt ", sagte Fürst Bülow,
/..die nach ihrer Basis , nach ihrem ganzen Programm,
nach ihren Grundsätzen , nach ihren Zielen , nicht mit
der Sozialdemokratie  zusammengehen sollte,
so ist es die Z e n t r u m s p a r t e i . Das Zusammen¬
gehen der Zentrunrspartei mit der Sozialdemokratie,
war nicht nur ein politischer Fehler , ein grober politi¬
scher Fehler , es war auch ein moralisches Unrechts Es
war ein moralisches Unrecht zusammenzugehen mit einer
Partei , die alles in den Staub zieht, was Christus
heilig ist."
st Namens der Zentrumsfraktion verhöhnte damals
her Abgeordnete Gröber im Reichstag die „furchtbar
moralische Entrüstung " über „die abscheulichen Sünder
im Zentrum ", Las „aus einmal in dem Topf der Sozial¬
demokratie gefunden" sei. — Wird die Zentrumsfrak-
Lion ähnlich den Fastenhirtenbrief des Kardinals Fischer
Verspotten und seine Klage über das offene Liebäugeln
Und die Verbrüderung mit Parteien , „die aus ihren
Umsturzideen kein Hehl machen", als „furchtbare
moralische Entrüstung " lächerlich zu machen suchen?

Deutsches Reich.
* Herr v. Schoen. Der „Reichsbote" erhalt eine be¬

achtenswerte Zuschrift von diplomatischer Seite , aus der
folgendes wiedergegeben sei: „Mit Ausnahme demo¬
kratisch-jüdischer Blätter , die der Sozialdemokratie bewußt
Borspann leisten und den internationalen Handel auch zum
offenbaren Schaden der eigenen Industrie bedenkenlos
fördern, herrscht eine seltene Einmütigkeit von der völligen
Unzulänglichkeit  des gegenwärtigen Staatssekretärs
des Auswärtigen Amts, die ich bereits vertreten habe, als
er vom kleinstaatlichen Oberhofmarschall  auf die
wichtigsten diplomatischen Posten berufen wurde, nachdem
er als Botschaftsrat in Paris einfach und mit Recht kalt-
gestellt  war . . . . Schlimm nur , daß Herr v. Schoen,
statt der verdienten Ruhe zu pflegen, künftig wieder Bot¬
schafter in Paris zu werden wünscht. Es ist aber nicht zu-
läffig, daß jetzt Paris , wie in der Bismarckischen Zeit, mit
Unzulänglichkeiten besetzt wird . Als der Altreichskanzler
regierte, kam es auf den Vollstrecker seines Willens an der
Seine nicht an, der bloß die Aufrechterbaltung der diploma-
tifchen Formen zu besorgen hatte. Frankreich war vereinzelt
und kolonialpolitisch mit unserer Zustimmung beschäftigt.
Jetzt ist es die Füh reri  n einer d eutsch feind li  cd cn
Verbindung verschiedener Großmächte und stört unsere
wirtschaftlichen Interessen. Es bedarf also in Paris selbst
einer starken Hand, nicht eines kleinenLichtesin  der
großen Laterne, wie Holstein spöttisch den seligen Münster
nannte, der in London und Paris bloß als Grand¬
isei g neu r auftrat und durch erfreuliche Grobheit den
Verstand ersetzte. Jetzt fehlt uns beides."

* Die „gestraften Federhelden". Der Korrespondenz
„Pol . Rundschau" wird geschrieben: „Bei dem letzten
Ordensfest mag es ausgefallen sein, daß unter den Tausen¬
den verliehener Ehrenzeichen keins  zu finden war , das
für einen Vertreter der Publizistik  besftmmt
wurde. Dies entspricht durchaus der Meinung, die der
Kaiser  augenblicklich von der deutschen Presse hat. Es
hieße die Wahrheit auf den Kopf stellen, wollte man be¬

haupten, daß der Monarch auf die Mäimer der Feder, auz
die Publizistik überhaupt gut zu sprechen ist. Im Gegenteil.
Es wird nicht abgeleugnet werden, daß sich unter den zur
Dekorierung Vorgeschlagenenauch einige Personen befan¬
den, die im Mittelpunkt der Publizistik stehen. Der Kaiser
nahm aber mit einer kurzen schriftlichen Randbemerkung
von jeder Dekoration Abstand." Sehr richtig bemerkt zu
dieser Geschichte sogar ein ziemlich weit rechts stehendes
Blatt , die „Tägliche Rundschau", das Folgende: „Es wäre
doch wohl klüger, wenn jene Leute, die durch ihre Stellung
in der Lage sind, dergleichen Pikanterien auszuplaudern,
das lieber bleiben ließen. Das Lächeln, das dem Leser
eines solchen Anekdötchens auffteigen wird, kann nämlich
unmöglich  dem also bestraften kritischen Federhelden
gelten. Daß der Kaiser den Zeitungsleuten — wenigstens
den deutschen — nicht sonderlich hold ist, ist sein gutes
Recht. Sein gutes Recht auch, daß er dieser Herzensmeinung
bei den Ordensverleihungen keinen Zwang antut . Töricht
aber ist es, wenn jemand, der darum weiß, das gleichsam zu
eindringlicherer Beschämung der Betroffenen oder vielmehr
Nichtbetroffenen glaubt öffentlich unterstreichen zu sollen.
Er tut dem Kaiser  damit das Gegenteil  von einem
Gefallen."

* Der „Deutsche Lehrervcrein" erläßt nunmehr die an-
gekündigte Erklärung gegen Bischof Fritzen von
Straßburg.  Dieser hatte in seinem Schreiben an den
Statthalter zur Begründung seiner feindseligen Haltung
u. a. ausgesührt, der Lehrerverein verfolge eine gegen „die
öffentliche Religion" gerichtete Tendenz, sogar gegen die
Grundlagen des Gottesglaubens, treibe aus die religionslose
Schule hin und greife die katholische Kirche, die katholische
Hierarchie und das katholische Dogma an. In Dortmund
habe Professor Natorp stürmischen Beifall geerntet, als er
die Lehrer gemahnt, sich von der falschen Mutter der Schule
abzuwenden und eine deutsche Los-Vvn-Rom-Bewegung
einzuleiten. Demgegenüber wird sestgestellt: „In den
Organen des Deutschen Lehrervereins sind zwar schul-
politische Forderungen der Zentrumspartei wiederholt nach¬
drücklich bekämpft worden. Angriffe gegen die katholische
Kirche als Religionsgemeirffchaft, gegen katholische Dogmen
oder gar gegen die Grundlagen des Gottesglaubens wird
ihnen jedoch niemand Nachweisen können. Was im beson¬
deren die religionslose Schule anbetrifft, so hat sich das
Hauptorgan des Deuffchen Lehrerverems, die „Pädagogische
Zeitung", mit aller Entschiedenheit gegen diese Schnlew-
richtung ausgesprochen. — Der Beifall, der dem Professor
Nätorp in Dortmund gespendet worden sei. dürfe keines¬
wegs als Zustimmung zu allen seinen Aussührnngen auf-
gefaßt werden. Die Behauptung, daß in der an ihn ge¬
richteten Dankesrede die Aufforderung an die Lehrer er¬
neuert worden sei, sich von der „falschen Mutter " der
Schule, d. h. von der katholischen Kirche, abzuwenden, ent¬
behre jeder tatsächlichen Unterlage.  Unter den
wenigen Sätzen, in denen der Versammlungsleiter Herrn
Professor Natorp für seinen Vortrag dankte, sei keiner, der
auch nur im entferntesten als eine solche Aufforderung ge¬
deutet werden könnte. Es sei befremdlich, wie der Bischof
solche objektiv falschen Behauptungen über den Deutschen
Lehrerverein und die Deutsche Lehrerversammlung aus¬
sprechen könne."

* Elsaß-Lothringisches. Die Regierung hat an dte
Bischöfe eine Kundmachung erlaffen, in der sie, in positiver
Konseguenz der letzten Auseinandersetzungen mit den
Bischöfen, den Klerus auffordert, „gemäß der Autorität,
die ihnen das Gesetz über die Schule ihrer Pfarreien ver¬
leiht", an den Schulfeiern an Kaisersgeburts¬
tag  teilzunehmen.

* Zur Verbesserung der Fleischerzeugung im Inland.
Der Vorsitzende des Bundes der Viehhändler unterbreitete
in einer Beratung mit dem Landwirtschastsminister, dem
Unterstaatssekretärv. Konrad und dem Geheimrat Hasse die

Sieg feierte sie als Emmeline in dem damals beliebten
Singspiel „Die Schweizerfamilie". Ihr Streben nach leben¬
digen! dramatischenAusdruck und die sorgfältige Wahl des
Kostüms fiel ebenso aus, wie die ungezwungene Anmut ihrer
jugendlichen Erscheinung entzückte. Mit denselben Mitteln
siegte sie als Agathe im „Freischütz". Sie gehörte auf jeden
Fall zu den vortrefflichsten Vertreterinnen der Rolle, nrag
auch Webers Ausspruch von der besten Agathe der Welt
apokryph oder mindestens übertrieben sein.

Bei dem ersten Ausflug, den die Mutter im Sommer
des Jahres 1822 mit Wilhelmine über die schwarzgelbcn
Grenzpsähle hinaus nach Dresden, Leipzig und Cassel un¬
ternahm, unterschrieb, ja unterstrich die Kritik von Elb-
florenz und Pleiße-Athen das günstige Utteil der Kollegen
am Donaustrand. Heimgekehtt, schuf die junge Künstlerin
am 9. November 1822 die erste ihrer unsterblichen Leistungen
als Leonore, die in allen Einzelheiten fast kinematographrsch
getreu von den Zeitgenossen aus der Erinnerung , von spate¬
ren Biographen zum Teil nach eigenen Angaben der Künst¬
lerin abgeschildert worden ist. Ihr stummes Spiel , als rtc
unter den Gefangenen den Gatten sucht, ihr markonrch-
dringender Schrei: „Töt' erst sein Weib!", als sie dem
schurkischen Gouverneur entgegentritt, ihr weinender ^ ubcl
nach der Vereinigung der geretteten Gatten wurde als
ettvas Neues und ans der Opernbühne bis dahin Unerhör¬
tes empfunden und von weitaus den meisten Beurteilcrn
mit Bewunderung und Entzücken gewürdigt. Sowohl m
Wien wie in Dresden, wo sie im April 1823 nach rhreni
Debüt als Leonore als Mitglied der Hofbühne verpflichtet
wurde, eine Stellung, die sie, von kurzen Unterbrechungen
abgesehen, bis zu ihrem Scheiden von der Bühne, 1847,
innegehabt, feierte sie in dieser Rolle wahre Triumphe.

Ihren Rus als Sängerin innerhalb Deutschlands sicherte
sich Wilhelmine endgültig durch ihr erstes Gastspiel in
Berlin 1828. Noch stand Preußens Hauptstadt unter den
Eindrücken des vorangegangenen Jubeljahres des Gesangs,
in den: eine Catalani und Smttag , eine Schechner, eine
Milder-Hauptmann und Heinesetter um den Preis der
Sangeskunst gewetteifert hatten, noch war die liebliche
Enryanthe der „göttlichen Henriette" und die stimmgewal¬
tige Leonore der Milder-Hauptmann unvergessen. Die
Schröder forderte in beiden Rollen kühn zum Vergleich her¬
aus und wurde unter peinlichstem Abwägen der beider¬
seitigen Vorzüge und Schattenseiten als gleichberechtigte
lAraft. w-w» als Siegerin anerkannt. Nachdem sie sich

gleich der Catalani und Sontag noch bei dem greisen Goethe
in Weimar die Weihe geholt, sehen wir sie ihren Weltruf
während zweier Gastspiele in Paris 1830 und 1832 begrün¬
den, mit ihrem in strengen Linien gehaltenen „Fidelio"
die Pariser Musikfreunde fast in denselben Taumel ver¬
setzen. den kurz vorher die gefälligere Kunst der Sontag ver¬
ursacht hatte. Und gleich dieser Künstlerin unternimmt sic
es inr folgenden Jahre , nach der Seiiiestadt auch London
zu erobern, und auch sie hat gleich der Sontag als gefähr¬
lichste Rivalin die jugendschöne und stimmgewaltige Mali¬
bran neben sich und kommt dem englischen Geschmack ins¬
besondere an ihrem Benefizabend durch unerhörte Leistun¬
gen und gewagte Experimenteentgegen: sie singt an einem
Abend dm ganzen „Fidelio" und die beiden ersten Akte der
„Enryanthe" in deutscher Sprache und darauf den dritten
Akt des „Othello" italienisch! und gibt darin zum erstenmal
die Rolle des Mohren, während die Malibran , die bisherige
Darstellerin des Othello, die Desdemona singt. Der Lon¬
doner Erfolg mag ihr Geschmack an der Verkörperung von
Männerrollen, für die ihre schlanke, ebenmäßige Gestalt sich
gut eignete, beigebracht haben. So schuf sie, nach Dresden
1833 heimgekchrt, mit ihrem Romeo in Bellinis Vertonung
eine ihrer meist bewunderten Leistungen, indem sie
Shakespeare, nicht den schwächlichen Italiener spielte. „Sie
vernichtet Bellinis Musik geradezu, um dieselbe mit einem
Inhalt zu versehen, der aus den Noten nicht herauszulesen
ist", faßt Rellstab sein Urteil zusammen. An Umfang konnte
Wilhelmines Organ den Vergleich mit dem der Malibran,
Catalani und Pasta, an Höhe und kristallklarer Reinheit
mit dem der Sontag und Grisi, an pastoser Wucht mit dem
Orgeltori der Milder-Hauptmann und Schechner nicht aus¬
nehmen. Ihre Läufe und Triller verrieten die zwar nicht
mangelnde, aber doch zu kurze Schulung. Am sympathisch¬
sten wirkte die Stimme in der Mittellage, am eindrucks¬
vollsten im Sprechgesang und im höchsten Affett, wenn die
Stimmkraft absichtlich versagte oder die Leidenschaft wie
bei dem Höhepunkt der Fidelio-Rolle in einem unartiku¬
lierten Schrei sich auslöste. Was an den Leistungen der
Schröder so bezwingend wirkte, war der elementare Aus¬
druck einer Leidenschaft, die bei ihr sichtlich doch unter der
Kontrolle des Intellekts arbeitete. Sie hatte stets nicht nur
alle psychologischen Einzelheiten ihrer Rolle, sondern auch
den geistigen (tzehalt des ganzen Werkes erfaßt. In einer
Zeit,' die für Verstöße in der Kostümierung hinsichtlich der
historischen Richtigkeit wie des Stils noch wenig Blick
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Vorschläge des Bundes zur Berbefferung der Fleiscber-
zeugung im Inland , die im wesentlichen aus Erzielung
einer stärkeren Konkurrenz durch Unterstützung von Mast¬
anstalten  abzielen.

* Doch ein Erfolg in der Eosinfrage. Der „L-A." er¬
fährt, daß das Reichsschatzamt an die rrachgeordnetenBe¬
hörden eine Verfügung erlassen hat, nach der in Zukunft
Gerste nicht mehr wie bisher mit 2 Prozent , sondern nur
mit 1 Prozent Eostn gefärbt verfüttert werden darf.

* Gras Tiele-Wimller und die Stadt Kattowitz. Das
„Oberschlesiische Tageblatt " teilt mit, daß der Brief des
Grafen Tiele-Winckler, worin er seine Beziehungen zur
Stadt Kattowitz abgebrochen haben sollte, gar nicht vor«
Händen sei. Wer hat den Brief dann gefälscht?

* Die Dannenberg-Sammlung . Wie der „Courier
Lwowski" mitteilt , hat die Tannenberg-Sammlung , die
für agitatorische polnische Nationalzweckebestimmt ist, be¬
reits die Höhe von 1196 642 Kronen erreicht. Man hofft
im Laufe des Jahres 2 Millionen zu erlangen.

Heer ttttd Motte.
Weniger Hoboisten? Bei der nächsten Neufestsetzung der

Friedenspräsenzstärke des Heeres wird nach den „B. P . N."
auch dem Beschlüsse des Reichstags nähergetreten werden, zu
erwägen, inwieweit die Zahl der Hoboisten und Hilss-
mustker bei den Infanterie -Regimentern eingeschränkt
werden kann.

Ausland.
Italien.

Tie „Vita " in R o m will wissen, daß ein aus den
edelsten Familien Roms abstammender Advokat gegen
die Seligsprechung Pius ' IX . Protest  ein¬
gelegt, und daß das kompetente vatikanische Tribunal
nach Würdigung des Protestes beschlossen habe, die
Seligsprechung sine die aufzuschieben.

Kirytand.
Eine elektrische Trambahn über den Kaukasus.

Das Prosekt des Baues einer elektrischen Tramway
über den kaukasischen Bergrücken , scheint
greifbare Gestalt anzunehmen . Die Sache wird setzt
im Wegebauminlsterinm aus Verfügung des Ministers
Ruchloff einer Prüfung unterzogen . Die Kosten wer¬
den auf 24 Millionen Rubel veranschlagt, bei einer
Länge von 202 Werst.

*

Das Kinsker Kriegsgericht hat den Soldaten
Solowjeff , der als Anhänger der Lehren
T o l st o i s sich weigerte , ein Gewehr in die Hand zu
nehmen, zu 4 Jahren Arrestanten -Kompagnie ver¬
urteilt.

Belgien.
Gegen die Heirat der Prinzessin Clementine.

Die klerikale Presse greift jetzt den Prinzen Viktor
Napoleon wegen mangelnder katholischer Ge-
s i n n u n g s t ü cht i g k e i t an , um die Heirat der
Prinzessin Clementine zu verhindern.

Gstnsten.
Die chinesische Militärreform.

Aus Rkukden wird gemeldet, das chinesische Kriegs¬
departement habe an geordnet, 36 Divisionen schon bis
zum nächsten Frühjahr , statt bis 1912, auf volle Stärke
zu bringen : eine neue Division sei , in Zizikar angc-
kommen, 18 Schwadronen Kavallerie und eine starke
Abteilung Artillerie seien auf dem rechten Anrurufer
gegenüber  Blagoweschtschensk untergebracht.

hatte, strebte sie mit unerbittlicher Folgerichtigkeit̂ auch hier
nach Einklang zwischen Kleidung, Gestalt und Situation.
Kein Wunder, daß sie durch den antiken Wurf ihres PeplonS,
durch die kühne, aber niemals indezent wirkende Entblößung
ihrer vollendet schönen Büste und Arme als Norrna oder
Vestalin, ähnlich wie einst die Clairon, bei prüden Ge¬
mütern gelegentlich Anstoß erregte.

Als Künstlerin fast zwei Jahrzehnte hindurch von einem
Triumph zum andern jchreit.no, von fürstlichen Gönnern,
geistreichen kunstverftäild.gen Freunden, wie dem Hosrat
Carus und Robert Schumann, liebevoll gefördert und von
der Gunst der Menge getragen, blieb es der Schröder bis
in ihre alten Tage versagt, ein dauerndes Ehe- und Liebes¬
glück zu genießen. Ihre 1823 mit dem vielgeseierten Helden-
und CharakterspielerKarl Devrient nach kurzer Bekamuschaft
geschloffene Heirat erwies sich fast als eben solcher Fehlgr .ff,
wie die bald darauf geknüpfte unvorsichtige Verbindung
ihrer Mutter mit dem Heldenspieler Kunst. Bei der 1828
erfolgten Scheidung wurde Wilhelmine mit der Begründung,
die eheliche Treue verletzt zu haben, als der schuldige Teil
erklärt und ihr das Recht der Erziehung ihrer vier Kinder
abgesprochen. Sie selbst hat noch 25 Jahre später mit uit-
gcwöhlilicher Bitterkeit in einem Briefe an ihren Sohn
Friedrich Devrient alle Schuld an dem Zerwürfnis ihrem
einstigen Gatten zugeschoben. „Greife Euer Vater doch",
schreibt sie, „in seinen Busen und denke an die Zeit, wo ich
Dich noch unter meinem Herzen irrig und keinen warmen
Rock auf dem Leibe hatte, nicht wußte, wovon ich Teuren
schon lebenden Geschwistern ein Mittagbrot kochen sollte, wo
ich ihn um 10 Taler bat, um für Dich, dessen Gebutt ich ent-
gegensah, das Fehlende anschaffen zu können und diese
10 Taler nicht bekam, weil er nächtelang am Spieltisch saß
und nicht nur seinen Erwerb , sondern auch das, was ich
verdiente, und was bedeutender war, als was er zubrachte.
mit liederlichen Gesellen verpraßte. Von meinem imSchweitze
meines Antlitzes erworbenen Gelde hat sich Dein Vater
später Reitpferde gehalten. Möge cs denn zwischen mir
und Dir in bezug auf Deinen Vater damit abgetan sein,
daß ich Dir sage: daß ichd'esen Menschen verachte wie nichts
sonst auf Erden, daß Ich ihm fluche und diesen Fluch nie von
seinem Haupte nek neu werde, denn er hat mein Leben ver¬
giftet und zerstört, und der tiefe Haß, den ich gegen ihn
empfinde, wird auch der Tod nicht lösen." Man möchte
einen derartigen Ausbruch des Haffes nach einem Viertel¬
jahrhundert der Tremumg der Gatten als einen path» .

Vit.
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Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  25. Januar.
Vom Wiesbadener Karneval.

Der populärste unserer Karnevalvereine, die „Narr¬
ha  Ha ", trat vorgestern abend zum ersten Male mit einer
großen karnevalistischen Veranstaltung auf den Plan . „Erste
große Gala-Damen- und Fremdensitzung" hieß sie, und sie
fand im Theatersaal der „Walhalla" statt, allwo die „Narr-
halla " seit einer Reihe von Jahren in der Fastnachtzeit ihr
Domizil aufschlägt. Das Äußere der Sitzung sah so aus:
Närrisch geschmückter Saal , an den Wände:: und Brüstungen
des Balkons heitere Narrenweisheit in zweifarbiger Schrift,
eine prächtig dekorierte und vom hellsten elektrischen Licht
überflutete Bühne; hier das Komitee mit Präsident
lernet in der Mitte , den vieles, darunter eine meter¬
lange Kappenseder, von den übrigen Narrhallesen aus¬
zeichnet; im Parterre , auf dem Balkon und in den Logen
Närrinnen und Narren in großer Anzahl und heiterster
Samte. Und wer um %2 Uhr den Abgang des närrischen
Komitees mit Händeklatschen begleitete, der konnte mit gutem
Gewissen wenigstens das behaupten, daß der Abend viele
Genüsse hatte, vielleicht ein wenig zu viele für den nach¬
folgenden Ball, bei dem sich das Plus der Sitzung in ein
Minus verwandelte, was von mehr als einer tanzlustigen
jungen Dame mit einem „Ach, leiderI" konstatiert worden ist.
Ich habe mir Mühe gegeben, nichts zu vergessen von dem,
was in und außerhalb der Bütte vorgetragen wurde, es ist
nicht alles haften geblieben, am wenigsten das, was sich auf
dem Gebiet des Humors schlechthin bewegte; denn so vieles
die Narrhallesen auch boten und so gut auch das Gebotene
zumeist war — der Karnevalhumor  kam bei den Vor¬
trägen leider etwas zu kurz. Die originellsten Couplets und
die schönsten Lieder ersetzten ihn nicht. Präsident Meurer
hat sich als ein sehr geschickter Mann bewiesen, er versteht
es trefflich, die Sitzungen zu leiten, die Narren, die kamen,
um die Zuschauer zu spielen, aktiv werden zu lassen, und
seine Ansprachen an die Büttenredner und anderen Mit-
wirkerrden gehören vielleicht zu dem Besten, was die „Narr-
hälla" überhaupt btetet, ihm vor allem wäre es zu wünschen,
wenn er aus den Kreisen der Narrhallesen selbst heraus
kräftiger unterstützt würde. Büttenredner, die aktuell sind,
die lokale Vorgänge mit kräftigem Humor zu behandeln ver¬
stehen— die müssen sich mehr als bisher zu Wort melden!
Gut gefallen haben die saftigen Bonmots, die Präsident
Menrcr gestern abend zum ersten Male ziemlich zahlreich
zwischen die einzelnen Nummern streute, gut gefallen hat
der Dallesbruder des Narren Dünkel von den Frank¬
furter „Weindlern", die mit Damen als Gäste der
.Narrhalla " erschienen, als solche gefeiert wurden und
brav mitwirkten; gut gefallen hat der Vortrag , den
der Mainzer Narr Mundo zusammenstellte, auch die Köchin
der jugendlichen Karnevalistin — es war eine Jungfernrolle
und eine Jungfernrede — hat gut gefallen. Alle Achtung!
Ausgezeichnet gefielen die beiden Mauritiusbrüder Schambes
und Mattes — Bauer und Dengler-Mainz — und der Vor¬
trag des „Hausbesitzers" Jstel-Mainz. Nicht vergessen sei
das Protokoll des Kanzlers Her vorn,  das als erstes an
die erste Stelle gehört. Zwei Witze der Mainzer hab' ich
mir gemerkt: Schambes: „Mein Kleiner gibt einmal ein
Schullehrer." — Mattes : „Warum denn? Ist er so ge¬
scheit?" — „Das gerade nicht, aber er freut sich das ganze
Jahr auf die Ferien !" — Schambes: „Neulich Hab' ich ge¬
lesen, die jungen Leute sollten in keine Animierkneipen
gehen." — Mattes : „Ja , das ist richtig! Was haben dis
auch dort zu tun ? Denk' einmal, wenn so ein Bub' in die
Animierkneipe kommt und trifft dort seinen Vater !" — Der
Mainzer Dialekt, der dem Referenten nicht liegt, steigerte
natürlich die Wirkung. Eine junge Frankfurter Schau¬

spielerin — Name: Gersil? er tut übrigms nichts zur
Sache — bestieg ebenfalls die Bütt mrd ließ eine Reihe
komischer Vorträge mit etwelchen stürmisch verlangten Zu¬
gaben folgen. Bleiben noch zu erwähnm die Sänger
Bürger , Rücker und Hoftraut,  die mit großer
Freude gehört wurden, mrd der ausgezeichnete Geigen-,
Zither-, Zeppelin-, Straßenbahrr- und Tierstimmen-Jmttator
Weitzmüller.  Es regnete Orden aller Klassen, selbst
Narr Ferdinand,  der immer noch nicht begriffen hat,
was Karnevalhumor ist, erhielt einen. Depeschen aus Frank¬
furt und Mainz waren eingelanfen, auch die Narren liebe»
im Verkehr den Draht . Di« nächste Sitzung soll sogar, wie
Präsident Meurer ankündigte, eine Abordnung Nürnberger
Narren hierher führe». - ud-$

Der erste offizielle Maskenball,  den
das Walhalla-Etablissement in diesem Jahre veranstal¬
tet hatte, fand am Samstag statt und war trotz der
allerorten an diesem Tage abgehaltenen Bälle, Sitzungen
usw. gut besucht. Der Walhalla-Maskenball ist keine
Kurhausveranstattung, und wenn dort auf einem Masken¬
ball das Karnevalsireiben immer in den gezogenen Kur-
grcnzen bleibt, so kann es sich hier etwas lebhafter ans¬
breiten — kurz, das Amüsement ist ungenierter. Ein leb¬
hafter Besuch, besonders eine große Anzahl maskierter
Damen, trägt natürlich, wenn auch das Tanzen im Gedränge
etwas schwer fällt, wesentlich zur Erhöhung des Vergnügens
bei. Die Anwesenden haben sich jedenfalls alle sehr wohl
gefühlt, denn bis zum Schluß der Veranstaltung in den
frühen Morgenstunden war kaum ein Abflauen des Besuchs
zu konstatieren gewesen.

*

Die „M erwe  l" hatten am vorgestrigen Sonntag im
„Turnerheim", Hellmundstraße 25, ihre große karnevalistische
„Gala-Varietö-Sitzmig", die, wie vorauszusehen war , den
Saal bis aus den letzten Platz und noch ein erhebliches dar¬
über füllte. Schon von bald nach 8 Uhr an mußte der Zu¬
tritt jedem weiteren Besucher verschlossen bleiben. Das
Programm war äußerst reichhaltig und wies die bedeutend¬
sten Künstlernamen auf. Die Mitwirkenden, sämtlich Mit¬
glieder des „Turnvereins ", machten ihre Sache recht gut und
ernteten Tuschs und Beifall die Menge. Besondere Aner¬
kennung verdienen die Reck- und Trapezkünstler, die den
Eindruck richtiggehender Akrobaten machten. Weiter produ¬
zierten sich ein „Bester Humorist der Welt", eine Tiroler
Sänger - und Jodlergesellschaft(„Mpenkräuter-Magenbrot"),
eine „Truppe Soldateska" (weibliche Rekruten), eine Ge¬
sangssoubrette u. a. m. Zum Schluß erschien eine Nigger-
Exzerrtrik-Truppe, deren Gesangs- und Tanzvorträge oft¬
mals nicht endenwollenden Beifall auslösten. Mit dem
üblichen Pomp war natürlich zu Anfang der Sitzung das
Komitee eingezogen und ebenso war darauf ein Kanzler in
die „Bütt " gestiegen, um den Anwesenden die Ereignisse
des verflossenen Jahres wahrheitsgetreu zu berichten. Das
umfangreiche Programm war erst kurz vor 1 Uhr beendet;
ein Tanzkränzchen, dem namentlich von den jüngeren Mer-
weln und Merwelinnen recht ausdauernd gehuldigt worden
sein soll, schloß sich daran.

— Todesfall. In Eltville, seinem Wohnort, verschied
ani Freitagabend nach kurzer Krankheit im Alter von 58
Jahren der Weingutsbesitzer Julius M ü l h en s, eine in
Sängerkreisen am Mittelrhein und Main wohlbekannteund
beliebte Persönlichkeit. Der Verstorbene war lange Zeit
hindurch Vorsitzender des Mittelrheinischen Sängerbundes.

— Das Eisen bildete das interessante Thema, über das
Herr T>r. Grünhut  für den „Volksbildungsverein" sprach.
Zunächst besprach der Redner das Vorkommen des Eisens
aus der Erde. Er erörterte den Anteil, den es am Aufbau
unserer Planeten nimmt und gab eine kurze Charakterisie¬
rung der Eisenerze. Eine Statistik der Eisengewinnung
und Elsenproduktion folgte. Dann wurde die Gewinnung

des technischen Eisens besprochen, das sich von dem chemisch
reinen Eisen durch einen Kohlenstoffgehali unterscheidet, und
je nach der Kohlungsstuse als „Roheisen" und „schmied¬
bares Eisen" bezeichnet wird. An der Hand großer Wand¬
tafeln wurde die Gewinnung des elfteren im Hochofen, die
des letzteren im Puddelofen und in der Bessemer-Mrne ge¬
schildert. Der zweite Teil des Vortrags wandte sich dem
chemisch reinen Eisen zu. Unter Zuhilfenahme von Ver¬
suchen wurde klar gemacht, daß es zwei Klassen von Eisen¬
verbindungen gibt, die sich prinzipiell durch die Oxydations-
stufe des Eisens, durch den Süurestoffgehatt unterscheiden.
So gewährte der Vortrag , der sich durch lebhafte Darstellung
und zahlreiche Experimente wieder sehr anregend gestaltete,
interessante Einblicke in die Methodik sowohl der chemischen
Technik als auch der wissenschaftliche Chemie. Erfreulicher¬
weise war auch ein zahlreiches Publikum erschienen. Der
nächste Vortrag , womit dieser chemische Zyklus schließt, fin¬
det nächsten Samstag in der Oberrealschulestatt und wird
das „Silber " behandeln.

— Die Tcmnusstratze war vor 25 Jahren um diese Zen
Gegenstand einer heftigen Fehde zwischen zwei Parteien
von denen die eine die genannte Straße in ihre heuttgc
Form umgebaut haben wollte, während die andere glaubte,
aus die mitten in der Straße liegende Lindenallee nicht ver¬
zichten zu können. Diese Allee zog sich von dem Kreuzpunkt
Saalgasse-Geisbergstraße bis zur Röderstraße hin und spen¬
dete im Sommer reichlichen Schatten für die Fußgänger.
Hanpffächlich diesen führten die Gegner des Umbaus und
der dadurch bedingten Beseitigung der Allee, die etwa 50
Jahre bestanden hatte, ins Feld. Sie behielten jedoch nicht
Recht, die Bäume mutzten fallen und die völlige Umfor¬
mung wurde vorgenommen. Heute wird das niemand mehr
beklagen, wenn man steht, wie dadurch die Taunusstratze zu
einer der großzügigsten und schönsten Wiesbadens gewor¬
den ist.

-. Mietsstempel. Es sei daran erinnert, daß bis späte¬
stens zum 31. Januar der Mietsstempel entrichtet werden
muß, widrigenfalls Strafen eintreten, die ebenso wie der
Stempel selbst gegen früher erheblich erhöht worden find.

— Auszeichnungen für Hebammen und weibliche Dienst¬
boten. Im Jahre 1909 wurden von der Kaiserin an Heb¬
ammen  nach Mähriger Tätigkeit in ihrem Berns 163 gol¬
dene Broschen verliehen, davon in der Provinz Hessen-
Nassau 7. An weibliche Dienstboten  wurden im
vergangenen Jahre von der Kaiserin für 40jährige Dienst¬
zeit in derselben Familie 191 goldene Dienstbotenkreuze
nebst Diplomen verliehen, davon in der Provinz Hessen-
Nassau 7.

— Fremdenverkehr. Zahl der bis 15. Januar zu län¬
gerem Aufenthalt angemeldeten Fremden: 3172 Personen,
zu kürzerem Aufenthalt : 2525 Personen, Gesamtsrequenz:
5697 Personen; Zugang in verflossener Woche zu längerem
Aufenthalt 373 Personen, zu kürzerem Aufenthalt: 1056 Per¬
sonen, Gesamtfrequenz: 1429 Personen; zusammen zu län¬
gerem Aufenthalt: 3545 Personen, zu kürzerem Aufenthalt;
3581 Personen, Gesamtfrequenz: 7126 Personen.

— Tauwetter auf der ganzen Linie! Das ist die Parole,
die seit gestern von den Wettermachern ausgegeben ist und
das nun an all der Schneeherrlichkeit, die der Sonntag zu
allseitiger Freude uns beschert hatte, seine vernichtende
Wirttmg übt. Das Barometer tat einen kolossalen Sttrrz
und damit war das Schicksal des Schneesportsund des Eis¬
laufs wiederum besiegelt. Ob's wirklich noch einmal zu
einem frischfröhlichen Wrntettreiben in diesem Jahre
kommt?

— Überschwemmung. Im Anbau zwischen Schierstein
und Niederwalluf ist der Schutzdamm der Wiesbadener
Wassergewinnungsanlagen  zum erstenmal seit
seiner Errichtung überschwemmt,  wie denn auch die
derzeitige Höhe des Wafserstandes seit dem Jahre 1896, da¬
mals im September, nicht wieder erreicht worden, und im

logischen bezeichnen und kann ihn nur damit erklären, daß
die Schreiberin bei der Abfassung dieser Zeilen unter dem
frischen Eindruck noch weit ttüberer Erfahrungen, die sie
neuerdings in der Liebe und Ehe gemacht hatte, stand. In
Mlhelmrnens Tagebuch lesen wir die traurige Beichte:
^ch war erst 23 Jahre alt, als meine erste Ehe getrennt
wurde; aber ich hatte schon damals allen Schmelz der
Jugend verloren, alle Illusionen, die das Leben schmücken,
ich konnte schon damals mit voller Wahrheit singen: Ich
bin ein Fremdling überall." Und Elise Polko machte sie
später das nicht minder bedeutsame Geständnis: „Ein Herz
gehört eben zu einer echten und wahren Künstlerin, aber
eine Segnung, wie Sie cs meinen, ist es nicht. Wüßten
Sie, teure Frau , wie es mir in meinem Leben zum Fluch
geworden! Man steht mit einem heißen Herzen so gar
allein." In diesen beiden Bekenntnissen liegt der Schlüssel
zum Verständnis der Herzensaffären und der vielbesproche¬
nen, durch Übertreibungen und Zudichtungen entstellten
Liebesabenteuer Wilhelmmes, die bekanntlich sogar frechen
anonymen Sudelschreibern die Anregung zu den berüch¬
tigten, bezeichnenderweise unlängst in einer kostbaren „Aus¬
gabe für Bibliophilen" neugedruckten pornographischen
„Memoiren einer Sängerin " und den harnrloseren „Aben¬
teuern der Sängerin Wilhelmine" geboten haben. Nachdem
sie die von ihrer Gunst Beglückten häufig gewechselt, glaubte
die alternde Künsllerin in der Vereinsamung ihres Herzens
in einem sächsischen Offizier v. Döring den ruhenden Pol
ihrer Liebe gefunden zu haben mrd gestaltete das mehrere
Jahre dauernde Verhältnis trotz aller Abmahnungen weit¬
sichtiger Freunde und ihres fürstlichen Gönners, des Groß¬
herzogs von Mecklenburg-Strelitz, nach ihrern 1847 erfolgten
Abgang von der Dresdener Hofoper zu einer ehelichen Ver¬
bindung. Das Buch von den tragischen Primadonnen -Ehcn.
dem die Schröder-Devricnt schon mit ihrer ersten Heirat so
reichen Stoff geliefert, wurde um ein neues, vielleicht das
tragischste Kapitel, bereichert. Der Auserwählte ihres Her¬
zens erwies sich, wie die Freunde vorausgesagt, als ein
ausgemachter Lump und skrupelloser Mitgiftjäger . Es wirkt
wie ein für die Bühne erdachter tragi -komischer Zug, wenn
Wilhelmine in blindem Vertrauen zu dem gel-ebten Mamre
den von ihm aufgesetzten Ehekontratt, in dem der Bieder¬
mann sich alles von der Frau Erworbene und -roch zu Er¬
werbende gesichert hatte, unterschreibt, ohne den Tert gelesen
zu haben, und sogar die letzten Zeilen, um nicht unwillkür¬
lich von ihnen Kenntnis zu nehmen, während des Unter¬

schreibens mit der linken Hand bedeckt. Nach erfolgter Ehe¬
schließung zeigte Döring sein wahres Mephisto-Antlitz. Auf
einer Reise in die Ostsceprovinzen, wo die Künstlerin in
Riga als Romeo am 29. Dezember 1847 zum letzten Male
die Bühne betrat, kam es zum Bruch. Mit schweren Geld-
opsern mußte sich Wilhelmine ihre Freiheit erkaufen, damit
der dunkle Ehrenmann, der merkwürdigerweisenoch immer
die Uniform der sächsischen Armee trug , in die Scheidung
willige. „Ich war und bin", schreibt sie, als ihr Z 'el im
Sommer 1848 erreicht war , „über allen Ausdruck unglücklich,
und die grausigen Geschicke, die in dem letzten halben Jahre
gleich schweren Gewittern sich über meinem Haupte ent¬
luden, haben eine so vollständige Zerstörung sowohl in
meinem Innern als Äußern hervorgebracht, daß schon darum
an ein Vollkraft'ges neues Auftreten in der Welt für mich
nicht mehr zu denken ist. Meine Seele ist todeswund, und
jede leise Berührung macht ihr Schmerzen. Seit ernenn
halben Jahre singe ich nicht mehr, da ich kaum Musik hören
kann. Diese Seelenzustände haben nur zu deutliche Spuren
aus meine äußere Erscheinung geprägt — ich bm elend rrnd
krarck— aber frei !" (Schluß folgt.)

Berliner Theater -Brief.
Eulenbergs „Natürlicher Vater"

Berlin, 23. Januar.
Reinhardt und die Seinen nahmen sich mit größter Liebe

dieses verwahrlosten dramatischen Sprößlings Herbett
Eulenbergs an. Er war nicht zu retten. Nach den ersten
Akten herrschte in den Kammorspiettn Begräbnisstimmung,
und der später auftauchende Versuchs-Beifall, eine An¬
erkennung für die Darst ller, fand keine Resonanz.

Es war fatal, diesem Schauspiel der Ohnmacht, in dem
sich fast nichts von sonst wohl bemettten dichterischen Quali¬
täten dieses Ringenden erweist, zuznsehm.

Ein leeres Gerüst, behängt mit den zerschlissenen Fetzen
und berät äußerlichen Drapierungen der Ronmntik, gestaltlose
Schemen an Drähten gezogen und dressiert zu den kraft-
renommistischen Geberden und den Teufel-' igttmassen
Grabbescher Pseudo-Genies von Mitt rnachtsgraden.

Aus der Diktion des Stückes kann man ein reichhaltiges
Glossarium der Vokabeln, Einfälle, Vorstellungsbegriffeder
Romantik zusamnttnstellenund bei einer roedoraiio äc> Io
patsrnith dieses „Natürlichen Vaters " Meß man außer auf
Gräbbe auf Arnim, Brentano, Jean Paul , E. M. A. Hosf-

mann und — für die krausen Kleinstadt- und Spießerhumore
— auch aus Wilhelm Raabe. Ich sage nicht, daß das au sich
ein Fehler sei, wir lieben diese helldunkle Wett mit ihrem
Mondschein, ihrer Blendlaternen-Magie, ihrem Gieüel-
dächerspuk, ihrem melancholisch-grotesken ZwischenWang
zwischen Philister-Alltag und visionärer Ferne.

Bei den Originalen lind Urbildern ist dies alles Wesen-
Hast, die Figuren sind das innerlich, was sie äußerlich
sprechen— Grabbe freilich wühlt und kramt schon oft nur
in Motten des Verblüffungseffektes halber, er malt den
Teufel nur an die Wand, ohne ihn wahrhaft beschwören zu
können. Und Eulcnberg gar wirkt hier als ein ausgeblasener
Schatten Grabbes, er braucht nur Worte und Wendungen,
die in jenes ttttcrattsche, scharf beizende und etwas modrig
duftende Parfüm getaucht sind, und dahinter gähnt das
Nichts.

Das beste Beispiel dafür ist die Titelfigur : Anselm, der
reiche Mann. Zu den vorher schon zttietten Paten kommt
bei ihm noch in Betracht: Raimunds Rappelkopf und
Nestroys Zerrissener. Doch trotz der vielen Väter, die hier
strebend bemüht wurden, oder vielmehr wohl gerade wegen
der vielen, ist kein Menschenbildherausgekommen, sondern
nur eine buntscheckige zusammengeklebte Attrappe mtt lauter
Spruchzetteln. Eulenbnrg erreicht nicht, daß diese Figur
in künstlerisch geschaffener Existenz etwas i st, sondern nur.
daß sie automatisch sich in allen Gangarten des romcmtffch-
barocken Jargons produziett, ohne daß diese Sprache wirk¬
lich als Ausdruck einer inneren Seelenversassung erkannt
wird. Anselm erscheint wie ein grammophonischer Automat,
dem willkürlich die Abspielplatten in wechselnder Tonart
untergeschoben werden.

Als Menschenfeind tritt er aus, vitriolisch cingefärbt;
mtt henkcrhaften Späßen , wie ein Blaubatt will er sich ein/
armes junges Näglein fangen, Beate geheißen. Sic ent¬
flieht ihm und nun teilt er in ganz unmottviettem Ver¬
trauen seinem ftmebren Freunde. dem Apotheker Düstettch.
der hier für die obligaten Totcnaräberhumore zu sorgen hat.
mit . daß er schon verbeiratet, aber sein Gespons rrnd Sohn
fest rwanzig wahren verlassen. Im zweiten Akt kommt dieser
Sohn Leo, seinen Vater zu suchen, wird von ihm zurück-
gestoßen. verliebt sich in Beate, die hier, aus einer roman--
tiscben Novelle enttvrungm, mtt der Laute als Fahrende
durch die Gassen zieht.

Doch die Begebnisse sind Eulenberg nichts, er will nur
die Situation an sich, das „lebende Bild" mit der Unter-
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fMouat Januar überhaupt ein seltenes Ereignis ist. Falls
eine ras-che Schneeschmelze emtritt , wozu alle Anzeigen vor¬
handen sind, ist auch im Rheing au  eine Hochwasser¬
gefahr  zu befürchten, bei der Keller und die am tiefsten
gelegenen Wohnungen geräumt werben müssen.

— Der starte Schneefall machte bei der „Elektri¬
schen " die Inbetriebnahme des Schneeslugs  aus der
Strecke Biebrich -Schierstein notwendig . Der sonstige Fuhr-
verkehr war auch sehr behindert , und als es um die Mittags¬
stunde zu tauen begann , war der Fahrdamm der Rheingauer
Chaussee für Automobile fast unpassierbar , da sie ins Rut¬
schen kameir.

— HauAsrauenbnnd. Die Mitgliederversammlung des
Wiesbadener Hausfraueubundes am 20. d. M. war sehr gut
besucht, auch diele Gäste waren anwesend. Der Vortrag  von
Krau Pfarrer Schräder  war von so tiefer Kemrtnis der
Menschenseele, von so echter deutscher Frauenwürde durch¬
drungen , daß er die Zuhörer in hohem Matze fesselte. Ver¬
schiedentlich wurde nachher der Ausspruch gehört: „Dies hätten
Tausende von Hausfrauen hören müssen." Die Rednerin
schilderte die neue Zeit , in der die D i e n stb o t e n f r a g e
zur Tagesfrage geworden. Aus engen Kreisen in das Weite,
aus niedrigen Sphären in die höheren, von der Einfachheit zum
Luxus ist heutzutage die Losung, die überall laut wird. Auch
die junge Mädchenseele strebt nach Freiheit , zieht oft die Fabrik
und das Warenhaus dem häuslichen Dienst vor. nur um die
Abende frei zu haben ; bedenkt aber nicht, daß dabei für das
spätere Leben äußere und innere Gaben verwren gehen, die
Unersetzlich sind. Groß ist die Dienstbotennot , groß die Herr-
schaftsnot. Die Mädchen oft ganz unvorbereitet (denn viele
Mütter sind unfähig , ihren Töchtern nur Ordnung zu lehren) ,
R« t3 ohne Kenntnisse, können sich in einem Herrschaftshause
schwer zurechtfinden, verstehen wenig und machen dabei uner¬
hörte Ansprüche. Die Hausfrau wiederum denkt an die alte
«Zeit und kann das Ungewohnte bei den Mädchen nicht verstehen.
Für die Ausbildung der Mädchen muß in Haus , Schulen und
Lehrstelle mehr geschehen. Die Hausfrau muß sich ihrer
Pflicht als Erzieherin  und Leiterin mehr bewußt werden.
Welch ein erhebender Gedanke für eine gebildete Frau , ein
junges Menschenkind stufenweise heranzubilden für die spätere
Zeit , dereinst eine tüchtige Hausfrau und Mütter zu werden,
-der Mittelpunkt einer glücklichen Familie . Der ganze L-tand
Des Dienens muß wieder zu Ehren kommen, damit er mit
Freuden ausgesucht wird . Die Hausfrau hat eine hohe Auf¬
gabe und das junge Mädchen köstliche Pflichten , möchten sie
sich wieder verstehen lernen . Möchte der Hausfrauenbund , der
jetzt in so vielen Städten Besserung anftrebt . das Seine dazu
beitragen , ebenso wie den Dienstmädchen die Dienstbotenvereinc
Md alle Bestrebungen zu ihrer Ausbildung zum Segen wer¬
den mögen. _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Biophon-Theater (Wilhelmstratze 6, Hotel Monopol) .

Eine reizende Neuheit übt im dieswöchigen Programm eine
besondere Anziehungskraft aus : „Die Kinder des Kronprinzen-
paares beim Spiel ". Wie ein anmutiges Genrebildchen mutet
das an und das Publikum ergötzt sich sichtlich dabei, besonders
wenn die beiden kleinen Prinzen eine kinematographische Auf¬
nahme machen wollen, ein Versuch, dessen Ergebnisse, nach den
'eintretenden Zwischenfällen zu schließen, nicht ganz gelungen
sein dürften . Eine überaus gute Aufnahme ist die Döberitzer
Hubertusjagd mit dem Kronprinzen an der Spitze, eine Augen¬
weide für jeden Weidmann , in noch höherem Grade der Kunst¬
film „Ich habe dich nie vergessen" mit wundervollen Küsten-
und Seebildern . Hier kommt die ganze Fischerromantik zur
Geltung , ein Stück, an dessen Wirkung das vorzüglich photo¬
graphierte Milieu , Fischerdorf und Meer , erheblichen Anteil
tragen . In die Zeiten der großen französischen Revolution
versetzt uns das Stück „Der kleine Patriot " ; Bauern der
Vendöe im Aufruhr , im Mittelpunkt der Handlung ein mutiger
Knabe, der als Trommler angeworben, die regulären Truppen
vor überfall warnt und den Opfertod stirbt . Auch hier genaue
Anlehnung in Tracht , Interieur und Spiel an die Zustände
der damÄigen Zeit . Daß der Humor nicht zu kurz komme,
(dafür sorgen die zwerchfellerschütternden Humoresken „Romeo
und Julia im Seebade", eine köstlich illustrierte Methode
zweier Liebesleute, die schier unüberbrückbare Feindschaft der
beiderseitige Eltern zu beseitigen, und dann der „Pechvogel
auf dem Motorrad ", der nach unzähligen Wechselfällen auch
einem braven Maulesel einige Momente unfreiwilliger Ruhe
verschafft. Die Szenen sind von solch zwingender Komik, daß
sich niemand derselben entziehen kann und es gut ist, daß auch
ernstere Sujets im Programm vertreten sind. Perlen Offen-
bachscher Kunst sind noch das hübsche „Fliegenduett " aus der
Operette „Orpheus in der Unterwelt " und das Duett aus
.„Insel Tulipätan ". nicht zu veraessen das famose Engländer-
duett aus „Flotte Bursche" von Franz v. Suppe , Das ständig
trotz der Faschingszeit gut besuchte Haus beweist zur Genüge
die Beliebtheit des Biophon-Theaters und seiner gediegenen
Darbietungen.

»5»
* Königliche Schauspiele. Heute gelangt Ofsenbachs phan¬

tastische Oper „H o f f m a n n s Erzählungen"  zur Auf-
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sühruna lAbonnement C) . — Zur Feier des Geburtstages >sr.
Majestät des Kaisers und Königs geht am Donnerstag , den
87. d. M ., Glucks große Oper „Armide"  in Szene ; der Abend
wird mit Webers Jubel -Ouverture eingeleitet . — Ihres außer¬
ordentlichen Erfolges wegen geht die romantische Komödie
„F r a n o o i s B i l l o n " von Leo Lenz in dieser Woche zwei¬
mal in Szene ; am Mittwoch, den 26. d. M., im Abonne¬
ment A, am Freitag , den 28. d. M.. im Abonnement B.

Vereins -Nachrichten»
* Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich, feiert der „Wies¬

badener Militär - Verein"  am 26. Januar d. I . den
Geburtstag des Kaisers . Karten zur Einführung von Gästen
sind bei dem Kassierer des Vereins , Herrn Emil Lang, Schul¬
gasse g, durch Vereinsmitglieder erhältlich.

* Der Mannergesangverein „Cacilia"  hält am 30. Jan.
eine große Gala -Damensitzung mit Tanz in sämtlichen Sälen
der „Germania ", Platter Straße , (Seibel ) . ab. Zu dieser
Sitzung wurden die besten Humoristen und Büttenredner ge¬
wonnen, unter anderem erscheint die Kameruner Prinzengarde
mit ihren: Kapellmeister Finnelinus , genannt der schöne Her¬
mann . Der kleinste Mann der Welt , 28 Jahre alt , 52 Zenti¬
meter groß, die schwarze Prinzengarde , sowie sämtliche Humo¬
risten haben zu dem Maskenball am Fastnachtsonntag in den
Räumer: der „Wartburg " ihr Erscheinen in Aussicht gestellt.
Einzug des Komitees 4 Uhr 11 Min.

Vereins -Versammlungen.
* In der am 4. Januar abgehaltenen Generalbersamm-

luna des p ra che n v e r e i n s " wurde der alte Borstand
wiedergewählt ' und :m Jahresbericht ein steter Fortschritt und
rege Teilnahme an den seit 7 Jahren von tüchtigen nationalen
Lehrkräften planmäßig geleiteten englischen und französischen
Konversationsabenden konstatiert. Der neu eingerichtete Arnänger-
kursus in Französisch beginnt ?m Freitag . Einige Herren und
Damen können noch daran lestaehmen. Auskunft durch den
Vorsitzenden, Herrn Ernst Morgenstern, Bicrstadter Höhe 24.
Auch an den Konversationsabenden sind Gäste willkommen̂ Das
Vereinsfest der Sprachenvereine Wiesbaden-Biebrich in der Stadt¬
halle Mainz (blauer Saal ) am letzten Sonntag war sehr gut
besucht und verlief in animiertester , echt karnevalistischer
Stimmung bei Tanz , Gesang und Vorträgen in englischer,
französischer, deutscher, nassauiscker, Frankfurter und sächsischer
Sprache, da Mitglieder und Gaste in liebenswürdiger Weise
ihre gesellige Talente zur Verfügung gestellt hatten.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Goldene Doppelhochzeit.

t . Naurod , 22. Januar . Ein seltenes Fest, die Feier
einer goldenen Doppelhochzeit,  wurde heute in
unserem Dorfe begangen . Die beiden Jubelpaare , Karl
Damm  und Katharine Damm , geb. Eckhardt, und
Christian Friedrich  und Katharine Friedrich , geb. Christ,
sind in Naurod geboren . Die beiden Jubilare Friedrich
und Damm sind gleichalterige Jugendfreunde , die zusam¬
men konfirmiert wurden , ihr Hochzeitssest nur deshalb in
einem Zeitunterschied von 8 Tagen feierten , daß ein Freund
Hochzeitsgast des anderen sein konnte ; sie sind aber überein¬
gekommen, die goldene Feier aus einen Tag zu begehen;
auch die beiden Frauen sind Jugendfreundinnen , die an
einen: Tag konfirmiert wurden und sich, wie die beiden
Männer , noch besten Wohlseins erfreuen . Die beiden
Männer wurden im Jahre 1835, die Frauen 1838 geboren.
Die Teilnahme der Einwohner an der Feier war eine all¬
gemeine, bei der kirchlichen Feier versammelten sich die Ge-
meiudeglieder , und viele herzliche Glückwünsche wurden den
Jubelpaaren dargebracht . Den beiden Jubelpaaren wurde
die Ehejubiläumsmedaille verliehen und vom Ortsgcist-
lichen überreicht.

— Biebrich, 24. Januar . Am Samstagabend feierten die
hiesigen Militär - und Kricgervereine gemeinschaftlich in der
Turnhalle des Turnvereins Kaisers Geburtstag,  Nach
einem Eröffnungsgedicht, gesprochen von Frl . Schmidt, stellte
der Militär - und Kriegerverein ein lebendes Bild (Germania ) .
Der Festrede, welche Herr Bciaeordneter Kranzbühler über¬
nommen hatte , folgte ein Huldigunqstcmz (Waldmärchen) ,
arrangiert von Herrn Jean Blees . Ein vaterländisches Fest¬
spiel . „In Treue fest" und ein Bolksstück„Reserl vom Linden¬
hof" fanden ebenso reichen Beifall wie die übrigen Darbietungen.

X Schierstem, 23. Januar . Der Krieger- und der Militär¬
verein veranstalteten heute im Saalban „Tivoli" unter Mit¬
wirkung des Mannergesangvereins , des Gesangvereins Sängcr-
lust und des Klubs Fidelio einen gemeinschaftlichen Fest-
kommers als Kaisers - Geburtstagsfeier,  zu der
Dr . med . Bahenthal die Festrede hielt . Die Musik wurde von
der Kapelle des neucrrichteten Pionierbataillons Nr. 25 aus-
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geführt , die hier mit großem Erfolg ihr erstes Debüt gab.
Lebende Bilder , Deklamationen und gemeinschaftliche Lieder
vervollständigten das Programm der gut besuchten patriotischen
Feier . — Der älteste hiesige Gesangverein „Eintracht"
feierte heute in den „Drei Kronen" mit Konzert und Ball sein
33jähriges Stiftungsfest.

Uaffimische Nachrichten.
Skelettfund.

i. Limburg, 23. Januar , über einen seltsamer
Fund  berichtet der „Nass. Bote" : Bei den Erweiterungs¬
arbeiten des hiesigen Bahnhofs stießen heute die Arbeiter aus
cinmenfchlichesSkelett.  Dasselbe lag etwa einen halber
Meter tief in der Erde, und es scheint sich um die Überreste
eines jungen Menschen zu handeln , da der ausgefundene Ober¬
kiefer noch sämtliche Zähne enthält . Das Sonderbarste bei dem
Fund ist, daß bei demselben eine Anzahl eigentümlich geformter
Löffel  und einige Scheren  gefunden wurden . Die Löffel
sind vorn, vollständig rund und haben unten am Ansatz de»
Stiels einen kleinen Vorsprung . Die Scheren sind in de:
Größe einer gewöhnlichen Haushaltungsschere , besitzen aber
große Griffe wie die Schneiderscheren. Es ist anzunehrnen.
daß es sich um das Skelett eines österreichischen Soldaten aur
dem Jahre 1796, aus dem Kampfe zwischen Österreichern uniSrcmzosen,handelt. In dieser Gegend wurden nämlich wieder-

>lt derartige Funde gemacht. ^
ö. Königstein, 23. Januar . Als Beihilfe für Erbau««

eines Schwesternhauses hat die Großherzogin-
Mutter von Luxemburg,  Herzogin von Nassau, dem
evangelischen Frauenverein dah:er 2000 M. und die gleiche
Summe den katholischen Schwestern hier für deren neu zu er¬
bauendes Krankenhaus gespendet. — Am 2. Februar d. I.
veranstaltet der Schlittschuhklub „Merkur" dahier ein große»
W a l d f e st im Hotel Procasky in Kostümen, wie solcbe zur
Zeit von Stoltzes Landpartie nach Königstein üblich waren.
Daß dieser Verein wieder etwas Originelles bietet, dafür bürge-
die trefflichen früheren Veranstaltungen.

Aus der Umgebung.
Schauspieler und Kritiker.

8. Mainz , 24» Januar . Ein interessanter Pro¬
zeß  komrnt demnächst an der hiesigen Zivilkammer des
Landgerichts zur Verhandlung . Ein Mitglied des
Stadttheators  hat gegen den Kritiker  einer hiesi¬
gen Zeitung Schadensersatzklage  angestrengt . Der
Künstler fühlt sich durch eine schlechte Kritik in seiner
Existenz bedroht und verlangt deshalb Schadensersatz . Ei-
hervorragender hiesiger Justizrat vertritt die Klage.

ss . Cassel, 23. Januar . Gestern nachmittag st ü r z t e ein
Teil des auf der Dachbalustrade des Ständehauses stehenden
plastischen Schmuckes ab. Eine Dame wurde von einem mehrere
Pfund schweren Stücke des Schmuckes verletzt.

Gerichts laal.
Wiesbadener Sirastammer

Eine Einbrecherin.
Die Dienstnragd Lina W. wurde an : 18. Dezember v. I.

in dem Hause Adolfstraße 8 betroffen in derselben Zeit , in
der dort der Versuch gemacht worden war , eine Mansard-
tür zu erbrechen, und es fanden sich an ihren Händen
Spuren eines Schmutzes vor , der auch an der Tür festgestellt
werden konnte. Sie behauptete , in dem Hause nach einer
Schneiderin gesucht zu haben , an die sie von einer Bekann¬
ten , welche sie leider nicht näher zu bezeichnet verrnag , ver¬
wiesen worden sei. Sie ist zweimal bereits , einmal wegen
eines ganz ähnlichen Diebstahls , vorbestraft , kriminell rück¬
fällig und war kaum aus dem Gefängnis entlassen. Strafe;
9 Monate Gefängnis.

In der Lungenheilanstalt.
Der Konditor Joseph W. von Frankfurt verbüßt eben

eine wegen Diebstahls über ihn verhängte 3jährige Gefäng¬
nisstrafe . Zeitweilig war er in der Lungenheilanstalt bei
Naurod als Kochlehrling beschäftigt. Kurz nachdem er dies«
Stelle quittiert hatte , stattete er nächtlicherweile der Arrstal!
einen Besuch ab, verschaffte sich durch ein Aborifenster Zu¬
tritt zum Parterre und entwendete zunächst aus einem Eis¬
schrank eine Blcchkasseite mit 40 bis 50 M . Inhalt und dann
aus einem Vorratsraum ca. 30 Pfund Wurst . Am 6. Novem-

schrist. So bringt er denn nach der Mondscheinszeno der
Lautenspielerin , die gemäß romantischer Konvention Knaben-
tracht trägt , ein Notturno , in dem Anselm sich in einer ganz
neuen Nummer seines Cabaret fantastique betätigen muß.
Er pfeift erst dm Männern aus der Flöte was vor und
tanzt dann zur Weise eines Lannerschen Walzers , den eine
von ihm bestellte Ständchenkapclle ihm spielt , ein Pas de
deux Mit seinem Schatten . Und vorher rief er — dies als
Probe der «nbewnßi parodisttschen Grabbesprache — nach
Champagner , „der so kalt wie ein Toter am dritten Tag ".
Dazwischen liebäugelt er — weil das auch zum Schema
gehört — mit dem Selbstmordgist in einer köstlichen Phiole.
Und als rezeptgemätzen komischen Kontrast gibt 's dazu
burleske Hausknechts - mW Magdszenen im Stil des Rüpel¬
spiels.

Man merkt allmählich , daß hinter den prahlerischen
Geniolisiuen eine große Pedanterie steckt. Und die Hilf-
losigleit des letzten Aktes krönt das Ganze mit dürrer Stroh¬
krone. Anselm bezahlt mit cinerumal die Schulden Beates,
die jetzt seine Schwiegertochter , Leos Frau , und erlöst die
Mitmenschen von seiner Gegenwart.

Die Darsteller hatten einen harten Stand . Wegener
legte erkenntnisvoll und todesnmiig den Anselm auf Gri¬
masse, Verzerrung und unartikulierte Nebengeräusche an
und bot jedenfalls ein Capriccio -Bild . Dies Bildmäßigc.
dm einzigen Darstellungsstil , der hier möglich ist, traf auch
Kühnes rabenschwarzer , leichenriechender Düsterich und Frau
Konstantins Beate , wie eine Figur aus Brentanos Nacht¬
stück der tollen Musikanten . F . p.

Aus Kunst und Leben.
* Konzerte . Der Wiesbadener Lehrer - Gesang¬

verein  gab am Samstag im Kasinosaal sein zweites dies-
tointerliches Vereins - Konzert.  Es war eigentlich
mehr ein Solrstenkonzert mit eingeschobenen Chorvorträgeru
da die Klaviervorträge des Hern : Otto Voß, Direktor der
Musik-Akademie zu Heidelberg , und die Gesangsvorträge der
hiesigen Hosopernsängerin Frau Schröder -Kaminskh zeitlich
dM . MWKt Baum ejnMhmen . Herr Voß,  aus früh «reu

Konzerten den Zuhörem noch in bester Erinnerung , spielte
die C-Dur -Etude von Rubinstein , das G-Dur -Jmpromptu
von Schubert , die As -Dur -Ballade und das G-Dur -Nocturne
von Chopin und „La Campanella " und „Don Juan "-Phan-
tasie von Liszt. Der Künstler erwies sich auch diesmal
wieder als Pianist von bedeutenden Qualitäten . Sein
modulationssähiger Anschlag, seine perlende Passagentechnik,
dazu die temperamentvolle Art des Mustzierens tmgen ihm
reichen Beifall ein . Dieser wäre wohl noch lebhafter ge¬
wesen, hätte Herr Voß seine Piecm nicht alle gleich hinter¬
einander vorgetragen . Die an und für sich teilweise schon
recht langen Stücke dauerten etwa eine Stimde und mußten,
so grundverschieden sie auch in der Konzeption scin mögen,
den aufnahmefähigsten Zuhörer zuletzt ermüden . Frau
Schröder - Kaminskh,  die für die erkrankte Konzert¬
sängerin Fr . Hedwig Fahr eingesprungen war , sang die
anspruchsvolle Altpartie in der Rhapsodie von Brahms und
zwei Lieder von Jenscu und Masscnet und dokumentierte
sich dadurch von neuem als Sängerin von Gefühl und Ge¬
schmack. In Herrn Kammersänger Fahr  hatte sie einen
sattelfesten Begleiter . Der Lehrer - Gesangverein
brachte außer einigen Volksliedern zwei größere Chöre zum
Vortrag : „Schlafwandel " von Hegar und „Märchen " von
Kempter . Die auch für eine leistungsfähige Vereinigung
manche Klippen bietenden Konwosttioncn tvaren von dem
Leiter des Vereins Herrn Kgl . Musikdirektor Spangen¬
berg  sorgfältig einstudiert und ließen in der Wiedergabe
in bezug aus Rhythmus , Intonation und Deklamation nur
wenig zu wünschen übrig . Durch farbenreiche Nuancierung
erfreuten sie namentlich in den mo^ a-vooe-Stellen . In
dramatisch -bewegten Forte -Partien ließ sich dagegen ein
Manko nicht wegleugnen ; dem intelligenten Material fehlte
es da an stimmlichem Glanz und an dem rechten Schwung.
Namentlich die ersten Tenöre klangen stellenweise — wie bei¬
spielsweise in der letzten Strophe von Hegars Schlafwandel
— ziemlich matt . Die äußerst zahlreich erschienenen Zuhörer
zeichneten den Verein und den Dirigenten für reiche Mühe¬
waltung durch lebhaften Beifall aus . —ck.

In demselben Saale veranstaltete am Sonntag der
„Evangelische Kirchengesang - Verein"  scin
Wurterkonzert . Das sehr beifallsfreudig gestimmte Publi¬

kum füllte den Saal bis aus den letzten Platz . Der Chm
sang wie immer in seiner bekaimten, nicht zu hohe Ansprüche
befriedigenden Weise. Recht exakt und klangschön gelangen
Kreutzers „Schon die Abendglocken klangen ", Abts „Schon
sängt es an zu dämmern " und die Volkslieder znm Schluß.
In dem harmonisch und rhythmisch komplizierten „Agnus
dei “ von Rehbaum störten dagegen einige Jntonarions-
trübungen und einzelne harte und unsichere Einsätze. Von
den drei Solisten des Abends entpuppte sich Herr Klee¬
mann,  ein Schüler der Berliner Hochschule und des hie¬
sigen Geigenkünstlers F . Kaufmann , als Geiger von nicht
alltäglicher Begabung . Er spielte die beiden ersten Sätze
aus den: D-Moll -Konzert von Wieniawsky , die G-Dur-
Romanze von Beethoven und als Zugabe ein Madrigal von
Simonetti und bot technisch Wie musikalisch nur Erfreuliches.
Frl . Hartwig,  die ihre Studien in Frankfurt und hier
bei Frau Schlar -Brodmann gemacht hat , verfügt über eine
zwar nicht große , aber namentlich in der mittleren und
unteren Lage recht angenehm klingende Stimme . Ihre Dar¬
bietungen ließen in bezug auf Aussprache , Intonation , Ton¬
bildung usw. überall die gute Schulung erkennen. Der
jungen Sängerin wird es sicher gelingen , ihre Vortrags-
kunft noch zu verfeinern und zu vertiefen . Schuberts „Die
junge Nonne " kam beispielsweise zu nicht recht packender
Wiedergabe . Auch Frl . Schlichter  fand sich nach der
gcsangstechnischen Seite hin mit ihrer Aufgabe in: allge¬
meinen recht gut ab ; auch hier hätten die Darbietungen nur
durch abwechslungsreichere Nuancierung an Wirkungskraft
sicher noch gewonnen . In Herrn Grohmann  hatten die
Solisten einen gewandten Begleiter . Die Zuhörerschaft uiar
im Beifallspenden sehr freigebig . - ck

Theater und Literatur.
In Frankfurt a . M . starb  im Mer von 82 Fahren der

Schriftsteller Dr . Franz Rittweger,  ein geschätzter
Kenner der Frankfurter Kunstgeschichte.

Wissenschaft und Technik.
Die in Lidenöen,  in der Nähe von Stockholm, ftn

Bau begriffene Radiumsabrik  beginnt , wie gemeldet
wird , im Februar ihre Arbeit . Die Gesellschaft glaubt
jährlich 4 bis S Gramm reines Radium m-ttkelleu zu kö nnen.
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ber , etwa 2 Monate nach der Tat , wurde er verhaftet . Er
will stellenlos und in Not befindlich gewesen sein . Das Ur-
tzül nahm ihn in 1 Jahr Gefängnis.

Ein Diebstahl durch die zweite Hand.
Von oem Taglöhner Karl V . wurde am 1. Dezember

v. I . ein Fuhrmann beauftragt , aus einem aus dem Güter¬
bahnhof stehenden Wagen eine Fuhre Kohlen auszuladen.
Der Mann erledigte auch den Auftrag , im Begriff aber , die
Kohlen abzufahrcn , wurde er von einem Bahnbcamten an-
gchalten , und es stellte sich heraus , daß der Waggon für
einen Wäschereibesitzer in Rambach bestimmt war . Das
Gericht belastete ihn als rückfälligen Dieb mit 9 Monaten
Gefängnis . _

Zum Tod verurteilt.
red . Kaiserslautern , 22. Januar . Der des Mordes an

der 39jährigen Anna Schiefer und ihrer 68jährigcn Stief¬
mutter in Ludwigshafen angetlagte 21jährige Fabrik¬
arbeiter Schlindwein von Bellheim wurde nach zweitägiger
Verhandlung vom pfälzischen Schwurgericht in ZweibrüÄen
heute zweimal zum Tod verurteilt.
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Wo.  Durch den Mund Jesus Sirachs beleidigt . In
einer nicht uninteressarrtcn Privatklagcsachc wegen Beleidi¬
gung stand am vergangenen Samstag vor dem Wies¬
badener Schöffengericht  Verhandlungstermin an.
Kläger war der Jnstitutsvorsteher Dr . £ ., Beklagter der
wissenschaftliche Lehrer W . Dieser hatte an jenen einen
längeren Brief gerichtet , in welchem Stellen aus den
Apokryphen , aus Jesus Sirach , angeführt waren . Es han¬
delte sich um die Stellen 34, 25 und 26, welche wie folgt
lauten : „ Der Arme hat nichts , denn ein wenig Brot ; wer
ihn darum bringet , der ist ein Mörder . Wer einem seine
ftahrung nimmt , der tötet seinen Nächsten . Wer dem Ar¬
beiter sein Brot nimmt , der ist ein Bluthund ". Dem Ge¬
richt lag eine Bibel mit den Apokryphen nicht vor , deshalb
konnte der Text der angezogenen Stellen nicht festgestellt
werden . Gelegentlich der Verhandlung nahm W . die Be¬
eidigungen zurück , und es kam nicht zu einer Urteilsfüllung.

— Hochhcim a . M ., 22 . Januar . Wie wir bereits vor
einiger Zeit meldeten , hat sich eine große Anzahl der Liefe¬
ranten des Milchhändlers K. M . aus Silier durch die Liefe¬
rung nicht einwandsfreier Milch strafschuldig gemacht . Gestern
satten sich nun zwölf Personen vor dem hiesigen Schöffen¬
gericht wegen M i l chp a n s che r e i zu verantworten.
Sämtliche Angeklagten wurden zu Geldstrafen von 20 bis zu
150 m.  verurteilt.

ZporL.
* Wintersport im Taunus . Nachdem zum Sonntag reich¬

lich Scknee gefallen , waren Rodler und Sckmecschuhläufer ihres
Sportes sicher und in großen Scharen eilten ..Weiblein und
Männleinwinterlich kostümiert und mit Sportsgeräten be¬
laden zu den verschiedenen Bahnen , die sie für diese Zwecke ge¬
wählt hatten . Dce Taunushöhen , von welchen fahrbare
Bahnen gemeldet wurden , erhielten schon Sonntagvormittaa
starken Besuch , über vorgekommene Unfälle ernster Natur
tvurde nichts bekannt.

* Me »«fälschte Depesche der K. A. C. Durch die polizei¬
lichen Nachforschungen soll festgestellt worden sein , daß Las
Original der an Baron Zuytzlen gerichteten falschen Depesche in
Paris mittels einer französischen Schreibmaschine hergfftelll
und von einer Frau nach Berlin gebracht worden sei. Diese
orau habe die Depesche im Telegraphenamt des Bahnhofs
Friedrichstraße und gleichzeitig eine anders , mit der Hand ge¬
schriebene Depesche an eine dritte Person aufgegeben . Die
Entdeckung des Urhebers der falschen Depesche stehe unmittel¬
bar bevor.

Uermischtes.
* Die Rettung der lebendig begrabenen Bergleute.

Tie letzten Augenblicke des Rettungsweckes auf der
Zeche Holland bei Gelsenkirchen boten der Hilfsmann¬
schaft, wie aus der Darstellung eines an der Rettungs¬
arbeit Beteiligten hervorgeht , ungeheure Schwierig¬
keiten, da der Schachtring so eng war , daß man das
Geröll mit den Händen fortschaffen mußte . Ein 13
Meter langer Stollen wurde so mühsam durch das herab-
»estürzte Geröll hergestellt , bis man endlich zu den
Verschütteten stieß . Durch die geschaffene Öffnung
wurde unter allgemeiner Spannung ein Seil hinab-
aelassen, an dem ein Verschütteter nach dem anderen
bis zum Förderkorb herangezogen wurde . Als die Ge¬
retteten sich wieder der lang ersehnten Freiheit erfreu¬
ten, wurden sie gereinigt , mit wollenen Lecken erwärmt,
mit Stärkungsmitteln gelabt und dann ins Lazarett
geschafft. Als die Bergung der Verschütteten geglückt
Dar, wurden auf allen Schächten der Zeche Holland zum
Zeichen der Freude Flaggen gehißt . Bei der Unter¬
suchung im Mäschinenhause des Leiterschachtes stellte
Knappschaftsarzt Di '. Brocr fest, daß das Befinden der
Geretteten den Verhältnissen entsprechend sehr zu¬
friedenstellend sei. Ter Arzt erklärte , daß nach seiner
testen Überzeugung alle sechs Bergleute diese Schreckens¬
episode ihres Lebens ohne nachteilige Folgen überstehen
würden . Nach beendeter Untersuchung war es den An¬
gehörigen der Geretteten gestattet , zum erstenmal nach
den Tagen banger Sorge mit ihren Lieben Grüße zu
tauschen. Bei den Szenen , die sich dabei abspielien,
traten manchem der Umstehenden die Tränen in die
Augen . Von dem Knappschaftsarzt wurde dem Berg¬
mann Schupp , der den linken Oberarm gebrochen hat,
-in Verband angelegt , ebenso dreien seiner Kameraden,
die kleinere Verletzungen erlitten haben . Tann trug
man die Bahren , auf die man die sechs der Schonung
halber gebettet hatte , zu den Sanitätswagen der Zeche
.Rheinelbe ", für deren Bereithaltung der von Cour-
ritzres und Nadbod her bekannte Brandinspektor Koch
Sorge getragen hatte . Die Wagen gestatten eine be¬
queme und rucklose Einführuna der Bahren . Im ersten
Dagen wurden -zwei Verletzte untergebracht , die übri¬
gen vier in einem zweiten Wagen . In ruhigem Fahrt-
iempo ging es dann zum Knappschaftskrankenhaus.
Die Geretteten haben ihre unfreiwillige Gefangenschaft
verhältnismäßig gut ü b e r st a n d e n ; sie erklären,
daß sie während der ganzen 87 Stunden nicht
einen Augenblick geschlafen  hätten . Der
Kaum . in dem sie sich befanden , umfaßte kaum zwei
Kubikmeter . In dieser Enge mußten sie zu¬

sammengepfercht mit gebogenem Rücken , auf den Knien
liegend , zubringen , einer von ihnen lag der Länge nach
am Boden . Auf Befragen erwiderte einer der Gerette¬
ten , sie hätten eine Zeitlang deshalb keine Antwort ge¬
geben , um die Rettungsmannschaften in ihrer Arbeit
nicht zu stören , denn jede Minute , die ftüher zu ihrer
Rettung führte , sei ihnen kostbar gewesen . Die Leute
konnten sämtlich das Tageslicht gut vertragen , nur
waren ihre Augen stark gerötet.

* Das große Eisenbahnunglück in Amerika , über den
Umfang des Eisenbahnunglücks auf der Canadian Pacisic-
Bahrr bei Sudburry liegen jetzt nähere Nachrichten vor.
Der Fluß , in welchen die Waggons hinabstürzten , war von
einer 12 Zoll starken Eisschicht bedeckt, unter der jetzt die
Leichen der Reisenden von den Tauchern gesucht werden.
Sie liegen 35 Fuß unter der Oberfläche des Wassers . Die
herabgestürzten Wagen sind ein mit Auswanderern besetzter,
ein Waggon erster und ein Waggon zweiter Klasse . Auch
der Speisewagen entgleiste . Acht Insassen konnten sich retten,
während alle Passagiere der anderen entgleisten Wagen um¬
kamen . Die Zahl der Toten wird aus 45 geschätzt . Der
Kondukteur des Speisewagens Bell zeichnete sich bei den
Rettungsarbeiten durch besonderen Mut und durch Kalt¬
blütigkeit aus . Er kroch durch die Fenster des Wagens,
schlug , in dem eiflgkalten Wasser unter der Eisdecke stehend,
ein Loch in die Decke und zog so alle erreichbaren Personen
heraus ; im ganzen wurden auf diese Weise acht Personen
gerettet . Ins Hospital eingeliefert wurden bisher 22 Ver¬
letzte . Aus den umliegenden Ortschaften waren Ärzte.
Pflegerinnen und Taucher in Sonderzügen herbeigeeilt und
leisteten nach Möglichkeit Hilfe . Bisher sind 7 Leichen
geborgen worden.

Preußischer LmMrrg.
Aftyeor 'Stteic »tftl»ns.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagbkaits ".
Berlin , 24 . Januar.

Am Ministertisch : Landwirtschaftsminister v. Arnim.
Das Haus erteilt seine Zustimmung zu der Verord¬

nung vom 8. Oktober 1909 . betreffend die Bekämpfung der
akuten Kinderlähmung  in den Regierungsbezirken
Arnsberg , Cöln und Düsseldorf.

Auf Antrag des Abg . Bcrck (sreikons .) werden bei der
ersten Beratung die Gesetzentwürfe , betreffend die Er¬
weiterung der Stadtkreise  Essen , Raffbor , Eolu,
Kiel , Flensburg , Harburg und Frankfurt a . M ., in gemein-
sanier Debatte verhandelt.

Abg . Linz (Zentr .) hält Kommiffionsberatung für er¬
forderlich , um zu untersuchen , ob die Interessen der Land
bevölkerung genug gewahrt werden.

Abg . v. Treskew (kons.) beantragt Überweisung an die
verstärkte Gemeindekommission.

Abg . Funck (Frcis . Vpt .) : Die Entwicklung der Städte
zuungunsten des platten Landes ist nicht zu ändern . Auch
schneiden die Städte in der Steuerleistung dabei meist un¬
günstig ab.

Abg . v. Zedlitz (sreikons .) : Vielleicht empfiehlt sich zu
einer engeren Verbindung zwischen den Städten und Land¬
kreisen an Stelle der Eingemeindung die Bildung von
Zweckverbänden.

Abg . Schröder -Cassel (natl .) : Die in Cassel eingemein¬
deten Orte sind den städtischen Interessen gar nicht ge¬
wachsen . Auch ich ziehe Zwcckverbände vor.

Geheimer Rat Wolf : Die Vorarbeiten für das Gesetz,
betreffend die Bildung von Zweckverbändcn , sind im Gange,
doch steht noch nicht fest, ob der Entwurf in dieser Session
vorgelegt wird.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Hoff (Freis.
Vgg .), Borgmann (Soz .) , Hitze (Zentr .) , welcher die Einge
meindnng von Rellinghausen in den Stadtkreis Essen
empfiehlt , sowie Johannsen (Freis . Vpt .) wird die Vor¬
lage der verstärkten Gemeindekommission
überwiesen.

Es folgt die Beratung des
Etats der landwirffchaftlichen Verwaltung.

Beim Titel : „Ministergehalt " erklärt auf eine An
regung des Abg . Wallenborn (Zentr .) der

Minister v. Arnim : Bei künftigen Handelsverträgen
können Konzessionen bezüglich des Veterinärschutzes nicht
gemacht werden . Solche Konzessionen können überhaupt
nicht Gegenstand der Handelsverträge sein.

Abg . Crüger -Hagen (Freist Vpt .) : Die Landwirtschaft
sollte nicht vergessen , daß sie die Hebung des inneren Marktes
insbesondere der Industrie verdankt . Um Arbeiter an das
Land zu fesseln , ist die Besserung der Wohnungsverhältnisse
und die Organisation des Arbeitsnachweises erforderlich.
Die Fernhalttmg des Privatkapitals von der inneren
Kolonisation verursacht die Verzögerung dieser Kultur¬
arbeit . Der Förderung der ländlichen Fortbildungsschulen
muß die Regierung mehr Aufmerksamkeit zuwenden . Der
häufige und beklagenswerte Besitzerwechsel in der Land¬
wirtschaft ist aus die ungesunde Preissteigerung der Güter
zurückzuführen . _

Letzte Nachrichten.
Der deutsch -portugiesische Handelsvertrag.

Berlin , 24. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Eine
Versammlung maßgebender deutscher Kaufleute in
Lissabon  unter Leitung des Konsuls Dehnhardt ersuchte
den Hansabund , auf die Annahme des deutsch -portugiesischen
Handelsvertrags hinzuweisen.

Die deutsch ainerikanlschcn Handelsbeziehungen,
wb . New York , 24 . Januar . In einem Artikel der

„New York Times ", der die Handelsbeziehungen zum
Deutschen Reich erörtert , heißt es : Die Lage in bezug auf
den Zolltarif ist jetzt so, daß der Präsides mit gutem Ge¬
wissen erklären kann , daß keine unbillige Differenzierung
besteht ; nur wenige Interessenten , abgesehen vom Fleisch¬
trust , werden hierin anderer Meinung sein . Zum Schluß
wird die Frage aufgeworfen , ob es sich verlohne , das Land
in einen Zollkrieg zu stürzen , nur den Herren von dem
Fleischtrust zum Gefallen , die die Regierung am liebsten
ins Gefängnis schicken möchte.

Großer Juwelendiebstahl.
Berlin , 24 . Januar . (Eigener Drahtbericyt .) In dem

Juwelengeschüft von Klitzing erbeuteten Einbrecher Gold¬
waren und Juwelen im Wert von 13 000 M.

Automobilunfall.
Dresden , 24 . Januar . (Eigener Drahtbericht . l Auf

der Landstraße bei Dresden rannte ein Automobil des
Zigarettenfabrikanten Jasmatzi gegen einen Baum . Die
drei Insassen wurden herausgeschleudert . Der 30jährige
Chauffeur Eichtwart brach das Genick . Die beiden Insassen
wurden mehr oder weniger schwer verletzt , der Kraftwagen
wurde gänzlich zertrümmert.

Ein schwerer Rodelunfäll.
wb . Sonneberg , 24 Januar . In der Nacht , zum Sonn¬

tag rodelten aus der steilen Chaussee von Sonneberg nach
dein hochgelegenen Dorfe Hcusaug zahlreiche Wintersportler,
als plötzlich ein Rodelschlitten hinter einer Kurve an einen
Baum fuhr und die drei Insassen herausschleuderte . Der
Landwirt und Metzger Büttner erlitt einen Beckenbruch und
so schwere innere Blutungen , daß er kurz daraus starb.
Zwei junge Mädchen wurden schwer verletzt.

Zwei Knaben auf dem Eise eingcbrochen und ertrunken.
wb . Weißenscls , 24 . Januar . In dem benachbartcrr

DorseLeißling sind gestern nachmittag auf der dünnen Eis¬
decke eines Hochwassertümpels zwei Knaben einaebrochen
und ertrunken.

Ein drohender Kircheneiusturz.
Hohensalza , 24. Januar . (Eigener Drahtbcricht .) In

der katholischen Marienkirche , die im Vergangenen Jahr
durch Bodensenkungen teilweise eingestürzt ist, zeigten sich
von neuem Bodensenkungen . Die Kirche scheint nunmehr
völlig verloren.

Der achtfache Mord von Bogislaw.
Posen , 24. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Es ist

nunmehr mit voller Sicherheit festzustellen , daß der russische
Deserteur Koszinsky der Bogislawer Mörder ist oder
wenigstens ein Mittäter . Er nennt sich jetzt Maleb . In
seiner Begleitung befindet sich eine Arbeiterin aus Galizien.

Straßburg i . E ., 24 . Januar . (Eigener Drahtbericht .)
In Gegenwart des Statthalters , des gesamten Ministe¬
riums , sowie mehrerer Landesausschutzabgeordneter und
Mitglieder der Handwerkskammer fand heute hier dl«
feierliche Einweihung  des neuen Dienstgebäudes der
Handwerkskammer für Elsaß -Lothringen statt.

wb . Petersburg , 24 . Januar . Die politische Geheim¬
polizei , Welche davon Kenntnis erhielt , daß die sozial¬
demokratische Organisation  am 22. Januar in
einigen Fabriken Versammlungen abhalten Wolle , ver¬
haftete  in der Nacht aus den 21. Januar das Peters¬
burger Komitee der sozialdemokratischen Arbeiterpartei als
ein ungesetzmäßiges Zentralburean der Arbeiterverbände.
Die Prüfung des beschlagnahmten Archivs dieses Komitees
ergab jetzt nach amtlicher Feststellung , daß viele der Ver¬
hafteten , die an einem Arrtialkoholkongreß teilgenommen
haben , bemüht gewesen sind , diesem einen regierungsfeind¬
lichen Charakter zu geben.

Kotzte Krrrtdelsnachr ' rchtsrr.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 24 . Januar . (Eigener Drahtbericht .) Die Börse
beschäftigte sich heute fast ausschließlich mit der Vorbereitung
zür Uttimoliquidation . Angesichts der bestehenden großen Ab-
nahmeberpflichtungen trat das Bestreben zur Vornahme von
Glattstellungen auf allen Umsatzgebieten in die Erscheinung
und infolge mangelhafter Kauflust bröckelten big Kurse ab . Der
schwache Schluß New Jorks am Samstag und die Unklarheit
bezüglich der Gestaltung der amerikanischen Zollverhältrnsse
trugen dazu bei , die Unternehmungslust zu lähmen,
besonders litten naturgemäß Montanwerte . Ein hier vorliegen¬
der günstiger Bericht über den L-iegerländer Roheisen - und
Eisensteinmarkt bot keine genügende Stütze . Die Kursrückgänge
überstiegen vielfach 1 Proz . So bei Deutsch -Luxemburger,
Phönix , Rombacher und Gelsenlirchener ; bei Reinstahl Belief
sich der Verlust sogar auf 2 Proz . Widerstandsfähiger erwiesen
sich oberschlesische Werte . In Banken blieben Glattstellungen
gering und erreichten nicht % Proz . Russische Werte erfuhren
sogar eine kleine Besserung . _ Von Bahnen standen Amerikaner
unter dem ungünstigen Einfluß der New Dorker Nachrichten.
Prinz -Heinrich -Bahn gaben nach auf die Schwäche des Montan¬
marktes . dagegen waxen Warschau -Wiener ebenso wie russische
Werte etwas besser . Elektrizitätswerte schwächten sich in
Übereinstimmung mit der Haltung des Montanmarltes ab.
Schisfahrtsaktien gut behauptet . Der Fondsmarkt zeigte bei
ruhigem Geschäft und unveränderten Kursen eine gute Hal¬
tung . Die Umsätze schrumpften aber im weiteren Verlaufe
mehr zusammen , aber es machte sich eine gute Widerstands¬
fähigkeit gegen weitere Kursrückgänge bemerkbar . Ultimo-
g e l d 35/s Proz . bis 3% Proz . Tägliches Geld 2 Proz . Die
Börse schloß befestigt  infolge der Flüssigkeit des Geldes.
Auch in dritter Börsenftunde erhielt sich bei ruhigem Verkehr
di« bessere Stimmung . Jndustriewcrte des Kassamarktes vor¬
wiegend sch wächer._

Wer Kraft it. Stärkung bedarf,
der lese diesen Brief . Stuttgart,  9 . Juni 1909. Teile Ihnen
hierdurch gerne mit . daß ich seit 6 Wochen 3 Pakete „Siofor ." als
Kräftigungsmittel verbraucht habe. Schon nach sehr kurzem Ge¬
brauch desselben fühlte ich mich wohlcr als früher . Mein Körper¬
gewicht nimmt von Tag zu Tag zu, was sehr wohl auf den erheb-
l ' ch gesteigerten Appetit , den ich besitze, seitdem ich „Biosvn " trinke,
zurückzu'ührcn ist und auch schwere Arb - tcn kann ich jetzt ohne
besondere Anstrengung verrichten , während dies mir vorher sehr
schwer fiel. Ich kann daher Ihr ganz vorzügliches Präparat jeder¬
mann mit bestem Gewissen empsehlen . Hochachtungsvoll ! Sophie
Ebel,  Gerberstraße 5dp.  Unterschrift beglaubigtr vr . August
Daur.  Notar . Bioson ist das beste u. billigste Krättigungsinittel.
Paket 3 Mk. in Apotheken, Drogerien . Man frage seinen Arzt . F2

Die Msrgrn - Ansgabe irmfaßt SS Kertr«
_ und die Berlagsbeilage „ Der Romau ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
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3. . do. » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 » 100 .40
3-/2 do. abg . v. 79 » 92 .75
3% do. v. 18S8U. 1894 »
3-/2 do. conv .v.91 L.H . » —
3-/2 do. » 1897 » —

92 .60
100 .50

93 .10
93 .70

100 .10

93 .80
92.

100,40
IOO.5O

92.
92.
92.
92,

101,10
92 .60

©2,60
90 .30

37 ".
85.

100 .60
100 .60

100 .55
91 .90
92 .20

100 .00

92 .10

100 .60
1-01.

93 .10

100 .50
100 .50

j100 .50
100 .50

©3.25
93.
39 10

10030

99 .90
91 .75
91 .75

100 .20
100 .20

i100 .20
!
jioo.
100 .50

32 .45
92 4L i

§2 .50
92 .50

100 .20

95 . 10
95 .50
94.

91 .80

97 .90
©7.20 i
07 .20 '
00 .50 I

1 84

Zf.
4. .! Lissabon » 1886
4. .! Moskau Ser . 30-33
38[io) Neapel st . gar.
4. . Stockholm v. 1880
5. . Wien Com . (Gold)
5. . do . > (Pap .)
4. . do . von 1898
4. . do . Invest . Anl.
31/2 Zürich von 1889
6. . St . ßuen .-Air . 1892
41/2I do . v . 88 i. G.

ln 0/0
A\  82 .50

Rbl . 86.
Lire 1102.
' A\  39.* 102.

Ö. fl . 100 .50
Kr . 76 .90

A  95 .80
Fr . 95 .70
Pe . 1103 -50

L ! -

Div. Volfbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In V».
6V2 A. Elsäss . Bankges. 3.24 .30
8. . 7. . Badische Bank R. 134.
41/2 3. . B. f. ind . U.S. A-D. ^ S 76

5. . » f. Handel u.Ind .* 112 .30
8. . » Bod .-C.-A.,W . » 133
SOL 805 » Handelsbanks .fi. 164.

«? . » Hyp . uAVechs . » 233.
71/2 71/2 Barmer Bank-V » 136 .55

6. . Berg - u. Metaü -Bk.JS 120 .
8% Sl/2 Berg .-Mark . Bank »
9. . 9. . Berl . Handelsg . » 183 .25
6. . 1/2 » Hyp .-B. L. A. » 128 .50
6. . 6-/2 » » Lit . B » 1 27.
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 110 .40
51/2 51/2 Comm. u . Disc .-B. * 117.
6. . 6. . DarmstädterBk . 8.fl.
6. . 6. . » » J6 138.

12. . 12. Deutsche B. S. I X » 256 .S0
8. . » Asiat . B.Taels 153.
4-/2 41/3 » Eff. lt. W. Tili. 107 .70
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 143 .75
6. . 6. * Ver .-Bank Jk 129.
9. . 9. . Diskonto -Ges . » 106 .90
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 164 .30
6. . 5 .. » Bankver . « 103.
7-/2 8. . Eisenbahn -R.-ßk . » 147 .50
9. . 9. . Frankfurter Bank » 202.
9. . Y. do . H .-Bk. » 205.
9. . 9. . do . Hyp .C.-V. » 163.
8. . 8. . Gothaei Q.-C.-E.Thl. 100 .50
5. . 5V-1Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt 102 .50
6-/2 61/2 do . Cr .-Bank » 3 20 .30
6. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . » 189 .SO
5-/2 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

. 11. . do . Vereinsb . » 286.
7«7l706'SlxzOest .-Ungar . Bk. Kr. 127 50
4. . 6. . Oest . Länderb . » -.28
9% 93/8 do . Cred .-A. ö . fl. 211 .85
5. . 5. . Pfalz . Bank A 100 .80
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 192.
7-/2 8. . Preuss . B.-C .-B. Th !. 164.
51/2 5-/2 do . Hyp .-A.-B. A 123

Reichsbank » 149 .30
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 136 .90
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 194 .50
7. . 7. . Schaaffh . Bankver . » 148 .30
6. . 6. . Sfidd. Bk., Mannh . » 114 70
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 179 .40
5' /2 Schwarzb . Hyp .-B. » 115 .50
51/2 Schwarzw . Bk -V. » 95.
71/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 139.
7. . 7. . Württbg .Bankanst . * 148 .80
5. . 5. . do . Landesbank » 104 .30
7. . 6. . do . Notenb . s. i'!. 115.
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 149 .60
6. . 6. . Würzb . Volksb . A

r,i, . Nicht volibezahite
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. En % .
8. . |9. . jBanq . Ottom .50 % Fr. 143.

Aktien t». Obligat . Deutscher
Divid. KoIonia !-Ges.

In % ,Vorl .Ltzt.

j
Oktaviminen . . . .
{Ostafr. Eisenb .-Ges.

232.

! 3. | (Berl .) Ant . gar . M.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehm ungen.

Vorl . Ltzt. In o/fr
25. .
10 ..
8 ..
91/2
4. -

15. -
13. .
11 .«
9. .

I2V2
9.
0.
5.
8.
4.

10.

20.

9. .
6. .
6. .
6. -
8. .
5 . .

13 . .
41/2

14. •
9 . .
G. .
4 . . ;

12 . .
12. .
9. .

10. .
71/2

30. .
9. .

30. .
12. .
14. .
30. .

4. .
20 . .
10. . !
32. . !

8. .
10. .
12'/2
91/2 51/2

12. . 12.
4. .

Alum.Neuh.(50<Vc)Fr . 1267 .25
I Aschffbg .Buntpap .v̂ 132.

» Masch .-Pap . » i140.
IOV2 Bad . Zckf . Wagh . fl. |165 .90

BaugSüdcU .60°/oE. Ji  1100 .80
15. . ( Bleist .Faber Nbg . » |287.
10. *. Brauerei Rinding » 103.

» Duisburger » (200.
•» Eichbaum » S109 .50
» Eiche , Kiel » 189.
»HenningerFrkf . » 135.
» » Pr .-Akt. » 1140.
» Mofbr . Nicol . » I 70.
» Kempff * 120 .10
» Löwenbr . Sin . » I —
» Mainzer A.-B. * 1195,50
•* Mannh . Act. » i! 35.
» Nürnberg » 154 .90
»Parkbrauereien » 87 .40
* Rhein . (M.) Vz. * 70.
» Stamm-Ä. » 80-
» Schofferhof » D2.
» Sonne , Speier . » —
» Stern , Oberrad » 199.
» Storch , Speier » 71.
» Tücher » 231.
» Union (Trier ) » 112 .50
» Werger » 80.

Kronzef . Schlenk » 124.
Cem . Heidelb . » !144 . -70

» F. Karlst . » '131 .50
» Lothr . Metz » 115.

Chain . u .Th .-W.A. * 146.
Chem .Ä.-C. Guano * 1 ^ 0-
» Bad . A. u.Sodaf . » |435.
» Blei.Silb .Braut - - !113 .80
» b .Gold -,SL-Sch.» '580 .20
-» Fabr . Goldbg . » 212.
» » Gricsh . El. » ©64 -25
» Farbw . Höchst » j4.-i8 .70
» » Mühlheim » j ^ 8.
» Fahr .,V .Mannh .» 334.
» Weiler -ter -Meer » 177.

Werke Albert » 406.

9.
7*•!

12V2j8. .
8. J
3*/2
8. .
4 . .

10. .
8. .
9. .
6. .
6. .
0. .
4 !/a
4. .

13. .
0. -

14. -
7>/2
4. .

12. .

0.

Kolzverkohlgs . » 205 .50

7. .
7. .

10. .
5. .

11. .
6. .
7. .

10. .
0 . .

10. .
15. .
10. .
10. .
25. .
12. .
25. .
10. .
6. .

15. .
14. . !
16. . !

7. .
7.

5.
11.
6.

4.
71/2

10. .
10. .
10. .
25. .

17. .
7. .
6. .

15. .
14. .

Ult .-Fabr . Vor.
El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Alig . jBerl . •-
> W .Homb .v.d.H .»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges ., Berl . »
» Schlickert >
» Siem.u . Hals . »
* Siemens , Betr . »
>Tel .-G . Dtsch .A. »

Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh. Westf . »
Kimstseidef ., Frkf . »
Ledert . N . Sp. »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kley er »

» Badenia , Wli . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Sch!.
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., D«»*l,»
» Karlsruher »
» Moenus »

Vorl . Ltzt. In %

1
216.
181 .50
260 .50
112.
107 .60
133 -50
133 .20
137 .30
242 .75
122 .50 j121.

100 *25
|
IS 9.
205.
3 67.
374 .25
105.
382.
133 .25
106 .76
235 .25
!211 .80
1359 .75

25. . » Mot . Oberurs . Ji 76.
12. . »Schn .Frankenth .» 213.
25. . 25. . » Witten . St. » 337.
4. . 21/2 Mehl- u. Br. Haus .» 92 50

12. . 10. . MetallGeb .Bing,N . * 185 .50
71/j 7-/2 Ölfab . Ver . D. » 152 .10

IN. . Photogr . G ., Steg!. » SS.
15. . 15. . Pinself ., V. Nrnb . » 266.
2. . Prz . Stg . Wessel » 77 60

22. . 23. . Pressh .,Spirit , abg . » 233.
9. . 9.. Pulverf ., Pf ., St .I. » 134.

12. . 10. . Schuhf . Vr . Frank . * 164.
7. . do . Frankf .,Herz* 119 .50

11 . 8. . Schuhst . V. Fulda » 138.
16. . Glasind . Siemens »
7-/2 6. . Spinn . Tric ., Bes. » 118.
7V2 9. . > Westd . Jute . 123 50

25. . Zellstoff -F .Waldh . » 266 .50

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . 1» o/fr.
162/5 15. . Boch . Bb. u. G. £ 250.
8. . Buderus tisenw. 114 .30

22. . Conc . Bergb .-G. 300.
10. . 10. . Deutsch -Luxembg. 218 .90
14. . 12. . Eschweiler Bergw. 209 .40
16. . 8. . Fried rieh sh . Brgb. » 141 .50
11. . 12. . Gelsenkirchen » 217.
12. . 11. . Harperier Bergb. » 211 .80
14. . 10. . Hibernia Bergw.
10. . 10. e Kaliw. Aschersl. 165.
3. . do . Westereg. 217.
v /2 do . do . P .-A. 103.
8. . 6. . Massen er Bergbau 124 .50
7. . 6. . Oberschi . Eis.-In. 111 .35

17. . 11. . Phönix Bergbau 222 .75
12. . Riebeck . Montan 206 .50
12. . 10. . V.Kön .-u.L.-H .TIilr. 199 .20
15. . 19. . Östr . Alp . M. ö. fl. 330.

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | G ew erkschaft Ros sleben 1 —

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In 0/0.
Ludwigsh .Bexb . s .flJ 148 .7 5 4. .

31/2
31/2
4. .

Pfalz . Maxb . s. fl.
do . Nordb . »

137.
98.

51/2 Allg . D. Kleinb . A 106 .25 3-/2
8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 149. 4. ,
9. . 8‘/4 Berliner gr . Str .-B. » 186 .50 4. .
41/2 4-/2 Cass . gr . Str .-B. * 102. 4. .
61/2 Danzig El . Str .-B. » 185 .50 4. .
51/2 D. Eis .-Betr .-Ges . » 105 .30 4. .
51/2 Südd . Eisenb .-Ges . » 119 90 4. .
6. . 0. . Hamb .-Am. Pack . » 133. 3-/2
81/2 4V2 Nordd . Lloyd » 101 .60 3-/2

b) Ausländische.
6. . V. Ar . 11. Cs . P . S. fl. 118
0. . 5. . do . St.-A. » 98 .50
»2/z 6. . Böhm. Nordb . »

3l7 2lU 16l21Buschtehr . Lit . A. *
13. . 12*/3 do . Lit . B. .
lUJfo1»»1*0 Czäkath -Agram * 27.
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »
5. . 5. . Fiinfkirchen -Barcs » 105 .50
6% 63/5 Öst .-Untr . St .-B. Fr. 161 .10
0. . 0. . do . Sb . (Lorab .) » 28 .50
5*/4 5>/2 do. Nordvv. ö. fl.
51/4 5-/2 do. Lit . B. -
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. »
5. . 5. . do . St.-Act. »
13/8 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 27 .50
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
7% 7. . Gotthard bahn Fr. —

6. . ( 6. . !Baltiin. u. Ohio DoIl.j11S .SO
7. . | öVajPennsylv . R . R . Doll . | 132.
6. . | 6. . (Anatol . E.-B. A\ —

~63/s| 6. , |Prince Henri Fr . |136.
9i/T| 10. . 1 Gr azertramway ö.fl.118 4.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche.
4. .1Pfälzische
31/2 do.
31/21 do . (convert .)

A

4,
41/2
4.
4.
4.
41/2
4V2
4.
3'/2

Allg . D. Kleinb . abg . A
Allg .Loc .- u.Str .-B.v.9S»
Bad. A.-G . f. Schifff . »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G. S. f «
D. Eisenb .-G. S. 111. III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b . 06 »

do . v. 02 *• » 07 »
Sfidd . Eisenbahn »

In % .

| 93 .75
75l60
98 .7 5

100 .40
) —
; 93 .50
J 99 .30
1102 .30

97 .50
! 90 .80

b) Ausländische.
; BÖlim. Nord stf . i. G . A

do. do. stf. i. G . »
do. Wstb . stfr .i.S. ö.fl
do. do. » i . S. »
do. do. » in O. A
do. do. von 1895 Kr.

Donau -Dam pf .82stiO . A
do . do . 86 » 5.0.

. Elisabethb . stpfl . i . G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. m Silb . ö. il.
Füntkirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i .S. »
Graz -Köf!. v. 1902 Kr.
Ksch . O . 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G . A
do . v. 91 » i. ö.

4.
5.
3>/2
3V2
5. .
3>/2
31/2
5. .
31/2
31/2
5. . :
4. . !

2Vio!
2&/10!
5. . !
5, J
4. .
3. .
3. .
Z. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .

2Vio
4.

99,20
9Ö .20

98 .70

96 .80
96 .40

98 .90

96.

95.
©5.30

4. . ! Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö .fl.
4. .1 do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr , Gi b. von 95 Kr.
4. . do . Schics . Centr . »
4. .1Öst . Lokb . stf . i. G . Ji

do . do . stfr . i . G . »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 » 10!
do . do . conv . v. 74 » 87 .70
do . do . v. 1903 Lit .C. » 88 .50
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl 104 .10
do . Nwo . conv .L.A. Kr 86 70
do . do . v. 1903JL-A. > 87 .50
do . do . L.B. idfr .S.ö .fl 104 .80
do . do . conv . L.B. Kl 86 .50
do . do . V.1903L.B. » 87 50
do . Süd (Lümb.)sf. i . ö . 102 .85

do . do . Fr 59 .55
do . E. v. 1871 i. G. »
do . Stsb . 73/74sf.i,G . 105 -90
do . Br. R: 72sf . i. G .Thl 98 .40

do . Stsb . v .83stf . i .G . ©9 -60
do . 1.-VIII .Em.stf .G . Fr . 85.
do . IX. Eni . stf. i . G . » 83 .40
do . v. 183.5 stf . LG . * 83.
do . (Eg . N.) stf. i. G. » 84 .90
do . v. 1896 stf . i. G . A  79 .50

Pilsen -Priesen sf, i .S. ö.fl. 95 .50
do .. v. 1896 stfr . i. G. » 79 25

R. Öd . Eb . stf . i. G. » 70 .50
do . v. 91 stf. i. G . » 74 .10
do . v. 97 stf. i . G . . 68 .50

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. J Rudoifb . stf. 1. S. » 95 .50
4. . j do . Salzkg . stf . i. G . Ji \
5. , j Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fi . 104.
4. . j Vorarlberg stf . i. 5 . -> —

~ ItaiTstgÜE .B.'S7A-ETXe 73 .25
do . Mittelm . stf , i .G . 102 .30

75 .852Vio' Livorno Lit.C.Du.D/2 »

z\
4. . Sardin .Sec .stf . er.I u.II Lt

In %
75 .70

4. . Sicilian . v . 89 stf . i. G . » 101 .35
4. . do . v . 91 » i . G . » 72 .30

2Vio Süd .-Ifal. S. A.-H . - 73 .35
4. . Toscanische Central * 117 .20
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le 103.
31/a Gotthardbahn Ft. 96 .30
3»/2 Jura -Simplon v. 94 gar . »4. . Schweiz -Centr . v. 1880 » 103 .10
4V2 Iwang .-Dombr . stf. g . A 96 .60
4. . Kursic.-Kiew.stfr .gar . » 91 .90
4. . do . Chark . 89 » » » 88 .50
4. . Mosk .-Jär .-A. 97 stf . g . » 38.
4. . do . Wind . Rb .v. 97 » 38.
4. . do . do . v. 98 stfr . » 38.
4. . do . Wor . v . 95 stf . g . » 88 .5«
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . A 66.
4. . do . Südwest stfr . g . » 88 .40
4. . Ryäsan -Uralsx stf. g . »
4. . do . do . v. 97 sttr . » 38.
4. . Wladikawkas stfr . g . » 97 .80
4. . do . v . !898uk . 09» 89,
5. . Anatolische i. G. A 103 .05
4-/2 Port . E.-B. v. 891. Rg . »
3. . Salonilc-Monastir » 67 .254. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . Tehuantepecrckz .1914» 102 .90

Pfandbr . u. Schuldverschr,
V. Hypotheken -Banken.Zf.

3i/2j Allg . R.-A., Stuttg . Ji
4. , | Bay.V.-B.M.,S.16u .l7,
31/2 do , do . »
4. . do . B.-C. V. Nürno .»
4. . do . do . 8.21 uk .1910»
31/2 do . do . Ser . 16 u . 19»
4. . do . H .-B. S.6uk .l912»
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) »
31/2 do . do . *
31/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S. 9u . 10 »

do . do . S. 11, 12 ,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk .l913»
do . » 12,12a * 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 »

D . Hyp .-B. Berl . S.10»
do . do . do . »

Eis . B. u . C .-C. v. 86 »
do . Com.-Obl . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . 8.20 uk .1915 »

do . do . S. 16 u . 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob.S.luk .l910»
do . do . 8 . 31u . 34 »
do . do . Ser . 40u .41»
do . do . S.43uk.l913*
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.34!-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.3U-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 611. 7 »
do . do . S.8uk .l911 »
do . do . S.9 » 1914 *
do . do . kb . ab 05»
do . unlcb. b . 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C .-Hyp .(Or .)2»
do . Ser . 3 >
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »

Pr .B -̂Cr .-Act .-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»

31/2
4,
31/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
31/2
31/2'
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3«/2
31/2
4. .
4.
4.
4.
31/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/2
3>/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3V:
4. .
31/2
4.
4.
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/:
31/2
3-/2
4.
4.
3>/2
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4. .
3%
3V2
3V2
4.
4.
4.
4.
3-/2
Z1/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4. „
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
31/2

. 1890
v. 03 uk. b . 12»
v. 06 uk. b . 16 »
v . 07 uk. b. 17»

v. 1894/96 »

do.
do.
do.
do.

do.
do . v. 1904 *
do .C.-O.06uk .b .l6»
do . do . 01 uk .b .10*

Pr . Hyp .-A.-B. 80% *
do . ’ auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b .1913»
do . v. 07 uk . b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. n. 1910»
do » 1912»
do . » 1915*
do . » 1917»
do . » 1919»
do . » 1914 -»
do . » 1912»

Com in.-Obi . » 1912»
do . » 1917 *

Rhein . H .-B.kb .ab02 *
uk . b . 1907»

» » 1912»
do.
do.
do.
do. * 1914 »

Rh .-Westf .B.-C. 8.3,5»
Ser . 7 u . 7a »

» 8 u. 8a »
» 9 u. 9a »
»10 »
» 2 u . 4 »
»6uk .b .08 »

Südd .B-C.31/32,34,43 *
p o. bis inkl . S. 52 »
W . B.-C . H .,CölnS . 7 »

do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »

Württ . H .-B. Em. b .92»
do . do . »

do.
do.
do.
do.
do.

In % .
93 .80
93 .80
93 .10

100 .80
100 .40

95.
101 .40

93.
100 .90
100 .90

94 50
93 90
98 .50
98 .50
98 .50
91.
91.

101 .30
90 .60
99 .30
89 .50
99 .30
99 .50
99 .50
99 .50

102 .50
92 .70
99 .3 0
99 .10

lOl.
100 .30
100 .80
100 .70
100 .30

99 .80
92 .80
92 .80
95.
99 .80
99 .30

IOO.
99 .60

100 .70
95.
32 .50
93.
99 .LO
99 .50

100.
IOO.

91 .50
93 .50
94.
98 .30
99 .70

100.
100.
IOO.

19 .80
34 .10
93 .20
99 .40
93 .50
98 .50
92.

100 .10
93.
99 .50
99 .90
91 .40
93 .80

10030
IOO.
100 .20
101 .50

91 .60
91 .80

, 92 .80
1 00 .20

öS io
91.
97 .70
99 .80
97 70
99 .90

1 00 .10
100 .30

loo.
92 .25
33 .25

39 .80
59 .80
99 .30
91 .80
91 .80
S9 .5Q
38 .50
30 .50
99 .75

100 .25
91 .30
93 .50
93 .50
94.
39 .20

100 .50
94 .95

100 .30
92.

Staatlich od . provinzial -garant.

4. .
3V2
31/2
ZI/2
4.

Ld .Hes $.-H .-B. S.<I2-!3
uk . 1913 A:

do . S.14-15uk .l914»
do . Ser . 1—5 »
do . » 6—8 verl . »
do . »9-11 uk.1915»
do . Com . Ser . 5-6 »

101 .10
101 .40

93 .20
93 .20
92 .80

101 .10

Zf
4. .
31/2
3-/2
31/2
4. .
31/2
4. .
Zi/2
3-/2
3-/2
3'/2
ZI/2
3. . I
33/i|

Ld .-Kes5 .Com .Ser .7-8»
do . do . » 1u. 2»
do . Ser .3verl .kdb. »
do . S. 4vl . uk . 1915»

L,-K.(Cass .)S.22u.l914»
„ „ S. 21u. 1917»

Nass . L .-B. L. Vu . 15»
do . Lit . J
do.
do.
do.
do.
do.
do.

F. O. H . K.L»
M, N, P , Q »
S, R »
T »
O 9
U »

In •/«
101 .4c

93 90
93 .2C
93 .50

101 .60
95 7C

102.
95.
75.
95.
95.
95.
89.
9C

Zf. Am er ik . Eisenb .-Bond *.
4* . Centr . Pacif . I Ref . M. 98 .45
31/2 do. 73 80
6. . Chic .Milw .St.P ., P .D. 99 .80
5* . do . do . do. 95 .90
4* . do do
4* . North . Pac .Prior Lien 102 60
3* . do . do . Gen . Lien 73 .80
5* . San Fr . u . Nrth . P .I M. 103 .70
4* . South . Pac . S. B. I M. 96 .95

do . Income -Bonds 23.

Diverse Obligationen.
Zf. In

4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . A
4. . Bank für industr . U. » 97.
4. . Brauerei Binding H . » SS.
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . * IOO.
4-/2 do . do .Mainz r .103 * 91.
41/2 do . Storch Speyer » 101 .30
4. . do . Werg -er » S9 .70
4. . do . Oertge Worms » 98 .20
5. . BrüxerKohlenbgb . H . » 102 .50
4. . Buderus Eisenwerk » 99 .20
4. . Cementw . Heidelbg . » IOO.
4-/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . * 103 .70
41/2 Blei- u . Silb .-H ., Brb . » 101,504-/2 Fabr . Griesheim El. » 103 .80
41/2 Farbwerke Höchst » 102 .90
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » 102.
4. . do . Kalle & Co . H . . 97.
4. . Concord . Bergb ., H. » 97 .40
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 102.
3-/2 99 .80
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 99.
4. . do . do . » loo.
4-/2 El . Accumulat ., Boese » 59 .754-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 102 .704. . do . Serie I-IV » 99 .50
5. . El .Dtsch . Ueberseeg . » 105 .154-/2 G . f. elektr . U. Berlin » 103.
2-/2 do . Helios » 45 .5021/4 do . do . » 45 .50
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H . > 102 .30
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 100 .70
4. . do . do . do . » 100 .70
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin * 104 .20
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schuckert » 102.
4. . do . do . » 99 .5«
4-/2 do . Betr . A .-O . Siem , » 103.
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 96 .30
4. . do . Cont . Nürnberg » 95 .50
4-/2 do . Werke Berlin » 102.
4. . do . do . do . »
4>/2 Emaillir . Annweiler » 1 00 .30
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . » 99 .80
4. . Frankfurter Hot Hypt . » 99 40
4-/2 Gelsenkirch .Gttssstahl » IOO.
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102- loo.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 102.
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . » 98.
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » lOl.
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 103 .7C
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 100 .30
41/2 do . do . do . » 100,30
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 103 .10

Zf. Verzins !. Lose. fa °/‘
4. .! Badische Prämien Thlr 159 .4«
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr 125.
5. . Donau -Regulierung ö . fl 145 .1«
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr
31/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
31/2 Köln -Miudcner Thlr 137 .9«
31/2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr. t _
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr 137 .31
4. . Oesterreich , v. 1860 ö .fl 175 .S«
3. . Oldenburger Thlr 125 .8«
5. . Russ . v . 1864a. Kr . Rbl
5. . do . v . 1866a. Kr. »
2' /r Stuhhveissb .-R.-Or . ö fl 111 .85

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. än !

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thir . 20 223,
Finländisch. Thlr . 10
Mailänder Le 45 134 .9«

do. » 10 31,
Meininger s. fl. 7 40 .6«
Oesterr . v. 1864 S. fl. 100 570

do . Cr . v . 58 ö . fl. 100 465.
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl .40CM.
Türkische Fr . 400 187 .7«
Ung . Staatsl. ö . fl. 100 373,— Venetianer Le 30

Oeldsorten. Brief. Geld.
20 .43
ie .a&
18 .00
17.

4 .19

ao .4«
iB .a4*
ifl .it
ls .flf

4 . 18
21 «.

2300 379 <3

Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. » jOesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll .!
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al niarco p . Ko.
Ganz f. Scheideg.
Hochhalt . Silber
Amerika nische Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p . Doll .j

Belg. Noten p. lOOFr.i
Engl . Noten p . 1Lstr .' 20 .43
Erz . Noten p . 100 Fr . 31 .35
Holl . Noten p . 100 fl. !169.
Ital . Noten p .*100 Le.! 31.
Ocst .-U . N . p . 100Kr . 35 20 w
Russ .Not .Gr .p .lOOR. 216 .50 215 .7-
do . (1u.3R.) p .lOOR., — 216 .7-

Schweiz . N. p . 100Fr . j 81 .20 81 .V
•K- Kapital und Zinsen in Gold.

2804
73 .60

80 .95

71,6*

4.1'
4 .1

80 .8'
2v .tr

81 3*
xea .s,

80 .9'
85 .1‘

Reichsbank -Diskout 5 % .
AmsterG.iiü . ii . 10t 168.70
Antw . Brüssel Fr . 100 80. 95
Italien . . Lire IOC 80.80
London . . Lstr . 1 20.43V
Madrid . . * Ps . 100; —
N.-York (3T .S.) D. 100l -

Wechsel. In Mark
31/2 0/0
31/2 o/s

5 0/8
3 0/0

4Wo

Paris . . . Fr . 100 81.27,/,
Schweiz . Bkpl . Fr . 100 81.L5
St. Petersb . S.-R. IOO, —
Triest . . Kr , IOO —
Wien . . Kr . 100. 85.
do. . . Kr. m. S,‘ —

3'
3i/i'

41
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unseres

In »/,
101 .4«

83 80
83 .2«
83 .L«

101 .5«
88 70

103.
95.
75.95.
95.
95.
89.
98

onds.
93 .40
73 80
89 .80
95 .90

102 60
73 .80

103 .70
96 .95
23.

neu.
In °/*

97 *.
99.

lOO.
91.

101 .30
99 .70
95 .20

102 .80
99 .20lOO.

103 .70
101 .60
103,80
102 .90
102 .

97.
87 .40

102 .
99 .80
99.lOO.
69 .75

102 .70
99 .50

105 .15
103.

45 .50
45 .50
45 SO

102 .30
100 .70
100 .70
104 .30

102 .
99 .5«

103.
98 .20
95 .50

102 .

100 .30
98 .80
99 40lOO.

100.
102 .

98.
101.
103 .7«
100 .3«
i 00,3«
103 .10

In «/*
159 .40125
145 .10

137 .81

137 .3t
175 .SS
125 .80

111 .8t

Os ft.
*. in Ml«
223,

134 .9«
31.
40 .50

570
485.

187 .7-
373.

! Geld.
ä 20 .40- 1S.2:
) 10 .1tIS .gO
' 4 .18

218.
l 270«

- 71,6-
4.1
4 .,- 80 .S:

- 81 St
166.9.

■ 80 .9'
l  35 .1;1 215 .74

316 .7}1 81 .11
«old.

3«
3‘ft14

Invsni . ' Verkaufs
Saoistag, den 29. Januar.

Auf sämtliche Warenvorräte gewähren wir ohne Ausnahme

extra

welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Aussergewöhnfich billige Kaufgeiegenheit für Leinen, Wäsche und Braui-Ausstattungen.

Kfrcligasse !ZL.

arx
JEeke SViedrichstrasse. K 94

Große
M -KersleigttW.

Heute Dienstag , den 2\  Januar,
morgens 9Yj  und nachmittags 216  Uhr arrfangend , versteigere ich in meinen
Auktionssäle,n

3 Marktplatz 3
>n Anftrage des gerichtlich bestellten Pflegers nachvcrzerchnete (Regen-
itände, als:

1 hochcleg. noch neue franz . Rokoko-Schlafz .-Einr . sAnschafiungS-
pr . 4000 M!.), 1 Eichen-Spo isezim.-Einricht ., 1» u , 2-tür . N̂utzb.»
Sviegelschränke , Kleider - n. Weitz- ongschr., MaLag . . Waschtom..
3 tompl. Mahag .-Betre » mit prima Ros;haar >natratzen , Mahag .-
und Nustb.-Büchcrichränte , Kleiderschränke, Waschkommoden,
Nachttische Matzag.-tzylmderburea «, antike Kommoden, antike
Sranduhr , 2 kt. Rok«.ko-Sosas mit Soidenbezns , geschnitzte Eich.-
Pcsramcnte , Wandschränkchen. Holzschatullen, Klavierstuhl , zwei
Rvntzaarmatratzsn , ' Patentsprungrahmen , PInmeauS , Kissen,

u. Bruteier all. Rassen,
Auchtgeräte, tragbare

GellügelHäuser. Katalog
gratis . Gestügclpark in Slner-
vach 28i> OHe iieiil. _ F 58

iiilfleiiilit!
jetzt schon fiest.ig eierl gcnd, Italiener
Rasse, beliebiger Farben , gar ntiett
lebende Ankunft, franko überall per
Nachnahme: 12  St . mit Hahn M. 23.50.
Kubmilch-Naturbuttcr per lO-Psd.-Kiste
frankoM. 8.50. W. LLtrz,l>!»u , F 9
SittctaaGQ,  Via Odervcrg . lSchics.)

Kulten , Weißzeug, graste Partie fertige und angef . Stickereien,
elegante Gardine « . Rouleaus . Reise-, Hand - und Huttofser,
.ed. Reisetaschen . Kristall , Glas , Porzellan , antike Porzellane,
nitäser , Basen und Krüge , Bronzen , grosre Porzellan -Base, Steh¬
lampen , Wandleucht- 1. Küchen- u. Kochgeschirr und dergl . mehr;

uaci

ferner im Auftrag « verschieden-. r Herrschaften:
llkachttische. 2 Rustb.-Herren Tamenschreibt ische,schreibtische, schw.
stichen-Krcdenz. Nußo »Vertiko, Rußb .-Salontisch , eine Salpn-
Clarnitur , bestehend ons : Sofa >». 2 Sessel mit gewirktem rotem
Piüschbezug, 1 Salon -Garnitur , bestehend aus : Sofa , 2 gr. und
'» tl . Sessel mit rotem Plüschbczug, einz. Kameltafchen -Diwans,
Ottomanen , Polsterses' el, Nuhb .- u. Eichen-Spiegel m. Trumeau,
wische, Stühle , Nußi. -Nähtriche, Etageren , Paravents , Regu-
larLurS, OelgcmÄLe , Bilder , Perser und andere Teppiche, Vers.
.Kelims, Portieren . Gardinen , PInmeauS , Kiffen, Singer -Näh-
v'oschine, sehr gutes Cello, Lüster für Gas u. elcktr . Licht, Hänge-
nnd Stehlampen , tupf , Teekessel mit schmicdeeis. Ständer , Gas¬
herd und viele hier nicht benannte Gegenstände 8331

meistbietend gegen Barzahlung.

Beruh - Rosenau»
Auktionator und Taxator.

Bureau und Auktionssäle:

Telephon 6584 . Z Marktplatz 3 . Telephon 6584.

Siphons,
Original Pilsner

I g Dortmunder Union
Wiesbad. Felsenkeller

FrankfurterBürgerbräu
ÜOiiGhner Hackerbräu

Nürnberger Tücher
Kulmbacher

Köstritzer Schwarzbier

Große Mobiliar-Versteigerung.
Heute Dienstag , den 25. Januar er., vormittags g'/o u. nachmittags

2Y? Uhr nnfortgenb , versteigere ich im. Auftrag wegen Abrerfe folgende gut
erhaltene lltlobilien in meinem Versteigerungslokal _BW- 2 Bleichstraire2
dahier , öffentlich metstbi' tend gegen Barzahlung , als:

1 Euchen -Schlafzimmer , bestehend aus 2 Betten , Ltür . Spiegel-
schrank, Waschioilctte u. 2 Nachttischen mit weiß. Marmor , vier
Nichb.-Betten , 2 sehr gute eis. Betten -, 2 Kinderbetten , 2tur.
Klerderschränke, Kommode, Vertiko . Herren - u . Damkn -Schverb-

mtzie Elcven-Spelsezr .
b-zutz', ÄuSzveh- und aridere Tische, Waschtisch mit Marmor , Näh»
und Baurrntische . 3- u. S-fitzige Diwans , 2 Sofas . Ottomane,
Cbmselonqw!. Teppick-e, Vorhänge , Portieren , Läufer , Bilder.
Spiegel , schöner Parageikäfia , Eismaschine , großer u. kleiner
Elsschrank , 3 fast neue Kuchcnschränke, 3 verschredenr eiserne
stlaschenschränke, 2 lehr schöne Salon -Lampen , kumstschmiede-
eiserne Hängelampe . 2 silberne it. 2 Bronze -Kandelaber , 2 eleltr.
Stehlampen, " 1 Rersclämpe , 1 fast neuer Grammophon mit
2L Platten , 1 gold-. Damen -Uhr , 1 .Kristallkaraffe mit Silber-
oerzrerung , 1 russische Teemaschine , verschieden« Christo ' fle-
Vlatten , Kannen , Kosseeservice usw. usw., sehr gute Herren¬
kleider, Uniformen , Mützen usw., 1 große Partie Porzellan,
Nippes , Küchen- u . Kochgeschirre und Vieles mehr.

Besichtigung zwei Stunden vor der Auktion.

LGSZSZSL ' y
Auktionator und Taxator.

Gcichäftslokal : Bleichstraste 2. — Telephon Nr . 1847.

Große

Masken -Garderobe
erfteigerung.

Tägl . krisosto t'ü-innz.
UesUs

prompts Löckienungi.

Mittwoch , den 26 . Januar er., morgens Kv2 und
nachm ttagS S ‘/a Uhr anfangend, läßt Frau Ishrnlnuu wegen
Aufgabe des Maske » - Garderobegeschäfts in meinem
Auktionslokale

3 Marktplatz 3
eine große Partie elegante Maskeu --
Garderoben , feine StranßfeÄern re. re.

meistbietend gegen Barzahlung versteigern. 3329

IBeritü ». SSaBseaasasa,
Auktionator und Taxator,

Telephon 6584 . 3 Marktplatz 3 . Telephon 6584.

9 el «r - uns ! HSnMäJ-liMng 'SämsU*»®* Fiär Hoaben
EflSIieailser 'gj am Maiai Cödesiwaid ) ,

Realklassen von Sexta an , erteilt K5n | » Sir gcn -Seuynis . Uener-
gangskurae für Gymnasiasten . F170

Bergsclilösscheij-Kcllerei

Biergrosslnrndlung.
Telephon 385 u. 725.
Man verlange ausführliche

Preisliste. 1396

Im Aufträge ves Herr» Testumeutövollstreckers versteigere ich am
Donuerstaq , den 27.  Januar er. und folgende Tage,

jeweite ! morg ns N'/s u. nachmittags Ssts Ahr beginnend,
ia meinem Berstcigerungssaale

chwalbacherftra^e 7

h-&gw  ns ainorik.Scliulien.
Aufträge nach Hass . 102

SiüeriiB . SticSidornu Gr . Burgstr . -Ä«
Ia rote ^ Aingofer; st eine,

Nerblendktinker re.
liefert franko jeder Station

Taunus - Dampf -,stiegelwerk,
a . .Jecnieke , Bievrta » rt. Ry.

das gesamt - rum Nachlaß Der 1- ReNtaerin Frau
Li «. ALSLlLEZMULLILW %W WC . gehörige gnterhaltenc Wo ».
»ntngs -MobiUar , als:

Eleg . hsLL Mußb.-Salon - Einrichtung,
besteh, aus : Salonschranc, Schreibtisch mit Aufsatz, Schreibtischstuhl,
achteck. Tisch, Sofa , 2 Sessel und 2 Stühle mit Plüschbezug, kl. Sofa,
Gondel, Balustra >e, Portieren und Teppich,
Rußd . - Eßzimmer - Elttrichtttng , besteh, au« :
Bü ett, Ausziehtisch, 12 Rohrstühle, Serviertisch. Diwan mit Spiegcl-
aufban und Spiegel mit Trumeau , Portieren und Teppich, 2 elegant«
Nutzv . -Betten mit Rostimarmatratzen » Waschkommoden, tllacht-
tische, 3 2-tür. Nußb.-Kleiderschränke, Ruib .-Vertiko, Paneelbretter,
Büuensäulen, Poipla .stoiPtte, Nußb.-Ständer mit Vogelkäfig, Nipp-,
Näh- nd andere Tische, Stühle , rllokoko- u. sonstige ivpiegel, Gobelin-,
Stahlstich- und andere Bilder, Wand- und Stand -Uhren, Spieluhr,
Büch-r. Nippsachen, LlLher-, GolD- n. Schmuck-
sachen, Brillanten , Briefmarkensamm¬
lung , versilberte und sonstige Gebrauchs- und Luxus«
gegenstänsr aller Tlrt, Kristall, Glas, Eß- und Kaffee-Service, di»,
son' r. Porzellan, Teppiche , Fell- und andere Vorlagcn, Läufer, sehr
gute Gardinen , Stores , Portieren , Tischdecken, gNtLS
Weißzeug , sehr gute Frauenkleiser
n. LkeibwÄsche, Pelzsachen, darunter ei«
Maulwurf -FaSett , säst neuer elektr . Lüster , Ampeln, Pendel u.
Tischlampeemaill . Badewanne, Zimmerklosctt, Eartenmöbel. Markise.
Rcisekoffcr, Schließkörbe. lederne Handtaschen, Betten, Kücheu -Ei»
richtnug , Eisschrank. Küchen- und Kochgeschirr, eis. Maschenschräukchen
und noch vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung an den Versteigerungstagen. 3353

Wülieim Helfrich, ^iiätlonator it. tanUor,
Telephon 2941, Schwalvachrrstraße7.



Seite 8. Dienstag , 23 . Januar 191 ®. Mresda- rrrrr Tagblalt« Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. Nr. AS.

Meine fieltlame.

Sec ii  Extra Gmree.
dafür

Kröte s Sekte . --
VörKiBglicäast © »

Marken.
.Kröte,Coblenz, Sektkellerei
Vertreter : Jakob Bien , Wiesbaden.

MW"" verblüffend
ist unser

hervorragLnd hilliges Spezial -Angebot
ln

VeitwareR©m
Gefüllte Kopfkilfen

au? prima Barchent und Federn.
Kiffen mit 2 Pfd . Federn 2.50
Kiffen mit 2 Pfd. Federn 3.00
Kiffen m. 2 Pfd. Halbdaun. 4.00
Rupffedern

2.50, 2.00, 1.50, 100, 75 Pf.
Halbdannen 3.76, 3.00, 2.50
Daunen 6.00, 5.00, 4.50, 3.50
1 Posten Bettuch -Kalbleinen,

ISO br. . statt 1.75 nur 1.25

Kretonne 75 80 ISO 160 br.
24 35 75 95 Pf.

1 Posten weitze Damast -Bezüge»
pr. Qual . . Stück nur 3.5»

Farbige Bezüge
2.50, 2.00, 1.85

Qual . A

Barchent.
80 130 160 cm br.
48 93 1.48

Qual , m _ 80 130 160 cmjr.
(Extra ) 65 1.25 1.95

Bettkatun , m60,50,40,30,25 Pf.
Bettdamast , 130 br., m 75 Pf.
Bettdamast , pr. Elf. Ware,

16V br.,m.Scidenglanz, nur 1. 15
Bettücher aus prima Halb¬

leinen . . 3.00. 2.25 u. 1.95
Kretonne -Bettücher

2.50, 2.00, 1.75
Kiflenbezüge,

gebogt und mit Einsatz
1.30,' 1.20, 4.00, 90, 75, 48 Pf.

Kiffenbezüg « aus gut. Bett¬
katun . 95. 85, 70 u. 65 Pf.

Trotz dieses enorm billigen Angebots wird auf
Wunsch sämtliche Bettwäsche gratis genäht.

Guggenheim&Narr
K35Marktstratzo 14 , am Schloßplatz.

Me»beim eingelßüfll meröen.

Engi'os:

EandelS£6S6llschaft Noris
ZahnL Co.,

■Wiesbaden.

(Z02/7154) F 2

NkLLonäre der Magdeburger
Hagelversicherungs-Gesellschaft!

Wer hilft gegen das Nein der Verwaltung die Rückzahlung eines
Nachschuffes in der bevorstehenden Generalversammlung erwirkend! Für Ver¬
tretung sorgen auf Wunsch

Hermann Hrawiukrl in Wiesbaden , Möhringstr.,
SamacI Mainzer in Mannheim , Hcbelstr. 13.

in allen Preislagen

vorrätig u. nach iass
empfehlen

•A 'i .n

vormalsW . Thomas,
Wiesbaden,

Webes*gasse 8,
Ecke Kl . Burgstr . 117

Cleschw . Meyer.
O Langgasse W.

om
schwarze und weisse Stofe

©i

i«

in ^ Pfflsses *Auswahl und je «fer Preislage.
TroekeEiej warme Füsse

erhält man sich durch zweckentsprechendes
Schutzwcrk. Bei feuchter Witterung sindGummischuhe

von unübertroffenem Wert hierfür. Wir verkaufen
vre bestLU Fabrikats zu wirklich meDrrgen Preisen

und bitten um Vergleich unserer Preise.
Weitgehendste Garantie für Haltbarkeit; bequeme Formen für breite Stiefel, alle Grützen für Damen,
Herren und Kinder. — Auf einen Gelegcnheitskanf guter Gummischuhe für Damen pro Paar 2.75

möchten wir besonders aufmerksam machen.

'TelepL ^ oio .0- Schuhwaren - Korrsum , ‘ sÄÄa 9*Schul¬
ranzen

Grösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

Ä. iBtstat,
Faulbrunuenstr

Eä». 80
Reparaturen.

♦ Schreibmaschinen-
♦ jhsnalsie-jlntieM

nur gültig für Aufträge,
bis Anfang Februar!

.Kanzler“
erstklassiges Fabrikat,

mit allen Vorzügen der
neuzeitlichen Technik , In¬
haberin des Meisterschafts¬
preises für Deutschland u.
Siegerin i. Schnellschreiben
gegen 30, resp . 47 Konkur¬
renten , unübertroffen an
Leistungsfähigkeit und

Stabilität mit
LO Prozent Nachlass,
NettoM.SSK>.—Kasse
komplett einschl.
Schreibmaschinentisch.

General-Vertreter

Kenn . Sein
Rneinstrasse 103.

f Sou besten Haaren!"s
Anfertigung von Scheiteln »Perücke « ,!
-qsnlL", Locken, Unterlagen . 55 !
Feinste Ausführung. Billigste Preise.

i ,7i . « iirtii , Epiegelgaffe 1, i

I

Wichtig
MMM

ss .rs**
s?

A -Z

i®G«-»

für Franc » und Töchter , Herren » u . Damenschneider.
Weite Zuschuerde-Kurse mit WeraröeitnngsleHrefür Beruf und Hausbedarf»

für die gesamte Herren- und Damen-Gardrobe , sowie Wäsche-
Schneiderei, nach der tausendfach bewäbrten, leichiiatzlichcn
Methode Ardiimedes , prämiiert auf der AuL ellung
Wiestaden, beginnen jede» Montag.

Prospekte grattis . Anmeldung jederzeit.
Deutsche Betleidungs - Akade »» io Slrchirnedes,

Dir . Sciiwarz - Weyl , Gr . Burgstratze 5, 1.
Telephon 3694. Telephon 3694.

Schnittmuster-Versand.

G-

ZK«serpulI -ZKs' ^ »
repariert und verkaufe billig Philipp RiffLEMES ", Tel . Sr »; «

Sletzsjerg -ass e 33 unil ULI. tianggasse 5.

Während der Bali-Saison

Eabatt

L D. Ben Sol! ntui,
Hoflieferant Sr. M. d. K. u. K.,

24 Wilhelmsfcrasse 24.ch-r 3015
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Dienstag,

25. Januar 1910.
Nr . 3S.

Morgen -Ausgabe.
2 . Blatt. 58 . Jahrgang.
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Diese Wodye — so tätige Vorrat
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■ i i h m
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/ffr afe/7 Wintersport,99

Rodet-Sd)tüten, Rennwötfe , Rodel aus nahtlosem Rohr,
Riesengebirgs -Schlitten, lenkbare Schlitten, Bobsleighs,

Oriqinat-Ttexibte-Tlger, Rinderschlitfen.
Schlittschuhe Paar von 58 Pf. an. Winter-Sportbekleidung.
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zivUgSsersteigerW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Bierftadt bclegenen,
im Grundbuch« von Bierstadt,

Band 16, Blatt Nr. 453,
zur Zeit der Eintragung des Ver-
steigerungsvermerkes auf den Namen

(zu !fde. Nr . 1 bis
mit 7 , 9 , io ii. 11)

des Tünchers Philipp Karl
Kilian und dessen Ehefrau Wil¬
helm ine, geb. Bierbrauer , zu
Bierstadt(Gesamtgut nach Errungen¬
schaftsgemeinschaft)

(zu lfde . Nr . 12)
a)  zur ideellen Hälfte : die Ehe¬

frau des Tünchers Philipp
Karl Kilian , Wilhel-
minc , geb. Bierbrauer,
von Bierstadt,

b)  zur anderen ideellen Hälfte:
Tüncher Philipp Karl
Kilian und dessen Ehefrau
Wilhelmiue , geb. Bier¬
brauer , von Bierstadt,

(Gesamtgut) eingetragene Grundstücke
Kartenblatt 41, Parzelle Nr. 100,

Acker Andort, 2. Gewann, 1 ar
55 qm groß, 0.24 Taler
Grundsteuerreinertrag,

Kartenblatt 43, Parzelle Nr. 1,
Acker Kreuz, 1. Gewann, 3 ar
74 qm groß, 0.88 Taler
Grunbsteuerreinertrag,

Kartenblatt 32, Parzelle Nr. 30,
Acker Schollborn, 2. Gewann,
6 ar 75 qm groß, 1.06 Taler
Grundsteuerreinertrag,

Kartenblatt 20, Parzelle Nr. 114,
Acker Leidenheckcn, 4. Gewann,
3 ar 28 qm groß, 0.35 Taler
Grundsteuerreinertrag,

Kartenblatt 45, Parzelle Nr. 397,
Wiese Pstngsteborn, 1. Gewann,
2 ar 39 qm groß, 0.56 Taler
Grundsteuerreinertrag,

Kartenblatt 33, Parzelle Nr. 27,
Acker Ocksenmorgen, 2.Gewann,
11 ar 72 qm groß, 1.24 Taler
Grundstcuerreinertrag,

Kartenblatt 13, Parzelle Nr. 57,
Acker Lach, 2. Gewann, 8 ar
65 qm groß, 1.35 Taler
Grundsteuerreinertrag,

Kartenblatt 52, Parzelle Nr. 61/5
und 62/5,

a) Wohnhaus mit Hofraum
und Hausgarten,

Wohnhaus 19 qm groß, 600 M.
Gebändesteuernutzungswert,

Hausgartcn 1 or 08 qm groß,
sowie die als Gesamtgut eingetragene
Hälfte der Eheleute Kilian von
Flur 52, Parzelle Nr. 63/7,

b) Holzstall mit Waschküche,
Rathausstraße 21,

77 qm groß, 60 Mk. Gebaude-
steuernutzungsmelt,

am fl8 . März 1910,
nachmittags 3 ‘/a llhr,

durch das Unterzeichnete Gericht im
Rathause zu Biersladt versteigert
werden.

Der Versteigerungsvcrmerk ist am
7. Januar 1910 in das Grundbuch
eingetragen. ist 317

Wiesbaden , 19. Januar 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 9.

Brennholz-
Bersteigerung.

Die am 10. l. Mts. in den
Distrikten Rumpelskeller 23 u. 24
abgehaltene Holzversteigerung ist
nicht genehmigt worden.

Es kommt nunmehr in den beiden
vorgenannten Distrikten und im
Distrikt Erlenborn 15 am
Mittwoch , den 2 « . l . Mts .,

vormittags 11 Uhr,
folgendes Brennholzz.Versteigerung:

Bache » : 459 Rmtr. Scheit,
127 Rmtr. Knüppel und
5800 Wellen.

Eichen : 7 Rmtr.Scheit, 4Rmtr.
Knüppel und 110 Wellen.

Kreditgewährung gegen Bürgschaft
bis 1. Septemberl. Js . F297

Zusammenkunft im Gasthaus
„Taunusblick". Günstige Fahr¬
gelegenheit mit der Schmalbacher
Eisenbahn ab Wiesbaden9 Uhr 15,
ab Landesdenkmal9 Uhr 22.

Biebrich , den 20. Januar 1910.
Der Magistrat.

arrang . vom Deutschen Kellner -Knud Union Ganymed.

tt
tt

„Neuheit", „Sehenswert", großart . Dekoration am 28 . Januar
m öerJ a

Karten an der Abendkasse1.50 , im Vorverkauf t  Mt . bei stigarrcnhandl.
C. ff assel , Kirchgasse 40, Mrktstr . 10 u. Langgasse 4d; (i.  w rr -it ! -' --, äJ?asf.=
Verl.-Gescb., Goldgasse; Froinin *!*, Zigarrenhdl ., Langgasse; J». L lariwt,
Kolon.-Kcsch., Nerostr. 14; Btoth . Zig.-Hdlg.. Wilhelmstr. 54, und bei Kassierer
a«. lein , Rest. Nosengärichcn, Taunusstr . Der Fcstausschust.

KH

Zur Matizl F59
Man kann bei den sich massenh. mehrenden
zweifelhaften Ptiticln gegen Haarleiden
Nicht genug auf das bereits seit 42 Jahren
sich bewährende, von Autoritäten emps.
sich durch Güte u. Billigkeit auszeichnende
Haarwasser von Retter , München
aufmerksam machen, welches wirkl. leistet,
was es verspricht: Konservierung und
Kräftigung der Vorhand. Haare, Reinig¬
ung von Schuppen, Weich- u. Glänzend-
machcn der Haar - Zn Hab. um 40 Pf.
und Mk. 1.10 in der Adler -Drogerie
Willi. Machenheimer , Bismarckring 1.

4.Vflh Ioi o nh n pf erde;Lotterie
I ncQ .1 1( 11 Lose = 10 Mark.LlLjC a J _M-  Porto u .Liste25Pf.
3842 Gewinne. Gesamtwert Mark

Lose empfehlen und versenden

Lud. Müller&Go.
BaakgescliiittBsrÜn S., Breitestr . 6.

“ Telegr .-A.dr. : Glüsksraiil.'er. ——

Geld-Darlehne 4—5 % , evtl, ohne
Bürg, an jeü. auf Wechsel, Schuldschein,
Wertpap.,a . Ratenzahl, gibt stentr.-Bür.
Berlin, di. 24 Oranienburgcrstr. 7. Rückp.

»üot « i Satioual , Taunusstr. 21.
Anfängerkurs ,Französisch : Freitag 83/t,
Konverration : Dienstag Französisch,
Donnerstag Englisch.

Gäste willkommen.
Amneid. u. Auskunft Bi. tgorgren-
stern , Bierstadter Höhe 24.
Hotel u. Wein -Restaurant

„Prinz Heinrich “,
Bärenst .asse 5. Bäi eustrasse 5.

RcstanraLiMTMiiitlem
Hellmtindftratz « 25.

Heute Dienstag, 25.d. M.:
_tE >ro{es MMchtfeß.
wozu ergebenst-inladet

Herrn . Hansen.

Vertreter : F1
Carl Ant . Schmitz.

Grotze Kindertage ! ! 3354
scha arge Knaben- u. Mädch.-,
braune Mäd i en- n. Knaben-
Stiefel , größtenteils Emzet-
paare, in nur guter Aus¬
führung in verschied. Leder-
artt n.mit u. ob ne Lackkappen,
darunter Fabr -kate, die ich

ni t̂ mehr wcitetführe; auch einige Paare
mit extra hoh. Schaft werden weit unter
regulären! Preis verkauft. Wichsledern«
Swutniefel 27-30 3 Pik.. 31-80 8. 80 Mk.
Bitte sich gefl. von diese» reellen Angebot
zu iiberz. n.eu gaffe 22 , 1. Kein Laden.

Für kärjierlirli ztiriiek-
geliUeliene und skrophu-
liise _ 14 in Oer empfehle als
rorzügliclies Stärkungs.
mittel

feinsten neuen

n trli 4 einer Art 3319
in unübertroffener Qualität im

__i _ _ i*

•wozu freundl . einJadet
Mappea , Kestauraieur. Phreuologiu i2f

garantiert reine doppelt
Nitrierte 44 « re , den An¬
forderungen des deutschen Arznei-
Gesetzbuches genau entsprechend,
von angenehmem Geschmack,
deshalb von Kindern mit Vor¬
liebe genommen, vorrätig in

Flaschen h SW Pf. und
„ h SO „

sowie lose ausgewogen. 4

Ctir . Tauber,
Nassovia-Drogerie,

14ircli " assie O . Tel . Sfl.

Sehr schöne Zimmerpalme,
160 blühende Alpenveilchenu. sehr husch«
VriMll billig zu verk. BSenri Arend,
Blumenstand aus dem Markt.
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Arbettsmarft-es Wiesbadener Tagblatts.
MesÜKdsrrer TkLölaLL. Morgeu-AusgaLe, 3. Blatt. Nr . 39.

Lokale Anzeigen im „ArbeitZmarkt " kosten in einheitlicher S abform 15 Pfg ., in davon abweichender SatzauSMrung 20 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar . Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Tüchtiges Mädchen
gegen hohen Lohn gLsucht Mauer¬
gasse 21 , Metzgerladen.

Weiblich « Personen.
Lautmännifches Personal.

Lehrmädchen
für mein Lederwarengechchäft gesucht.
Franz Becker , Webergasie 8.

S>«wer blich es Personal.

Tücht . Rockarberterin u . Lehrm.
für feine DamenaTohneiderei ges.
Rheinstraße 36, Gth . Pari , rechts ._

Perf . selbständ . Schneiderin
rns Geschäft per sofort gesucht.
Gerstel & Israel , Lanygasse.

Erste Taillen -Arbeiterin
a . dauernd ges . G r . Burgstraßc 9, (st

Ti Taillen - u . fstockarbeiterinnrn
sof., ev. spät ., und ein Lehrmädchen
gss. Aufrecht . Schw albachsrstr . 14.

Mädchen
Mlm Nähen für gleich gesucht . Zn
-erfrag en im  Tagbst -Verlag . T« "

Tücht . Zuarbeiterin fps . dauernd
gesucht  McnrritiuSstraste 3, 1 re chts.

Selbst . Zuarbeiterinnen
für Taillen , sowie Mädchen aus der
Lehr e sof . g es. Fr anken str . 1 , 2 L

Junges Mädchen zum Nähen
pesuM D otzheimerstr . 46 , Gth . 2 I.

Flinkes Nähmäbchen,
Auf der Maschine geübt , von hiesig.
Geschäft zum sofortig . Eintritt ae>.
Off «. u. K. 481 an d. Tagkbst-V erlag.

Lehrmädchen f. f. Damenschneid,
gesucht  O ranie nstraße 25 , 1. Etage.
Lehrmädchen für Damenschneiderei

gesucht . ^ Dekms . Am Röm erso r 5.
Stickerin und Lehrmädchen

gesircht Ner ostraß e 17, 8 St.
Tücht . Büglerin für dauernd "

«gesucht Scharnhorststraße 7. V 1797
Bügel -Lehrmädch . ges., spät . Besch.

«zugesichert. Schar nhor ststr. 7. ö 660
Bügle » könne » Mädchen u . Frauen

igrü ndl. erl ernen . Bteickstraßs 27, 1.
Einlegerin f. d. Steindruckpresig

sofort gssucht . Jsselbächer & Angel
Nächst. Moritzstvaße 27. _ __ _

Pflegerin f. Wiesb . Ferienheim
Mai — Oktober gesucht . Räh . Rh sin-
strecke 81. 1 St . B 17>-3
. Gebild . engl . Dame,
«30—40 I . alt , der deutschen Sprache
«mächtig, oder deutsche Dame mit
englischen Sprachkenntnissen als Ge,
chellschafteriu für englische Dame
«von Anfang Februar bis Anfang
«Mai gesucht . «Offerten , unter M . 477
«an den Ta g K .-B er lag.

Tüchtige feist bürg erliche ' Köchin
fnit guten Zeugnissen bei hohem
Lohn zum 18. Fäbruar oder später
gesucht Kais .-Frlüdr .-Ring « 80, 1 St .,
vomn. -410 — 11. nachm . 2— B% ._

Suche Herrschafts -Köchin,
b-ess. Zimmer -, HaUK -, All .- u . Kin -d.-
Mkridchen b. h. L . Frau Elise Lang,
Stellenvermitt leriu . Goldg «a sie 6, 1.

Mädchen,
gebildetes schlankes junges , zwischen
15 u.  18 Jahren , von einer älteren
Dam -e zuin Vorlesen , Begleiten usw.
gesucht . Näh . im Tagbl. -Verlag . Bx

Ein gebildetes Fräulein
oder Witwe ohne Anhang , in Küche
und Hauswesen erfahren , als Vor¬
steherin einer Pension mit besserem
.Hotelbetrieb per Mitte Mürz gesucht.
Offerten u . E.  W . 40  po stlagernd.

Wegen Verheiratung
imeines jetzigen Mäüo ">" s suche «in
«besseres gediegenes Mädchen , welches
gariT selbständig gutbürgerlich kochen
Lang und die Hausarbeit gründ¬
lich versteht . Nur mit guten Zeu «g--
nissen zu melden . Zu erfragen bei
Stein , Wilhelmstraße 24, für Frau
Cronbach.

Geflecht "
«zu., größeren Kindern ein besseres
Mädchen , welches gut nähen kann.
Rachfr -agen vormittags von 9 bis
11 Uhr  Fischerstraßc 8.

Braves Dieststmädchen
gesu cht Frank enftraßc 1, Part . ^

Tüchtiges ehrliches Hausmädchen
Fesucht ^ Friedrichstraße 20, Part.

Jung . Mädchen für Hausarbeit
gesucht Karlstraße 89, 2 l.

Gesucht zum 15. Februar
von einzelner Dame zuvrrl . treues
Mädchen . N äh . Viktoriaftraße 41.

Ordentl . fleißiges Mädchen,
am liebsten vom Lande , z. 1. Feür.
gesucht Em lersträße 4,^ Vd'h. Part.

Braves ' selbständ . Mädchen,
am liebsten vom Lande , sofort ges.
Scharnhorststr . 7 , Metzgerei . B1738

Ein lnnges sauberes Mädchen
per 1. Februar gesucht . Karl Fritz,
Michelsbe rg 8.

Tüchtiges Mädchen,
w. gut kochen kann , f. kl. berrschastl.
Haushalt sof. ges . B in gertst ratze 33.

Besseres Alleinmädchen gesucht,
1. Febr . ob. spät . G eisbergst r . 46,  1.

Ördentl . fleiß . Dienstmädchen '
zum 1.  Febr . ges . Sedanpla tz 8, 2 r.

Suche zum 1. Februar
ein tüchtiges Mädchen . 25 M . Lohn.
Friedrichstraße 27. B 1697

Jung « fl . Mädchen p. saf . ges.
Näh . Nerostraße 11a.

Sauberes fleiß . Hausmädchen
gesucht ._ Konditorei Taunusstr . 34.__

Tücht . Alleinmädchen g. h. Lohn
s. ges . Rauenthal erstr . 11, 2 r . B1845

Für gut . kl. Privatüaushalt
Mädchen mit guten Zeugnissen ges.
NikalaMtraße ^ .43 , Part . rechts ._ _

Braves Mädchen
zu Kindern «sucht Rathg -eber , Kleine
Kivchgasse 2, 2 St ._ _ _

Ehrl . Mädchen , w. kochen kann,
1. Februar gesucht . Keine Wäsche,
keine Kinder . Hausmädchen doch.
AdeMeidstrasie 68 , 1 St.

Alleinmädchen,
mit lanyjähr . Zeugn ., ev., w . bürgerl.
kocht u . Hausarbeit versteht , v. alt.
Ehe pa ar gesu cht Wallufers t r . 6, 2 l.

Alleinmädchen zum 1. Februar
gesucht  Schenkendorfstrasie 1, Part , r.

Tüchtiges Alleinmädchen
mit guten 1 Zeugwissen z. 1. Ftzbruar
gesuch t Mühlgasse 13«, 2 St.

Einfaches junges Mädchen
für kleinen Haushalt ges . Körner»
strafte 8. 2 St.

Ein tüchtiges solides Mädchen,
w. Maschen u>. Bügeln bevst ., sofort
ge!s. Gu stav Herzig , Wckb-evg-asse 19.
Braves williges Mädchen p. 1. Febr.

gesucht . Nagel . Neugasse 4 . 1.
Einfaches Mädchen vom La >lde

gesucht W ellritzstraße 20 , Bäcke rei.
Ein nicht zst junges , sauberes,

braves M/ädchon , w . gut «bürgerlich
kochen kann u . etw . Hausarbeit mit
verrichtet , sofort gesucht TaunuS-
straß e 3,^Mumengeschäft.

Ein selbständiges Mädchen
f. jede Hausarb . ges . Rheinft r . 70 , 1.

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann , für kl. Haus¬
halt (zwei Damen ) -gesucht . Meid.
3— 8 Uhr . Guthman », Weber»
gasse 11,̂ 1. St . _ _ _ _ __

Kräftig . Mädchen f . jede Hausarb.
gesu cht Moritzstvaße 8, l ^ rechts ._ _

Saub . solides Mädchen sofort
od. 1. F ebr . ges . Schwalbgcherstr . 89.

Gesucht vess. Mädchen.
tv>. gut nähen kann , für . Hausarbeit
Goe thestraße 2, 2 Tr ._ 331 .3

Jung , besseres Hausmädchen
1. Febr . gesucht . Vorst , vorm , bis 11,

Ä ' ' ' . .nachm , b. 4 Uhr Rheinftr . 16, 2. 8352
Best . Mädchen , w . kochen kann,

per sofort ges . Wiesbadener Allee 66
Ecke Schillerstraße . _ 335_

Jg . fleiß . Alleinmädchen " <ev.)
f. kl. ruh . Hsh . ges . AdelyeiLstv . 51, 1.

Best . Älleinmädcheil ob. Aushilfe
ges. An  der Ringkirche 8, 2._ 81857

Aelt . Alleinmädchen sind , gute St.
Wallüfersteaße 8. 2. _ B 1880

—(cif;, zstverl . Mädchen f . Saushalt
gesucht Rheinstraße 66.

Gesucht ein junges Mädchen
von guten Eltern für leichte Arbeit
einige Stunden und schlafen . Näh.
im Tagbl .-Berlag . _ _ Tn

An st. Mädchen f . Hausarb . taasiib.
g es. Sch walbacherstraß « 41, 1 7.

Mädchen gesucht,
d . z. Hause sch afe n k. G artenstr . 12.

Mädchen gesucht von 8-̂ Ä Uhr
Herr ngartenftraße 14, 2 St.

Monatsfrau von 8— 11 ges.
BiSinarck -Rtng 12, 2 rechts . B1850

Sehr ord . Mädchen v. 8—4 Ufa-
für HauSatzbeÄ . gesucht Friedrich-
st raße  89 », 2, ^bei «L-chumann.

Junger Hausbursche
voli auswärts zum Kegelaufsetzen
ges. Hellmundstratzs 64 . B 1738

Mädchen für halbe Tage
gesucht  Kfrchsasfe 19, 2 linls.

Eiste saubere Monatsfrau
von vorm . 9—»10 Uhr wird gesucht
Göbenstra ße 7, 3 links . _ « 1838

Junges Mädchen,
welches ordentlich putzt , bornrittagS
8— stch11 Uhr gesucht . G . Dette,
Michelsbcr -g 11 , Laden ._ _

Reinl . Monatsfrau f. 2 St . vorm.
gesucht Mo ritzstraße 19, Pa rt , r. _

Monatsmädchcn
gesucht Gei 'sbergftraße 5, 2 St . _

Unabh . f. Monatsfrau o. Mädchen
gesucht R üd-eZheimeritr . 14 . HP . L

Monatsmädchcn von 8— 5 Uhr
gesucht Kirchgaff « 19 , 1 links . _

S . fleiß . Monatsmüdchen sof . ges.
Drocksl -er , Damba -chtal 14 , Gth V.

Ein Monatsmüdchen
zum 1. Februar gesucht Rheingauee-
straß e 20 , 2 links , bei Kiltam_

Saubere Monatsfrau gesucht
Schw -aLbacherst rcrße gi , Laoen «. ^

Putzfrau ges. f . d. Morgenstunb.
Hcrns J mgart , Wilhelmstr -aß e 32.

Tüchtige Waschfrau
gesucht Röd -erstraße 20, Part .,

Eine Wasch frwt gesucht.
Wäschersi B lütenjoeiß , Norkstr . 11.

Für Ausgänge
jg . Mädchen gesucht Kaiser -Friedr .-
Rina 35 . Pari . I11423

Stadtkundiges best. Lanfmädchen
gesucht . D . Schmitt , Wilhelmftr . 22.

Märrnlichr Personen.
Kausmännischrs Personal.

Buchhalter,
vorerst wöchentlich für einige Wend-
stunden , für ein Versandgeschäft ge¬
sucht . Off . mit Angabe der seither.
Tätigkeit und Gehaltsansprüchen u.
„Buchhalter " hauptpostlag . B1735

Buch - und Kunsthandlung,
Antiqu ., Leihbibliothek u . Lesezirkel
Arthur Schwaedt , Rheinstraße 37,
sucht einen Buchhandlun -stZl-ehrling
aus guter Familie und mit höherer
Schulüildimg ; u gewissenhafter Aus-
biloung . _ Steia -enoe Vergilt , w . gew.

Strebs , j. Mann findet Ge !eaenkj7"
zur Au-SbKd . als Bureangehilfe bei

Gef a«bz.
Lehrling mit gut . Schulbildung

gesucht . P . Enders , Koloma 'lwarrn
u^.Delikat essen, Michelsberg 82 . _

Lehrling mit gut . Schulbildung
g-ssticht . Müdizin -attzDrogerie Cratz,
Laliggafse 29.

GerverSktckirs Z>rrlonal.

Jüngerer Schlossergehilfe
g esucht Hartlngstraße 9.

Gärtnergehilfe gesucht.
Groß,  Wellritztäl . B 1755

Selbst . Damen -Schneider
u . Rockschn. als Hilfsschmeild . sof . ges.
M . W afchek, Schwalbacherstr . 51, 2.

Ein tüchtiger Schneider
zum Umäud -ern von Lliizügen gesucht
Moribstraß e 11, 2 St.

Schlosserlehrling
zu Ostern gesucht . H . Hohlwein,
Schwalbacherstraße 41.

Schlosser -Lehrling gesucht
oing erstraße 28. B1841

Schreiner -Lehrling
gesucht Mo ritzstvaße 21.

Maler -Lehrling
sucht J os. DLüller , Kleiststr -aße 13.

Ein Lehrling gesucht.
Bäckerei Stein ma nn , Zte ten ring 8.

Wckerlehrlmg gesstcht.
Bäck. H. Fri tz, Sonenb cr-g. Langg . 1.

Hausdiener.
gewandt , folioe und zuverlässig , mit
güten , Zeugnisssn auf sofort gesucht.
Näheros Villa Oranienburg , Leber-
berg 7.

Ordentl . Hausstursche v. Lande
im Alter von 15-—16 I . gef . Rauen-
thalerstratze 23 , bei Wacker . B1828

WoidÜch» Urvsonen.
KauslnSnuisÄrs I «̂rsonak.

Per Februar
findet jg. anst . Verkäuferin , mögt.

de Et.Metzgerstocht ., angen . dauernde
in ff . Schweinem -etzgerei . Näh . Bad
Kreu znach , Maunh eimerstraß e 43.

Junges Mädchen ~
von ausivärts als Lehrfräulein ges.

Konditorei Blum , Wilhel -mftr . 40.

HewrrSlichesN r̂sonnk.

TW . WMM.  ilEiliiülieriit,
welche auch zuschncidet , p. sofort f.
dauiernd gesucht . Offerten n . L. -179
«i den LaM .-Verlag,

Guts Laillen - ,
Aermel - u. Rockarbeiterinnen sofort
für dauernd ges. Taunusstr . 9, 1 r.

Feines hiesiges Konsektiovs-
geschäft sucht eine tüchtige , erste
Tn llen -Arbertsrin . welche mit
der Kundschaft verkehren und ek-
was zuschneiden kann . Nur Solche,
welche prima Referenzen aufgeben
können, finden Berücksichtigung.
Offerten unter M . -® » 5 an den
Tggbl .-Verlag.

Tücht . ® n !Ufnaröeltenn
auf dauernd gesucht.
_Birnv .mm , Dr eiweid cnstr. 1, 3.

Perfekt « Nädeoin »»e»i f. » eist Ab¬
änderungs -Atelier gesucht. Leop . Coh » ,
D amen -Konfe ktiou , Gr . B »rgstr . 6.

k. Alrvciterin
gesucht. H . DettoA,

* SSebergafie 11.

Erste Putz- mrd
Bore «rv «eiterrn» en,

ferner vranchekund-ge erste
Werkänferinnenfür

Dainenputz,
Damen-n.Kinder-Konfekt. ,
Baumwolliv . und Kleirer-

stoste,
Kurzware», Spitzen und

Besätze
bei angenehmer, dauernder
Steanng engagiert

Julius 8mran | .

Moveö.

Lehrmädchen
für Putz sucht
Wellritz straße 9.

MeiSestich» Mevssnrn.
Aanfmännikckieŝ rrsonak.

Fräulein,
sprachkundig u . bescheiden , sucht St.
als Verkäuferin in nur erstklassi g,
feinem Geschäft . Off . u . O . 480 an
den  Tastb «l, -Verlag.

Fräulein,
welche» die Handelsschule absolviert,
sucht Stell , als Kassiererin per sof.
od. 1.  Fe br . Näh . Ta gbl .-Verl . 8s

Zuverl . erfahr . Fräulein,
s. in Wiesbaden od. d. Nähe Filiale
u übern . Dass , führte längere Zeitzu uoern . nasi . xuorre rangere «zerr

selbst , ein Schuhgeschäft . Offerten
u«n ter F . 481 an d en Tagbl .-Berlag.
Kvlonialw . I . tücht . Verkäuferin

sucht Stell , in besser . Geschäft auf
1. Februar . Off . u . R . 189 Tagbl .-
Zweigst .. Bismarck -Ring 29 . B 1905

Frl . aus anst . Fam . sucht Stelle
in guter Metzgerei . Näh . Walva .n-
stvaße 14/1 « , 3 St . links . B 1492

Hewervlichs» Personal.
Frl ., perf . im Airprob ., Abstecken

u . allen vork . Arbeiten , sucht zum
1. oder 15. März Stellung als
Aenderungs -DiDektrrce . Off . unter
M,  4W ^ a«n^ den T̂agDl .-Verlag ._

Schneiderin sucht Beschäftigung
z. Ans . von Kostümen in und außw
dem Hause . Offerte unter H. 442
an dem  Tagbl .-Verlag.

Schneid , hat Tage frei.
Kellerstraße 11 .̂ ,Partz _ _
'Näherin s. Beichüft ., a l . m Hotel.
Frankenstraße 5. Part ._ _

Weißnäherin , a . aus Röcke « . Bluf.
eingearbeitet , sucht Stellung in Ge¬
schäft . «Offerten unter P . 189 an
den  Tagbl .-Berlag . B1875

Unabh . Frau sucht Beschäftig,
z. Ausb . v. Kleidern U. Wäsche , n . <r.
glatte Wäsche für ein Geschäft zum
Nähen an , geht auch tageweise ins
Haus . Offerten unter I . 481 an
den Dagbl .-Ve rla g. _ _ _

In Handstovf . u . Nab . Besch, ges.
Off . n. I . 474 an den Tagbl .-Berlag.

Perf Büglerin sucht Beschäftig.
Hermann -straß e 26 . 3 ^ ll_ B18S6

Büglerin
sucht noch Kunden in und außer o.
Hause.  Karlstraße 1, 8 St ._

Büglerin sucht Stellung.
Zu erfr . H evmannstr . 23 , 8. B 1821

Gelernte Friseuse
sucht Stellung in Geschäft zweck»
weiterer Ausbildung » Näheres :nr
DagM .-Verlwg,,, V«o

); riscuse nimmt noch Damen an.
Nah . Ädlersträße 52, Laden.
I . gebt Fr . s. St . b. D . a . Gefells,h.

od. Pfleg , tagsüb . o. stuudeuw . Off.
N . 186 Ta «gÄ .-Zwgst ., BiSm .-R .L9.

Aelt . Mädchen sucht Stelle
z. selbst . Führ . d. Haush . Näheres
Hermannstr . 80 , P rechts . B1856

Besseres Fräulein
s. Wirkungskreis , am liebst , b. eins,
älterem Herrn , Dame od. Ehepaar.
Schpffelstraße 2, Parterre.

Besseres Fräulein
wünscht in nächster Saison in Hotel
oder Pension das Kochen zu erlern.
Off , u . S . _470 an d. Tagbl .-Verlag.

Fein bürgerliche Köchin
sucht Stellung in bess. Haush . Off.
ii . F . 482 gm den-  Tag hl. Verlag erb.

Köchin , w. a . Hausarb . übern .,
s. sof . f . einige Woch. AuZhilisstelle.
Öff . u . E . 482 ^an d, TagvL -Verla .g.

Bess. Mädchen , tu. jede Hausarb .,
gut nähen dann , u .̂ sich im Kochen
weiter ausbWen will , sucht Stelle
als Stütze gegen geringen Lohn.
Näh . Frankeinftraße 19, 2 St . _ _

Tüchtiges anständiges Mädchen,
in der guten bürgerlichen Kücha so¬
wie in allen . Hausarbeiten erfahren,
sucht Stelle bis zum 15. Februar,
am liMten in kinderlosem Hause.
Off . u . L . 180 Tagbl .-Verla «g. Vltz24

Aelt . Mädchen , w. gut bürg , kocht,
sucht sofort Stelle in ruh . bürgerl.
Haushal t ._ Friedrichstvoße 28._

Nettes Alleinmädchen
sucht Stelle in kl. Fam . z. 15. Febr.
Zimmermannstvaße 4._ B 1831

Mädchen sucht Stelle f . tagsüber.
Meichstrahe 81, Bdh , 3. _ B 1894
'Tücht . fleiß . Frau sucht tagsüber
^—  Pgjv . od. Hotel . ZuBeschäftig , in v
erfra gen D otzheimerstr . 26 , 4 r . _

Junge Frau sucht Monatsstelle
2 Std . Vorm ., 1 Std . nachm . Näh.
Wiukelers t r . 8, Hth . P > l . B 1349

Monatsstelle gesucht
von 8—Ü1 od. 12 Uhr . Bevorzugt
Südv . Zu erfr . St eingafse 16, V. 2

Unabh . Frau s. Wasch - u . Putzb ..
stimmt a>. Pfleg >e u. Nachtwachen an.
Bouillon , Dotzh eimerstr . 78, Srb . l.

I . s. Frau sucht Monatsstelle
f . vorm . 2 St . Dies . n . a . f . nachm
Wasch - u . Putzbesch . an -. Michels-
bevg 20, H . 2, nachm , v. 2—17 Uhr ,̂

I . saub . Mädchen s. Monatsstelle
tMsüber ^ BlsiWtr . 33 , H. 2. Bl648

Anst . Mädchen sucht M - natsst.
Zimmermann str . 7, Hth . 1. B1868

Frau sucht Monatsstelle.
Walramstraße 5 , 1 rechts . B 1872

Frau sucht Arbeit zum Waschen.
Näh . M ichelSbevg II .̂ Dachl _̂ -k

S . Frau s. f. halbe Tage Wasch-
u . P utzb . Hermannstr . 24 , 1. BiM

Tücht . Frau sucht Mvnatsstelle.
RhetnigLMer straße 15, r . Sb . 3 «st.

Frau sucht Beschäft . z . Waschen.
Walrams tr . 4,  2 St ., bei Lohst.

Anst . Frau sucht Wasch - u, Puvb.
Schwalbacherstratze 27 , Mtlb . 3 h

Mänuitche Personen.
Kaufmännisches Hkrrlenak.

Kaufmann,
letzte Stell . 8 I .. m . all . Kontorarb,
Lohnwefen u . Maschinenfchr . vertu,
s. feste Stell , auf Kontor od. Lager
Auch w. d. kl. Geschäftsreisen übern.
Geil . Off , u . E . 479 Tagbl -̂Verch. erb.

Junger Kaufmann,
mehr . Jahre s. Brauerei a . Kassierer
u . Filialleiter tätig , sucht p. 1. 4 . od.
später in Dkainz , Wiesvaden und
Umgeg . ährvl . feste Stellung . Nimmt
auch Posten auf Bureau an . .«Off.
unter R . 478 an  den Tagib l .-Berlan

Mann ges. Alters,
welch, in einer Ddetzgevei in d. Buch-
haltunq tätig war , von derselb . gnte
Zeugnisse u . Empfehl . besitzt, , ucht
sof . Stelle als 2. Buchhalter . Nach.
BiSmarckrrug 31, Bäckerlad . 81691

Lehrling
mit schöner Handschrift sucht Stell .,
cv. sofort , im Bureau od. Verkauf rc.
Off . u . F . 474 an den Tagbl .-Verlaa.

Kewervvches Personal.
Vertrauensstellung

sucht verh . ja . Mann , welcher 12 Z.
in Vertrauensstellung war . AuS>
kunft erteilt Königliches Garnison-
Kommando Wiesbaden . 8 1773

Spengler und Installateur
124 Jahre ) wünscht sich zu veränd.
sucht Stelle äls Lagerist oder sonst.
Piosten in größerem Geschäft . Ost.
u . G . 189 an  Tagbl .-Verlag . B1765

Chauffeur,
verheiratet , mit guten Zeugnissen,
eben noch in Stellung , sucht Lebens»
stellung bei Herrschaft . Raherrs tm
Taäbl .-Verlag . Tv

Junge vom Lande sucht Stelle
als Litt od. Hausbursche . Liäh . Ecke
Dobbei mer - U. Hellmundstr ., Schulst.
Suche s. kräft . saub . ,16jähr . Jungen

m . gut . Zeugn . (Radfahrers pass . St.
in Geschäft . NiedeNvald itr . 6 , I . P.

äh.
Schulberg 9 , 2 . bei Dl cf« stbach.

Verh . Herrschaftsd . ""
sucht Hausmeister -Stelle zu übern.
Off . u«. D . 482 am d. Tagbl .-Verlag.

Lehvmädckie » aus bess. Familie sucht
Frau Ustnger , Bah ««hofstr . 16. 3298

M.

Ang . jg . Hau ?hält . u . Weißzeugbeschl.,
Stüve , Näherin (Maschincnstopf .), Büg !.,
Zimmermädch .. Hausmädch .. Kasfeeköb. ,
Herdmädch ., Küchcnniädch. sof . gesucht

Arbeitsnachweis Rathaus.

Zum 1. Februar wixd in eine
Peusiou ein

bess . Mädchen od . Fränlein,
welches die fein ’ie Küche gu « versteht.
gesucht. Näh , im Ta gbl.-Verlag . Tk

Stütze
zum 1. Februar gesucht. Wo ? zu erfrag.
i>n Tagbi .-Verlag . 8m

Servierfi KAleitt
geittcht . SomienbersexstpaL « 6.

Klage Gmüerilliilte.
englsch sprechend, Küchenhaurbälterin.
Wäschebeichlie erin . sowie Köchinn .n iüt
Familienkotels und Hotelrestaurant ?.
Eintritt im März oder April . Mk . io0
bis Mk. 150 Snlair , desgleichen solche
auf gleich, Lohn Mk. 00 —6 >, Bei-,
und Personaiköchinnen , feinbürg, , liehe
Köchinnen , zweite Kindergärtncrist ,,- ch
S »irbrücken . Büfettfräulein für lelbft
Posten , S rvierfräulein für Restaurg „s
Zimmermädchen für Hotel u. Pensiomi!
auf gleich und später , Büglerin.
Weißzeugnäherin , Allein - und Ha „ ,j
Mädchen, Waschmädchen, Küchenmädrhe«
(letztere freie Stellenvermittlung.
Earl Grnnbcrg , Steilenvermittler
ältestes und anerkannt >estrc „ om«
micrres Pl .icicrnnasbnrcau
badcuS . ßloldgaffe 17. P . Tel.
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Nr. 39. Wrorgcn -Ausgabe , 2 . Blatt. WibsdaderreV TagdlM. Dienstag , 23 . Januar 1916. Seite 11.
Ti « ck e nc tüchtige Küchentzans-
® | | U | 5r hälrerin , erste Kraft für
ene prima Jahresstelle nach außerhalb,
sunrr eine pro :e Anzahl Köchinnen iir
Soleis . Restaurants , Pensione u . Hcrr-
schaststzäuser , Jahr s " u. Saisonnetlen,
hohes Gehalt . faBc Mamsells , Kaffee-
tödiinnen , Beiköchinnen , Koehlcbrräulein.
Fräulein zur Stütze , e ne perf . Jung er,
perfekt englisch, mit a.  Re ftn , Jungfern
für hier , erste Stubenmädchen , Haus¬
mädchen, Büfettfräulein Serviersräuiein,
Ütuderfräulein , Näherin , en in Hotels,
proste Anzahl Zimmermädchen in Hotels,
Sanatoriums und Pens on n. nette
Alleinmädchen , Küchenmädm .n usw.

Zenttlal -Bnreau

Stau Lim Mrnknftein,
Stellenvermittlerin,

Bureau allerersten Ranges
für Herrschastshäuler und Hotels,
Lauggasse 24, 1. Etage . Tel , 2555.

Gesucht
zum 1. Februar oder gleich e. tüchi.
Isubere Herrschaftsköchin , w . etwas
Hausarbeit übernimmt . Zu melden
zwischen 3 und 4 111)1. Adresse im
LmM .-Berlag . •_k»

ZUM 1 . Februar
luirb für eine Pension ein tüchtiges
Mädchen f. Küche u . Hausarbeit ges.
Näheres im Tagbl .-Berlag ._ Ti

Gesucht
für Anfang lieft uar ein ordentliches
vtävche «« <nicht jünger als 25 Jahre
ilt> dn < gut selbständig kochen kann,
«twas Hausarbeit übernimmt und gute
langfähriae Die ' stbuch- Zeugniffc besitzt
ttapellcrrstra tze 1 K

. Gesucht
8. 1 Febr . ordentlich . Mädchen , welches
kochen kann und Hausarbeit übernimmt,
lügen hohen Lohn . Näh . Wilhelmstr . 52,
ttr.  SKoejjfiF »I . 4—5. 8325

MuM ein imt  Hätten
für Küchen- und Hausarbeit

Villa Llarrca , Gartenstr . 18.

AtteiNWÄSüseu,
w. gut biirgerl . kochen k., !ehr zuverl . ist,
für kl. Hauehalt (drei Damen ) gesucht
per 1. Februar  Will ) lmst raße  82 . > l.

Eins . jung . Mädchen b. Familienanschl.
i . Hause u . Geh ., welch, nähen r„ ges.
Schärftet » , Nieder walluf , Nene St raffe?.

Tücht . Mädchen zu einz ). Dame
gesucht ( 38 M . Lohn ) , sow . 'AUein -,
Penstonezimrner », Hans -, Land - rr,
M,r <nenn »iis . Frau Anna Mütter,
S iettenv er -u ittler i n , Web  erg . 49,2.

Em Äfft. HänsmMffcy
gesucht._ Nastau er H of.
Kirwerlsse Herr'schaft
sucht besseres Mädchen , welches koch,
kann u . Hausarbeit gründl . versteht,
für New Aork. Hoher Löhn u . gute
Beh -andlung gesichert . Alb r echtstr . 3,1.

Befferes MÄDcheu
f. alle Arbeit , aust . Kochen , z . 2 Dam.
z. 1. Febr . gesucht . Off . m . Zeugn.
u . Gehaltsanspr . unter B . 482 an
den Tagbl .-B erlag .
SKNheres Mädchen

fürs Haus und eins für die Küche
gesucht . Villa Germania , Sormcn-
bergerstra ste 25

Ges. ckl NlU WrnmlMWW
Rfteitrstratze 86 , 2.

MiinEch » Psssoneu.
Kaulmännischrs Personal.

°K fipnl 8pf. 3-Zigarr .-Verk. a. Wirke rc.
fP,ytI  Berg . en. . c0M . mon . II ' 04

II» . .» »» &, t  Hamburg 22.

Tüchtigr -aMZ BlöO'5
Provistondreisend « perd. viel
Geld durch den Berk «, ui «irres
neuen Gasglülklichtes, Glüst-
stcümpfe : e. an Konsuinsnten.
Persönl .Vorst . neifenauflr .10, ! r.

ES Tüchtiger Hausierer
für den S >,listen,zet -Ver ' ans gesucht.

Vt -ltz» Karlftraße 89, Part.

3 L)QMN tä il. können PerionenePtu jeben Standes vero. ,
Nebenverdienst d. Sckreibarb ., läusl.
Tätigkeit , Bertretg . rc. Näh . Erweros-
Zeulraie in Frankfurt a .M . N 101

KewerSttEeo Hterlonak.

GesNcht
ein Gärtner

für eine Gutswirtschaft.

Itvcrrr v . Al ' oLtweü.
_ Vittoria -Str . 33.

Reichte r'ios
NeheNbeschÄftisung.
Für die Beanfsichtitzunig eines

älleinlstehendon Kemreven Privat¬
hauses samt Inventar 'und für die
zivecks FnstanohMueig des Hansel
erforderlichen Lerüandlungsn mit
Geschäftsleuten wird eine

Vertrauen - Person gesucht.
Gute ReferenZen BedinWrnd . Off.
mit näherer Angab -e der perzönlichen
Verhältnisse unt -er M . F . 8596 an
_Rudolf Masse . Wiesbaden.fttzrwgWß̂imtecimüi
sucht_F . Ney , B inna rckring 39.Braver rinn e
kann d. Tapezieverhandwerk gränstl.
erlernen , ev. Kost u . Logis im Hause.
lltcr wres im DagHl .-Ver lag .. , Tp

Tüchtiger Diener
wird Parkstr . 4, Villa Stekani , gcs-icht.

Jüngerer Tie ?rer
zum 15. Fchr . ges. Anf .-G halt 20 Mk.
Off . unt . s». 48L an Tagbl .-Berlag.

W-rbttch« Uerforrrn.
Laufm änniicheL Person «k.

Gediw . Frä ?l!§itto
sprachkundig , welches selbständig ein
Geschäft führte , sucht passend « Stelle.
Off . u . N . 480 an den Tagbl .-Veril.

KewerSkiÄesH»ersona5.

J ; L?rges FrärUeiss,
tadellose Figur , sucht bald . Stell , als

IPir * ÄnprobeSam«
in erstklaff . Konfektisnsgefch . Wies¬
badens . Selb , bat diese Stell , b. erst.
Firmen schon bekleidet . Offerten u.
F . 477 an den Tagbl .-Berlag.

Dame,
ausgeb . Schwester , su>cht Stelle auf
läng . od. kürz . Zeit zur Pflege u . Ge-
sellichaft b. Herrn od. Dame . Off.
unter N. 479 an den Tagbl .-Berlag .'

Bäckerlebrlina
gesucht . Wiener Brot - u . Feinbäck.
Fr . Gaiser , Bismarck .Rg . 25 . B1601

«tzrllll. Nein, « SÄ*
empfiehlt sofort u . 1. Febr . : Köchin,
Allein -, Haus - , Zim .- u . Küchenmdch.

P . Geißer , Stellenvermi 'ttler.

Cüipfciklc kLS.L"LL
bcss. Haus -, Zimmer - und Alleinmädcherr
mit prima Zeugnissen.
Frau Elise L .rng , Stellknvermit -lerm,
_ Gologasse <;, 1, Zd.  2303.

Best . Mädchen , welch, gut nähen
kann , s. Stell , i . best . Hanse . Off,
u . « . 93 ® an Hansrrrsteitt & Bögler
A »»G » Frantfnrr a . M » F 59

Zwei bessere Mädchen
(Schwest .), ev., 18 u . 25 I . alt , suchen
Stellung p. 1. April er . in fernem,
Wenn möal . «in u . -dems . Hause . Fa»
milienanschl . erw „ jev . n . Bed . Gesl,
Off . w. m . richt . u . SS. 641 T ^bl .-BI.

Männlich» N-rrs-onrn.
KausMännischss I >erssnak.

Buchhalter,
30 Jahre , verheiratet , vollständig firm
in der dopp . amerik. Buchhaltung einschl,
Bilanz -Absckl.. Per soi. oder 1. April 1910
dauernde Stellung . Gest. Offerten u.
x » * 51 an den Tagbl .-Verl.

HewerßkichesĤrrsonak.

BKUsührer,
selbst ., sucht anderw . Stellung oder
irgendw . Beteiligung . Offerten unter
S . 480 an den Tagbl .-Berlag.

Am um  kauliM. Mm
mit langjähr . gut . Zeugnissen suchi
Vertrauensstellüna als Kassenbobe od.
dergl . Näh . im Tagbl .-Berlag . To

Empf . Herrschaftsdiener n. Pensions¬
diener mit g. Z . Fr u Glise Lang»
SteUenbureau . Goldgaffe 6, 2,

h  Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener CagMdfs
Lokale Anzeige » im „Wohnungs - Anzeiger " kosten 30 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Psg . die Zeile . — Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zim men.

Üdlerstraße 6 1 Zimmer u . Küche , a.
als Laden , zu vermieten.

Adlerftr . 28 1 Z ., K̂ , . Abfchl ., Part ..
p. sof . Nah . b. Schrebeler , P . r.

Tdlersiraße 51 1 Z . u . K . sof . 4305
Ädlerstr . 6l f Z . u . K. p. sof . 4108
Älbrcchtstraßc 28 Frtsp .-W ., Z . u . K.
Slbrechtstr . 46, H ., 1 Z ., K .. K . zu v.
Bertrauistr . 13 1-Z .-W ., K ., K. gl . o,

spät . Näh .̂ das . bei H wrt . Bl
Sertrainfi c. 29  1 Zim . u . K. I I1405
Ustch er straffe 7, 1 Zim . u . Küche.

Nah . S8i§mur <irmg _ 24 L I _L_ B ?
Blüchcrsträße 8, Pi , l ' Z.  u . Küche

“uf 1. Febr .,,Nah . B . 1 l. 8 1650
SMchcrstr ^ 14 ^ -Z . Wohn . z. v. B948
Mcherstr . 17 1 Z .. K . s. o. sp. 04
Bülowsträßc 4,,Hth ..^ 1 Z . u . Küche-
Eastellstraße 10, 1, 1 Z .. 1 K.. Kell .,
. akveschl .. V. 1. April . N . P . 180
Dobbettnerstraße 55 gr . 1-Zim .-W„

Mtb . Part ., m . Abfchl . u . Gas , per
April mi vm.  Näh . W h . 1 l . B 352

. 1-Z .-W . B ü
Do- Üeimcrsir . 88, Bdh . Part ., 1 Zim .,
Tl m &e.  1 Keller p. 1. April . 81685

DWeimerstr . 122 gr . I -Z .-Wohii . m.
Spchseh,u ^ Klos . i. Abschl. b . B 1312

Lrüdenstraßc 7, Stb . Part ., 1 Zim .,
Küche , unter Albschluß, mit Gas,
Keller , auf 1. Fcbr . an nur ruh.
Mieter , monatl . 18 Mk.  B 1118

Neo norenstr . 1» 1 Z im . u . K._ 3757
Mvillerstr . 3 1 Z . u . Küche . ' 4190
Lltvillerstcatze 9, Fsp .,̂ , 1 Z . u . K.
steldstrnße 17 1 Zim . n . Küche . 4582
Mhsträße 18 1 Z. . K, m K. 4201
Frankenstr , 5 Mans .-Z . m . K., 15 Mk.
Kankenstraste 15 1 Zim . u . 51., Bdh.

Dans ., sof. Näh . Hth . 2. B 677
«taufcr .ur . 19 , B ., 1 Z ., K. B20763
Krankeiistr . 23 , Bdh ., OZtm „ K., gl.
Friedrich straste 10, Wh ., 1 Mani .-

Zim . mit Küche sof . od. spät . 4202
Dneisenaustraße 12, Frontspitze 1 Z.

u . Küche per sof . ad.  ip . z. w Bl 608
Höben ür . 1, Friip .. "1— 2iZ .-Wöhn.
^Sbenstr . 7» H .. 1-Z--W . zu vm . 4204
Wbenstr . 19, Mtb . U. s ., stch. Z . U.

sofort od . sp. N . Bdh . B 1708
Gustav -Adolfstr . 13 Dachw ., 1 Z ., K..
—K., s. N.  Offheim , Keller str . 19.J 16
Hallgarierstraste 3 sch. I -Ztm .-Wöhn.

mit Küche zu vermieten . Näh . bei
Löw, H ., o,, nebenan Nr . 1. P ^161

Hartinqstraste 6 1 Z . u . Küchtz mit
Aich. N. bei S prenger , 2.  St . 4206

Z ->_ Küche, 87 äh . 2 r,
Helene nstr . 12, Hih ., 1 Z ., K. u . K.
Helenen straste 15 1 Zim ., St.  z . üerm.
Helcneü stw 22, H.ZD. 1 Z ., K ., 15 M.
He llmun dsir . 30 1 Z . u . K. d.̂ N!ö0!
Hellmundslräfte 32 , Hinierh . Pari .,

1 Zimmer u . Küche sofort z . Perm.
Näheres Fr a nkenst rahe  1 , P . 4584

krllmnndstr.  40 , 1, Dw ., 1ZZ., K ., K.
Rellmunbstr . 42 Zim . u. K. Näh . 1.
Kermännstratze , 3 _ l _ 3ini L__u . Küche.
Herrnännstraße 21, 1 rechts , Fsp .-W -,i Zim. u. Küche, zu verm. LZ60

.'.-ermann str . 22, 1, 1 Zi m . u . Küche.
Herwannstr . 23 , P ., 1 Frtsp .-Zim.

nebst Küche sofort zu vm ._ B1394
Herrnnariensträtze 7, Hth . P ., 1 Zim.

n . Küche u . Zubeh . auf 15. Febr.
od. 1. März zu vm . Näh . B . 1. 508

Hirschgrabon 26 1 Z ., K . sof. 22s
Höchste. 8 Wohn ., 1 Z ., Küche , Kell .,

s. z. v., das . W ., 2 Z ., Küche , Kell .,
u . ein einz . Zimmer sof. zu ve'rm.
N. Platierstr . 124. Gärtn . Becker.

Jahnstr . 16, G . 2, 1 Z . . K. s. N .B .B.
Jalmsl rTLQ, 2, sch. W ., 1 Z ., K . 111M
Jahnstraße 20 schone Ma -nsPWvhn .,

1 Z ., Küche , Keller . 11 1
Jabnsi r . 36, Gth ., 1-Z .-W . 1." AlprT
Jähnstr . 36, Frtsp ., 1-Z .-W . sof . o. sp.
Karlstraße 5 schöne Wa,ns .-W ., 1 od.

2 Z . u . K., m . Zub ., per 1. April
en vermieten ._ Näh , 1 links.

Karlstratze 26, H., ch Z -, K., 14 Mk.
Karlstraße 40 1 Z ., Küche. ^ N. 1 r.
Keller straße 7 freundl . Manst -Wohn .,
_1 Zi m . u . Küche, an  r uh . L eute ._
Kcllcrst r . 13 1 Z ., K.  1 . Apr . G . P . 269
Kir chgaffe 19, Hth . 2, 1 Z . u . Küch e.
Kirchgaffe 19 _1_ Ms .-Möhn. , 1—2 hch
Lebrstr . 3 . P ., Frontsp .-W ., 1 auch

2 Z ., Küche, Keller , zu_ be rm . 457
Lothruigerstr . 28 Z . u. K . sof ., 18 M.
Marktstraßd 12. H„ mehr . W „ 1 Z .,

1_K,,^;b._ 16 Mk^ an . Jt.  Wh . 2 r.
Nerostraße 6 , FspIchl Z., K„ K. , sof.
Nerostr . 13 . Hth . 1 St ., 1 Z . ü . K. a.

sof. od.  spät , zu v._ N . 1. 470
Neubanerstrahc 12 i gr . Z „ Küchle ü.

Kell . an kdt. Leute sof . o. sp. 4209
Öranienstr . 31 Ms .-W ., 1 od . 2 Z . 81
Tranienstraße 47 1 Z. m K. zu tun-
Philippsbergstraße 23, Frontsp ., 1 gr.

Zimmer , Küche u . Kell . p. 1. April
zu  vermieten . ^ 290

Plätierstratze 8 1 Z . und Küche auf
1. Aprils Näh . Parterre . ^ _

Plätterstr . 12 Mans .-Wohn ., Z . u.
Kü che. <m ruh . L eute  1 . Februar,

Plätt erstr . 58 1 Z ., K., glTo . sp.  4211
Rn uenth alerstraße llchsim . u.  Küche.
Rhctnaauerstr . "4 1-Z .-W ., S -, B . 446
Rheingauerstraße 13 1-Z.-W . B670
Riehlstr , 2. V .. 1 Z .. K . N. Si P . r.
Riidersträtze 12, Dachw ., i Z ., . u.
„ 1 'Kell . auf sof.  z u vcr m. _ 4213

Romcrlicrn 14 1 Zim . u . Küche . 526
Römerberg 18 1 Zim . u . Küche , tut

Abschluß , z. vm . Näh . Hth , 1. 4602
Rüdesheimerstraße 20 (Hausmeister)

auf sofort eine Wohnung , 1 Zim.
u . Küche im Stb ., an ruhige
Mieter abzu .geben . B1 657

Rübesheimerstr . 31 1 Zim ., K. B12
Scharnhorststraße 19 , Hth . D ., 1- u.

2-Zim .-W öhn ._ Näh . V . 1 r.  4216
Scharnhorststraße 36 kl. I -Z .-Wvhn.
Schiersteinerstr.  9 , G „ 1-Z. -W ._ 382
Sckiersteinerftv . 18, H., 1 u . 2 Z . 4216
Schierstcinerstr . 19, B ., 1-Z .-W . 4188
Schwalbacherstr . 25. B .. 1-Ä^ W.  s of.

\ Sckwalbacherstr . 63» 2, ein gr . Zim .,
_Küche , m. Zub ., p. 1. Avril. _74

| Schwalbachersir . 63 Ms ., K. s., 18. 625
! Sedanplatz 5. 2 , frdl . Mans , I . u.

Küche , auch allein , sof . zu v. B855
Scdanpl . 6 l -Z .-LL. p.,Apr . N) H . 1 T.
Scdanplatz 6, H ., 1 Z . u . K. 31. H. 1.
Sedanstraße 5, Hth ., Mans . u . Küche

auf gleich od. ipäter zu verm . 429

Sedan ftr . 8  Mans . mit K. _ B1195
Sedanst rn ße 9 1 Z im. u. Küche z. v.
Sedansträße 14 I -Zim .-Wohn ., Zubtz

der 1. April . Näh . Part . US.  B910
Seerobenstr . 97100 ., 1-Z .-W . 337
Seerobenstr . 26, H., 1 Z ., K-, Abschl .,

^Näheres ^ Wenzel , Bi t 2.  S t . B281
Steingafle 13, Hth .' 2, 1 gr . Z . u . K..

mit Gas , a . 1. Febr . N . B - 1. 4541
Sicingaffe JlZPdh . P ., 1 Z . u . K.

auf 1. März oder später zu vemn.
Stiftstraße 21, Wh -, 1 Z - n . Küche
_ d. 1. Ap ril zu verm . ^ Näh .̂ 1 St .̂
Stiftstr . 22 . Gth ., 1 Zimmer , Küche.
Tau nüsstr . T 7T &Z  1 Ztz K. B . 1. 408
Walrirmstr . 7. B . D .. 1-L -W . B175
Walrain str.  11 , M ( 1 Z . u) K) B2 76
W a lra rn st rast : 33, Wh . 1. 1 Z . ü . K.

a n einz . Person sof . od. sp ät . 411
Webergasfe 49 , Hth ., neu hergerichtere

I -Zim .-Wohnnng zu verm . 380
Webergasfe 50 Z ., K . an 1 Pers , z.
Weilstrastc 6, V ., Ms .-Wohn ., 1 Z . u.

K., Abschl ., s. o. sp. N . H . 1 r . 4218
Wellritzstr . 3, Hth . P >„ gr . Z . n . K.
Wellritzstr . 13, D .. Z . m. K.,N . Part.
Wellritzstr, , 30 Ms .-W-, Z . u. Küchel
Wellritzstr , 33 1 Z. u . K, Dachst . 481
Westendstraße 23 I -Z .-Wohn . ^,Bg63
Westenbstr , 36, F -' p., Z . u . 21595
Uorkstraße 5 1 Z . u . K.. Hth . Dach,

per 1. April . N . Vdh . 1. M58
Yortstraße 7, H . P .. 1 Z . u . K., mit

od. o. Msd ., hill . p.  gl . o . spät . BIS
Äorkstraß e 8, F rtsp -, 1 Z -, K.  s . B682
Aorl n r . 13 1 Z . u . Küche. B20277
Zietcnrina 3, Hth , 1 Zim . u . K. 4m

' Abschl . Näh . Bdh ., b . Kövver . 8486
1 Zimmer u . Küche , im Dach , zu v.

Bierstadtcr Höhe 58 gr . sch. L-Z .-W.
mit B alk. p. J , Aprils 3t .J, __ 283

Bismarckrrng 51  Wh , 2 Zim . u . K,
Balk.  u . reichl . Zub . per 1. April .

Bismarckring 27, Frtsp , schöne gr.
2-Zim .-Wohn . an ruh . Fam . per
1. April . Näh . 1. St . r . u . I . B21566

Bismarckrtnn 31, 2, 2-Zinn -W7 mit
Mans . au f 1. Apri l , 430 Mk. __

Bismarckr . 31 , Fsp ., 2~Jj„  K .. I . Äprl
Bismarckring 41, Hth , Z-Zrin .-Wohn,

nt . Küche a . 1.  April . N^ Lad,B632
Bleichstraße 20, Hth , schöne große 2-

Z .-W . V.  1 . 4 . 10 10 z. v. N . Hth . P.
Bleichstraße 21, H , 2 Zim . u . Küche,

Abschl.. im Dachstock, zu vm . Bl 134
Bleichstr . 30 2' Z , Küche , Ms , 2 K.
_n . Zub . sof . o. sp. N . 1 I._ B 1438
Bleichstraße 41, Hth . 1. St . n . Dach,

sch. 2-Z .-Wohn . p. sof . od. später
zu verm . Näh . B ur , Hof . B 754

Blücherstraße 6 2 Mcms .-Z . u . Küche
auf gl . od. spät , monatl . 20 Mk.

Wicherstraße 8)DMs .-W , 2 « r . Z . u.
Küche , auf 1 April . N . Bdh . 1 I.

Blüchcrstraße 11, Fsp .-W , 2 Z , K,
an ruh . L, p. sot . N . P ._ BIS

Blüchcrstr . 17 2-Z .-W , Dktb, s.  o . sp.
Blüchcrstraße 22 L-Z .-W . p. 1. April '.
Blüchcrstraße 34. Bdh , 2 Ztzm . Zub.
^ per April zu vm . Näh . Part . Iks.
Blücherstraße 38, Lad , 2-Z .-W . 4227
Blücherstr . 46 , B , SxÄlZ -W, 1 St .)

u . Frifp . u . i, Hth . Dachst-, auf
1. April ^ N ., b, Mayer das , B1428

Blücherstr . 46 , 3, b. Schmidt , schöne
- r . 8, Z .-Wohn . m, Zb . p. 1. April.

Blücherstraße 48, 2, 2-Zim . Wohn.
mit 2 Balkons bill . Näh . Laden.

Bülowstraße 4, 2 g . u . Küche.
Näh . Neiigas se 3.  im Laden . 4542 - - Bülowsir . 9,  H , 2 Z .) Abschl. B30

Ein gr . Zimmer nebst gr . Küche aus
gler -ch od. 1. Februar zu vermiet,
im Hinterh . Näh . Taunüsstr . 34,

. 2. Stock , W . A'bler . 471

L Zimmep.

Abelhcidstr,39 2-Z .-W', Z . N . P . 6,01
Ädelheidstr . 47, Hih . 3, 2 Z , u . Küche

per ft»r. zu dm ._ Näh . Stb . Part.
Adelheidsträße 49» Stb . 1, 2 Z. mit
, K. per 1. April zu v. N . P . 410

Ädlerstr . 6 2 Z . (1 sehr groß .), Küche.
alles neu herg >erichtet , zu verm.

Ädl erstr . 9 2-Z .-Wobn . z. 1. April)
Ädlerstr .' 25 ) F 'p .-W , 2 Z , Bl 'k. 484
Ädlerstraße 26 eine Wohn -, 2 Zim.

'u. K, gleich ob. 1.  April zu verm.
Ädlerstraße 28 2 Z, K.) Abschl , Stw,

Bdh , 1.  Apr . N . Schie -beler , P . r.
Ädlerstr . 33 (NL-). V, 2-Z,W . 519
Ädler str . 49 sch. 2-Z .-Wohn . z. ve rm.
Ädlerstr . 51 2 Z , K,  gl . o. sp. 490
Ädlerstr . 55 2 Z . u . Küche sof . zu v.
Ädlerst r . 61 2 Z . u . K. p. sof . 4222
Abolfstraße 5, Stb , 2- u . 8-Zim .-

Wohn , Balkon , per April (Part,
auf gleich ) zu vm . N. B . 1 l. 275

Älbrechtstratzc 6. Hth . 3, 2 Zimmer
u . Küche zu vermieten . . 135 i

Älbrcchtslraße 31, P , F-ronisp , 2 Z,
Küche,  Keller , 1. April zu vm . 390

Albrechtstc . 32. B , abgeschl . 2 Z , K,
_mit Gas , an ruh . Mieter . ,Nah . P-
Ber tra mstr , 11, tz , 2 Z . "JTT% B : 0
Bertramstr . 15, H ., 2-Z .-W . m. Zb.

auf 1. April . Näh . Bdh . P . 85

Bülowstratze 11, Hth , 2-Zim --Wohn.
tnrt Mieie -Nachlaß zu vm . B5 43

Castell str. 1, 2 , 2 Z , K .) Zb , iTUptzih
sow. 1 Z im , I^ K._ Nähere s 1. S t.

Cästeilstr . 4/5 , Dachw , '2 Mm . u . K.,
neu he rg , (of. oN sch ah . 2. St . I.

Caftellstraße 10» Bdh . 2, 2 Z , Küche,
Keller per 1. April 1910 zu Perm.
Näheres Part. _ 190

Dambachtal 10, G .-Haus , Mans,
2 Kam , Küche an ruh . Leute zu
vm . Näh . Dambach tal 12.  ch _ 4228

Dotztzeimerstr . 20, Hth , mehr . 2-Z .-
Wohn . sof . od. sp. N,  b . Golom -beck.

Dotztzetinerstraße 28. Mtb , schöne
gesunde 2-Z .-Wohn . per sosovt u.
April . Näh . Borderh .̂ 3 l . 208

Dotzfteirnerstr . 57 , Mtb , Wans .-W,
_2 Zimmer , 1 Küche , i Keller f.
Dotzheim erstraße 59) 2, 2 Z . u . K . per

sofort . Näh . Part , rechts . 822
Dotztzeimerstr . 71, Mittelb , 1 schöne

2-Zim .-Wohn . auf April zu verm.
_Näheres Vorderhaus P art. _277
Dotztzeimerstr . 74, 2 I, 2 Z . u , K . auf

1. April  zu bm. Pr.  470 Dkk. B6 82
Do »,wlmeritr ) 81 95 sch) "L-Z .-W.

N. Totzh eimer str . 96 , 1. Et . 1587
DotzieimerB , 08 . M , 8. 8 -rJ£ l~  B :>±
D'otzheimerftraße 85, Mtb , 2 Zim.

zu ver m.  Näh . Bdh . Pari ._ B 1099
Dotztzeimerstraße 86, DKb)/Ä ?cins.-W,

2 Kim , 1 Küche . 1 jfcctter , sofort.
Dotztz eimerstraße 86,/M ., 2-Z .-W . E6
Dotztzeimerstraße 98, Mtb , 2" Zim,

Küche, Keller sofort , 300— 320 Mk.
Näheres Vorderh . 1 St . l . 4230

Dotztzeimerstraße 98, H, 2 Z , K, K,
sof ., 280—800 . Näh . B . 1 l . 4281

Dotztzeimerstr . 100 2-Z .-W . irn Bdh
. u ) Hth , sof. zu b. N . P . I. 42 32
Dotztzeimerstr . 122 sch. Friss , 2-Z7-

W , Blk , u . M . sch. 2-Z )-W . B1313
Dotztzeimerstraße 126 schone Frontsp )/

Wohn , von 2 od. 3 Zim . mit Zubeh.
per Apri l zu ver miet en.  27

Dotztzeimerstraße 126 , Gth )) schone
_2- Zim .-Wohn . per April  zu vm . 26
Dotztzeimerstr . 129, Mtb , sehr schöne
_2 -Z .-W . a. 0l._ cb,_ sp. billig . B28
Dotztzeimerstraße 146 , Vdh , schöne gr.

2-Zim .-Wohn . u . ' Zubeh . gleich od.
1,  Apri l zu vm . Pr . . 380 Mk .̂ 296

Eltvillerstraße 4, Stb . 1, 3 Z , K,
Flaschcnbierkell , 1. April ._ 122

Eltvillerstr . 7, Frtsp , 2 Zim . u . Zub)
zu vermieten . Näh . b. Best . 479

Mviller str.  12 , M . D )ch2-Z .-W . 423-5
Eltvillerstraße 18 2 Z . u. Küche) ein

Dachlogis f. 20 Mk . Näh . Mtlb,
Erbächerstr . 2 2 Z) . K ., S , sof . U3
E rb a cher st r.  6 , H, sch. 2 -Z .-W . N .P.
Erbächerstr . 7, H/1 , 2 Z , K) sof. biib.
Fäülbrunnenstraße 5, Hth . (Nenb .),

mehrere 2-Zimmer -Wohnungen zu
vermieten ._ Näh ^ Metzgerei .^ 4568

Fanlbrunnensträße 9 Mans , 2 Zim,
K.  z u verm ieten auf gleich . _ 439

Faulürunnenstr . 9, H , 2 Z , K. ,488
Feldstraße 16 2 Zi m. u . K, 1. April.
Feldstratze 17 2 Znn ) u . Küche , Hth.
_1 St,  pe r 1. April zu verm . 215
Feldstratze 19, Stb , 2-Zim .-Wv 'hn.
Feldstr ) 21, Wh , 2 Z , u . Ä . p. 1. 4)
Feldstratze 21 , 2, 2, Zim . u . A. zu v.
Fränkenstraße " ! , 3) 2 Zim . u . Küche

per sofort oder später zu vm . 4265
Urankenstraße ß 2-Zim .-Wohn , Vdh)

Dach , für 275 Mk . per 1. April zu
vm . Näh .,W Mever ^. Blücherstr . 46.

Frankenstr . 3 . Dachst , 2-Z .-W , Kell)
(kein Abschl.) a . 1. April . M . mich
22  M . N. Mäher » Blü cherft». 46. 1t

Frankenstr . 17 2 Z . u , K. 1) Ävrik)
Frankenstr . 19, H, 2 Z , K. B20762'
Frankenstratze 20 2 Zim . u . Küche
_auf 1. April d. J . ^ Näh .̂ l St . r.

Frankenst r . 23 M .-W , 2 L , K, Apr .
Eckhaus Franken - n . Wälramstr . 8

schöne Mans .-Wohn , 2 Zim . oder
1 Z . u . K , zu vm . N, Lad . 8 1187

Friedrich straße 19 abgeschl . W , 2 Z,
Küche  u . Zb , an ruh . L, 1. 4.  185

Friedrichstr . 47, Stb . 1, 2 Z , K, K,
sof .^ Schlüssel , b . Lorenz . B21583

Geisbergstraße 11 Mans .-Wohnung,
best , aus 2 Zimmern , Küche und
Keller , z'u vermieten . Näheres
Ta mrustzrahe J7, 1 rechts . 445

Gerichts str. 1, Frtsp , 2 Zim , Ko ",
Keller p. 1. April 1910 . Pr . 280 M.
Näheres daselbst 2. Etag e l.  173

Germaniapl . 3, verlSRudesheimerstr,
^2 -Z .-W , m.  Zb . V. 1. April ._ 166
©Seifeite « fit . 9 2- u . 3-Z .iWohn . zu

verm . Näh . im Laden ._ B1407
Gneisenaustr . 13, Hth , sch. 2-Zim .»

W . 7,330 M . N . Vdh , P . r . 01606
Göbenstraße 2,  Hth . P . u . Frontsp .,
. ,je 2 Ztm. A. Küche zu vm, B366
GSbensträße 3, Mio . Dach , 2 Zim)

u,_ Küche 3U_öermieten . _ __B493
Göbenstraße 5, H, sch. 2-Z .-W . B3S1
Göbenstraße 7, L, ' 2-Z .-W . sof . B41
Göbenstraße 11. Gth, 3-Z.-W. LAS'
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Göbenstraße 15. Mtb ., gr . sch. 2-Z .-
W . P. 1.  4 . 1910. Nä h . V, 1 l. 43

Göbenstr . 13 . Mtb . u . Hth ., schöne 2>-
u . S-Z .-Wohnung . ^ N .̂ V^ ^8 1700

Gö benstr . 22 2><Z .-Wvhn . z . v . 8 296
Göbentzraße 27 2-Zim .-W ohn . z / vin.
GSbenstr . 30^ "S- Z. -W . N . P . r . 808
Gocthcstrnßc 15, Hth . 1, 2 Zimmer,

.Küche u Keller per 1. April zu v.
Räh . Sth . P .. v. 2—4 Ar . B 954

Grabenstr . 34 , D ., fr . 2-Z .-W . mit
Zub.  zu 900 Mk . ,sofort, zu sei ® .

Dustav -Adokfstraße 11 2 Z ., Küche u.
. Keller , neu renoviert , per 1. April

m  derm . Näheres daselbst . 4169
Mstav -Ädolfstrnße 13, Part ., 2 Z/)
t K.. K., 1. April/ . Näh . Kell -erstr . 19,

ber Of fheim . 322
Gustav -Adolfstraße 2 Z .. Geratet .,
! gr - Scmterrcrinr ., Waschküche und
' Blei -chpl., f . Wäscherei od . anderes

Gesch . geeignet , Preis 27 DA . pro
Monat , für sofort oder später zu
derm . N äh . Nr . 1. I St . I. 497

Hallyarterstraße 3 schöne 2-Z .-Wohn/
sofort zu Perm . Näh . bei Löw,
Hth ., oder  nebenan , Part , l . 4121

Helenenstr . 15 2 Zim ., K.  z u verm .
Hekenenstraße 22, H. D ., 2 Z . u . K.

sAbscht .), s. 0. sp., 21 m. N . B . P .
Helenenstr . 24 sch. 2-Z >-Wohn . mit

off ^o. Werkst , p. April . N . V. 1.
Helenenstr . 24 , Bdh . Frtsp ..' 2-Zi -Wl

m . Abschl . p. 1. April.  Näh . 1 Sü
Helenenstraße 26 2 gr . Mansardz .,

Küche , K Ül er,  Rückgeb ., s. od. sch
Hellmundstraße 21 2-Zim .-Wöhn . im
-. 2. Stock sofort oder 1. April zu

vermieten . Nä h. P arterr e._ _ _
Hellmundstraße ~4(TTmb 2/Z .-Wohn.

sof . ob . sp. z. bm . N äh . P . r . 4268
Hellmundstraße 51  2 Zim . u.  K ., Apr.
Herderstraße 15 frdl . 3-Zim .-W-ohn ..
> B dh . Hochpart . Näh , im  Lad ., 350
Herderstr . 2k,  Sb. . 2 Z. , K. Al328
Hermannstr . 3 2 Z . u . , K ., V .. 1.  4.
Hermanustraße 16 sch. 2-Z .-W ./ K..

«per 1. April . N . A St .A _ B662
Hermannstr . 19, 3l ., 2 sch. gr . Zim .',

gr . K. , Maas ., 2 Kell ., p . 1. April.
Hermannstr . 26 2 Zim ., 1 K„ 1 K.,

a . 1. April z« ,vm . Näh . Lad . 503
Herrnmühlgaffe 5, P .. 2 -Z .-W ., K.

u . Keller su  ve rmiet . Nah.  1 St.
Hirschgraben 16 2 gr. Zim., Küche,
' per 1. April  zu bm . Näh . Part , r.
tzlrs chg raben 26 2 Z., K., s.  4178
Hochstättenstraße 16  2 Z/u . K . 426 9
Ahnstraße 16, 'Gth. Fsp., 2 Z . u. Kt
Jahnstraße 13. Stb . Fsp ., '2 Z ., K.,

^tell .A .̂ o. Apr ^ N . Stb . P . 288
Jahnstraße 23 sch. Msd . W ., 2 Zim ./
- Küche , Keller , zu verm . 414
Ahnstr . 29 , H ., 2 Z . u . K. N . P . 4271
Fahnstr . 36 , Pdh ., 2-Z .-W .. 360 Mt .,
: n . im Gth . große 2—-3-Z .-W . per
! 1. April zu verm . Näh . V . P.
Kärl str726 , 2-Z'.-W ., '300 M . B717
Karlstraße 32, H„ 2 sch. o®g . 2-Z .-W.
Karlstraße 39, Mtb . P .. 2-Z .-W . zu
_̂ v. Räh . das , b.  Haus m ., M . 1. Bg
Kar -straße 40 2 Z ., Küche . N . 1 r/
Kewer straße 11 2-Z .-W . a u f 1. Uv rill
Kellerstt . 17 a 2 - u . 3-Z .-Whou . 844
KirchgasseA , 3 I v_ 2 Zim . u . Küche.
Kirchgaffe 11 sch. 2-Z .-W .. Stb .. per

April . Näh , bei Bischofs . 128
Kl . Kirchgaffe 3 2 Mans . u . Küch e. N.

das . oder ^ Ringkirche 9. ^ 119
Kleiststraße 15. Stb . Dach , sch. 2-Z .-
- W ., G as , p. 1. A. SLJG.  U , r . 262
Kötnerstratze 8, Hth . P ., sch. 2 -Zim .-
! Wohn , sos. zu verm . N . B . P . I
Lehrstraße 1 2- ob . 3-Z .-Wohn . zu v.
Lehrsträße 2 2-Zrm. -Woh n . pe r Äpri L
Lehrstraße 14 Mans .-Wohn ., 2 Z ., K.

u . Zubehör sof . mb. später zu^ vm.
Lehrstraße 31 Mans .-Wohn ., 2 Z ., K ..

auf gleich od. 1. April zu ver¬
mi eten . Näh . 1. Stock._320

Lvreletz -Ring 4 schöne 2-Zimmer-
Wohnungen zu  b . Näh . P . r . 4520

Lareley -Rrng 5 _p . LZim -̂Wohn . m.
Bad per 1. AprK zu vermieten.

! Näheres Nr . 10 , Hth.  P ._ 349
Lötbringerstr . 27, 2, 2-Z .-Wohn . lil

allem Komfort sofort z. v. B20441
Lothringerstraße 28 3--Z .-W . zu . dm .,

ebent . mit Bierkeller . B398
Lötbringerstr . 31 sch. 2-Z .-W ., Hth .i

gl . ob. später . Näh . Vdh . 1. B45
Mainzerstr . 66 2 Z . u . K. sofort zu
. vermieten . 4M Mk . 311
Marktstraße 13, Stb ., 2 Zim ., Küche,
_Mansarde au f gleich od. sp. 4551
Mauergaffe 8, 3, 2 gr . Zim ., Küche

m. K. auf 1. April . N . Maucm . 11.
Mauergaffe 8 A. fr . Mians .-W .. 2 R .,

sof . zu ve rm . Näh.  Mauerg . 11.
Mauergaffe 21 2 Zim ., Küche ü . Kell .,

2 . St . Näh . M etzgerladen ._ 4539
Mauritiusstrntze 8 2— 3-Z .-W ., 3. St

Nähe res daselbs t bei  Krämer.
Mauritiusstr . 8 Mans .-W ., 2—3 Z"

p. 1. April . Näh , b . Krämer , 3 St
Moritzsträße 9, Hth . 1, 2 Z ., Küche u,

Kell . z. 1. Feb r . Nä h. VdhA . 4193
Moritzstraße 17 ist eine schöne Wohn,

bestehenv aus 2 gr . Zim ., Küche
schöner Mans ., Keller usw . zu bm
Preis 550 Mk . Näh . Lab , das . 511

Moritzstraße 24 Frtsp .-Wöhn ., 2
> u . K., per 1. April zu verm . Nä

Moritzstraffe 24 , Vdh . 1. 44I
Möiitzstr . 44? ^Hth ., 2 Z . u . Kuchichä

gleich öd. spät , zu v. N äh. Vdh . 2

Nettelbeckstras ?e 10, Hochp., schöne 2-
Z .-W ohn ., Vdh . u.  Hth ._ B162

Nettelbeckstr . ll 2-ZiuuiW . 1. 4. 105
Oranienstraße 22, Stb ., 2 Zim . u.

K. zu verm . Näh.  V dh. 1 l . 4378
Oranienstraße 31, Vdh . 8, sch. gr.

2-Zimmer- Wohnung z. ver m. 330
Oranienstr . 36 Ms .-W ., 2 0. 3 Z . m.

Küche . N äh . Vdh . 3. St .

StiftstraßeA2 2-Km . Wohn , zu vm.
Stiftstraße 17 2-Zii,n .-Wohnung mit

Zubehör zu vermieten . Näheres
Kiem e B urgstraße 3.  207

Oranienstraß e 47 2 Z, u . K.  zu vm.
Oran ienstr . 56 2-Z .-Wohn . m . i‘ll fctitl
Oranienstraße 82 2 Z . u . K. zu bm.

sbergstraße 16 sch. 2-Z .-W . im
Souterrain sofort 00. später zu

Philipp

verm . Näh . Par t. links ._ 4280
Philippsbcrgstraße 17/19 kleine 2-Z .-

Wohnung , mit Küche , 4. istock, z.
1. Llpril zu vm.  Näh . Ar ., 407

Platterstraße 8 2-Z .-Wohnung auf
1. April zu vcrm . Näh . Part.

Platterstraße 30. .. . __ mehrere 2« und
I -Zim .-Wohn . auf sof. od . später
zu vermieten . Anznsehen von
8—6 Uhr nachm , oder Näheres
Römerber g 34, P . 4180

Platt er str . 56', P ., 2 Z. , K. , K„ 1. Ap r.
Plntterstrahe 76 2-Zlm .-Wohn . mit

Balkon sof.  o d. spa t , zu  vm . 4281
Platterstraße 88 2 Zim . u . Küche z.

1. Ap ri t_ 3u__bcrmieten . 229
Rauenthälcrstraße 9, H ., sch. 2-Z .-W .,

neu her ger ., g l. 0. sp. N . V. B47
Rauenthalcrftraßc 10 schölle 2-Zirn .-

Wohn . per sof . od. später billig zu
verm . Näh . Vdh . P ., Schaus . B48

Rauenthalerstr . 11 ,/b ._ 2?8■  -W - Bl  141
Ranenthalerstr . 17 2-Z .-W . m . Bad

u . gr . V er . z.  v . Näh . B . l . B21982
Raucnthalcrstraße 23 , Pdh ., sch. 2-

Z .-W . zu verm . MäAI . St . B733
Rauenthalerstr . 24, P ., sch. 2-Z .-W .,

Pdh . D ., an ruh . Fam . billig z. v.
Rhei ngauerstr . 4 2 , Zim . u . K. 4282
Rheingaucrstr . 13 2 -Z .-W . ^>6A
Rlieiiigauerstraße 14 2-Zim .-Wohn .,

Hinterhaus , per sofort oder später
zu verm . Näh , das . B B49

Ndeingauerstraßc 15, Mtb ., 2 Z . u.
Küche billig zu vermieten . 8212 )01

Nhcingaucrstraße 24, 1, 2-Z .-W . m.
Erk , ii. Bali . 11. sonst . Zb . bill . 145

Rheingauerstraße 26 2 Zimmer und
Küche (sfrontspitzc ) an ruh . Leute
per 1. April 1910 zu vermieten-

,AähAasetchAPartcrre ^ , Bl000
Nheinstrahe 59, Stb . 1. 2-Z .-W . 1. 4.,

nur an 1—2 r . L . N. das . P . 284
Rheinstrastc 77, H. P ., 2 Zim . u . K.

auf 1. April zu vernu Näh . Laden.
Riehlstr .^5, ^Hth ., 2^ Zim >. u . K. zu v.
Richlstri 13, H ./fch . 2-Z7-W . N. P . P.
Riehlstr . 15 2-Zim .-Wohst . N7 B . P.
Röderallee 20, Stb . 1, 2-Zim .-Wohn.

mit kl. Werkstatt , kl. Remise u.
Lagerraum , auf 1.April z. vm . 80

Röderstraße 11 2 Zimmer , Küche u.
Zubehör auf 1. April zu vermiet.
Näh . Parterre . 342

Röberstraße 12, Hth .. g . 2-Zimmer-
. Wohn , auf 1. April . Näh . P.  A56

Röderftr . 19  2 -Z-.-W7 Mit Mans . 467
Rüderstraße 23, Fsp ., 2-Z .-Wohn . s.
R ömerv erg ' 3 2 Zim . u . Küche zu vm.
Röm erber g 6 2 Z . u . K„ 1. April . 42
Römerberg 18 2-Zim .-Wohn . zu vm.

Näheres Hinterh . 1. St . 4806
Römerberg 24 2-Zimmer -Wohn . zu

vm . Näh . Römerberg  24 , P . I. 878
Römerberg 32 neue 2-Zim .-Wohn .,

Vdh . 1 St ., auf 1. April  zu verm.
Römerberg 35 2 Zrm . u . Züüeh . für

280 Mk . auf 1.  A pril  zu verm . 65
Römerberg 36 schöne Maus, -Wohn .,

2 Zim ., K„ gl . o'd. spät , zu verm
Roonstraße 4 sch. Fsp .-W ., 2 Z . mit
_Zubehö r, auf 1. April 31zu vermiet
Riidesbeimerstraße 22 , H. 2 , 2-Z .-W .,

cb . kl. WM . 0. Flaschb . N . Kümmel.
Rüdosheimer str . 31 2-Z .-W ._ B 21900
Rüdesheimerstr . 32, G ., 2-Z .-W7 § 52
Rüdesheimerstr . 34 , Mtb ., 2 Z ., Küche

auf 1. April , prachtv . Auch . B1860
Scharnhorststraß! 12 u . mr . s

per 1. April 1910 zu vm . Näh . bei
Reisenbergcr , im  Laden ._ 183

-charnstorststraße 27 2 -Zimt -Wphn.
Hth ., I Laden mit Zubehör zu ver

_mieten . Näh . Hth Part , lks . B58
Scharnhorststrätze 44 , Gth ., 2 Z ., K

1. Ap ril , an ruh . Kam , zu
Schiersteinerstratze 9 Frontspitz -W .,

3 Zim .. Küche , zu ver miet en . 267
Schiersteincrstraße 12 2 Zim . u . K..

Htv .. auf April zu vermieten . 453
Schierste in erstr . 18 2 ü .A Zim> 888
Schiersteinerstr . 22. Hth ., 2-Zim .-W.

z. 1. Apr . N . Vdh . P . lks . 111308
Schwalüacherstraße 8, 4 St ., 2-Zim.

Wohnung zu vermieten . Näheres
bcstm Hausmeister . B4" '

Schwalbacherstr . 11, 1, 2 Zrm ., Küch
Keller (Dächwohnh tz. 1. April z. 1

Schwalüacherstraße 13, Stb -, 2-Zim.
Wo hn , zu v. Näh . Konditorei . 4586

Schwalbacherstr . 23 2-Z .-Wohn , im
Mittelbau zu vermieten . 144

-chwalbacherstr . 25, M ., 2 Z ., K. 41
Schwalbacherstraße 37 2-Z .-W .zu v.

Näh , daselbst Mittelbau P . 120

Änj .tzstraße 48 2 Z ., Küche .^ N . U
Mühlgasse 17, H . D ., 2-Z .-Wohn . pe

sofort . Näh . b. A. Haub . 112
Müllcrstr . 1. Frontsp .., 2„ Z - K.. K7

Schlvalbackerstr . 57 s. hell . Dachw ..
2 Z. . Küche . Kell ., 19 Mk . mtl . 422

Schwalbacherstraße 71 schöne helle
Wohnunia , 2 Zim . u . Küche , sof . 0
auf 1. April zu . vermieten ._

Sodänstratze 5, Hth . Part ., 2 § ., K
n . Z ub . auf 1. April zu vermAl2/

Seerobenstraße 9, Hl 1, 2-Z.-W . 334

Steingaffe 38 , Frtsp ., 2 Z .,
1. April zu vermieten.

K. a.
313

Stlftstr . 1 sch. 2-Z .-W .. Stb ., 1. Apr.

Taunüssträße 17', Seitenbau 2, zwei
Zim mer u . Küche zu verm . 377

Walluferstraße 9, Mtb ., sch. 2-Z .-W.
zu vcrrn . Näh . Vdh . Part . 202

Walramstr . 1 2 Z . u . K . 1. 4. Jt .jß ",
zBal ram str . 27, Sb , 1. 2-Z .-W . 1. 4.
Walramstraße 31, Vdh ., 2-Zimmer-

Wohnung » gr » Räirme . Preis
360 M . N . b . S chmid t , Sb . B1142

Walramstraße 32 2 - ü . 3-Z .-W ., evt.
mit Werkst ., per sof . bill . N. Part,
oder Büdingenstraße 4, 1. 4180

Wcbergaffe 46 , Stb ., 2 Zimmer und
Küche auf 1. April zu verm . 848

Webergassc 50 2 Zim ., K ., H .. Weber.
Webergaffe 56 Dachlogis , 2 Zim . u

Küche n . Zubeh ., gleich od . 1. April
zu verm . Näh . 1. Stock links . 169

Wer Istr . 4 jcl>A Z, -W ., F rtsp. , 1. A.
Weilstraße 10 Manf .-Wöhn ., 2 Zim .,

Küche , an - ruh . Leute per 1. Febr.
oder später zu verm . Näh . P, ^ W4

Weilstraße 12 2 Zim . u . Küche söf.
od . 1.  Juli - zu v._ Kaus , VA ,̂495

Weißenburgstraße 8, G-artenh . 3 St .,
schöne 2-Zimuier -Wohnung mit
Küche ec. auf April nur an ruh.

^W ^ ete r f. 320 Bkk._ zu ver m.  493
Wellritzstr . 19, 1, 2-ZNWo hn.  4521
Wollritzstr . 37, tz ., 2 Z . ul K.. p . Apr.

Näh . Norkstraff e 7, 1.  8372
Wellritzstr . 40 , Bdh . u . Hth ., 2 Z . nt.

Küche p. 1, April . Näh . Bdh » 1. 56
Wellrltzstraße 42, Lad ., frdl . gcr . W .,

2 Zim . u . K., Stb . Dachst ., zu vm.
Wellrltzstraße 49 , H. Dach , 2 Z . u.

sof.  N . das . 0. Büdingenftr .4 . 1. 399
Werderstr . 4 z. 1. April fr . 2-Z »-W

mit Zub . i . 5pth. 310 ti . "280 Mk.
u . Frtsp .-W ., 2 Z . u . Z ». V „ 280.

Werdcrsträße 5, Part ., 2 Zimmer u.
Küche in sehr ruh . Hauze , Dachst .,
sofort od. später zu verm . 154

Westendstraste 20 , Gth ., schone 2-Z .-
Wohn . zu vm . Näh . B . P . B 621

Westendstr . "21, Gth ., 2-Z .-W » B06
Westendstratze 23 2-A -W . 8667
Westendstraße 28 . Fsp ., 2 Z ., K., K.,

an r . L„ 1. Apr ., Pr . 280 ._ 8547
Westendstr . 44 2-Z.-WA V ., H. u . Fsp .,

. . w. 390 M . N . P . '!.mit Gas ^280 , bezw.
Wielandstraße 9 schone 2-Z .-Wohn.

zu verm . Näh , das . Par t, r . 4297
Wielandstraße 23, im Mittelbau

schöne 2- und 3"-Zimmer -Wohn
auf 1. April zu vermieten . 415

Wilhelmstraße 12, Gartenhaus , eine
Mansard -Wobn ., 2 Zim . u . Küche,
zu verm . N äh,  im Laden . 4298

Wintelerst r . 4, V . 1, sch. 2- Z .-W.  198
WintelerstrA .A )., 2-Z - M b._ 4299
Wörtbstraßc 3, .Hth . 1, 2 Zim ., K. ü.

Kell . sofort od. spät , zu vm . 4300
Wortliste . 9 M -ani .-W . in bess. Hause,

2 Z .. K. N. Albrechtstr . 80 , A 247
Wörtbstraße 16 Dachwohn ., 2 Zrm.

u . Küche , an ruhige Miot -er sofort
_oder später zu vermieten ._ 4628
Porkstraße 2 schöne Mans .-W ., 2 Z .,

Kü che i260 MkZ zu April . 8 641
Norkstratze 8, 2-Zim .-Wohn , sos. 8681
Aorkstraße 16, Vdh ., 1., 2. u>. 3. ,St .,

ie 2 Zim ., Küche , auch 1 Werkstätte,
sof . ôd. 1. April z. v . N . Gol dn . 2 a.

Nork str . 19 2 Z ., K .» Bad , z. April.
Aorkstratze 22_ 2-Z .-W . per 1. April.

Zietenring 8, H . P ., 2 Z . ü . K. per
sofor t od. spät , zu verm ._ 4301

Zietenring 14, Stb . 1. St . u . Mtb.
1. Stack , je eine 2-Zim .-Wohnung
u . Küche zu v. Näh . Bureau Gebr.
Tosfolo , Elsässerplatz . _ 821735

Zimmermannstr . 8 . Gth ., 2 Z . u . K.
_so f. 0. sp.  a . r . F . N . B . 1 r . 89 62
Zimmermannsträßc 10 , Hth . M ., sch.

2 Zim . u . Küche zu vernr . 8407
Schöne 2Z .-W -, mit Balkon , von

410 Mk - jähstl . an bei Steitz.
_N ettelbeckstratze 2._ .
5 "Rim . tt . ft . im mr ruh . M

straße 40 , 1. Stock.

8 Dimmer ".

Albrechtstr . 28 Whn ., 3 Z . m . Z . 4594
Albrechtstr . 30, 2, 3-Z .-W ., Äp . 4115
Albrechtstraße 36 Z-Zim .-Wohn . mit

Zibbepür per sofort . Anzus . nachm.
0 3 Uhr an . ??r . Rauch , Bes . 500

Albrechtstraße 41, Mtb ., 3-Z .-W . 62 <
Albrechtstraße 46 sch. 8-Z .-W . mit

Zub . z. 1. Avril . N . 3 r . 47
Arndtstraße 1, Laden , sof . sch. 3-Zim .-

WohriANg bill . zu vermieten . 4316
Bertrnmstr . 15 3-Z .-W . m . r -eichl . Zb.

auf 1. 4 . 1910 zu vm . Näh . P . 4571
Bertramstraße 17 schöne 3-Zrmmer-

Wohn . mit Balkon u . Zub ., 3. Et . ,
per 1. 4. zu v. Näh . das . 1 l . 8 647

Bcrtramstraße 22, nahe am Ring,
freie Lage , schöne große 3-Z .-W .,
2 Balkons . Näh . 2 l. 4286

Bierstadter Höhe 58 qr . schöne 3-Z .-
W . mit Bälk . p. 1. April . N . 1. 282

Bierstadt . Höhe , Wartestr . 3, in Villa
gr . 3-Z .-Wohn .. Bader ., Ba -Ik., z. v.

Bismarckring 5, Vdh ., 3 Zim », Baff,
Balk . u . re-i-chl. Zb . p. 1. Apr . 81895

Bismarck -Ring 7, Hth . 2, 3-Zimm -er-
Wohwun « 1. April zu bm . 8 303

Bismarckring 15, Hochp., ger . 3 >Z.-
W . z. 1. Avril . Näh . Lad . 820797

Bismarckring 25 8-Zim .-Wohn . per
1. April z. v. Näh . Bäckerei . 81541

Bismarckring 38, Mittelbau 1 St .,
3 Z . u . Küche auf sof . od. später zu
vermieten . Näh . Part . 8 477

Blücherpl , 2 sind sch. sonn . 3-Z .-Whn.
m . rei -chl. Zu -b. p. sof . od. sp. z. v.
N . ds. Eckl. o. Adelkeid -str . 10. 4318

Blücherplatz 5, Hth . 2 l . (Dach ), schöne
Z-Zim .-Wohn . per 1. 4. 10 zu> vm.
Preis 370 Mk . Näh . das . o-der
Aorkstr . 31 , 1, bei- Zw -etzschke. 5-18

Blücherstraßc 3 schöne 3-Zim .-Wohn.
1. April . N . Mtb ., Breuer . 883,

Blücherstraße 17, Mtb ., 3 Z ., K., sof/
oder 1. April 1910 . 8 63

Blüchcrstr . 25 gr . 3— 4-Zfm .-Wohn .,
Sonn -ens ., 1. April . Näh . 3 I. 4615

Blücherstraße 40 schöne 3-Z .-W . auf
1. April od. fr . N . das . 1. 820105

Bülowstratze 4, 1, 3-Z .-W . m . Balk.
zu- verm . Näh . Part . r . 4319

Bülowstraße 15, Ecke Zietenr ., sch. gr.
3-Z .-W . n . Zbh . z. v. N . P . r . 88

Gr . Burgstraße 8 eine Mans .-Wohn .,
mit Gläsabschl ., 3 Z . u . Küche,
per sofort zu vermictlen . 4320

tzlroßc Bnrgstraße 17, 1, 3 Zimmer.
K.. K. rc., zu vermieten . 266

Dotzheimerstr . 15 schöne 3-Z .-Wohn.
per 1. April zu verm . Näh . Part.

Dotzheimerstr . 20 , Vdh . Frtsp . u . Mb.
1 u . 8, 8-Z .-W . N . b. Gölornbcck.

Dotzheimerfiraßc 26 Wohnung , 3 gr.
Man -s-a-rdräume und Küche , zum
l . April zu vermieten . 5-11

Dotzheimerstr . 28, P ., sch. 3-Z .-Wohn.
m. Nachlaß a . 1. April zu verm.

Dotzheimerstraße 57, Vorderhaus , 3-
Z .-W . mit Badezim ., Balkon , Gas.
per 1. April zu vermieten . 8789

Dotzheimerstr . 57, Mtb ., 3-Z .-W . per
1. April zu vermieten . 8788

Dotzheimerstraße 71, Hth .. 2 schöne
3-Z im .-Wohn , aus April zu verm.
Nah . Vdh . Part . 278

Dotzheimerstraße 72 schöne 3-Zim .-
Wohn .. Hth ., per Oktober . 8 1640

Dotzheimerstraße 81, 1, sch. 8>iZ.-W.
Näh . Dotzheimerstraße 96, 1. 8787

Dotzheimerstr . 98, V .. 3 Z ., K., Kell.
sof .. 290 Mk . N . 1 St . lks . 4322

Dotzheimerstr . 98, Mtb ., 3 Z ., K„ K.
sof ., 400 Mk . N . V. 1 l. 4323

Dotzheimerstraße 111, V., mod . 3-Z.-
Wohn . mit Zubehör aus gleich od.
später zu vermieten . 4824

Dotzheimerstraße 116, 3, schöne 3-Z .-
Wohn . per 1. April billig zu verm.
Haltestelle der Strahenb -ahn , herrl.
Fernsicht . Näh . Part . 425

Dotzheimerstraße 124 sch. gr . 8-Z .-W.
zu verm . Näh . 1. St . r . 89

Drudenstratze 7, Vorderb ., Z-Zim .-
Wohn ., 2 S -t., hell u . sonnig , Ein-

- richtung gutb -ürg ., an ruh . Mieter
aus April zu verm . ; Hiut -erbau
Part ., 3-Zim .-W-öhn . nebst Raum
für Werkstatt oder Waschküche u.
Sof -abt -eil , zu verm . 81077

Drudenstraße 8 3 Zim . u . Zubeh . im
Vdh . zu verm . Näh . Vdh . 1. 340

Eckernfördcstraße 1, 3, sch. 3-Z .-W.
sos. -öd . sp. R . Eck-crn -fördestr . 4 , I r.

Eckcrnsördestr . 3 Herrschaft !. 3-Zim/.
Wohnung , Hth ., schone DLimmer-
Wohnunq . Näh . d-asclbst . 375

3 Zim .. Küche usw . sof . od. spät , zu
bm . Näh . dal . bei Bremser . 4383

sof. od.  sp . 360 Mk . N . Bäck. 4335

. . Näh . 1 St . r . 167
Georg -August straße 8, an der Zietem

schüle , 3-, 2- u . I -Zim .-Wöbn . za
Perm ._ Näh . Hinter h . P art . Biozx

üft i. ll (‘CLTUIUB rnu
zu Perm . Näh . 1. Etage . 8653

3-Zim .-Wohn . im Dach , per soforr
ii , eine im 2. St ., p. 1. April . 8891

los,Wohn . m . Bad , ohne Bisavis , .. ..
zu vermieten . Näh , das.  Frontsp.

iöbenstraße 9, Mtb ., 3-Z .-W . 8 ist;

3 . Etage , nebst särntl . Zubehör zu
Perm ._ Räh . 1. Stock . Ludwig . 80

1. Et ., r . Z ., s . 0. sp. N . das. »1711

Wohnung auf 1. April zu Perm.
Näheres 1. Stock ._ _ 484

K„ Mans ., 1. April . Näh.
straffe 19, bei Offheim.

st . Ä ..
leller-

321

8 u . 4 Z ., i. f . Lage , p. 1. 4. 1910
zu derm . Näheres b. Wies -eborn.
Römerberg 28. _ _̂ 108

Aarstraße 21, 2 , sch. 3-Z .-W . mit r.
Zube h. p. 1. Ap ril.  N . B . l. 8 884

Ädelheidsir . 6 Part .-Wahn ., 3 große
Z ., Ba -Ik. u . Zub .. el . Licht , z. vm.
N.  bei Meyer Sulzberger . 3003

Adelheidstraße 11. Gart -enh ., 3 Zim .,
Küche , 1 Mansarde u . 3 Keller p.
1. April 1910 . Näh . Parterre.

Abelheidstraße 71, Hth . Part ., 3 Z .,
Küche u . Zubehör auf gleich oder
später zu verm . Näheres Abelheid-
straffe 79 , 1.  4810

Adelheidstraße 77 ist eine P -art .-W .,
8 Zim ., Küche , Vorgarten n . reich !.
Zubehör , zu vermieten . Näheres
Adelheidstraße 78, st 4617

Müllerfir . 1 Fsp ., 2' Z . K., M„ 250 1:7.
Nerostratze ll 2 Zrm ., Küche , Keller
_u . Zubeh . per 1. April z. vm . 286
Nerostr . 23, Hth ., 2-Z .-Wohn . zu v.
Nettelbeckstraße 3, H ., 2 I . u . ' K ., m.
_m . Gaspu . Werkst , a . 1.̂ ApriA258,
Rettelbcckstraße 4 gr . 2-Z .-W . P. sof.

oder l . April zu vermicten . 235
Nettclbeckür. 8, M 1, 2-ZH1230

Seerobcnstr . 26, H., 2 Z ., K., Abschi .,
Näh . Wenzel . Hth . 2. S t . 8282

Seeroben str . 28, Hth .. 2- u . 3-Zim .»
Wohn . ZU v -ernl . Näheres  Laden.

Steingaffe 3 2-Z .-Wöhn . m7Wd . ohne
Werkst -atte  zu vm . Näh . 1 r . 221

Steinqasse 12 . S ., 2-Z .-W ., M. 20 M.
Steingä 'ffe 16 , D .. 2 Z ., K .f 18 Mk.
Steingaffe 17 sch. 2-Z .-W . 1. A. 408
Steingässe 26 2 Z.  u ." K.. M . 46 09
Stein gaffe 31/ H., 2-Z. -W . gl .^ci. sp.
Steingaffe 34 2 Z . u. K. Ni 2 . 4294

Adelheldstraße 91, Wohn ., 3 Z . u . K.,
im Hth . 2 St ., per 1. April zu ver¬
mieten . Näh . Vdh . 1 St . 483

Adlerstraße 16 3 Z ., K . auf st Aprist
Ädlerstraße 27, Neub ., 3-Z .-Wohn .-

p. sof.  od . spät er zu verm. _4312
Adler str . 33 3», u . 2-Z .-W . s. 0. sp. 52 .1
Adler str aße 61 3 Zim . u . Äüchc. 499
Ädlerstraße 67 8- ü . 1-Znn .-Wohni ü.

Küche sos., auch spät , zu verm . 4314
Sldolfsallee 37 Frtsp / v. 3 Z . ü . K. an
^ beff. H . 0. Dam e z. v. Näh . 2. 4188
Ada lsstrastc 1 8 Z im. m. Zube h. 4315
Ädolfstraße 3 Giebel -Wohnung , drei

Zimmer u . Küche , zu vermieten.
Näh . im Möbelgeschäft . _ _ 133

Ädolfstraße 8, Gth . P „ 3-Z .-W . zu v/
Ltäh . HÄ . 2 St . 210

Bad u . Maus , per 1. Aprrl zu
verm . Näh , bei Lang , das . 151

Eleonorenstraße 2, 1. u . 2. St ., 3-Z .-
Wohn . mit Balkon auf 1. April z.
verm . Nachmittags anzusehen.
Nä h . Langgasse 31 , 1 St . _ 412

Eleonorenstratzc 4, 1, 3-Z .-Wohnung,
mit Balk ., zum 1. April od. früh.
Näh . Rhernstr . 73, 1. zw . 10 u . 11.

Elleuboyengffsse 9. 2 St .. 3 Zimmer
u . Küche auf 1. April zu v. 257

Eltvillerstr . 7, S ., 8-Z .-Wohn . a . gl.
_0 d. spät . 3 u vm . N ah. b.  Be st. 480
Emserstratze 6, Anb ., 2 St ., sehr schöne

3-Zim .-Wohn . mit Zubeh . zu ver¬
mieten . daselbst . _ 380

Emserstraße 43 3-Z .-W . z. 1. April
1910 zu Perm ._ Honmann . 868

Emserstr . 46, Gth . P ., mod . 3i-Zim .-
W-ohn . auf 1. April , ev. sw, zu v.

Erbacherstraße 9, 1, 3-Zim .-Wohn . p.
1. 4 . 1910  zu vermicten . 170

Feldstraße 6, st ar . ' 3-Z .-W ., r . Zbh.
_sor . ob, 1. April zu verm. _4552
Feldstraße 25 3-Z.-W . gl . o. sp. 404
Frankenstraße 1V 3 Z „ Küche , Zub.

zum  1 . April zu  v m . Näh . La  den
Frankenstraße 13 ^3-Z . W . mit Zub".

auf 1. April zu Perm . 821518
Frankenstraße 16, bei Dorn , freundst

3-Z .-W . mit Ma ns . p er 1. April.
Fran kenstraße 18, P ., 3-Z ^ W ., 4. St.
Frankenstraße 23 3-Z .-W . per April

zu verm . Breis 4-80 M5 . 81537

per 1. April zu verm. ISO

mit Balkon zu v. N. b. Löw , Hth ..
oder nebena n , Nr . 1, Part . 163

p. sof. obi später . Schimbach . 434",
Helencnstraße 15 3 Z ., K. zu verm.
Hcllmundstr . 3, n . d. Dohheim -erstr,

. schöne 3-Z .-Wobn . a uf A pri st 461-
llllllundstraßc 6. Hth . 1, 3 Zim n.-
Küche per  1 . April zu vm. 194

Wohnung zi 1. April . Näh . P . L417
Hcllmunditraße 26 3-Zim .-Wchn . p

1. Apri l._ Näh , im 3. Sst _ 421

_Näh ^ V. 1.
Hellmnndstraße 49, V. 2

8-Z .-W . zu v.

Wohn , per 1. Ap ril.
» sch- 3-i

Näh . 1 I.
Hellmundstr . 54, S . 1, 3 Z .. Küche.

Ms .. 1. Avril z. v . Preis 350 Mk.
Hellmundstr . 56 3-Zim .-Wohn . nebst

Zub . p. sof . L . sp̂ . z. v. N . 2 r . 4344
Hellmnndstraße 56, Stb . P ., 3-Zini .i

W . n . Wcrtstatt zu v^ ßst,2 : . 4345
Herderstr . ,1 ^ - Z .-W .̂ M I ^ EstHÜ
Herderstr . 2, Hth ., 3 Z . Ist,V . 2. 162
He rders tr . 2 , H . D „ 3-Zi m .-W . 4341-
Herderstr . 6, 2 . u . 3 . St ., ie eine 3-Z.-

W . m . Bad u . rcichl . Zbh . p. 1. 4.
_zu vm . Näh , bei Becker . st̂ St . 2!
Herderstr . 9 ich. 3-Z.-Wohn . zu vuu
Herderstraße 35 große 3-Z .-Wohn,

mit Balk ., Bad u . reichl . Zub . N.
b . Lem p, ,Luxemburgstr . 9. 75

Hermannstraße 4, Stb ., neu kerger.
Da -chwohn ., 3 Zim ., Küche u . Zbh.
mit Abschluß , auf gleich od. spater
art ruh . Le ute . P r . 300 Mk. B 155

Hermannstraße 4, Stb ., sch. 3-ZKM.
u . Zub ., a . 'u.  Werkst ., z . 1. April.

Hermannstr . 19 sch. 8-Z .-Whn . na. gr.
Mans. , 2 Ke ll., 1. April z. v. 874/

Hermannstr . 19, 1 t,3 sch7 gr . Zim..
K.. ar . Maus ., 2 Kell .. p. 1. Ä vrü-

Hermannstr . 21 3-Z .-W . auf 1. Aprik
_ zu vm . N äh , bei Wiegand . 8 963
Hermannstr . 26 3 Zim ., 1 K., 1 A.

Vdh . 2 , 8 Zim ., 1 K.. K . rm Htb.
v. 1. Avril . Näh , im Laden,  ZZS

Herrngartenstratze 2, Ecke N -tolff -.
straße , schöne Part .-Wohu . po«
3 Zim.  zu ver m . Näh.  2 __ 246

Herrngartenstr . 17, V., 3-Z .-WA Apr
N. das , u . Bi smarckring 9 . ßtoll

Hochstättenstraße 18, 1, Neub ., g-Z..
Wohnung per ^ st ^ 4. ^1910 . 115

Jahnstr . 3, Vdh ., 3 Zim ., KüLeHL
a . 1. Avril zu  vm . N . Par :. 41 41

Jahnstraßc 5, Hth . 1, 3 Zim . mito, • v4 --y • j-i 0  ow . Jim
Zubehör per 1. 4. 4910 zu. verin
Näheres Bdh . 1. Et age . ^ ZÜ

Fahnstraße 7, Part ., sch. Fsp .-Wohü
f8 Zim .) an kleine Familie . 196

Jahnstraße 19, 2 r ., 8 Z ., Küche und
Keller , per 1. April zu vm . Näh-
Ädolfstraße 6, 1 ^rechts, _ 288

Jahnstraßc 36. freie" Lage , 3. ü -K.
m . Balk, , 520 Mk. z. Apr . N . P . P.

Kaiser -Friedrich -Ring 2, Hth .. kl. § .<
W .. 3 Zimmer u . Zubehör , „i !l-

_20 M k. Näh.  Ht h.  Part ._ 434?
Kalser -Friedrim -Ring 41, 1. Etage,

herrsch . 3-Zim .-Wohn . z. vm . 43o0
Karlstr . 1, 2 , 8-Z .-W ., K., M .. Z „ x

sof . Nah . Dotzheimerstr . 12. 1. St
Karlstr . 30, Mtb ., sch. 3-Z .-W . / Pdh/,

D ach. 2ZZ . u . K. sos. N . Bdh . P,
Karlstraße 35 schöne 3-Ziin . -Wobn.

mit Zubehör per 1. April preisw-
_zu verm .̂ Näh . daselbst 1. Cs
Karlstr/38 . H. 1, 3 Z . u . K.
Kellerstraße 4, 2, 3 Zrm ., Bal 'kNstW

Zubeh . auf .1 Llpril , Part ., 3 Zim
nebst Zubehör ^auf^fosort . 101

Kellerstraße 6, 3-Zim .-Wohn ., 2 . St
mit Zubeh ., auf 1. Ap rrl . '  237

Kellerstraße 7 Part .-Wohn ., 3 Z . a
_Küche , per 1.̂ April/zu verm.
Kellerstratze 10 3-Z .-WohnungHi!

Mansarde , auf 1. April 1910 ze
_verm ._ Nah . 1 St . links . 31
Kellerstr . 11 3-ZffW ., B.  u . j
Kirchgaffe ll , Stb ., schöne 3-Z .-W7?

April . Näh . chei^ Bischofs . \ oi
Klärentalerstraße " 3, bei SuSTlaör.

3-Zimmer -W ohn ., Hth ._ bti
Klarentalerstraße 6, Hock», n . 2 . "K

Z-Zim .-Wohn . per 1. April n
vermieten . Näh . Parst , l. L iQ2s

Nr . S

lllarentalc
Wohnun
Kob lena
1. Stock
2 -Zim
auf 1

mm

stlcistnrnst
ltleiststrnß
Kleislstraß-

mrt Ma
^mieten .̂
tzlopstockstr

berrschai
Zentrall
zu Perm
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vern r._ ‘
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gerichte t.
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^Loreleyr
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der Neu
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v. 3 Zir
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Mk. 500
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Nr . 39. Morgcn-Ausgave, 2. Blatt. Wresva- errer Tagdlalt. Dienstag, 25 . Famrar 1916. Gerte 13
stlarentalerstraße 4 große 8-Zinnn .-

Wohrrung mit Bad , 2 Balkons,
Koblenauszug , 2 Keller , Mans .,
1. Stock , aut 1. April und schöne
2 -Zimmer -W-ohnung , Hth . 1. St .,

, auf 1, Apr il zu vermieten . 8 977
Wleiststraße 1 3°Zim .-Wohn „ 600 M k.
itleiststraße K 3-A -WHn ., 1. April.
Kleiststraße 15, 3, eleg . 3-Z ..>Wvhn .,

mit Mans ., per 1. April zu ber-
mi eten ._ Näh .̂ Par -t. r, 261

Klopstockstr. 9, Neubau C. A. Fischer,
herrschastl . 3-Zim, -Wohnungen mit
Zentralheizung per 1. April 1910
zu vermieten . Näheres Klopstock-
straste 1, P ar t., b. Be sitzer._ 191

ßlovstockstraße 13, 2. Et ., schöne 3-Z.-
Wo'hn . mit Zubeh . per 1. April zu
vern r. Näh . Pa rt , lin ks._ 461

Knausstraße 1 3-Zim .-Wohn . auf
sof . od. f"ät . zu verm . Näheres
Platterstraße 76 , bei Ries . 4353

Lehrstraße 5, P ., 3 8im ., Küche mit
Kockqas . 2 Kam .. Kell .. 540 Mk., p.

_-1.  gfp trl . Näh . Lchrstr . 7, 1. 140
Lehrstraße 16 Pavtcrre -Wöhn ., 3 Z.,

Küche, Abschluß, Zubeh ., neu her-
aerichtet , sof . ob. später zu b , 458

Lehrstr. 16 abgeschl. Mäns .-W ., 3 Z.,
Ktiche. Zub ., sofort od. spät , zu v.

Lvreleyring 5 schöne 3-Z.-Woyn . auf
1. April 1910 zu verm . Näheres

^Loreleyring 10, Hth. P . 4118
Loreleyring 8 3-Zimmer -Wohnung,

der Neuzeit entsprechend , zu ver-
KeÄlieten ._ Näh . Part , links . 8 294
Lothringerstr . 36, 1, 3-Z, -Wohn . m.

Gasherd , Bad . 8 . z. tmt,  8739
Luxemüurgplatz 2 3-Z.-Wohn .. reich!.

Zu behör , au s April . Näh ■ 2 l . 17
Narktstraße 22, S . 2, ist eine Wohn,

v. 3 Zimmern , Küche u. Zubehör
z. v. N . das. i. Lad . d. Fa . R . Wolf«

. o. b. K. Me ier . N ikol asstr . 41 . 8023
Nichelsberg 13, 2 r., 8-Zim .-Wohn.
. nebst Zubehör a . 1. April z. v. 344
Richclsberg 21 schöne 3-, auch 5-

Zim mer -Wo hnung _ zu verm «ten.
Noritzstraße 9, Mtb ., 3-Ziin .-Wohn.

per 1. April  z u vm . Nä h. V . 1. 161
Moritzstraße 23 h. freundl . Mans .-

Woh n., 3 Z im .. 320,Mk ^ ^ 387
Äoriüs trasie 39. Mtb ., 3-Z.-W . 186
NWtzftr . 44 , Sb .. 3 Z . u- K„ Abschl.,
^a . gleich od. sp. 3U_b._ Näh . V . 2.
Moriüstraße 47, Mtb . 2. St ., 3 Zimt,

1 Küche, 1 Kell ., 1 Verschl ., 1. Apr.
N. Mtb . P ., 9— 12 b , 2—5 n ^ 8004

Noritzstraßc 50 , Stb ., 3 große Zim .,
Kü che, auf 1.  A pril zu  berm . 165

Nerostraße 9, Stb . 1, 3-Zim '.-Wohn.
mit Zubeh .ZierZ .̂ April z. vm. 1

Ncroüraße 18 3-Z.-W ., Stb . N . V72)
Nerostr. 23, Hth., 3-Zim .-Wobn . z. v.
Rcrostr. 28  3 Z. ü) K., Frtsp.  491
Rcrotal 10, Part ., 3 Zim ., Küche,

Mans . ui'w. sofort oder später an
kleine Familie zu verm . Preis
Mk. 500 . Näheres 11— 1 u. 3—5
Ubr , 1 Treppe  hoch . _ 4360

Kettelbeckstr. 2, b. Steitz , mehr , schöne
3-Zim .-W,mit Balkan . Bad . 8163

Nettclbcckstr. 5 sch. gr . 3-Z .-W . 8784
Nettelbeckstr. 8 , Mb ., 3-Z .-Wohn .. ev.

Werkstätte , zu verm . 8 291
Nttelbeckstr . 10 sch. 3 -Z.-W . 380 M.
Nettelbeckstr. 11 3-Z.-W .,ql . o. sp. 104
Neugasse 12 3-Zim .-W. N . B . 1 St.
Niederwaldstraße 4, Gth ., 3-Z.-W.,

mit Ba lk., Gas z. v. N . P . r. 4162
Nieberwaldstrafte 5. .Hth.. 3-Z .-Wohn.

für 1. April . Näh . Vdh. P . 171
Lräuienstr . 15, H. 1, 3-Z.-Wohn . z.

verm . Näh . V. P ., v. 11 —2 . 4636
vranienstraße 20, P „ Ecke Äüelheid-

straße , ist die seither als Rcchts-
anlwaltsbureau benutzte Wohnung
von 3 Zimmern , Küche usw . aus
1. April zu verm . Näh . daselbst
oder Mö hringstraße 13._ 4608

Lranrenstr . 23, Mtb ., 3 Z ., 1 Küche,
Zubeh ., aus 1. Avril zu bin . 68

kranienstratze 25 , L . P ., 3-Z .-W . pt
^ sos._ Näh.  Vdh . Part . ._ 4362
8ramenstr . 31, Hth . i , I. sch. '3-Zt^
^ Wohn,  z u verm . Näh . Vdh. 2 r. 331
Lranienstr . 35, Vdlult 3-Zimmer-

Wo bn. zu vermi eten.  _
Oranienstr . 42 . Hth ., 3-Z .-Wohn . soft
_ z. verm . Näh . Vdh. im Laden . 3008
Öranicnstraße 48, Mtb . 1, 3 Zim .' ü.

Zbb. p. 1.  April . Näh . Vdh. 3. 71
Lraniensirabe 60, Mtb . P ., 3-Z7-W.

verm . Näh . Mtb . 2 St . r. 504
Öranrenstraße 62 3-Zim .-Wohn . 3
Lhilivvsyergnr . 2 3-Z.-W . a. r. L. 141
Philippsbergstr . 7, P ., StZ .-W . z. v.'
Wilippsbergstrasze 26, Part ., 8-Zimt-

Wohn . m. Ms .. Balkon , p. 1. ?lpril
^zu verm ., Näh .̂ daselbit . ^ 10
Khilippsbergstr .28, 1, 3-Z..-W. 81140
ßhilippsbergstratze 39 3-Z .-W . zu v.
Dhilippsbergstr . 39 , Fsp ., 3 Z . u. K.
Nhilipvsberastr .^ 43 schöne 3i Z.-M .,

1. Et, , Bleichplatz , Gartenibetnutz.,
1. April zu ver m. N äh. 1 r.

Lhilippsbergstraße 51 u. 53 schöne
F-Zim .-Wohn . zu vermieten ._ 356

Platterstraße 17. i , sch. 3-Z.-W. mit
tz Balk .. Zubeh . sof .^ d.chv. Näh . P . r.
Plattcrstraße 19, P ., 3 Zimmer und
, Küche zu v. Nah, das. 1. St .̂ 4562
Raueathalcrstraße 6 sch. 3-Km .-W7,

2 Bälk . zu verm. Näh . Laden . 485
Nauenthalerstraße 8 3-Z.-Wc>hnungcn

per sof. ob. spät . Näh , das. 4574
Kaüent'halerstraße 9 Mb . Dachgs

schöne ger . -3-Z.-W ., bschIB 78
Raüenthalerstr . 14 3 Z., K., 2 Balkl
, Bad , k. Hth .. awf l . Aprii . 126
Raucnthalerstraße 23, 2, helle luft.
.. 3-Z.-W. m. Zub ., umständeh . z. vm.
Nauenthalerstraße 23, V. 3, schöne

3-Ziinmer -Wohnuiig zu v. Näh.
1. Stock. Karl Höhn . P rib . 8734

Rbcingalierstraße 9 schöne 3-Zim .-
Wohnung mit Zubeh . p. sof . ab. sp.
z. v. Nä h, b. Ke utmann , P.  4865

Rheingauerstraße 13 3-Z--W . 8671
Rhcingauerstraße 13. Gth ., 3-Z .-W.,

Preis 400 Mk.. ru verm . B66t>

Rheinstr . 89 Frontsp .-W ., 3— 4 Zim .,
p. 1. ,A pril v. M ', Näh^ P . l . 347

Riehlstraße 3, V „ schöne 3-Zim .-W .,
@a§,_2 Balkons , ^ eichl. Zubeh . 81

Riehlstr ^ ü,, Lth .. 3 ^Z.,̂ K. 1. April .'
Riehlst r. 6, Vdh. 2,  gr . 3-Z.-W .' 232
Riehlstr . 6, Gth . P. , "3 Z ., K. 288
Riehlsträtze^ sch. ' gr . 3-Zrm .-Wohn '.

mit Mans . , m P , Stock,' 550 Mk.
Riehlstraße 10 3 Z„ Küche ü . Zubeh .'

zu vermieten .̂ Näh . Parterre.
Riehlstr . 11, H. Dt , 8-Z.-W. st 4367
Röderallec 8, 1. St ., 3 Z. m. Zub .,

Ms ., ev . m. Gart ., p. 1. April z. v.
Rödcrallee 2«, Part ., 3-Z.-W., mit

oder ohne Mans ., auch Vorgarten,
auch l,,ApriM910 zu verm . 4368

Rödcrstraßo 16, 1. schöne 3-Zümmer
Wohnung ^Pech 1. April ._ 515

Röderstraße 21 eine 3'- od. 4-Zim .-Wt
aus 1. April  zu vm . Näh . 2 1. 64

Ecke Röder - und Ncrostraße schöne
3-Zim .-Wohn . zu v. N. P . 4196

Römerberg 5, 1, sch. 3-Z.-W ., neuz .,'
auf Avril . N . b. Esterer . _ 821471

Römcrberg 34 f. Waschleute 3-Zim .-
W. p. sos. od. sp. zu v. ; Waschküche,
Trockenh. u . S peich.  N . B . P . 4371

Römerberg 37 3 - u . 2 -Z.-Wohnung.
Römerberg 39, Ecke Röberstraste , fine

3- Zim .-Woh n. Nä h, das. 3 St . 454
Roonsträße 15, 1, sch. 3-Z.-Wohn . p.

ch. Apr . z.  v . Näh , d. Mtb . P . 433
Noonstraße 21 Wohn ., 3 Z.. p. April.

N. Brsm arckr. 9, b. W . Noll . 8 348
Roonstr . 22, Hth., 3-Zt-W ., 35tz'"Mk7,

zu ver m.  N äh. VLli. 1 r. 8 30756
Rüdesheimerstr . 22 eleg . 3-Z .-W . m.

Zb. p. April . N . P ., Kümmel . 8403
Rüdesheimerstraße 31 3 Zimmer u.

Ißubchor zu vermieten ._ 8436
Rüdesheimerstr . 34, Höchst., sch. 3-Z.-'

Wohn ., 2 Balk ., gleich bd. sp. 81859
Scharnhorststraße 7, 2, 3-Z7-Wohn.

per sofort oder später zu verm.
Nä h, 8 St . rechts._stch73

Scharnhorststrnße 9, 2, 3-Zim .-Wohn.
.p er '1. April . Räb . Dart . 8 350

Scharnhorststr . 13 sch. S-Z.-WMnit
Bcvd u. a. Z.  1 . Apr . N̂ . ch rM1473

Scharnhorststr . 29^3 Z. N. P . 8561
Scharnhvrststraßr 31 8-Zim .-W. mit
, „ Zub . auf 1. April . Näh . 1 l . 8 855
Scharnhorststr . 33 sch. ' 3-Z.-Wohn .t

1. Et ., Balkon u. reich! . Zub ., sof.
. spät . Näh . Part ., bei Bauer . ^
Scharnhorststraße 34, 1, 8-Z .-Wohn.
Scharnhorststr . 35 , P . od. 1, 3-Zim .-'

Wohnung mit Zubehör wegzugsh.
_gleich oder später zu chorm . & 82
Scheffelstraße 2, Part ., 3 Zimmer

und Zubehör zu vermieten .^ 04
Scheffelstraße 6 hochherrschaftl. 3-Z.-
_Wohn , per 1. Ap ril . ' Nä h, daß 393
Schiersteinersir . 16 . <5 ., schöne 3-Z.7
_Wohn , z^ berm . -Nä h. Vdh.  P . 4373
Sch 'iersteknrrstr. 18» S ., 8 ü. 2'Z. 1874
Schiersteinerstraße 30. H:?:.. ich. gr7

8-Zim .-Wohn . in herrsch. Hause zu
vrrm . Näheres 1 St . r . _ 8 488

Schwalüacherstr . 37 3-Z7-W. zu vm.
' Nä h. dascWkt M tb. Wart ._ 12a

Kleine Schwnlbachcrstraßc 4 3 Zinr.
_n . Küche zu, vermleten .^ _ 447
Sedanplab 5, 2, frbl . 8-Z.-Wohn . m.

Küche, Mansarde , Balkon u. allem
Zubehör peM . April 1910 . 8 656

Sedanstraße 3, 1, 3 Zim . mit Zub.
vor 1. Apri . zu verm . Jfl.  Part . _

Sedanstraße 5, Vdh. 1, 3 Zim ., K. u.
_ Zub . au f 1. Avril zu verm ^ 426
Sedanstraße 5, Hth. 1, 3' Zim7, K. u.

lstubeh. aus 1. Avril zu verm . 428
Sedanstraße 10 8-Zim .-Wohn . i . Hth.

auf 1. April . Näh . B , 1 r. 8  365
Sedanstr . 14 8-Zim .-Wohn . u. Zub.
_ 8.' 1. April . Näh . Part . Ete.__ B909
Seer obenstraße 3 3 -Z.-Wohn . 4111
Seerol >enstr^ ! 3, V. 8 , 3-Z .-W . 821761
Seerobenstr . 15, 8, 8-Z.HV. 500 Mk.
Seerobcnstraße 24, Hth ., 3-Zimmer-

Wohn . Näh . Bdh . 1. 4876
Steingassc , Ecke SchachtstraßeM St .,'

3 Zim ., Klosett im Abschluß, sof.
_bb . spät . 375 Mk. Näh . P . 4191
Stiststr . 6 ist die Part .-Wohn ., 3 Z

mit Zubeh . sof . od. spät , zu verm.
Nah . Stiststraß e 8, 1. St ._ 4377

Billa in der Walkmühlstraße 3 Zim.
mit Zubeh . zum l . April an ruhige
Leute zu vm . Näh . b. Firmenich,
Hellmundstraße ^ 53 . ^ 244

Walluferstraße 5, Gth ., 3-Z .-Wohn.
, 8- 1. April .. Näh . Gth . 3 rechts.

Wallufcrstratze 9, Hth., sch. 3-Z.-W7
zu verm ._ Näh .^ Bdh .^ Part . 201

Waüufcrstr . 7, M . Dach , zwei ' 3-Z.-
Wohn unqen ^ Vdh. P . 4882

Walramstraßc 5, 1, sch. 3-Z. -W7"prw.
auf sofort oder später . _ 8 85

Walramstr . 6̂ 1 sch. 3-F .-AL"! . Apr.
Walrnmstraße 13 Wohn, , 8 Z„ K. u.
^Zub , auf 1. April, , Näh . L. 8623
Walramstraßc 25, 2, gr . 3-Z .-Wohn.

mit Zubehör auf sofort oder später
_zu verm ._ Nä h. Pa ni. _ B 21221
Watcrloostraßc 2 u. 4 schone 3-Zini .-

Wohn . per sof. od. spät . bill . zu
vm . Näb . das. Nr . 4 , P . r , 8 86

Waterloostraße 5 schöne 3-Zrmmcr-
Wohnung , zu, vermieten ._ B 336

Webcrgasse 56 , Vdh. 2, 3 Z., K. u.
_ _Su6eI ). per 1. April . N , 1 l . 160
Webergane 58. 'Part ., kl. 3-Z. W . u.

Zub . gleich oder später zu v. Näb.
, WebeWasse VS. 1 lmkS. _158
Weilstraße 13, 1, 3-Zim .- Wohn.  455
Weil strafte 19, 2, ruh . 3-Z.-W, , Gas,
_2 Ma ns. usw ., per sofort zu verm .
Weißenbirrgstrs 10 3-Z.-Wohn, , Hth7,

v, 1. Apr . z, vm. Näh , Lad , 8637
Wellritzstr . IS, , 1, 3-Z.-W, "z'7'v7 800
Wellrihstr . 33, Mtb ., 8-Zim .-W . 482
Wellritzsträße 351VÜH7 2. St ., schöne

Z Ztmmer -Wohnunq per 1. April
M verm . Nä h.,das. 1 St . l . 81200

Wellritzstrafte 43 ' 3-Z,-Wohn .," 1. u.
2. Etage , per 1. April zu vm. Näh.
Ersenhandlung , daselbst. 8283

Westendstraße 10, Ditb . 1, 3 gr . Z. u.
K. z. 1. April . N . Bdh . 1. _ 34

Westcndstraße 13 schöne 3-Zinimer-
Wöhn ., 3 . Et ., auf i . April . 8 940

Westendst r. 15. Äch3 -Km. -W.  81021
Westcndstr . 18, Hth ., schöne Z'TZ'im.-

Wohnung z. Preise von 360 Mk,
sofort oder später zu verm . Näh.
b. M erkolbach. Pdh . 1. S tock. 4192

Westendstraße 20 schöne große 8-Z.7
W . mit Erker.,N . Part ._ 821393

Westendstraßc 23^ 3-Z .-W . _ 8668
Westcndstraße ^ 6 8>/Z.-Wvhn . 8669
Westendstr . 26, 3 l ., schöne 3 ĵZ.-W.
Westendstraße 28 3-Z.-Wohn . u . Zbh7
_auf 1. April  zu Perm._ 8648
Westendstraße 32 schöne 3-Zim .-W,

Werkstatt 400 Mk., Lagerraum
_150 Mk. zu verm . Näh . das. 4383
Westendstr .' 40 3 gr . Z., m. Bad , Blk .,

K., K. billig zu b. Kein Hth . 4364
Wielandstraße 16. 1. Et ., eleg . 3-Z.-

Wohn . nebst Zubeh . per 1. April zu
vm . Zu besicht. v. 10— 1 u . 3—4
Uhr. Näh . das. Stb . 2. St . oder

_Bertramstraße 2, 'boi,Moos ._ 395
Wielandstraße 33 schöne der Neuzeis

entsprechende 3- u. 4-Zim .-Wohn,
daselbst aus 1, April eine schöne
Fvtsp .-Woh n., 3 Z . u . Küche. 414

Wrnkelerstr . 3, einschl . Zenträlheiz .,
Herrschaft!. 3-Zim .-Wobn . billig
zu verm . N äh, dase lb st. 820342

Winkelerstr. 8 sch., d. Neuz. entspr.
3-Zim .-Wohn. im Bdh. u. Hth,,
1 St ., zu ver m. Nä h. P . I. 352

Mörthstrafie 2, Part ., 3^Zim., große
gedeckte Veranda , Küche u . Zubeh .,
an ruh . Leute zu vermieten . Näh,
Ehr , Höppli ._ __ 24

Wörthstraße 18 schöne 8-Zimmcr-
Wohn , mit 2 Mans . auf 1. April.
Nä h, das, od. Raüenthalerstr . 18 , 2.

Uo rl st raste 3, Part . u . 1. St, , n . Ring
u. Elektr, , schöne gr. 8-Z.-W . mit
reich!. Zub , a. 1, 4. od. fr . Näh.

_Part , links ob. Nevostr . 38,,1 . 16
Yorkstraße 4. Vdh. 2, 3 Z.. m. Zub,7
_Balk .fs Näh , bei Hausen ._ 8401
Uorkstraße 4, Hth. 2 , 3 Z. u. Küche
_auf gleich od. 1. April ._ 8842
Dorkstraße 5, Vdh., 3 Z . u. Küchr,

Part ., zum 1. Llpril zu vermieten.
Näh , daselbst 1.^Stock. _ 8456

Dorkstraße 7 schöne große , der Neu¬
zeit entspr . 3- u . 4-Zim .-Wohnung
(Sonnenieitet , im Vdh. u. Hth, , n.
Ring u. Elcktr, , m . o, ohne extra

^Vaschk .̂ f. W ., a. 1. Apr . S._ 81846
Uorkstraße, « A -Zim .-Wohn . 821480
Uorkstraße 13 (Blücherplatz ) schöne

3-Zim .-Wvhn . zu verm . 821520
Uork str. 15, V ., 3 Zi m. u . Küche. 8273
Uorkstraße 18 große 3-Zim .-Wohn .,

Part . u . 1. Stock, zu verm . Näh.
daselbst bei Petmeckh._ 3024

Dorkstraße 19, 1, 3 Zim ., Küche, Bad,
Zubehör per Ap ril zu ver m. 8 325

Zietcnring 6, 1, sch, 3-Z.-W . mit
Balkon auf 1. Avril . N . das. oder
Metzger Pau li , Röderst r. 30 . 44

Zietenring 7, Hth . Part . u . 1. Stock,
schöne 8-Zim .-Wohn . sof. od. sp. zu
dm. Näh . Vdh. 2.  St . rechts . 4369

Zimmermannstraßc 1, bei Bremser.
—3 Zimmer u. Zubeh ör zu vm. -148
Aimmermannstr . 10, 1 u. 3, sch. 3--Z,-

sof . od. spät . Näh , Part . 8 89
37Z.7W77 Bdh, . 4807'Dk7 Jahnst 'r. 367
Eine 3-Zim .-Wohn . m. Zubeh . Näh.

Lorelep rin-g 2, bei Frichl.  4391
Schöne 3-Zim .-Wohn . int 2. Stock

per 1. April zu vermieten . Näh.
R oonst räß e 9, Part . 8  495

Schöne 3-Zim .-Wohn ., 3 , Et ., p. Apr.
500 Mk. Weißenbuvgstr .2, P . r. 102

4 Zimmer.
Adelhcidstr . 23, Stb ., 4 Z. u. Zub ..

1. u. 2. Stock, sofort zu verm . __
Adelheidstraße 39 eine 4-Aim .-Wohn .,

event . 6 Zimmer , auf l . April zu
, verm . Älnzus. v. 10— 12 Uhr , 488
Adolfsallce 35 schöne 4-Zim . Wohn,

per , 1. April zu verm . Näh . bei
Hammelmann , Moritzstraße 27,

, Bureau ._ _ _ . 4554
Ädolfstraße 4, Part .-Wohn ., 4 Zim.

u . Zubehör zu vermieten . Näh.
Rheinstraße 32, 2. , 125

Nlürcchtftrahe 2, Ecke Nikolasstraße,
1. Etage , 4 Zimmer mit Zubehör,

_zu vermieten . Näh . Laden ._ 2
Arndtstr . 6, 1. Et ., mod. 4-Z.-Wohn,,

Badez ., gr . Ball ., Gas u. elcktr . L„
_zu m 1. April zu vm. N. P . l . 4684
Bertramstr . 7 4 Z., Küche," n. Zbh.

N. Bir ck, Bertrams tr .10, 1. 82g
Bertramstr . 20 4-Z.-W. p. 1. 4. Pr.

750 Mk, Näh . 1 St . i.  II1407
Bertramstraße 22, nahe a. Ring , fr.

Lage , sch. 4-Z.-W ., 2 Bal !., Bad,
, 2 Ms .. 2 Kell . Päh . 2 l. 4287
Bismarck -Ring 1, Ecke Dotzhoimer^

str., schöne 4-Zim .-Wohn ., 2 , Et .,
■ p. 1. Apr . zu v. N . Drogerie . 8287
Bleichstraße 9, Hth.. 4-Zim, -Wohn.

mit Küche u, sZubehör zu verm.
Nä h, Adelheidstraße 79, 1. 46 18

Blücherplatz 6 sch, 4-Z,-W.Wös. od. sp'.
z. v7 Pr.  650 Mk. Näh . P . I. 882

Blücherstr . 17, P ., 4-Z.-Wohn ., Bad,
u . Z., sofort od. später z. v. 8 Z1

Blücherstraße 30, im 1. Stock, 4 Zim.
und Zubehör z, vm. Näh . Kaiser-
Friedrich -Ring 56 , Parst _ II 2

Bülowstraße 3 4-Z .-W ., P . u. 1.  Sst
Kleine Burgstraße 1, Frontsp ., 4 Z.

u . Zub . (500 Mk.) auf 1. April,
Räch, das . Porzellanladen . 406

Ltzleine Bnrgstratze 10 4-Zim .-Wohn.
_sofort zu üerrateteu ._ 4472
Dotzheiraerstratze 80 , 3. St ., 4 Zim.

mit Zubehör auf 1. April zu ver-
_mieten .̂ Näheres Parterre . 4135
Dreiweidensträße 3 ist eine geraum,

4-Z.-Wohn ., 1. St ., mit reichlich.
Zubehör , in ruh. H., kein Hth., p.
1. 4. 10 zu b. Näh . Part . I. 4184

Dreiweidenstraße 5, 1. Et ., 4 Jim.
mit reichlich. Zubckhör p. 1. April
zu vermieten . Näh . daselbst und
Bismarck -RingA . 109

Eckernfördestratze 10 ichöne 4-Zrm.-
Woün . mit Zub ., 1, Etage , per
l . April gu_ vermieten ._ 4133

Eckernfördestraße 15, Neubau , eleg.
4 -Z -̂Wohnungen , mit Bad , elektr.
Licht, Balkonen usw . p. 1. April
1910 zu ve rm._ N äh,  das . 821849

Eraserstraße 11, 2 St ., große sonnige
moderne 4-Z.-Wcihnung , m . Gas,
olektr. Licht, Kohlenauszua , event.
Gavtenbenutzung , per 1. April zu
ve rm ._ Näh .^Hochp. rechts . 175

Emserstraße 21, 2, 4-Zinrmer -Wobn.
Per 1. O kt. für -A000 Mk. 524

Eraserstraße 64, 2. St ., moderne 4-
Zrm. -Wohnung p. 1. April . 8277

Friedrichstraße 47 schöne 4-Zimmer-
Wohnung zum 1. April zu verm.

_ Näh . Friseur Lorenz, _B 21898
Gö bcnstraß c 9, 2 u. 8, 4-Z.-Wohii.
Göbcnstr . 12, i l ., seine 4-Zim .-W,

zu berm . Näh . bei Trrttler , Hochv.
rechts , morgens 11— 1 Uhr , 360

Gövcnstr . 18 sch. 4-Z .-Wohn ., 3. Et .,
m. all . Koms ., per sofort od. später
tzreisw . z, p. Näh , Baubur . ^ 81101

Gustav Ädolfstraße 10 schöne 4— 5.
Z .-W . m. r. Zubeh . Näh . P.  4241

Hallqarterstraße 5 herrsch. 4-Zim .-
Wohn ., versehen mit Gas , Elektr .,
Bad , Erker , Balkons , ganz der
Neuzeit entspr ., zum 1. 4 . 1910 zu
verm, _Näh ^ das.̂ Parst lks, _ 354

Helenenstraße 12, 2. St ., 4-Zimmer-
Wohnuug mit Zubehör 1. April zu

_vermieten . ^ Näh . Bdh . Pi 521
Helenensträtze 14, 1, 4 Zim . u . Küche,

neu hevger ., Gasbel . 4308
Herraannstr . 23 , Ecke Bismarckring,

4 Zimmer mit allem Zubehör per
_1 . April zu vermieten ._ 8 680
Hochstättenstraße 16, Neubau , 4-Z.-

Wohn . p. 1. April 1910 zu,v . 117
Zahnstr . 11 , 2, n . hcrg . 4-Z.-Wobn.

p. sof. od. 1. Ap ril . Näh . 1. Et . 225
Jahnstr . 13 , 1, sch. 4-Z .-Wohn . mit

reicht,  ssubehör sof. od. sp ät . 45 65
Kaiser -Friedrich -Ring i,  Parterre,

4 Zim mer u . Zubehör z. v.  4562
Kaiser -Friedrich -Ring 14, 2 r ., 4 Z.-

Wohn . mit gr . Badez . u. doppelt,
lstubehor wegzugshalber p. sofort

_oder ^lst April zu vermieten . _
Kaiser Friedrich -Ring 41 Herrschaft!.

4-Zim .-Wo huun g zu ver m. 8609
Kaiser -Fr .-Riiig 55, Ecke Wieland-

straßc , 1. St ., Herrschaft!. 4-Zim,-
Wohn . mit Zubeh . sof . od. spät , zu

^v . Näh .̂ das. _ob. Tel . 3074 . 838
Karlstrafte 31,1 , sch. 4-Z7-W., 2 Bk.,
_Köhlenaufz ., Gas , r. Zbh. R . P . l.
Karlstraßc 35 schöne 4-Zim .-Wohn.

mit Zubehör per 1. April preisw.
_zu Um._ Näh . daselbst 1. Et ._
Karlstraße 37 gr. 4-Z.-W. P. 1. Apr..

Par t., 1 . St . oder,P St . l.  4328
Karlstraße 39, i . u. 2. Et ., schöne

4-Zi!M.-Wohuungen p. sof. o. spät,
z. verm . Näh . das. b. Hausmstr .,
Mittelbau 1. Stock. 4137

Kirchgasse 23 4-Zimm -er-Wohnungen,
Gas , elektr . Beleuchtung , Zentral¬
heizung , mit reich!. Zubehör , sof.
zu vm . Näh . d. M . Frorath Nachf,,

_Eiscnwar -m, Kirchgasse 10.  834
Ktöxstocksträße 11 herrsch. 4- u. 5=8 ..

Wo hn. m._rcichl . Zub , N . das, j 4243
Klopstockstratze 19 4-Zimmer -Wohn„

neuz ., per sofort oder später zu
Vermiete n. Näh. Part . r ._ 4169

Knaasstraße 2, P, . Ecke Philipvsbcr !;-
straße , 4 Zimmer mit Zubehör aus
gleich oder später zu verm . _ 4561

Körnerstraße 3, 3. Et .) schöne 4=8 .=
Wohn ., mit reich!. Zubeh ., p. Apr.
zu vermieten . Nä h. 1. Et . r , Bifcii

Langgasse 3 4-Zim, -Wohn , mit mod.
Ausstatt , zu verm . Näh . Baubur.
Hildner, ^ Dohheimerstratze ^41 . 4245

Lorelehring 7, Haltestelle der Elektr .,
schöne 4-Zimmer -Wohnung , 1 St.
links , sof . od. spät , zu verm. 835

Luxcmburgpl . 3, 3 , s. gr . 4-Z .-W. m.
a. Zub ., d. Neuz . entip ., 1. 4 . N . P.
r. u. Bismarckr . 37 . Becker. 81590

Luxemburgstr . 7 eleg . 4-Zim .-Wohn.
Weberin . Näh ^ 2 links ._ 4593

Luxemburgstraße 9 herrsch. 4-Zim .-
Wohnung mit reicht. Zub ., 3.. Et .,
gegenüber der gärtn . Anlage , sos.

_od . spät , zu vm. Näh, b. Le mp. 502
Marktfträße 12 gr . "4-Zim .-Wöhn . m.
. Bälr . u. re i cht.  Zubeh . Näh . 2 r.
Mauergasse 12 4»Z.-Wohn. p. April

zu  berm ._ Näh . JL Stock rechts ._
Moritzstraße 1)7,1 . St .) 4 Zimmer,

2 Keller , Mansarde usw . zu berm.
Näheres im Laden . 514

Morib str.  33 4K .-W . V. Apr. 8610
Moritzstraße 37 , Ecke Goethestraße,

schöne 4-Z.<Wohn ., Bel -Etage , mit
Gas , evt . elektr . - Licht, Balkon,
Küche, Keller , 1— 2 Mansard ., per
1. . April zu v. Näh . 1 t .__ 187

Nerostr . 13 . 2 St ., 4 Z. u K. a, April
_zu vermieten ._ Näh . 1 St . _ 469
Nerostraße 27 4-Zim .-Wohnung zum

l . April . -Anzus . vm. b. 10— 12. 276
Nerotal 8 4 Zimmer , Küche, Keller,

ans - 1. April , zu verm . Anzusehen
_ von 10 Uhr morg . an ._ 137
Neugasse 15 schöne Wohnung , 4 Zim.

u . Küche, z. 1. April zu vermieten.
_W einr esta urant  Jacöbi ._ 443
Niederwaldstraße 4 herrsch. 4-Z.-W)
^ zu m 1. 4._ Näh . Par t, r. 4627

Nikolasstr . 24, Sout ., 4 gr . Zimmer,
Baderaum , Küche, auch s. Bureau,
sofort od, später . Näh . im Hause,
3. Eta ge, bci Abler ._ 4247

Oranienstr . 47 , V., 17Z .-W. m . Z'üb".
_i . ruh , f. H, sof , od, spät , z, v. 451
Oranienstraße 52» 2, 4-Fim.-Wohn.

m. r. Zub,,13 ., s. z. v , N . Lad . 4559
Philippsbergstr . 38 , "fr7 Läge ,"~4 Z . p
_so f., evtl . 1 pa ter . Näh. P . I. 425(

Ecke Platter - u. Kltnaerstratze , Land»
hausquartier , 5 Min . vom Walde»
schöne 4-Z.-Wohnnngen mit Bad.
Erker . Balkon u. allem Zubehör zu
vm . N . das , o . Platterstr . 12 . 4251-

Qucrfcldstraßc 7, 1, 4-Zrm .-Wohn . z.
verm . Näheres bei Nebe , Sout .,

_ u . Ouerfeldst ra ße 3, 1. 4252
Rheingauerstraße 4 4- Z,-Wohn . 4253
Rheingauerstraße 5 schöne gr . 4-Zi -nw.

Wohn ., Sonneuseite , mit all . ruod.
Einrichtungen , zum , 1. April zu

_ve rm . N äh. Part ., Keipe r._
Rheingauerstraße 15, 1, Sonnens .»

Wohnung von 4 Z '.m ., Küche, Bad,
mit Gas u . elektr . Licht u. reich!.
Zubeh ., a . 1. Apr . N . P . r. 821202

Rheingauerstraße 17 schöne 4-Zim .-
_Wohnungen z. verm . Näh, 1 I( 500
Rheinstraße 32, Part .-Wohn ., 4 Zim.
— u. Zub . zu verm . N äh. 2. 4254
Röder strafte 39, 1, 4-Ziru.-Wohn . n.

Zubeh . p.  1 . April . Näh . P . r . 310
Ecke der Röder - u. Nerostraße 46

4 Zimmer mit Eckbalkon, Küche u.
Zubehör auf April 1910 z. verm.
Nähere s im Laden. _ 4591

Roonsträße 14, 1. Et ., Wohn ., 4 Z . u.
Ab.. 660 M k., a. 1. Apr . N.  P . 8299

Rüdesheimerstraße 20 (Hausmeisters
schöne 4-Zrm .-Wohn . mit Heizung
u . all . Zub . au f April z. v. 816 56

Rüdesheimerstraße 27 4 Zim . m. all)
Zub . p. 1. 4. 1910 z. v. N . P . 4256

Rüdesheimerstraße 3i 4 -zim . -o
Zubehör zu vermieten ._ _ 8435

Scharnhorststr . 24 , 1, herrsch. 4-Z.7
_Wohn , sof . zu verm . Näh . 1 r.
Scharnhorststr ) 40 sch. 4-Z .-W . 488
Schiersteinerstraße 9, 1, herrschastl.

4-Zrm .-Wohnuug zu verm . , 274
Schwalbacherstraße 8, 3, ' 4-Z.-W ., m.

Bad u. reich!. Zubehör zu verm.
Näh , beim .Hausmeister . 4 *432

Schwalbachorstr . 30 , 1. St ., schöne
4-Zimmer -Wo-hnung nebst Zubehör

_z . vm. Näh , b. Hausm eister . 8 477
Schwalbacherstraße 36 (G-art-enseites)

4-Zim .-W. mit allem Zubeh . aus
1. April ._ Näh) bei Meineck e. 4624

Seerobenstr . 26 4-Z .-W . m . Zub . N.
b. Wemheue r , Hochp. re cht s.  8710

Seerobenstr . 28, V. 1, 4-Zim .-Wohn.
_mit Zubeh ._ Näh . Laden . 8 36
Stiftstraße 17 4-Zim .-Wohnung mit

Zubehör zu vermieten . Näheres
Kleine Bu rgstraß e 3. 206

Strststraße 25, Part ., am Nerotal,
4-Zimmer -Wohnung aus 1. April
zu verm . Näheres Elisabetheu-

_str -aße 16, Part ., bei  E , Kl ein . 513
Stiftstraße 26 . 1, 4 Zim . u. Küche,

sowi -e Zubehör zu vermieten . Zu
erfragen 2. St , H . Bester.

Walkmiihlstraße 48, Villa , schöne
4-Z.-Wohnun 'g, mit Zentralheiz .,
Haltest , o. Elektr . Bahn , zu verm.

_Näh . Parterre rechts ._ B464
Walramstraßc 28 neu herger . 4-Z.-

Wohn . zu verm . Näh . 1. St . 4259
Waterloostraße 1, 3, 4-Z.-W ., 1 St .,

m it Bad sof. od. später._ 837
Webergasse 22 Wohnung , 4—5 Zim .,

per 1,  April zu vermieten ._ 328
Weilstr . 3 , P ., 4 Z . mit Zub . ^ 617
SLeilstraße ) 15Z2 ) Z1Z --W7 m7 '2 Jitf
Weißenburgstraße ^ 8 (nächst Emser-

straße ) im. 1. St ., Süds .̂ moderne
4-Zilnmcr -Wohnung mit Küche,
Badez ., 2 Maus ., 2 Kell ., Terrasse
nur -an ruhige Mieter -auf April

psür 920,Mk . ,zu vermieten . ,̂ 494
Woüritzstraße 6, Vdh. Fsp ., 4 Zim .,

Küche und  Kell . a . 1. April, _ 50
Willritzstr . 19) 1. 4-Z.-W) z. v. 299
Westcndstraße 12, Eckhaus, 2. Stock,

4-Zim .-Wohn . m . Erker u . 3 Balk.
per sof . od. sp. zu Perm . Näh . bei

.. Fr . Kraft , Pt . Pr . 650 M k. 306
Westendstr . 24 sch. 4-Z .-W . sof. o. sp)
Wielandstraße 9 schöne herrschaftliche

4-Zim .-Wöknungen , der Neuzeit
en-tsprochend, 1., 2. und 3. Stock, p.
1. April oder früher zu vermieten.
Näheres dase lbst Parter re. 4132

Wielandstraße 10 herrsch. 4-Zimmer-
W. (P. ) m . ü.  Komf . d. Neuz . 3206

Wielandstraße 11 hochh. 4-Z.-Wohn ..
_ der Neuz . entspr -ech., sofort . 373
Wielandstraße 21, 1, herrsch. 4-Z.-W.
_mit,Terrasse (3 Z. n . d. Str .). 4260
Winkelerstraße 3, einschl . Zentrai-

heiz ., herrschastl . 4-Zim .-Wohn.
billig zu verm ._ Näh , das 8  20841

Wörth str. 8, n. d. Rheinstr ., Haltest,
d. El ., sch. 4-Z .-W. m. all . Zub.
prei sw . 1.  AprAtäh ^ i . ß ad. II1324

Wörthstraße 1372 , 4'-Z.-Wohn . u . Zub.
p. sof . od. spät,  z . v . Näh . P . I. 4261

Uorkstr. 3, 1, n. Ring u. Elektr ., sch.
ar . 4-Z .-W . m. re-ichl. Zub . a . 1. 4.
o.  fr . N . das, o. Nerost r. 38 , 1._ 15

Dorkstraße 4, Vöh. 3 , 4 Z. mit Zub .,
Bal k. Näh, b. Hausen ._ 8402

Uorkstr. 7 schöne gr., d. Neuz . entspr.
4- u . Z-Z-itn .-Wohne (So -nnens .)-,
Nahe Ring ii . Elektr ., mit r. Zub,

_ -aus,1 . April bill . zuZvm . ,8 1844
Dorkstraße 8 4-Z.-Wohn . 1. 4. 8 678
Dorkstraße 9 4-Z.-Wohnung . 821481
Uorkstr. '17 4-Z7-W. p'7'1. Apr . N . 1 r)
Dorkstraße 21, P ., 4-Zim .-Wohn . zu

v-erm . Näh . 1 St . L_ B 329

_ __ 50
Piüktppsbrrgsträße 53 sch. 4-Z'im".-

Wohn . zu vm . Näh . das. P . 865

Dorkstraße 27, 3. St ., 4—6 Zim . per
_sofort ober spät . Nä h. 3 r.  Z262
Dorkstraße 31 4 Zim . m . Zubeh . per

1.  4 . 1910 . Näh . 3,J5t . J . _ 4599
Zictcnrinq 3 herrsch. 4-Z.-W. in. r.

Zub ., Apr . N . Vdh.. Köpper . 8487

5 Dimnrer.
Ndelhridstratze 9 schöne 5-Zimmer -W.

mit ürogem Balkon per sof. od. sp.
, zu vermieten . _ 4392
Ädelheidstratze 47, Hp., 5 Z., Balk .,

Badez ., 2 Mans ., 2- Kell ., Vovgart .,
auf sos. od. spät . Besicht, sed-erzeit.
Preis n. Veveinb . N . Stb . Part.

Adelheidstr . 50, 2. Et ., schöne ger.
b-Zimmer -Wohnung per 1. April
zu vermieten . Näh . Part . 4255
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Adelheidstraße 77, 3, 5 große Zim .,

Küche u . reichliches Zubehör auf
gleich oder spater zu Perm. Näh
Adelheidstraße 79, 1 St . 4893

Sdolfsallee 17, Mh . 2 St .. 5 Rim.
u. Zubehör zu vermieten.  4622

Ndölfsallcc 51, Hochpart., 5—6-Zrm.
Wohn , auf sof. od. spät., Balkon,
Bad , GaS, elektr. Licht, Vorrats-
u . Speisekam mer , nebst Zub . 4394

Ützolfftraße 8, Vdh. 2. Etage , 5»-Z,-
Wohn . Näh. Hth. 2 St . _ 211

Albrechtstraßo 16 ist e. sch. W., 1 St .,
v Z., Bad u . sonst. Annehml -, per
soi. o. sp. zu v._ Näh. Laden ._ lt _7

Ilbrechtstratzc 21, 2, n. &. Ädolis-
allee, sch. 5-Z.-W. m,. Zbh. N.  P,

Arndtstraße 8, 8. Herrschi 5-Zim .-W.
BlSmärckring 3 5-Zim .-W mit all.

Komfo rt , der Reuz. entspr . 4543
Bismarckring 25 5-Z./Wohnuing mit

allem Zubehör p. 1. April zu ver¬
mieten . Näheres Bäck erei ._ B1540

Dotzhoimerstraste 32, 1, schöne 5-Z .-
Wohn., mit  groß . Balkon ._ 136

Dotzhoimerstraste 56, 1 Tri , 5 Zim .,
2 Mans ., Badez ., 3 Balkons und

_ alles Ziweböv â .̂ 1. April . _ B 873
Dotzücimerstr. 84, "Hochp., schon« gor.

6-Z.-Wohnung preiswe rt  z, . Pe rm.
Trudeustr . 4, neben Ecke Cmserstr .,

1 St .. 5 Z, . Blk., Badez, , eieg. her«,
sof. od. spät , f, 900 Mk. z. v. 4128

Elisabethenstr . 15» 1, schöne 5-Zim .»
Wohn. für sofort oder später z. v.

Emserstraße 46 herrsch. 5-Z.-Wohn.
auf gl. öd. spät . Näh . das. Baub .,
oder  Blücherstraße 40, 1. 820104

Emserfträste 5 Z. nt. K., Bad , 2 Ms.",
Gas , d . L., 1. 4., c.b. m. gr . Gart.
Näh . Büdingen straß e 4, 1^ 507

Gersbergstr . 36, 1, e.  5 -Z .-Wohn. rn.
Zubehör p. 1. AprA 1910. N. Part.

Gerichtsstraße 9, 1 (Ecke Oränien-
straßes, 5-Zim .-Wohnnng , 14 Jahre
von Arzt bewohnt , mit 2 Balkons,
Bad , Küche u. reichlichem Zubehör
per 1. April zu vermieten . Näh.
daselbst P arterre ._ 293

Goethestr . 1 5-Z.-Wohn. 1. Ätzr. 2J&5
Goethestraße 15, 2, an d. Adolfsallee,

schöne neuhergerichtete 5-Zimmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör auf
sof. od. sp. z. v. Näh. Part . B 9t

Goethestraße 27, 2,  herrsch . ö-Zim .-
W., Bad , Balk. u. Zbh. Näh. P.

Gutenbcrgpiatz 3 herrsch. 5-Zimmer
wohn. p. sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres daselbst Parterre
oder Klo pstockstraße t,_  Part . 464

Hallgarterstr . 1 sch. 5-Z.-W., 2 St .,
rrt'tt gr . Balkon, zmn 1. Avril . An-
zuseh. v. 10 Uhr ab. N. P . 4611

Herde rstr . 25, 1, herrsch. 5-Z.-W. 4393
Herderstraße 26 sch/5- Z. -Wohn.  II 8
Herderstr . 28, 1, 5-Z.-W. wegzugsh.

N. Schier steinerstr . 10, P . 111255
Jahnstraße 29 schöne 5-Z.-Wohn. sof.

vd. spät er zu verm . Näh. P . 46 82
Jdstemcrstraße 7 eine sch. Wohn, von

6—6 Zim . u. reichl. Zubehör auf
sof. od. sp. z. Perm. Näh. b. Bind.
Kaiser -Friedrich -Ring 68. 8775

Karlstraße 26 sch. ' gr . 5-Zi-Wi, zw ei
Maus ., wegzugshalb ._ billig^ .803

Kirchgasse5, 3. Et ., schöne5-Z.-Wohn,
mit reichlichem Zubehör per sofort
od. spä ter . Näh, daselbst. B94

Kleiststra tze 6 sch.  ö -Z.-Wohn. sof ort.
Klopstockstraste 11 herrsch. 5- u. 4-Z.

Wohnungen mit reichl. Zubeh. zu
verm . Näheres daselbst. 4400

Klopstockstraste 19 5-Zimmer -Wohn.,
neuz ., per sofort oder später zu
vermieten . Näh. Part , r . 4108

Langgasse 3 b-Zim .-Wohn. mit mod.
Aus statt , zu vm. Näh. Baubur.
Hildner , Dotzheimerstr. 4fe 44.03

Luxemburgstraße 1, 3. Etage , der
Neuzeit enisprech. b-Zim .-Wohn.
per 1.  April zu b._ Meffert . 254

Luxemburg straße 7, 1, elea. 5-Ztm/
Wohn, zu vm. Näh. 2 l. 139

Lnxemburgstr . 3, 2.

Oranienstraße 33, 3. Etage , schöne
b-Zim .-Wöhn., mit Zubehör , per
l . April zu verm . Näh. Stb . P.

_od er Äldol fstraß e 6, 1._ 4534
Oranienstraße 43, 2, prachtvolle 5»

Zim .-Wohn ., mit 2 Balk. 4422
Oranienstr . 45 5 Zim ., Badez ., Balk .,

2 M ., 2 K.. 950 Mk., zu ve rm . 477
Oranienstraße 48, V. 1, ar . 5-Z.-W.

m. Zbh. gr . Balk., 1. 4. Näh. 8. 70
Oranienstraße 52, 1, b-Zim .-Wohn.
_ m. i . Z., Balk . Näh . Laden . 4109
Philippsbergsträtze 9, 1."Etage , 5- b.

5t., 5 Z. m. Zub,
_pe r 1. Apr il . Näh. P art ._ 4573
Marktplatz 7 ist die 1. Etage , be¬

stehend aus 5 Zimmern , Küche,
Badezimmer , Mansarden , Zentral-
Heizung , elektr. Beleuchtung , per
sofort zu verm. Näh. im Bureau
der Weinhandlung  daselbst . jo405

Mirrktsiraßc 27, 1. Et/fe"5-Ztmmcr-
Wo hnung zu verm ._ 44 06

Markistraße 27, 1. Etage , über der
Hirsch-Apotheke, 5 Zimmer , ge¬
eignet für Konfultationsrämne od.
berufliche Zwecke._ 472

Moritzstraßc 5, Ir ., ist die Wohnung
von 5 Zimmern , Küche, 3 Maus .,
Keller usw., auf 1. April zu ver¬
mieten . Näheres Seiicnb . l. oder
Möhring stra ße 13. 4610

Moritzstraße 4J ' sclchne5-Znn .-Wohn.
mit reichl. Zbh., 3. St ., p. 1. April
zu Perm.  Näh . 1. St. _67

Moritzstraße 45 frdl . ger. Wohn., im
1. od. 2. Stock, best, aus 5 Z., K.,
Bad , Balkon , 2 Mans ., per 1. April
zu verm . Näh, das . 1. St . 222

Nervstraße 35/37 5-Z.-Wohn ., mit
Zentralheizung u . elektr. Licht,
auf  1 . April . N. das. Laden ._ 238

Billa Reuünueritraßc 3 sofort oder
zum 1. April d. I . zwei Herrschaft!.
b-Zim .-Wohn. mit Küche, Bad,
G'as n. elektr. Lichtanlage u . reicht.
Zubeh ., im 1. u . 2. Stock, zu verm.
Besicht, v. 11—1 u. 3—5 Uhr. Ifäh.
Auskunft Dambachtal 24 und
Kapellenstraße 23,  1 ._ _ 476

Neubauerstraße Ist, 2, herrsch. 5-Z .-
Wohn. u. reichl. Zubehör per

_ 1. Äp ril . Näher es Bart ._ 181
Niederwaldstraße 4 herrsch. 5-Z. WI

per 1. 4. 1910 zu v. N. P . r . 4550
Oranienstraße 11, Bel-Ei., 5 Zim..

2 Kcll.. Maus., p. 1. April . 463
Ormnenstraße25 , Bel/Etage , 5 gr.

Zim ., Balkon, Bad u. all. Zubeh.,
jup1. April-zu vm. Näh. Part. 0

6 Zim ., Balk., 2 Msd ., 2 Keller zu
verm. Näh . im Laden . 57

Phtlippsbergstrahs 29, 1, sch/5-ZslW.,
Küche, Speisek., Koylenaufz ., 2 Ms.,
2 Kell., April od. früh,  z . vm. 4408

Philippsfiergstraße 33, Hochp.> io;
hergerichtete Wohnung von 5 bis
6 Z. p. sof. od. sp. zu v. Näh. links

_vd . Wil helmin enstr . 14, P . 4409
Ecke Platter - n. Klinaerstratze, Länd-

tzguSquartier , 5 Min . vom Walde,
schöne 8-Zim .»Wohnungen m. Bad,
Erker , Balkon u. allem Zubeh, zu
U, N. das, od. Platterstr . 12, 4410

Rauenthalerstr . 11, 1, gr . b-Z.-W. gl.
Näh. P . r . b. HauSmstr . L204

Rüeinstraße 30, Lllleeseitch Part .,
5-Z immer -Wohnu ng, ev. mit Vor-
garten , per sofort oder spät . 4128

Rheinstraße 43 schöne b-Zim .-Wohn.,
ganz der Neuzeit entsprechend, p.
1. April zu _th_ M Blumenl . 397

Rhcinstraße 52, 2, 5 Zim . u. Zubchöt
sof. od. spät, zu verm. Nah. das.
Seitenbau Parterre . 286

Rheinstraße 55, 1, 8-Ztm..-Wohnung
mit Zbh., 1. April , zu verm. Näh.
bei  Heß , Gartenh . 1. 858

Riidosheimerstr . 23, 1, eleg. 5-Z.-W.,
Süds, , sof od. spat . Näh .̂ P . sl. 4567

NüdeSheimerstraße 29 elegante 5-Z.-
Wohnuug ., in der 1. u. 2. Etage,
per sofort oder später zu verm . Die
Wohnungen sind allen Ansprüchen
der Neuzeit entsprechend ausge-
stattct und haben die Müdchen-
kammern in der Etage ._ 4413

Scheffel straße 2 5 Zimmer mit Zu-
behör zu vermieten.  95

Scheffelstraße 4 u. 6 böchherrichäftl.
5-Zim .-Wöhn. per 1. April zu

_j >cm . Näheres daselbst. _ 802
Schenkenbürfstraße 6, 1. Et ., hochh.

5-Z.-W. m. all . Zub. 1 . Apr. 4177
Schnlgasse 6, beste Geschäftslage,

ö-Zim .-Wohn., Bad , Gas , elektr.
Licht, per 1. April zu Perm. Näh.
Tapete n-ges chäf t.̂ _ 4572

Scerobenstraße 30, 1, 5-Zim, »Wohtt.,
Balk ., reichl. Zubehör wegzngs-

' ' " " Markhalber im erst. Halbj . 200
billicer zu, vermieten ._

Walluferstr . 6 schöne5- u. 4-Z.-Wohit.
zu verm. Näh . 1 rechts. 4416

Walluferstr . 8, Part ., 5-Z.-M7 " MU.
Rh ei nstraß e 87. 1 St . r . 91

Wallufcrstraße 12, 1. Etage , herrsch,
Wohnung , 5 Zim . u. Zubehör , auf

_ 1, Äpr U z11_ Permsiten . 4417
Melandstr . Ist herrsch. 5-Z .-W,, 2/Et.

m. all, Komf, der Neuz., sof. zu bm.
Wielairdstraße 15, Bel-.Et ., moderne

5-Zim, -Wöhn., reichl. Zb., Veranda,
8 Balkons usw,, p. sof, zu verm.
Näh. das. Ga rten h. Part . 4418

Wilhelmstraße 2», 2, hochherrschaftl.
5-Zim.-Wohnung , Bad, gr . Balk.,
u. reichl. Zubehör , per 1. April o.

^früher . ^ Näh. Lad,, P ^ r . _ 4117
Wilhclmincnstraßc 2, bord. Nerotai,

Herrschaft!. 5 - Zimmer - Wohnung,
1. Etage , 2 Balkon , Bad u. reichl.
Kuh, a. sof. z. v. Näh. 3. Et ._ 386

Ecke Winkler - u Dotzheimerstr. 108
qr . 5-Zim .-Wohn. nebst Bad , gr,
Ball. , rchl. Zub . 1.  Ap r. T el. 348E

Wörthstraße 7, a . d. Nbeinstr / Halte¬
stelle der Elektr ., 3. Et ., 5 Zim . m,
Zubeh,, auf 1. April . JftäQ. L 489

Zimmermannstraßo 4/ 175  gr . Z im.
mit Zub . auf 1.  April zu v. 270

Leere ö-Z.-Wohn.. Bel-Et -, zu verm,
Anzus. v. mora . 10—1.2, m. von
3—*5. Näh . Albrechtstr. 25, 1 St,

6 Zimmer.

Adelheidstraße 48 ist die 2.  Etage,
6 Zimmer , gr . Veranda , Küche,
Badezimmer , Gas u . elektr. Licht
u-. r ^ichl. Zubehör , zit vermieten.
Näheres daselbst beim HauSverw.
od er Rbeinftraße 56, 2. ^.4420

AdolfSaibee 87, 3, ar . herrsch ch-Zim .-
W. mtt all . Zbh., Gas , elektr. L..
neu bergcr ., sof. N. das. 2. Et . 4683

An der Ringkirche 6 ist die 3.Etage,
besteh, aus 6 Zim . u . Zubehör,
neu renoviert , per 1. Slpril preis¬
wert zu verm. Anzuschen von
11—1 Uhr.  Näh . 1. Etage . 3809

Bismarckr . 18, 2,  herrsch . 6-Zrm.-W.
el. B .. Haltest . Näh . 1. St . 8 108

Große Burgstraße 6, 1. Obergeschoß,
ist die bisher von Herrn Dr . med,
Salfeld innegehabte Wohnung aus
1. April , auch früher , zu verm.
Näheres daselbst oder Neroberg-
stra tze 4, Parterre ._ 44a3

Eckernfördefträße 2, tt. N. d. Elektr.
u. d. Wald ., 3 St ., mod. ring . 6-Z.-
W. m. Mädchenz. im St ., 4 Balk.,
kpl. Bad , Kohlenausz .,cher 1. April
sehr preisw . zu vm, Nähchas . 4194

In Maurers Gartenanläge , Eltviller-
straße 19, herrsch. 6-Z.-W., 1. od.
з . Et ., mit all , Komf. einger, , per
fof od. 1. April . R. b. Maurerchas.

Emferstraße 39 2 herrsch. 0-Z.-W.
per sofort u. 1. April zu v. 8203

Friedrrchstraße 31, 2. Etage , 6 Z. ü,
Zub , per sofort zu V. Näh. bei

_Frdr . Marbuvg , Ncugaffe ia . 4424
Goethestr. 9 herrsch. 6-Z.-W. weg.

Todesf . ab 1.  April z. v. Näh. P . 97
Karser -Friedrich -Uing 28, P ., 6 Zim.

и. Zubehör , neu hcrgerichtet , per
1. April zu vermieten . Anzusehen
von 11—1 u. 3—4 Uhr. W3S

Miosbaderrer TagblaN. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Ser . 39. Sir. 3

Kaiser -Friedrich -Ring 71, Hochpart.,
6 Zimmer u. reicht. Zubeh., vor¬
nehmste Ausstattung , per sof. oder
später zu verm . Näheves neben
Baubureau Schwank, 370

riaiser -Friedr .-Ring 74 ist die 271Eu,
6 Zimmer , Küche, Bad u . retchl.
Zubehör , per 1. April 1910 zu vm.
Näheres daselbst 3. Etage. _ 4425

Kirchgasch 28 8/ZimmerlWohnung im
2. Stock auf gleich zu vermieten.
Nä heres ' daselbst.  B 99

Klopstockstr. 9, S&ubcrn C. A. Fischer',
Herrschaft!. 6-,/S - u . 4-Zim .-Wohn.
mit Zentralheizung u . reichlichem
Zubehör per 1. April 1910 zu vm.,
auch ganze Etagen mit 10 Zim.
Näheres Klopstockstratze1, Part .,
beim Besitzer._ 184

Moritzstraßc 15 6-Z.-W. m. r . Zub '.
a. sof. od. sp. Nah. 1. ©i.^L 4558

ric>!vanerstr . 8 (am DcrmbaKal ) soff,
od. z. 1. April d. I . 2 berrschaftl.
Wohnung , 6 Zim . tt. Küche, im
Part ., zu vm. Bäd , Gas u. elektr.
Lichtanlage und reichl. Zubehör.
Besicht, von 11
Dambachtal 24

. straße 23,  1^

■1 u. 3—5 Uhr.
und Kapellen-

476
Oranienstraße 44, 3. Et ., Wohnung

von 6 mittelgr . Zim . mit Zubeh.
an ruhige Fam ilie zu verm . 216

Nheinstr . 52, 1, ß/Z.-Wohm m. Zuhs
z. vm. Näh, das Seite nb. P . 268

Rhctnstraße 68a» 2, 6-Z.-W., samiff
Zbh., per 1. April. _Näh . P . 179

Rhcinstraße 64/ 1, 6 Z., 2 Ms ./H .,
Gas u . elektr . Licht . Näh . P . 4625

Rhcinstraße 74 gr . 6-Zim .-Wohn. mit
reichl. Zubehör , Part . od.P . Stock,

^aus 1. April zu verm . Rah , Part,
Scheitkendorfstraße 4 6-Zim .-Wohn.

mit allem Zubehör auf gleich od.
_ 1. April zu verinteten. 809
Schenkendorfstr. 5, 1, Hochherrsch aftli

6-Zimaner-Wohn. mit Zentralheiz.
aus 1. Juli 1910 od. sp. z. v.  4426

Schwalbacherstraße 24, Part ., 6-Z.-.
Wohnung nebst Zubehör per
1. April zu ver miete n. 459

Schwälbacherstr/ 45'ä, Ecke Michels/
oerg, 1. Stock, 6 Zim . m. Zubehör,
für Arzt od. sonst. Geschästszwccke
gee ignet , zu vermieten. _ 401

Taumisstraße 31, 1. Etage , 6 Zim,.
Bad u . retchl. Zubeh ., per sof. ov.
später zu verm. Näh. im Laden
bei G. Glü cklich._ 44 23

Webergässe 11, 3. St ., 6 Zimmer £
Zubehör z. 1. April 1910, eventuell

_ früher , zu v. N.  be i Deno«l. 4430
Eine Wohnung , besieh, aus 3 Zim .,

Erker , Bad , Küche, 2 Kellern und
2 Mansarden , sofort zu vermieten.
Einzusehen zwischen 11 u . 2 Nhr
Luisenstraße 22, 1. Et . r . F234

1  Zimmeu.
Adolfsallee 9, 2. St ., 7 Zim ., Bade-

kabinett , Balkon, sowie reichliche?
Zubehör per sofort oder später zu
vermieten . Nähercts daselbst im
1. Stock. 4431

Advtssallee 19, 21 7 Z.. Bad u. Zub.
sof. zu verm. _N . Pa rt . 4432

Ädolfftratze 3, 1
Balkon U.

, 7-Z.-Wohn., mtt
_ _ reichl. Zubehör , per
1. April 1910 zu vermieten . Näh.
im Möbelg eschäft. 134

Albrechtstr. 20 <1. Haus v. d. Adolss-
allee), 1. Etage , 7-Zim .-Wohnung
mit reichl. Zubehör per 1. April
1910 oder früher zu verm . Äüh.
Adolfstr aße 14, Wctnhandl . 4837

An der Ringkirche 4, 2, schöne 7-Z.»
Wohnung mit Bad , 2 Balkons u.
reichl. Zubehör per 1. April zu v.
Näh,  daselbst Parterre . ^ 4116

Billa Biebricherstraße 31, frei und
inmitten großem Garten belegen,
die 1. Etage , 7 resp. 8 hochherrsch.
Räume , großer Vorplatz, '2 Msd.
Kücke, Küchenzim., Bad , 2 Klos.,
große Veranda , 2 Balkons , mit
Garieitbenutzung , per April , evtl,
auch früher , zu verm . Besichtig,
zwischen 1014 tt. 12% und 4 und
6 Uhr Anzufragen im« Souterr.
des gleichen Hauses , Eingang:
Neudorferstraßc  1 . 516

Goethestraße 6, 1, ist eine Wohnung,
bestehend aus 7 Zim ., mit Vorüer-
u . Hsnter -Balkon , Kohlenaufz ./ p.
1.  April zu v. Näh . dorts. b'230

Ecke Goethe- ü. Moritzstr. 56 7-Zim .-
Wohn., 2. St ., mit reichl. Zubeh,
für 1. Ap ril zu vm. Näh. P . r ., 48

Katser -Friedr .-Ring 68P8,cherrschastl.
Wohn, v. 7—8 Zim . p. April.  522

KäpeLenstr. 31 7 Z/ ü. Zub . ü . 4' Z.
u. Zu b. ganz od. geteilt z. v. 4483

Karlstraße 35, 1. Et ., schöne 7-Zim .-
Wohn. mit Badez. u . reich!. Zub-
per 1. April sehr preiswert zu v
Näh , daselbst 1. Etage ._

Luisenstraße 22 Wohnung v. 7 Ztm .,
Badez ., Balkon u. allem Zubehör
per sofort oder später zu verm
Preis 1550 Mark . Näh. Tapeten-
Gesch äft daselbst.  4434

Rheinstraße 79, 1. Stock, Wohnung
v. 7 Zimmern , 51üche, Bad und
reichl. Zubehör s. 1, April z. verm.
Nähere s Mo ritzstraße 49, 1. 45 86

Äüdesheimerstr . 7, 3. Et .. Herrschaft^
Wohn., 7 Zim., Schrankz ., gr . Balk.,
Gart ., alle Bequem !., per 1. April.
Erae nt . Schier steinerstr . 4, 1.  II0

Rüdesheimerstraße 20 sHaüsmetfterj
sch. 7-Zim .-Wohn, mit all . Zubeh.,

_Heizung , auf April zu vm. B1656
Sonnenbergerstr . 45, Hochp., 7-Zim .-

Wohn. auf 1. April . Näh. 2. 4570
7-Zimmer -Wobnung im „TagKatt-

Haus " Langgasse 25/27 mit allen
Bequemlichkeiten ausgestattct , zu
Konsultations -Räumen für Aerzte
usw, besonders geeignet , sofort zu
vermieten . Näheres im Tagblatt-
Kontor , Schalterhalle rechts. *

8 Zimmer sml» Mehr.
Ncrotal 8, Parterre oder Beletage,

8 Zirm, Balkon zu verm. 44LL

Adolfsallee 11» 1, herrsch. 10-Ztm .-
Wohn. mit reich!. Zubeh. sof. od.
später zu verm . Näh. Part.  4486

AbolsSallee 45 Herrschaft!. 1. Etage,
8 Zimmer , Badezimmer , große
Äeranda , mit neuzeitlichen Ein¬
richtungen , per 1. April 1910 zu
verm. Näh. Part,  3881

Hainerweg 1 10 Zim ., 1. u. 2. Stock,
oder 7 Zimmer , Part ., zu verm.
Garteubenutzung , ev. Pferdestall u.
Remise. Näheres 1 Treppe . 4437

Äaiser -Fr .-Ning 56 ist die 3. Etage,
bestehend aus 8 Zimmern , Bade¬
zimmer , Küche, Mansarden , Keller,
Kohlenaufzug , Vacuum - Anschluß
usw., per sofort oder später zu ver-
mieten . Näheres Pari, _ I110

Kaiser -Friedrich -Ring 67 ist die
2.  Etage , bestehend aus 8 Zim . m.
reichlichem Zubehör auf 1. April1910 zu vermieten . Einzusehcn
von 10—1 und 3—6 Uhr. Näh.
Hausbesitzer-Verein , Luisenstr . 19,
u. Kaiser -Friedrich -Ring 67, 1. 389

Niederwäldstr . 11, Bel-Etage , 7—8-
Süds .. Apr . 1910 z. 1750  M.

Schiersteinerstraße 2, 3. Etage , acht
Zim ., Bad , Mädchenzim., m. reich¬
lichem Zubehör , auf 1. April zu
Perm, _ Näh, das, od. Part ._ 55

Wieländstraße 15, Bel-Et ., modern
ausgeft . 8-Z .-W., Bad , 2 Verand .,
4 Balk., reichl. Zb. usw. zu Perm.
Näh. das. Gartenh . Part . III3

Kaden und Grschnftauäume.

Adelheibstr. 45 Helle Werkst., auch als
Bu r. , Lag, od. s. Möbel einzust . 69

Adelheidstr. 54 kl. Lagerraum . 4380
Adelh eidstr . 54 W erk st, f/ r . B/4379
Albrechtstraße 5 Laben mit Zimmer

u. Lagerraum , f. Kurzwaren -Ge-
slbäit sehr geeignet , sof. od. später
billig  z u veriniete n. _4441

Bahnhofstraße 6, Vorderh . 1. Etage,
5 Zimmer mit allem Zubehör,
beste Geschäftslage für Etagen
geschäft oder Bureau , sofort zu
verm . Näh , daselbst od, Bureau

_Franie .̂ WtlMNlstraße 22. 4442
Bertramstr .il . P ., Lagert . od/Werkst

u . Lag erk ell., evt. m. W._ B100
Bertramstraße 11 gr . Lagerplatz mit

Hallen m Werkst.̂ Näh. P . B101
Bertramftr . 20 Wkst. od. Lag, /ll1406
Bertramstraße 22 gr . Werkstätte mit

Hof per sof. Näh. Wh . 2 l , 887
Bismarck-Ring 6 größere , Lager -,

Werkstatt - urid Bureauräume zu
vLrm't,L.ten , auf Wunsch mit Wohn.
Näb . daselbst, 111

Bismarckring 9, Noll, Lad. u . Lager
räume gl. od. spät , ju 1)._ B102

Bismarckring 15 gr . Lad. m. Wohn.
^z ^ l ^ April,191Ü . N. Lab. B20796
Blsmarckring 41 Werkst, auf 1. April
_zu verm . Näheres Laden ._ B 631
Bleichstraße 2 schöner Laden zum

1, Jul ! 1910, eveut . früher , zu
verm . Näh. P ., Bäckerei._ 4443

Bleichstraße 35" Laden m. Äeberrr. m
1 Keller zu verm. Näh. Bdh. 1 !,

Bleichstraße 41 sch. gr. Laden mit
2-Z.-W. per 1. April 1910 zu vm.

^ Näh. Bure au , im  Ho f. B2 1639
Blücherstraße 13 kl. Lad. f. Kurzw.

geeiqn., zu verm._ Näh. 1 rechts,
Blücherstr. 25 Wkst,, el. Kr ., Lagerr .,

Torf. , Hof m. Glasd . N. 3 l. 4616
Bülowstraße 13 Laden mit 2t-Zint .-
^Wohm,zu verm . Pr . 580 Mk. 98
Dvvheimersrraße r0 kl. Laden mit

Ladenzim . u, 2-Zim .-W. sof. z. v.
Ra h. Adelheid str. 81, Part . 4523

Dotzheimcrstraße 28 schöner Laden in,
gr , Zim, , auch f. BureauS geeignet,
p. fof. od. spät. Näh, das. 3 I. 4444

Dotzheimerstratze 55 gr . hell. Part,.
Naum s. Werkst. 0. Lagerr ., ev. m.

^Bur . m W„ z, v. N. B. 1 l. 4446
Dotzheimerstraße 102, Ecke Minkel -er-

ftraße , gr . hell. Eckladen m. 3 gr.
Schauf ., za . 50 gm Flächeninh ., n.

r . Ladenz., d, Neuz. entspr, , auch
f. Bur . s, geeign., p. sof. od. spät.
Näh, b. F röhlich, l .-St . l._Bl 306

Lagerr . oderDoOheimersträßr 182,
Werkstatt sof. ob, spät , zu verm.
Näh, bei Fr öhlich, 1 St . l. B 755

Doyh cii»erst raste 111 Werkstätten u,
Lagerräume , ganz oder geteilt.

_billig zu  vermieten . _ 4447
Eckernfördestr. 12 schöne Helle 'Werkst,

od. Lagerraum , evtl , mit Bureau,
mit Kellerraum , per 1. April oder
früher . Näh, bei Lang , das.  150

Ellenbogengasse 9 schöner Laden sof,
oder später zu vermieten . 420

Frankenstratze 13 Werkstatt mtt oder
0htfe_ Wohnuitfl 5u verm. B20657

Frankenstraste 19 Lagerräume , evtl,
mit Toreutfahrt , zu vm- B1354

Friedrichstrl^ 44 Lagerr, , ca. 48 Qm,,
ev. auch 96 Qm ., Per iof. od. spät,
zu^v. Näh. b. Heinr . Jung ._ 4448

Friedrichstraße 50 gr . Eckladen mit
Ladenzimmer u. Keller, für jedes
Geschäft geeign., per sof. od. spät.
L vm. 8cäh. 1 St . r . od, Schwal-

_ba ckferstraße 13, Ko nditorei , 486
Gneisenausträste 12 Helle Werkftätte

per sofort od. später zu verm . Näh,
das. od. glotfjtrofceJ >,_ 1_%_BIOS

Gneifenaustraßc 13 Lad, ritt Zim . f.
420 Mk. fof. ' Näh . V, P . r. JZ 1606

Gneisenaustr . 13 Wertst , m. 2-Z.-W,,
St b„ 580 M, N. Vdh. P,  r , » 1607

Gneisenaustr . 35 Laden mit Spcz,
Einr . gl . 0. sp. b. zu v. B 1440

Göbcnstraße 5 Laden zu v. B106
Göben str. 7 La gerr . u, Kell. s. B107
Göbenstraße 16 kl. Werkstatt sofort
Göbenstr . 19 gr . tr . Lagerr ., 105 qm,

u. Bicrkell. b. z. vm. N. V. B1710
Grabenstraste 30 "Laden, ŝ ger raum.
"Laden Ecke Hafner - u. Webergaste,

neu hergestellt, per sofort od. spät,
_z u vermieten . Parkstraße 10. 4450
Hallgarterstraste "6 gr . Werkstätte mit

elektr. Anlage , Kell., Schuppen rc,,
auch geteilt , zu vermtetöm B6S8

He llmun dstr. 29 Werkst. 0. L. 3937
Heümundstraße 56 Laden m. Wohn,

und Lagerräumen zu vermieten
Näh. 2.  Stock rechts. 414t

Herderstr . 26 Laden m. Lagerr . H iE
Hermannstraße große fette Werk-
. statt e zu vermieten ._ ^

Hock'stkttensträtze 4 "Läden mit "Back!
raum usw. zu vermieten . I114

16,Hochstättenstraste 16, Neub., Laden
_mit 0. 0. W., zu vermieten . 118
Jahnstraße 19, Part ., 1 gr . Zim . zu

verm.. auch a. Bureau , Lagerrauin
daselbst Vorhand, für Kohlenacick.

_Näh .̂ Adolfstraße 6, 1,_ 261
Kais.-Fr .-R. 23 gr . ILst . oMLag. 4451
Kaiser -Fr .-Nlng 61 2 Part .-R ." fü:

Kont . ob. Lag, u, Möbcleinst . 45?J
Kirchgasse 11 Werkstatt , mit , auch 0.

Wohnung , per 1. Aprtl zu oerm.
Näh, bei Bis chofs._ 12;

Kirchgasse 17 Laden mit S-Zim .-W^
zu verm. Näh. Friedrichstr . 28. iS

Laden Kirchgasse 23 mit 2 gro
Schaufenstern , Gas , elektr. ^
leuchtung, Zentralheizung , ganz
oder geteilt zu verm . Näh . purcd
M. Frorath Nachflg., Eisenwaren,
Ki rchgasse 10. BllO

Kl. Kirchgasse 3/2nbcn u . Wohnung z.
sofort oder später zu verm . Näb-

_dor t od. An der Ringkirche 9. 445k
Großer Laden Kleine Lcknägasst

billig zu vermieten . Nähere»
anggasse 19. 4453

Lehrstraße 1 Werkstätten zu/verm/
Loreletz-Ring 4 Bäckerei mit 2-Zim.-

Wo hn. zu vm. Näh. Part , r . 45 25
Loreley-Ring 10 Lagerraum per iss.

oder später zu^ vermieten ._ 4454
Markt straß e 13 1 gr . La gerrau m fof.
Metzgcrgasie 10. neue Verbinrnngl-

str., als Sveisewirtschaft , Lad . od.
Bur , n. 2-Z.-W. N. Ma uer«.12'. 1r.

Michelsücrg 15 kleiner Laden irttT
Ladenzimmer per April . Nähere»
Eoulinstraße 3, 1 St ., oder bei
Haberstock, Albre chtstraß e 7. gi7

Laden , LMoritzstraße 43 Laden , Lagerraum,
mit oder ohne Wohnung , Liststit
zu vermieten . Näh , 1, Stock. H

Mvritzstratze 44 Laden mit Z/ntmeL
ev. mit Wohnung , geetginet für
Schuhmacher, Drogisten rc„ cmi
1. April  z u verm . Näh . Vd» . 2.

Moritzstr . 44 Wertstatte , ev. ms $g£
a.  gl . ob. spät , zu v. Näh. Pdh . 2.

Moritzstrasie 60, , 3, Laden mit^ ^ ^ .
Wohn, per 1.' Avril / billig._ * Zg

Nerostraße 10 große helle Werkstäne
zu vermieten.

Nerostraße 17 Laden mit 2 ZintTütib
Küche auf 1. April . N. das. 821847

Nerostraßc 18 Werkst, m. Feuerget
mit od. ohne Wohnung .^zu verm.

Nettelbeckstr. "'8 "schöne helle Werkst.,
ü jedes Gesch. pass., zu v. 8 288

Niedcrwaldstr .il Bur . u. L. s. IHM
Oranienstr . 35 Werkst! od. Lage ri

Winkle rstro
Lagerrau
sehr gr. ..

Wörttiftraß.
Eckhaus,
Näher es

Dvrtstraße
Geschäft
Anschluß,

§örkstraste
ßorkstraßc
jietenrrng
Wohn. p.
Born , Ar

.chäft
Näh. Blü

Zchrernerwi
zu v. G>

Werkstatt n
Vermiet er

läden ^mit
Friseurgc
1. April
Keller stra

Weithin
Ladens,
Langgassk
zu vermi
olait -Kon

deckst. 1". '
Wen mit

Vermieter
Frontsv/f

Große helle
Los u . gr
auch gete
Näh. b.
Moritzst rc

?aden mit
N. cs chack

Wer " Lagt
Werkstatt
verm.  N

Rckeret lku
zu v. Räl

bladen m
zu jedem
vm._ Niib

Daldstraße
Schloss erv

SSEiTl
für jede
Raum , bi
Biebrich,

x -l
Eltvillertzra

enth, >sor
Bureau t
vermieten

Motznn

m. 2 Z „ K., 2 K.  fo f. °. Avr . ẑ o
Roonstraße 22 gr , Helle Werstatt,

mit 3-Z.-W. zu  v / N. 1. St/S ZssA idstr/
Rüdesheimerstr ^ 17 Laden^ ntt: 2.Z., Kf^ st- aßeWohn, für Spezevrigeschäst 1. 4.

1910 für 400 Mk. zu verm . II ig§» Mrecht tta.
Schlaf?Rüdesbeimerstraße 36 schöne heK

Werkstatt per ,ot. zu verm . «.. . . ...
Riidcsheimcrstr . 38 Laden m. 3.3^ «lbrechtstr.

Wohnung usw. per 1-̂ April zu v.

3ertramstr.
iotzheimcrsi

an ruh . s
verm. No

^erostraße/
Kdersträße

äleich od.
Wätz?

Oranienstr . 42 f. Bureauzwecke 2
fof. Näh , im Laden dortselbst. gif

Philippsbergstraße 14 Maler -Ateliei
mit Nordlicht, 25 n-m, zu^v. goö

Riehlstraße 3 Werkstatt  zu v. 44öS " wein-erirr
Riclilstranc 9, P „ ein schöner Laden v Küche

nebst Küche zu ver m. _giß
Römerberg 16 Läden nebst ' Zubehör löbltcris

zu vermiete n . Näh . Hth. 1._ 4M WWtfW
Noonstr. 6 Laden lf . j . .Gesch. geeign

lldelheibstr.

Laden Scharnhorststraste7. mit oder
ohne 3-Z.-W., per sof. od. spät,
vsrm . Näh, 3 Tr . r echts. V;

Scharnhorststr . 14,1 l„ Werkst.. La
_raum u. kl. sep. Keller billig. .
Scharnhorststr . 33 Lad. m. Wohn/^

z. verm,, auch sehr goeiĝ f für .
<Schuhm. Näh. P art ., b. Baue « « deltzcidsir

Scharnhorstst r. 34, 1, 2 gr.  R . t . Wk̂ . an ruhige.
Schierstetuerstraße 9 gr , h/WserfL

Bureau , Keller usw. u.^sch. LgMk. -
_am vi ll . Näh. Vdh. P . r . 3873
Schicrstcinerstraße 46 ' sch. 8ellê Wrr5 - 77

statte zu verm. Näh. Part . 4461 fpihflT I.
- ' ./er 2a 9c5Schulgaff e 4 Merkstätte mde

_ raum _3j_ '
Schwalbacherstraße

_ "statt 3_
Sedanplatz 4 helfe Werkst

raunt zu vermieten . Näh, Friedrichst
"23 SagtiiSS» ®anfaro ..

oder Werkstatt 'zu vermieten. ' " «« . Wseben v.
edanplab 4 helfe Werkst. od/ Läoei f
raum fof- od. spät , zu verm . 44Ä l

Mdrichsir.

Seerobenstraße 3 Werkstätte "ober
La gerraum zu, dermimen . 411z

Seerobonstraße 32, Ecke Zieterrri 'ni
Laden mit Ladenzim ., sehr günst"
für Barbiem sof. bill^ zu v. 44s

U \ \\ nm
re. egz
Rach last .

Wallnferstrahe 10 Lav. m. 2-Z..W tz
sof. od. spät . Näh . Part . L BllOö

Walramstraße 33 Laden mit od. obr.e
Wohnu ng auf 1. April zu vm. 243

Waterloostraße 6, Ecke Eckernsördc-
straße 10, große Eckladen mit uni
ohne Wohnung sofort oder später

_Für j edes G eschäft geeign. 41K
Wctlstrastc 6 Werkstütte ntN^ Zffhsr

raum , ev. Lagerhalle , per sof
spät, zu vm. Näh . Hth. 1 r . 44fr

Weißenburgstraße , 2 Werkstütfe

!otzheü
scheue3-Z
«nisprechn
Mansarde,
Anlage, zu
tägl, bis 4

lleub

oder
Lagerräume mit sep. ToreinganS
und gedeckter Halle billig zu vor«
mieten .. Näh,, Part . r .__ b 941

Wellritzsträße 9 Derkstätte  zu per»
Wellritzstraße 28 ichoner Laden ^ pi

oder ohne Wohnung , per 1. stfpri
zu vermi eten. Tan!

helles "ßltölier 3, Et. (vis-cWerderstraße 5, P .,
65 Qmtr, , m. od. ohne Wohn, so
od.̂ später zu verm,_ ' iz> v. 3 Zim.,

_ ^_ ,_ __ p. 1. Apr. 1
Westendstratzc 18 schone helle W/ch f i » ; ,,,

statt mit Traitsmlision u. elektr 0 :  11U
Kraft zu vermieten . _ bh3 ’ " ■

Westendstraße 23 Wäsch. mtt ~3
Wohn., 540 M ., zu vm

moderne
zu vera>.

Kellerzmn

im Vordei
vtrm. 2-j
per 1. Apl
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Winklerstraße 8 gr . Werkstatt oder

Lagerraum nebst Bureau u . evtl,
sehr gr . K. sof. N . das . P . 1. 4467

Mrtbstraße 6 Laden mit Zimmer.
Eckhaus , zu verm ., Preis 1050 Mk.
Näher es 1. E tage . _ 4468

Zorkstraße 5 eine Werkstatt, , f. jedes
Geschäft geeignet , evtl , mit elektr.
Anschluß , fof , odlfpäter ._ Bl609

Hörkstraße 13 Wkst . u . Lagerr . B113
Horts: raste 22 geräumig e Werkst ätte.
.>Tetenring " ll,Eckh ., Laden nt . 2-Z .-

Wohn . p. sof. zu verm . Näh . bei
Born , Arch ., 1. St ock. 45 27

Ich., helle , luftige Werkstatt , f . jedes
Geschäft geeign . , 70 O-m gr ., bist.
Näh . Blücherstraße 48, Laden.

Zchreinerwerkst . m . kpl. Masch . sos.
zu  v . Georg -Auguststr . 8. 1521844

8erkstatt mit oder ohne Wohnung zu
vermieten  Herderstraße 8. _

EjfaetTmit Wohnung , in welchem ein
ssriseurgesch . betrieben wird , auf
1. April 1810 zu vermieten . Näh.
Kellerstraß e 10, 1 links . _ 4600

Läden in erster Geschäftslage Wies¬
badens , im „Tagblatt - HcrnS",
Langgaffe 25/27 , lofort preiswert
zu vermieten . Näheres im Tag-
olatt -Kontor . Schalterhalle rechts . *

werkst. 1. 4.  10 . N - Luisenstr . 10 . IT
Laden mit Ladenzimmer billig zu

vermieten . Näh . b . Hausmeister,
ffrontsvi ^ ". Mo ritzst raste  66 . 379

Große helle Werkstatt m . verglastem
Hof u . großem hellem Hofkeller , ev.
auch geteilt , billig zu vermieten.
Näh , b. Hausmeister , Frontspitze,
Moritzst raße 66̂ _ 374

Läden mit Ladenzimmer zu verm.
N. Sckachts tr . 26 , P a rt . I. _368

Heller Lagerraum oder auch als
Werkstatt auf gleich oder später zu
verm . Näh . Wielandstraße g. 217

siäckerei " nt Stall , p. sof . od. später
zu v. N äh . Büdingenstr . 4 , 1. 4470

bladen mit Wohnung , Südviertel,
zu jedem Geschäft passend , zu
bm. Näh . Tagb l.-Nerl . 4270  Nx

Väldstraße 49 Hufschmiede - ' oder
S chlosserw erkstatt zu verm . _ 4471

üfiöne helle Werkstatt , za . 65 O-m,
für jedes Geschäft oder Lager-
Raum . billig zu vermieten . Näh.
Biebrich , Thelemannstr . 14,1 l. 465

MiUrn « nd Häuser.

EltviÄerstraßc 8, 2 l., ein Hofbau,
rnth . Souterrain , große Werkstatt,
Bureau u . Aufbewahr .-Räume , zu
vermieten . B21717

Watsnnnaen offne Iimmer-
Angade.

S-rtramstrlM R , f . Wäsch ."" ll 1404
Lobheiinerstraße 18 kl. Frtfp .-Wohn.

an ruh , Leute v, sos. ad . später zu
verm . Näh . Mittelb . Part . 4473

iierotzräßeTAO kl. Wohn , z. ver mieten .
Aderstraße 33 sch. Tächwohn ., per

gleich od. spctter zu verm . 462
Möblierte Wohnungen.

Nainzerstr . 5V, 1, 5 möbl . Z . o. 4 Z.
u. Lküche, a.  einz ., zu v. R . das . P.

sklöbliertr Zimmer. Mansarden
sic.

ildelheidstr . 24, 2 , cf. W - u - SHI .-Z,
ilbelhcidstr . 46, G . 2 L, ini&I. ’3 - 3321
KMtdstrTIg erh . ÄrbT Log. 111435
Meist raste 11 heizb . Schlafstelle z. v.
illbreckitstraße 5, H . 2, sch, mö bl . Z.
Mrcckitftraße 6, 1, sch. moblT Wohn-

>> Säilafz . a . einz . Zim ., p. sofort.
Dbrechtstr . 14. 2. Et „ ZT frei . 33H

Albrechtstraße 3f>,1 St ., möb l . Zim.
Bertramstr . 12, iTZTJfchön möbl . Z.

mit Klavier zu verm . _ B 1852
Bismarckrin g 8, 8 1., moö l . Zim . _
Bismarckrin g 20, 3 r ., mMI . Zrm.
Bleichstr . 18, 2 l ., gut möbl . Z . B1839
Blücherplatz 6, 2 l „ sch, mbl . Z . sos.
Blüch er str . 16, 2 r „ mblächZ., 20 Mk.
Blfrcherstraße 28 sch. möbl . Zim . zT v.
Kl . Burgstraße 3 WohnT u . Schlaf-

zimmor zu vermieten.
Dotzheimerstr . 18 , 1 I., schön möbl.

Zim . m. o. ohne Pens , bill . B 933
Dotzheimerstr . 20, M . 1 l .. sch. :n ._ 3.
Motzheimerstr . 20, Mb . Sj/möbl . Z . vT
Dotzh el merst r . 24, 1, 2 ich. Z ., 1-2 B.
Dotzheimer str . 20» 2. 2 sch, m . Z ., PsT
Dotzheimerstr . 33 , I.. b. Bism .-Ring.

d.  nt . W s. 'ii. Scklsz .. Hp ., e.,2 Ä.
DoNbe imerstr . 46, 6!. 1 r .. mbl . Z . sT
Dotzheimerstr , 56, P „ sch. m . Z . sofT
Dotzheimerstr .̂ 62, 3 r ., gui m.  Z . b.
Dotzheimerstr . 109, V . 1 I., fch . mbl.
_ Zim . m . ob. ohne  Frühst . feCf. z.  v.
El eonor enstr . 7, l , eins , nikil. Z , z^ v.
Eleonorensträ ße 9, P ., sch, m öbl . ZT
Wcnbogengiiffe 2, Frontsp ., freilnm.
_möb l . Zimm er zu veriniete n . _
Ellenbo geng . 13 Nans . an jg . Mann.
Faulür unnen straß e 6, 1, frdl . m.  Ms.
ssaulb runnen str . 7, 1, sch,  gr . m . Ms.
Faulbrunnenstr . 9 , 2 r .< m . ZT u . Ms.
Mulö rüittienstr . 10, 2 r ., sch. mb . . Z.
??rankenstraße 23, 21 ., sch . n® . Zirn.
Friedrichstr .,8 . 8 h , möbl , Ms .Zzu v.
Friedrichstraße 47, 3 l ., sein möbl.

Zimmer . 80 Mk . mit Frühstück.
Göbenstraßs 4, Part , rechts , 1 möblT

Zimmer  m . od. ohne Pens . sof. z. v.
Wbenstr , 6, 2 r ., 2 möbl . Zim . frei.
Göbenstriiste 9, 3 l >, gr . sch. möbl . ZT

mit 1 od. 2 Be tten  per 1. f?ebrii -ar.
Gubenstraste 22, 8 r „ schön möbliertes

Zimmer an besseren Herrn z. vm.
Göbenstrahc 25 m . Frontspihz . mit

Balk.  sof . Näh . 1. Et . rechts.
Helenenstr . 20, 2, möbl . Z., sep. ET
Helenenstraße 26, 2, b. mbl . Z . z/v.
Hellmunbstr ^ 28 , 2, sch. grT gnöbl . ZT
Hellmunbsträsie 35» 2, gut m. Z . bill.
Hellmundstr . 39, I ch, möbl . Z . zu b.
Hellmund st raste 48 , 1, m . Z ., 3 Mk.
Hcrderstr . 6, 2 l., m. h. M . fn/ 3274
-Herderstraße 27, 2 r ., schön möbl . Z.
Hermannstr . 16, I r ., sch. möbl . Ms.
Herma nn str . 18, 3, mbl. Ziz ^,bmT
Herma nnstr . 22 . 1 r ., inöblT Z . bill.
Hermannstraße 30 , a . Ring , sch. niblT
_Ba rt .-Zim.  a . H . od. GeschäftSsrl.
Hirschgraben 12, 2 l ., sch. mbl . Zim.
Hirschgra ben 26 8 mH . Z „ 1—-2 B.
Jahnstr . 22 , 2 . eich, jungä Leute ' Kost
-U . Logis, ^ ,1 Mk . B1916

Jahnstr . 25 , 2fl , sep. Zim . an Herrn.
Kaiscr -Friedr .-Ring 64 . 1, 2 elegant

mö bl . Zim . sSüds .) zu vm . 3387
Karlst, -. 2 Schläfst . fT“ 10—416 Alt
Karlstraße 4, 2, sch. mbl . Z . 1. Febr,
Karlstr . 6, P ., eins , möbl . Z . zu vmT
Karl str a ße 32, Hth . PT, sep. m . Zim .
Kirchgässe 4, 1, g. mT Z . m. o. oT P.
Kirchgaffe 24, Laden , möbl . Zimmer.
51irchgnffeT36, ,2 Ich möbl . ZimT billT
Langgasse 6, 2, hübsch möbl . Z . mit

1 o. 2 Betten u . g. isr . Pens , b-
zu v. Eing . Gemeindebadg . 2, 2.

Länggaffe 48, 2, eins . möbl . Zimmer
_für j.mifl'gn Kaufmann .
Lehrstraste 33 «ut mool . Part -ZiTn.
Luisenplatz % % m . Z . nt . o . o , P-
Luisenft riiß v % 1 , gr . mfeTHfofo  Ms.
Luisenstr . 3 . 1. f. Ms . nt . z. b . 3909
Luisenstr . 5, G . 1 l., möbl . Zimmer

mit sep. «uingang zu vermieten.

Luisenstratze 43, 1, Wohn » u . Schlaf-
_Kimmen , auch
Mlirktstr . 12, 4 l., Späth , mbl - BälkT-

Zim . m . 1—2 Bett , billig zu verm.
Mauergaffe 7 möbl . Mans . zu vm.
Mauergasse 8, 3, gut möbl . separates

Zimmer zu vermie ten . N . b. Hirth.
Moritzstraße 10, 1, schön möbl . Zim.

mit se par . Eingang zu verm.
Moritzstraße 35 , 3, v. 1. Febr . ab Eck-

Salon mit Nebenzimmer billig zu
vermieten ._ Näh . daselbst . _ _

Mvritzstr . 62 , Hth . 1 L,  möbl . Zim.
Mozartstraße 2, Pension Mozart,

möbl . Zim . mit u . ohne , Pension,
in ruhiger Lag «, zu vermichen ._

Müllerstraße " 2, 1, 1—2 gr . m . Z.  fr.
Nerostraße 3, 2, mbläZ . a . D. u . W.
Nerostra tze mö bl . Zim.  bill.
Neroär . 42. 2 . möbl . Zim . zu verm.
Ncrostraßc 42,^Vdh . Dackw .„ Schsgfst.
Neu gaffe 9. 3, schön möbl . , Z . „frei .,
Neugasse 24 , 2,  möb l. Zimm er L . vm.
Nrederw aldstr . 1v, 1 r .,_ möbl . Zim.
Oranienstraße 38 , 2, W .- u . Schlafz.

an 1 od . 2 bess. sol . Dwm-en prsw.
äbzugebeu , auch ohne M öb el. _

Oranienstr . 47s 2 Salon u. SchläsT
_zim ., auch geteilt , sof.  z . vm . B15 34
Vvillpvsber gstr . 17, P ., g. m . Z „ 20.
Rheingauerstr . '9, "P . r ., sch, möbl . ZT
Rheiii str . 26T Mb .„ P . r ., ni öbl . Z im.
Riehlstratze 10 , l "~L , mbllGZ . prei -sw.
Rsehlstr . 12, 1 l. . 1— 2 g. m. Z ., UM.
Saalgaffe 14 1. bei ält . alleinst . Frau,

-eins, möbl . Zim -, sep., 1—2 Bett.
Saalgasse 16 , Papierl ., m . Z . frei.
Saalgasse 22 , bei Stückert , möbl . Z.
_von 2 Mk . an pro Woche zu verm.
Vaalgaff e 38 . 2 l ., mö bl . Mans . bill.
SaalgaffechS ffTTP 'X, m.  Z" I öS. 2 BT
Schachtstr . 11, V . 8 "ieiWT Schläfst.
Scharnhorstftr . 14, 2 l„GÄ - m. Zim.
MälbergT .15,,GthTlPTch :.TTmZZ7billT
Sckwalbacherstraße 14, 2, Wohw - u.

,SÄlaszimmer , auch einz .̂ fofT z. v.
Schwälbacherstr . 37, Mb . 3 r „ m . Z.
Schwalbacherstr . 49 , 2 I., sch, m . Z.
Sedanvlatz 4, Mtb . 2 r ., schTfnobl/Z.
Sebansträß e 6.  1 l., gut m . sep. Z.
Sedanstraste 7, H . 2 l ., Kost u . Logis.
Sedanst räße 18, Hth. 3, m . Z ., 2 B.
Steinpaste 16 möK.  gr . ZMmT ' sGB.
Steiligaffe18 , 1, „mchZ.chsep. . 1— 8 B.
Walranr str . 21 , 2 r .. L - m. o- o. K. b.
W>alrämsrr .̂ 23 m ., Z-, 2 Kochgel.'
Webergafle 11 , 2 , mbl . Zim . z. verm.
Kl . Webergasse 7, 2, möbl . Z . billigt
Kl . Webergaffe 7, 2, möbl . Ms . bill.
Weilstr . 14 , G . 1 r ., mbl . Z ., W . 8 50.
Wcllritzstr . 18. 2 , sch. m . Z . s. 18 Mk.
Wellritzstr . 29, 2, f.  Lo g , f. bess. Arb.
Westenbst r . 19, 1. möblT Zim -, 16 Mk.
Wörthstraße 1, LZchei Weimer , sein

möbl . Zim . mit vorz . Pf . sehr bill.
W •"r i !iftr .~ 17 2 f.7 ?di • mblGZ . f. bill.
Wörth str . 7, 1, a.  d . Rheinstr ., gut

m . Z . m . gr . Schreibt , u . Klmuer.
Norksträße 4, P -, möbl . Lfm . zu vm.
Uork st rä ste 137 'MtbT 1 TTTmiM . fSim T
Ahn mcni iam »str . 10, H. 2, sep. m^ Z.
Schön möbl . Zimmer , separat , zu

verm . Räh . Adelheidstr . 39, Part.

§rrrc Zimmer und We nl -rrLc »» etc -,

F-rankenstr . 8 leer . Zim . zu verm.
FriedrichstrT 33 großes Dachz . 3248
Hallgarterstr . 6,f 1, I. Zim . in . Wass.
Helenenstr . 3 2 heiz -b . Maus , sofort.
Heleiienstr . 12^hzb .̂ Ms . ATI Wh . P.
Hellmunbstraiie 51 X. Frontspitzzim.
Herberstraße 25 2 l-eere ^Zim . separat
Herr ngartensträße 12. 1 o. 2 l . Zim-
Karlstr . 1, 1, 2 Z . o. K. m . Kochgeb.
_u . W . p. s. N . D otzheimerstr . 12, 1.
Karlstraße 15, 1, frdl . Mans ., heizb -,

ev. m öbl . pe r 15.  Febr ., zu verm.
Kirchgaffe 19 leere Mans.  zu verm.
Luxemb urgstr . 6 schönes unmbl . Z,.
Maue rgas se TZchon . 2fenstr . Zim . z. v.
Mauergasse 7 Mansarde zu verm.

, Marktstraße 25 Lagerkeller m . Bur.
per sofort zu vermieten . Näheres
Blücherstraße 40, 1. Dormann.

Mauergasse 8 1 gr . leeres Zimmer
zu ver m . Näh . M auer gasse 11»

Michelsberg 26 gr . Mans ^ m . Herd.
Moritzstraße 43 leere heizb . Mans . zu

verm . Nä here s l .^St ock. _
Oranienstr . 11 Mans ., Herd , Wässer.
Oranienstraße 14 heizb . Mans . mit

Wasser sof . zu  tun ._ Näh . 1 St^
O ranienstr.  35 Ms .-Z . nin a nsI7"F r.
Römerberg 10 1 heizb . Zim . N . H . 3.
Roonstr . 20 sch, heizb . Ms . N. 1 St . r.
Sedanstraße 8 gr . M a ns,  z u verm
Stiftsiraß e 22  heizb . Mansarde z. v«
Secrvbenstr . 16 leeres Part .-Z . u.
__ eir. Mans . fof . zu v. Näh . H . I.
Stiststraßo 22 beizb . Mansardc z. v.
Walluferstr . 5. Gth .. 1 Z . N . G . 3 r.
Walramstraße 1 sch. Mans . Näh . V.
Walramstr . 30 gr . heizb . Mans . z. v.
Westcndstr ^ lS , 1, 1r  2 leere Z. B929
Norkstraste 7, Bdh ., 1—2  gr . Ms .-Z.

Nomifen , KtaUungc » etc.

Adelheibstraße 54 Lagerkeller . 4378
Adlerstr . 55 Wall , f7 2 Pferde sofT
Bismarckr . 9 Weinkeller bill . B115
Bleichstraße 41 sch. Bierkeller sof . od.

spä t , zu vm . Näh . Bur . Hof . B 756
Blüche rstr . 13  Stall z. v. Ikäh ^ l r.
Dotzboimerstr , 13^ St . s. 1 P sT, Lag.
Dotzheimerfiraße 16 Stallung mit
_Wohnung zu vermieten ._ 4475
Dotzbeimerstraße 55 sch. Heller Bier-

keller per sofort zu verm . 4476
Dotzbeimerstraße 55 prima Wein >-

kell»er mit Aufz ., 260 Om . gr ., ganz
überbaut , per 1. Juli zu verm.
Näh , bei Blumer. _ _B351

Adlerstraßr 16  a I. Zimmer zu verm.
Albrechtstraße 34 häiz b. M ans . N . 2 l.
Albrechtstr . 39 e>n Part7Zun ." z. vm.
BleiMraße 8 HTM ans . z. vm . N. PT
Dotzheimerstraste 146 , Vdh ., gr . Z . glT
_od . jltäf . Preis_ mon atl , 10 Mk.
Feldstraße 10, Stb ., gr . Mans . billig.
Fcldstr . 23,1 ll , leer . Z . p. sof . zu v.

Dotzheimerstraße 57 ein Lagerkeller,
800 gm groß , zu verm . B116

Dotzheimerstraße 86 ein Lagerkeller,
220 gm  groß , zu ver m, _B117

Dotzheimerstr . 100 Stall f . 2 Pf . n.
Mu-tt -err . u . Remis » p . 1. Apr . 510

Dotzheimerstr . 124 gr . Raum zT Ein-
stell , b. 1—2 Automob ., bequeme
Eins ., zu bm . Näh . 1. S t . r . 90

Dotzheimerstraße 127 , Karl Güttler,
große Stallung oder Werkstatt mit
Wohnung billig zu verm . : auch ist
daselbst -ein Lagerpla tz zu vm . 896

Drudcnst r . 3 Stall , u . Keller . B181Q2
Feldstraßc 17 Stallung f. 2 Pferd :,

Remise u. Futterraum nebst L«-Z .°
Wohnung auf 1. April zu verm.
Näh . Vorderhaus 1. Stock . __ 468

Jügerstr . 13 Stall . f . 2—3 Pf ., Rem .,
Futterr ., m . 2— 8-Z .-W . z.  1 . Apr.

Karlstraße 39 Stallungen u . Remise,
Autoräume , Keller , Lagerräume,

^ zu verniieten . Näh . da s.  4175
Körncrstr . 5 Flaschenbier - u. Wein-
_keller sof . zu verm . Seel ._ 388
Lothringerstraße 30 Stall f . 2 Pf .,
. . P §Liiis '„ 9WöodeN- zu beim . B5,?g
Mäinzerstraße 66, nahe dem Haupt¬

bahnhof , Bierksll ., Stall ., Laaer-
raum o. Auto -Garage fof . 4478

öelepbon 875. 4479
Mnrit 'sir . 15, l ^ll^ grT Kell . a . L . -' . -5
Oranienstraße 4 Kellerräume für

Flaschenbierhandl . z. 1. April zu
verm . N. Kirchgaffe 81._ 4o46

Rheingauerslraße 3 Flaschenbiert -ell.,
ev. m . Wohn . N. das . Hochp^ ,Blss18

Rü ein gau er str . 5 sch. Ke ll . N . V . P ..
Ecke Rhein - und Wörthstraße Ur»e>

große gewölbte Keller mit Schrot¬
eingang zu vermieten . Näheres
Wörthstraß e 6, 1. 4482

Roonstr . 5, Part ., Stall f . 2 Pferde
_mit 'Zubeb . gleich zu verm . B 353
Saalgaffe 32 We inkelle r zu vermiet.
Scharnhorststr . 34 , 1, Sta ll fTTTTpr.
Westcndstr . 8 sch. gr . Lagerr . lBier-

kell.l . ganz od. get ., ev. mit Bureau
^ u . Wohnung , zu verm ._ B 902

Flaschenlnerkellcr od. Lagerraum bill:
zu verm . Göbenstr . 25, 1 t.  B150 01

Arrsmnriige Wohurrngen.

Waldstr . 49 2 Zim ., 1 Küche , 1 Kell ..
1 Msd. , ot.  S tall , Garren ant . 4488

Biebrich , W a ldfträsteT Ecke Jägerstr . 1.
3- u . 2-ZimMer -Wohnunaen zu
verm ieten . Nä heres daselbst.  ,

Ein Zimmer m . Küche u . Zub . zu vm.
^Nah . Waldstraße 90, I r . 4485
Dotzheim , Schönbcrgstraße 2 2-Z .-W.

(180 M k.7 Näh . Göbenstr . 22, 1.
Dotzheim . Wiesbabenerstrirße 45 , ans

der Bahn , 4 Zim ., Batk .. Part ..
450 Mk ., zu inum ._ B 636

Sonnenberg , Wresbadonerstraße 104»
Haltest . Denn -elbach d. rot . L ., di-r.
am Kurpark , schöne 6-Z .-W ., Erda . ,
m . veicht. Zub . sof . ; das . abgeschl.
Frontsp .-Wohn ., 8-—4 Z . u . Zub.
Näh . nebenan , bei Molitor , oder
bchei ngauerstra ße 3, Huber . B1622

2. u . 3-Zim .-Wohn . in einem Stock,
ganz od. getr ., p. 1. 4 . Näh . Kar!
Wirth , Sonnenb ., Ramb acherstr 42.

Sonnenberg , Kapellcnstr . 17, Frtsp .»
Wohn ., 2 Zimmer , zu Perm.

2-Zimmer -Wohnung mit Mans.
von linderl . Ehepaar gesucht . Offert.
unter T . 480 an  den Ta gbl .-Berlag .

Äelteres Ehepaar
sucht gr . 2- od. kl. A-Z .-Wohn ., Mitte
der Stadt , nicht üb . 400 Mi . Ofs.
unt er J . ^482 ^ an den Ta gbl .-Berlag .

3-Zimmer -Wohnung , 1. Etage,
gute Lage , 1. April gesucht . Off . m-
Pr -eis u . io.  474 an den T-agbl.-Venl.

Kleines Häuschen,
von kinderl , Ehepaar zu mieten gef.
Näh . im Taglbl .-Verlag . Tis

Möblierte Wohnung,
ca . 2 Zimmer u . Küche , für länger,e
Zeit in Wiesbaden od. Sormenvevg
zu mieten gesucht . Off . mit PrciS-
ang abe u nt . G . 482 Tagbl .-Verlag.

Herr sucht eins . möbl . Zimmer
obne Kaffee . Off . mit Preis unter
S[._ E . 1Ö hauptpostla gernd.

Anst . tzrl . f. möblT Zim ., ca . 15 Mk7
Oif . u . K. 482 an den Tagbl .-Verlag.

Ruhige feine Dame,
Dauermieterin , sucht zum 1. März
Pens , zu maß . Preis in guter Fam.
oder bei einz . Dame . Off . m . Preis
unter G . 481 an den Dagbl .-Derlag.

1 Ilmntrr.

SdeUieidstr . 6 , Htb ., Zimmer u. Kil l t
an ruhige Leute billig zu verm . 3351

>?ri drichlir . 83 Dachz.,Küche,Absch!. 3207

2  Zimmer»

Mr .13 2M . u.Me.
ftic5t ;! it)ft t nf ;e 4 •' Zim -D ., Küche,

ilMansars .. auf1 . April zu nerm. Sln-
zuieben v.  1 1 - 1 U. 4—5 Uhr . ^ 38

ÄhwMffr 25,
tr . «gzugshaiber sofort mit
Rach laß m vermiete«. 61740

3 Zimmer«

Totzheimerftr. 57 1 r.,
schone 3-Zimmerwo nung , der Neuzeit
imsprech nd , mir Backon, Badrraum,
Mansarde , Keller , Gas . eleftrifd ' e
Anlage , zum . April . Sräheres daselbst
tägl . bis 4 Uhr nachm. _

Iteubau ParRtlir. 21
moderne 8 » U. 4 - Zi, » . -Wohu.
zu verm . Näheres 'Lchuhhaus

st.  Metzgergass « 15. 418

5®ianlüad)rtnt.57.1,äu3i"m'1

: 3.

Küche und
Keller z»m 1. April 1910 zu verm. 249

Tairnirsftratze 7,
Et . (vis -a-vis dem Kobbr .j, Wohn,
v. 8 Zim ., 2 anstoß . kl. Zun . u. Zub.
p. 1. Apr . 1910 z. v. N. das 1. Et . 172' irjlu  ii»u> um . D. ±16
Zimmer - Wohnung

i Vorderh . Zietcnrrng 12 , 1, z„
rm . 2-Zim .»Wabn . im Hth . 1. St.
:r1. April zu verm. Näh. daselbst,

F. - ^ im . -Woh « » mit Bad k.  Re « bn«
Schwalbacherstr . 41 , L rechts.

4 Zimmer.

Herverstr. 27 4588

zweimal >-Zimm r-Mobn »ngen nebst Zu¬
behör . 1. Etage , v-r iofort oder 1. April,
rm ? Frontspip -Wohn . . 2 Zimmer und
Klicke, zu verm. Näh . Parterre links.

197KLeistsLraßs2
2. Etage , schöne t -Zimmer - Wohnung

auf 1. April preiswert zu vermieten.
Näh bei Hausmeister S®«*etsc , Part . I.

I
Martts . r -. ste 20 , Vdh. 2. Etg .,
gr. 4-Z .-Wohii . f. Gesckä' ts -Vur.
Näh . i. Lad. l. od. bei F. Vet erling,
Dotzheimerstraße 39. B 818 4

Langgasie 3
Moderne

4- and L-Zimmer-
Wohnttttg

zu vermieten . Näheres B 20278
sstuiimcmt Ilildner,

Dotzheimerstr . 41.

In bester Geschäftslage , nächster
Nähe des Kurhauses,

4-Zimmer-Wohnung
per sofort oder 1. April zu verm.
Kleine Vurgstraße 10. 1. St , 496

4-Zimmer-Wohnuttg,
mit reichlichem Zubehör in herrichaft-

lichem Hause Lchenkendorfstraste 1,
'nur p aiier Friede ch-Ring ), aut
1 . April (od. auch früh .) z. vermieten.
Aesichtigunz bis 6 Uh: nachm. 250

Elegante 4-Zimmerwohnnng m. Bad,
im 2. Stock , mit oder ohne Nurran
und Lagerraum ! im Hoieinbau . auf
1. April zu verm. Sedarnhorstr . 1.
Part .,beiB945

& Dimmer.
Wlnmenftraste 8 » Hpt ., 5—8 Zimmer.

Bad , Veranda , reichl. Zubehör w. a
ruh . Familie a. D , ad aeg eben._

Grosze Burasiraße 10
Wohnung , 5 Zimmer n. Zubehör,
mit allem Komfort , Lift , Zentral¬
heizung ustv ., bisher von Arzt be¬
wohnt , per sofort oder später zu
vermiete ». Näheres bei Führer,
im Laden daselbst . 8021

Hcrdcrstraße 10
sehr schöne 5-Zim .-Wohn . mit Bad

u . veichl . Zubehör auf 1. April zu
vm . Näh , öe i 8 . Pauth , 1. Et . 213

$Iillö KüPllmßrGe 41,
Bel -Etage u . 2. Etage , zusammen

od. geteilt , vollst . modern herger .,
je 5 schöne, große Zimmer , Balkon.

_großer Garten ._ _ _ 4487
Nikolasstr . 20 , 2, qr 5- stnnm.-Wohn

mit Zubeb . p r 1. April zu verm, Näh
„Hote !Reichshof ",Bahnhos str. 16. 3105

Nikplassiratze 20 , 4. St ., 5 große
Zimmer m. Zubeb . bill . zu verm. Nh.
B4 -pc !°,  Hote l Reichshof. 3023

OarWraße 10
herrs -bastlicheWohnung , 5Zim . u .Zubeb .,

Zentralheizung , sofort zu verm. 4183

für Mit  o.WtraiUMlt
Vorzug!, geeignete Wohnung , 5 Z.
U. reichl. Zubehör , zum 1. April
zu vermieten .- «Langjähr . >on
Aerztin bewohnt . ! lliäh. denn
Hausbes .-Ve!ein o. Brunn 8rklrg,
Webergaffe l . 442

WaterlsssirKtze 6, 1,
gr. schöne 5-Ziimner -Wo !mul !g sofort

_ öd. spät . Besetz, b. Hausoerw . 4489

' 5 - Nmmer --VBW8
mit überdecktem Balkon , im 2. Stock

einer Villa an der Mainzerstraße,
mit Küche, Speisekammer , Bad,
elektr . Licht u. allem Zubehör,
sofort oder später an ruh . Mieter
(nicht mehr als 8 Personen ) zum
Preis von 1550 Mk . jährlich ab-
zugeben . Einzusehcn werktäglich
von 3— 5 Uhr nachmittags . Näh.
im Tagbl .-Verlag . 4556 Oy

5 - THlM . - !
mitZentralheizung .Wlelattd --
straste 1,  Erdg . 1, 8, hoch-
derrsch. ctnqev. 2-TreppenhauS,
Gas u. elektr. Licht mit reichl.
Zubeh . der sofort oder später
zu verniet . Näh.
1 oder 3. Telephon 273.

6 Dimmer.

Bachmaherstr . 8 herrsch, schöne frei
geleo. Wotzn., 6 Zim . u . r. Zub ., per
1. April 1910 M >,_ Näh,das . 2. 4614

Batznhosstrnsts 0 , beste Geschäftslage,
1. Et . v. 6 Zim . mit Balkoo u. allem
Zubeh . fof. zu vm. N. b. Franke im

_Haufe od.  Bur . Wilhstmstr . 22._ 367Billa D rrnachtal 47,
1. Et ., 6 Zimmer u. schöne große

Frontsp ., Veranda u . allem Zub .,
z. 1. April zu vermieten . Näh . b.
Werz , Geisbergstraße 4. 264

Kirchaa ^ s 53 , 2 . St . ,
per 1. Slpril , ov. 1. Juli elegant
einger . Wohnung von 6 grossen
Zimmern , Bad , Heizung , elektr . i
Licht » . sonst . Zubehör zu verm.

FrSeSnchssratze O.
Ecke Kirchgaffe,

eleg.6-Zim .-Wobnung , vollstättd.
nett hergerichtet , mit reich!.
Zubehör , elektr. Licht, auch passend
für Arzt ober Rechtsanwalt , per
sofort od. s>ät . zu verm . Näh.
bei 'itL llkk , Jk  Co—
1. Etage . 11

KilIse»Fr.-Mlis72.2.St..
6-Zimmer -Wohn . u. alles Zubeh . auf
1. Apr 'l zu verm. Besichtigung zw,
107 , und 127 » Uhr vorm . Näh . beim
Hausmeiö er ob. Neudorferstr . 3, P . 281

E -rnffgasse 18 » .
Die von dem verstorbenen

Sanitätsrat li- i-» » « vnr -r,
feit 25 Jahren innegebabte Wohn,
von 6 Zimmer «» mit Zubeh . ist
per sofort oder später zu verm.
Näheres : HauSdesisterverei « ,
Luisenstr . 19, oder S» a*.
Kaiser -Friedr .-Ring 68, 2. 4530

Marktplatz 5 , 3«i07
2. oder 3. Etage , große 6-Zimm .-Woh ».,

Bad , ele' ti . Licht, Gas re. aus 1. Slpril
oder später zu verm . Näh . „Hotel
Belle vue" oder Marktplatz 5, 2. St.

Billa "Nettvauerftr. 3
Herrschaft!. Wohnungen sofort od. zum
1. Aprck d. I . preisw . zu Dermteten: ’
Parterre (i  Zimmer « . Küche,
1. u . 2. Etage je 5 Zim . u . Küche.

Alle. Wohnungen besitz. Bäder , Gas-
u. elektr. Lichtanlage v. reich!. Zubeh.

Besicl'tig. 11—1 u . 8—5 Uhr.
Näh . Auskunft Dambachtal 24 und

Kap .llenstraße 23, 1. _ 474
Nikolasftratze 21,1,6 Zimmer , Küche.

Bad , Zubehör , auch als Bureau , per
1. April, «v. früher, zu verm. 4491
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Wohnung MWr. 87,t
«e MenMtz7, 2. Ctsl..

6—7 Zimmer, seit langen Jahren
von Arzt und Zahnarzt bewohnt,
zu sofort oder später zu verm.
Auskunft Justizrat Kiiiimann,
Bureau Luiseuplatz7, Part . 4492

Nheiustratze , Ecke Orauienstratze 1,
8 Zimm . rr. Znbehvr , 8. Etage,
per- I. April zu vermiet . Nah.
daselbst , 3. St . 143

Adelheidstraße 58
eleg. 1. Etage . 7 Zimmer , Küche,

Bad ii, reicht. Zubeh., per 1. April
zu Perm . „ Näh. im P arter re.
KcheWchA n. 08

sieg . 1. Etage » bestehend aus 7 und
8 Zimmern, Bad u. reicht. Zubehör,
per t . April an ruhige Herrschaften
zu vermieten. Näh. No. 64, Parterre,
u, 68, 4. Etage iHausmeister). 4118

KWlleMHe 49/51.
! lierrschaill. Etage, 7- 8 Zimmer, j
i reicht. Zubeh., Loggia, Balk. , Gart .,i

elektr. L„ p. sof. od. spät, liftä!) res j
beim Hausverwalter . 4493

Ifluiftrale 14 (ileratal)
Hpt., herrichafil. 7-Zimm.-Wohn,,
reicht. Zubeh., Ble chplatz, Garten,
Waldaähe, auf 1. April . Näher,
das., 12—1 ob. 3—4.

lento MurkU. 21
ist die 1. Etage , 7 Zimmer, zu
verm., pass, für Arzt, Zahnarzt
und Bureaus . Näh, Schuygcsch.

Metzgergasse 15. 419

8 Zimmer und mehr.

In Billa
Biet »sicherste . 20

herrschaftlicheWohnung von 8 Zimm,,
Bad, Balkon u Zubehör, elektr. Liebt,
Zentralheizung, zum 1. April 1910 zu
verm. Näb. im Hause. Soutcrr . 3117"Damhachtal.

Die Hälfte e ner 2-Fam .»Villa , best,
a. 8—10 Zim. mit reicht. Zubehör.
Zcntralh . rc.. p. 1. 3. 10., evtl, früher,
z. verm. Näheres b. Arch. Meiier,
Dambachtal 41, Part . 366

Friedrichstraße 3,
2. Etage , Wohn., 1 Sal ..7Zim.,
Badezim. nebst Zubeh., elekt.Vi ln,
auf sofort od, spät. z. verm. Näh.
das. Gartenhaus erste Etage. An¬
zusehen vorm. zw. 11 u. 1. 3697

Als Bureau

Fried richstratze 8,
in unmittelbarer Nähe der Wilhelm¬

straße, ist die 1. Etage von acht
Zimmern mit allem Zubehör per
1. April zu vermieten. Näh. : Mittel¬
deutsche Ereditbank . 3025

Billa Mainzerstr ., 6 Zim . .»
E u all . Komfort , Zentral-

beiz.» schöner Garten , spez. a?
für Arzt geeign., preisw . zu4f vermieten,

«>. Knarel , Adolfstr. 3.
3318 dfZi.

(in der Nähe des Waldes ),
1l Zimmer mit reichlichem Zu-
behöc, sofort zu vermi eten. F 230

Sinei «fl; aste :isi,
-8 Treppen, schöne 8 - Zimmer- Wohn,

mit 2 Kammern. 2 Kellern und allem
Zubehör Per sofort preswert zu ver¬
mieten. Näh. daselbst. Parterre , und
Dotzhcimerstra tze 60._ B121
Tammsstraße 13,

Ecke Geisbergstraße,
10 -Zi :n.-Wohnrrng (Li' t, Zentral-

ffiSRKSE
C'tast«'» v. 1© Zimmern
mit allem Komf., Zentralheizung,
Aufzug, mittlere Langgasse, zu
verunetkn.

Lion , Wohnungs-Bureau.

Kiriren und Grschiittsrirnmr.

?ldelt eidstr . 6 sehr geeignete Parterre¬
wohnung , eb, mit 5teller und Lagcr-
räumen, zu vermieten.  3349

folmi iBisnutttiulM 30i
zimmcr sof. zu  verm. Näh. 3._ 15122

Faulbrunnenstr . 10,
v v» :n welch, seit 42 Jahren

Bäckerei betrieben wurde, ander-
we tig sof, od. später zu vermieten.
Näh, bei  l etifhert . 4496

Orth Mt Kriedrichstratze 4 , früher
Vollmer. Herrenscl '

.,.-,,- r —
- - Herrenftdneidergesch.,

Werkst, u. Lagerr.) anderweitig ganz
od. geteilt z. v. Näh. > vv . ri, «r rtL
i. Hs. . 4381

Friedrichstr . 47 2 Läden mit Neben-
riuui ., ganz od. geteilt, f. Speisewlrtsch.
od. Puygesch. geeign., sofort. Näh,
Fris . Lorenz. 8 21530

Graverrstr . 2, an der
Markiitr. «mit 4 Schau¬

fenstern). mit od. ohne 4-Zim.-Wohn.
per 1. Avril , event. auch früher, zu
verm. Näh. daselbstu. Kaiscr-Friedr .-
Ring 25, Part,  links . 203

Helle Werkftätte
Jahnstr . 6 . ev. mit Lagerraum, sof. zu

verm. Näh. b. SKiragel , Hallgartcr-
straße 3. 89', - ll u. 2—3.

Karlftraffe 30 , Hin erteb .» graste
helle Nrveitsräume , Lagerräume,
Keller , Stallungen , Bureaus»
Hofrarrur per sof. od. sp., ganz od.
gct., zu verm. Näh. daselbstb. Haus¬
meister, Mittelb. 1. 60

Großer Ladest̂ '
Kiräl gaffe 20 , Erke Frredrichstratze»

erste Geschäftslage , sosot zu ver¬
mieten. Näheres Friedrichstraße 40.
1, Etg. links. 365

Kirch gaffe 54 Werkstatt oder Lager¬
raum. Näh^Omchorchst2,od, 3. Et. 4601

Laden
Kirchgasse 34

mit Nebenräumen anderw. zu vermieten.
Näheres nur bei Cerliardt . 4498

Ecke Kirchg . « . Nheinstr . 4S
ist der Ecklaven mit zngeh.
Souterrain und Entreso! per
1. April 1910 zu vermieten.
Näheres daselbst beim Hausmeister
od. Kais.-Friedr .-Ring 59,1 . 220

LanggaßeI u. 3
beste Verkchrslage.

Für Aerzte, Bureaus od. Ateliers
geeignete Räume in mod. Ausstatt¬
ung preisw. zu verm. Näheres
Baubureau Milduer,

Dotzhcimcrstr. 41. 449P|

innifc 4, Ä 3,ÄSAn.
zweck, geetg., zu v. Nh. Laden r. 99fl

Lauggaffe 15 a 3 Zim. im
Entresol (als Bureau o. Sprech-
zirnmev a.eeign.) sofort od. spät.
Näh Hnusbes,-Ver., Luifcnstr. 19.
od. l)r. Lade,K.-Fr .-R.68,2. 4532

Großer Laden
Lauggaffe 33 mit 2 Schaufenstern per

1. April 1910 zu vermieten. Näheres
Goldgasse 18, 1. 4606

kAUiffe 45 , kfiniitÄl;
o. Sprechzim. geeign., zu v.  Näh . 2. S t.

Langgasse,
Ecke Römertor, ijt großerLaden

mit 3 großen Schaufenstern und
Entresol zu vermieten. Näheres bei
Me-rmniiius & ütoroitzüieins
dasilbst._ _ 4501

Luisenstratze 15 , Ecke Bahnhofsträße)
großer Laden m. gr. Lagcrräuni. auf
gleich od. später zu verm. (event. auch
geteilt). Näh, b. Carl ad ocl ». 9010

lleuöaii MMraße 21.
Heizungi, per 1. April 1910 zu v.rm.
Näh. Taunusstraße  13 , 1 _ 4495
MLtoriästraße 49

(©taaeimiilfl mit ßrof.(harten)
Hochparterre mit 8 Zimmern, Veranda,
reich!. Zubehör, Zentralheizung, elektr.
Licht w. per 1. April oder 1. Juli 1910
zu vermieten. Anzusehen 12—1 Uhr
Mittags . Näheres beim Hausmeister
daselbst._ 4531

Eike Metzgergaffe»
sind Lüde » mit od. ohne Wohn,
zu verm. . Näh. Schuhgeschäft
Ernst , Metzg-rgasse 15. 417

Moritzstr . 8 , nahe d. Rhrinstr . , ist
e. grast . Lade » z. verm . Näh,
Vorder ». Part . , Bäckerei . 4901

MMW . 45 L°dm)geräumig.hell.„ auch für Bureau, per
sofort oder später billig zu vermieten.
Näheres daselbst 1. Etage. 4505

*“6' (Sitte«!

Hsllnrttndffratze 42 Laden nt. Wohn. ;
z. 1, April z. v. Näh. 1. St . 224

straße
seit 15 Jahren

Woll-,Kurz-n.Wrißw.-Gesch.
auch für jedes andere Gefchä't
pastend, mit Wohnung, Magazin
u. Kellerräumen per 1. Juli 1910,
Näh. Gerichtsstr . 1. 2 l. 329

Wiesbadener Tagdlait. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 39.

Nömerd crg2 Eckladen zu
vorn » eten.

Großer LaDeu
Taunusstratze 40 , beste Kurlage,

130 qm, kv. mit Nebenräumci!, Pass,
für Möbelgeschäft, Kunstgegenstände?c.,
auf April z. verm. stiäh. daselbst bei
El ! ,, . Scl .wtncli . 2. St . 4306

Webcrzasse 12
1 Laden mit 2 Nebenr. <z. Zt . Parfüm,-

Geschäft sof. zu vm. Näh. bei 364
_B »l»ilippj , Da mbachtal 12, 1.
Lvcllritzsträste 35 ist ein Laden mit

o. ohne Wohn, per I. April 1910 zu
ve rm. Näh, da selbst1 St . L_ B1201

für icdes GeschäftZge-
eignxt, mit oder ohne

Wohnung zu vm. Adolfstr. 6, 1. 4506

$hküh,  Sßirttra oöe5:W erkst litte,
10Ö qm, mit Einfahrt und Hof. sofort
prei swert abzug eben  Dotz heimerstr. 55.
Laden, für Metzgerei

eingerichtet, mit Wohnung preisw,
zu vernl . Näh. Dotzheimerstr. 107
lbeimr Häusmeister . 398

MA ^ mit Ladenzimmeru. Kellersof. oder später zu verm.
Näheres bei Adolf firafiarih,

_Ellen bogcngasse 8. _ 363
Laden mit Zim. sof. od. sp. zu bereit.

Näh. Fantvrunnenstr . 0* 4307

Großer Laden
mit diversen Schaufensternmit od.
ohne 4-Zimmerwohn,, nahe am
Markte, zu vermiet. Näh. Bureau
lion , Friedrichstraße 11.

3 große Helle Räume
in bester Lage (Größe za. 76 qm), pass,

für Kontor und Lager, ganz oder
geteilt sof. billig zu vermieten. Näh.
Friedr 'a,straße 40. 4533

WO li flm  Kaiser & Co ._
Klein . Laoc » m bester Geschäftslage,

für Zigarrcngeschäftusw., per 1, Avril
1910 zu vermieten. Näh. bei4. Müller,
Langgasse 6. ‘ 4620Lang g,

Las preiswert, per April od.
»f 4H7 8I * später zu vermieten.

B ilkerci Michelsverg 3.
Laden

mit Ladenz. sof. od. spät, zu vorm.
Oranienstr . 12. Tb. Hetterich. 4507

Eleganter Laden
für 800 Mk., event. mit Zimmer,
gr. Küche usw,, per sofort oder
später zu v rm. Rheinstr. 103, P.

ZWeistöck» Hofeii .va » mit elekt. Licht
u. Gasleit , als Bureau u. Lagerr, od.
Werkst., auf 1. April zu v. Scharn-
horststr. 1 b. Ctiiil . Sciimidlt . B946

Ecke Leeroben-
n . iEmserstr . 34,

mit 3 Schaufenstern Ladenzimmer, mit
oder ohne 8-Zimmer-)9ohnung sofort
oder später zu vermietcn. B769

GrGer fnlicn 3G2
Ecke Weber - und Saaigaffe
auf gleich oder später zuverm.

Die von Herrn Saltlermcistcr Becker
innegeh. Werkstätten find zus, od. get.
an ruhiges Eieschäft als Werk¬
stätten od»L<rgcrrci «tme *~W3  m. u.
ohne Wohn. p. sof. o. sp. zu verm. Näh.

_Kt » Wevergaff e 13 bei 3iap| ies.
'Großer Laderr,

ganz oder geteilt, sof. od. später zu ver-
miclen We Uritzslre. ste 0» 4508

WilheLmstraße
Laden mit Nebenzimmer,

WeMedkrMWmßr ^ e.
sofort zn vermieten . Näheres
im Tagbt .-Berlag . 4!81 LIK

Schorrer LaDen
in Wilhelmstraßs

sofort od. später zu vermieten. Näh.
Ledergeschäft Wilbelmstraße  10 a.

mit Wohnung, ev. mit
großem Keller. Lager¬

räumen oder Werkstatt, zu vermieten
Hsrkstratze 23. Näh. im 1. Stock
bei Weber . 437

Laden,ßHriftnrgceignet,
billig zu vermieten. Näher s im
Ta gbl.-Verlag._ B1922 Ca**«**•-«*ssrvy
Backerei ü. Konditorei

mit sch. Wohn, im Süddievtel , gute
Geschäftslage , per 1, April zu vm.,
auch ist HauS zu verckaufeu, Off.

_ n.  T . 451 an d. Ta gibl.-Berl . 260
Im Zentr. v. .Stadr

ist ein za . 60 Onadr -rtmtr . großer
Snnl , im 1. Stock gel .» für Klub»
lokal od . Lzureanzwecke zu verm.

_jpff . u . 14. 452 a . v. T -rgvl. -Verl.
Dm schöner Lüden "

mit oder ohne Wohn., in bester Ge-
schäftSlage in Biebrich a. Rh ,̂ inwelchem seit 12 Jahren eine hoch¬
feine Med.-Drogerie mit grotzart.
Erfolg betrieben wird , ist per
1. Oktober 1910 anderweitig billig
zu verm. Näh. bei Leonh. Rabner,
Ruthausstratze 40.

Lasen
mit Inventar , für Kolonialw .-Ge-

fchäst, in« . Wohn,, in kl.. Bade¬
ort des Rheingaus sehr billig zu
verm . Reflekt. mit Branchekenntn .,
event. a. v. Drogen , keine Apotheke
a, Platze, bietet sich sichere Exist.
Offerten unter A. 640 an den
Tagbl .-Berlag,.

Flldrlkau!. Waldstr. 49,
zu jedem Betrieb geeign., ein Teil,
zu verm. Näh. Kaiser -Friedrich-
Ring 61, r . 2. 4510

Uillr » und Hansen.
rtttta 8llexaudrastr . lt >. 10Zim ., der

Neuz, enftpr,, 1. 4 zu verm. od. z»
vk. N. Rüdesheimcrstr. 17. 111379

Kklrstz. Nil!«.Uttotal 53,
10 Zimmer , Zubehör , gr . Garten,
Autoraum sof. zu vermieten od. zu
ve rk. Schlichter straste 15,  P . 4513
Hochherrschaftl. Billa

(früher Ostermanns Besitz), große
Parkanlagen , Zentrallage , vorteil¬
haft per sof.zu vermieten . Ver . auf
nicht ausgeschlossen. Näh. b. d.
hiesigen Sensalen u. b. Herrn Karl
Georg, Riehlstraste 13.  4514
Villa m vermieten.

bestehend aus 8—10 Zimmern und
Zubehör , Vor- u . Hintergarten , p.
1. April od, später Sonncnberger-
straße 56, Parks . Näh . daselbst.

Zu vermieten oder zu
verraufen.

Schöne Billa mit gr . Garten , Wil-
belminenstraße 42 (Nerotal ). Näh,
Walluferstraß e 3,  Part ._ 3143

LandlmtiS mit f. gr. Gart ., 8—10Z ., f.
Pens. , Erholgsh, , Alleinbew. geeign,, f,
1600 Mk. z. vm. Näh. Togbl.-Lerl . Sy
Historisches Haus,

einz. Sehenswürdigkeit Wiesb -, enth.
Kellerr .. Lagerr ., Lad. u. 3 Wohn.,
f. j. Geschäft passend, ganz z. verm.
N. b. Kfm. Carl Zist, Grabenstr . 30.

Wvhnnngen ohne Zimmer-
Angabe.

Wilbelmstraße,
1. u . 2.  Etage , unmöbliert od. möbl.,

monatlich oder für länger , preis¬
wert abzugeben. Anfragen unter
Z. 386 an den Tagbl .-Verlag . 361

Mödlieeke Mohnnngen.
Sonncnbergerstr . 4v Villa möbl., ev.

unmöb!.,zuverm. Nur Seibstbewohner.
Näheres das. oder Taunusstratze 17,
bei Iä «-al4.

Möblierte Zimmer , Mansarden
rte.

Moritzstr . 51 , 1, möbl. Zimmer isep.
Eingang ' an solid. Dauermicter zu v.

Pension.

>. ctt schön möbl»
w  Zimmcr mit

70 Mark.
Wohn - n . Schlaszim . bei kdibLeuten

zu verm. Gövenstr . 6,2r . B1882
Mai »>arde , fstll, heizb,, möbl. o. un-

möbl.. z. vm. Näh. Niarktstr. 23. 6345
Klylin rnöiil. lifinfarDenpu

Riehlstraße 9, Parterre. _
Bei pensiDcamt. ohne Kind. Ist in einer

besseren Gegend und in ruhigem Hause
belege«, 1 schön möbliertes
Zimmer z,r vermiete » . Niehl-
straffe 2 », 2, rechts,

KW Ml . Wl yll ' ll. Kchllis .̂ .
sep. Eng ., Schreibt., bei eiuz. Dame
Roocrstraffe 21 . 1 links . B1547

Schöne möbl. Zimmer
Wörthstraffe 11, i . B1926

Salon ii . Schlasz . . eleg. mob,. sep. Ein¬
gang. Nähe Hplbahnh. z. v. Off. 1. 100

^Tagbl .-H uptag., Wilhelm str. 6. 3350
ÄNLinftehenSe Dame findet angel

nchmes, gntmövl . Zimcner (event.
mit Pension) bei e nzeln. Lame, Off.
u. se. Sk. sr » postl. Schützenhofstr.

§eerr Zimmer und Mansarden etc«

}m\  Min. M . örtge Km..
2. Etage, an geb. Dame zu vermieten
von glcicher Dame.

Offert, unter L,. an den
Tagbl.-Vcrlag.

Zlemisr», KkaUnngrn etc.

Kosteller. U1w■-**’ l,':alß-3rtverm . Sesanplatz S, 1.
Auswärtige Wohnungen.

Llor Sonuenderg,
Bergstr. 6, Part ., hübiche2-Zim.-Wohn.

mit Balkon per 1. April. Näh. No. 4.
^ocinenberk , Kaiser - Friedrich-
KV straffe 6» 5-Zim.-Wohnung, sowie

3-Zim,-Wobn. zum 1. Ap ril zu verm.
BrerstaNt.

Schöne 5- u, 3-Z.-Wohn., der Neuz.
eutspr ., p. sof. od. 1. April zu vm.
Haltestelle o. Elektr . Ecke Bruimen-
und Kl. Wilhelmstratze, Part.

Peiisions - BillK
in erster Kurtage per April zu mieten
gefucht. Offerten unter S,
den Tagbl .-Verlag.

479 an

Altes kinderloses Ehepaar 'uchi
~~ " tz (Kept . 382) F 1(

kl. Wohnung
1. Mär,

von 2 St . u. Küche, Part . od. 1. El
möglichst mit Gärtchen , auch Vo!
ort m. elektr. Verbind . Gefl , Off.
K. R. U. 1050 an Rud. Masse. §Ä

Beamter,
3erwachs.Pers.,sucht zuml . Aprst schö»
4-Zimmer »Woi »nung mit Bad, Ec
u, s. w., Hochpart, oder 2, Stock. Off«
und Preisangabe erbeten bis Mittwn
abend an O.-P, -Ass. sr » ol«, Ried«
lahnstein.

Billa,
7—8 Zimmer , Garten , evtl. Dferd«
stall, zur Miete , bezw. Kcurf, bi
1. April gesucht. Off . mit Lage
Preisangabe brs 24. d. M. erbeten
A. 646 an den T agbl.-Verlag.

LÜelue Billa ' oder
Landhaus

(Sonnenberg , Adolfshöhe, Bierstad!
6—7 Zimmer , Gas , elektr. Lick
Garten , per 1. April zu mieten £fuefct. 'Oftf'Tfpn mir mitsucht. Offerten nur mit Preis <rnaa!
unter W. 473 an den Tagbl. -Verie-

2 möbl. Mmmer gesvätz
(Schreibtisch ist vorhanden) für Febrvs
oder Dtärz, event. auf 1 Jahr otz
länger. Gegend: mittlere Stad
auch Friedrichstr., Emserstr., Rheinkt!
Adelheidstr. Offerten u. « 8L
den Tagbl.-Verlag. _

Gebildete Dame
sucht in nur bess. Hause od. ViD
2 l. Zim, . hier od. nächste Umqebuns
Off . m. Pr . u . F . 480 Tagbl .-Ver!

Metzgerei zu mieten gesucht. £ ,1.
unter A. ®s « an den Tagbll-Perlo

JJcnfiau„Willi Kiisüiel'
Tcleph . 4282 . Nerotal 24.

El-g. möbl. Zimmer mit u. ohncP u 'il"'.
Winlerpreise. Zentralheizung. Elekv
Licht. Bäder. Gart n.

Wj.  u.  F . Baosohfj,

Pülß WvNbljlM . daulinenstt
Fremdenpension 1. Ranges.

Schönste Lage, unmittelbar an den Kw
anlagen, Theater rnd Lturhaus,

Fernruf 6 t6.
Lift, Zentralheizung, elektr.Licht, Badt

in jeder Etage.
Kürgemäße Küche, — Thermalbäder,
_Besitzerin : Km ina BAn, se .
Schlichterstr . 3 , P ., vornsFubJLäg^

behagl. möblierte Zimmer zu ver miet^
WW

für alleinstehende bessere Damö
u. Herren , mit oder ohne Mövö
Erste Kurtage , modernes
mit Gart ., Zentralheizung , Pak
Telephon , elegantes Etz- u. Lest
zimmer . Beste u . abwcchselnng»
reiche Pension , ßerühzeitig « P«
stelluua der Zimmer » nur pe>
Dauerpenffouären , «rwüuscht . -
Gefällige Offerte« unter b. »t
an die Tagbl . - Haupt - Agentur
Wilhelmstraff « 6. gzs

Ruhe - oder pflegebedürftige Herrv
fiuden bei gebildeter Dame ir;
eigener Villa
MWW8 kMlfttt. §jrjN
Adresse bei Agentur Georg (tzlücklis
Taunusstratze 31, zu erfragen.

Wir offerieren
gebildetem Herrn

tu unserer Villa angenehmes, gemütlich!
Heim mit 2 behaglich eingerichtet
Zimmern mit oder ohne Büöstiauiii
Näh, u. A. « t « Ta gbl.-Verlag,

Pension.
Vollständig möblierte 1. E:age, i>

Zentrum der Stadt , 10 Zimmer >»!
14 Letten , für sofort od. später billig s
verm. Näh, u. ^ «>. » ss » an Tagbl
Haupt-Agentur, Wilhelmstr. 6. z.5

Jeder Sieter
TerlangedieYVohnnnggligten deaHans-n.GrunöHesitzer-Vereins

E.
GesoiiäftBstelle: Luisenstrasse 19.

Telephon 439. F 400
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Zu dem Kapitel Tierschutz.
Man schreibt uns:
Vor einigen Wochen sah ich vor einem Hause in der

Wellritzstraße ein kleines Fuhrwerk mit einem Esel bespannt
halten . Das arme Tier sah so traurig und verwahrlost aus.
daß ich nrich veranlaßt fühlte , stehen zu bleiben und es näher
M betrachten . Da sah ich denn, daß der ganze Rücken und
die Seiten desselben mit blutenden Wunden bedeckt waren.
Der Besitzer des Fuhrwerks war abwesend und ich nrachte
den am Sedanplatz postierten Schutzmann auf den Fall auf¬
merksam mit der Bitte , er möge sich doch das Fuhrwerk und
de» Besitzer desselben einmal näher ansehen , was dieser auch
sofort und ganz berettwMgst tat.

Nicht ganz drei Wochen mögen es her sein, daß an einem
Montagmvrgen ein dem Anschein nach noch nicht ganz nüch¬
terner Fuhrmann mit einem Einspänner durch die Wellritz-
ftratze fuhr, der fortwährend mit der Peitsche knallte, so stark
er dies nur vermochte. Einen Hund, den er mit sich fiihrte.
hatte er auf den Rticken des Pferdes gesetzt. Kam ihm eine
Frau , resp. Fräulein entgegen , so schlug er ihnen mit der
Peitsche nach den Beinen , so daß diese mit einem lauten
Aufschrei zur Seite sprangen . Armes Pferd , dachte ich, wie
tvird es dir heute noch ergehen ? An der Schwalbacher
Straße machte er Halt , und ich konnte Zeit gewinnen , einen
Schutzmann aus das Fuhrwerk aufmerksam zu machen. Der
Fuhrmann aber schien „Lmrtc gerochen zu haben ", er nahni
feinen Hund vorn Pferde herab und gebärdete sich so, daß
den Schutzmann eine Veranlassung zum Einschreiten kaum
gefunden haben dürste.

Um dieselbe Zeit ramüc an einen! Abend ein Fuhr-
attrmt mit unheimlicher Geschwindigkeit von der Schwal-
bachcr Straße her durch die um diese Zeit sehr belebte
Wellritzstraße . Dabei sauste fortwährend die mit Gewalt
geschwungene Peitsche dem vorgespannten Pferde um Gesicht
und Ohren , so daß das gemarterte Tier nicht mehr ein noch
«us wußte . Als das Fuhrwerk in der Nähe der Hellmund-
jfträße hielt , konnte ich ihm näher kommen und mußte nun
Zeugs sein, wie der rohe Mensch absiieg, mit beiden Händen
die Zügel erfaßte und mehrmals mit allen ihm zu Gebote
stechenden Kräften daran zerrte . Ich machte dem Rasenden
tätige Bemerkungen über sein ungeziemendes Benehmen,
kam aber damit schön an . Hätte ich mich nicht schnell aus
dem Bereich der Peitsche gemacht, ich hätte sie sicher zu fühlen
bekommen.

Einen anderen Fuhrmann sah ich mit einer ein¬
spännigen . mit Kohlen schwerbeladenen Rolle in rasendem
Tempo die Hellmundstraße herauf sausen und dabei fort¬
während ganz unbarmherzig auf deu alten und an allen
Gliedern steifen Gaul losschlagen . Vor der Wirtschaft „Zum
leckeren Müffelchen" hielt er an und ging in das Lokal. Ich
wollte einmal konstatieren, wie lange er sich darin aufhalten
und deu dampfenden alten Gaul in der Kälte stehen lassen
würde , wartete aber eine ganze halbe Stunde vergebens.

Derartige und zum Teil noch weil frappantere Fälle,
die ich mit eigenen Augen beobachtet , könnte ich zu Dutzen¬
den anführen , es mögen aber die vorstehenden vorläufig
genügen.

Wem daran liegt , ähnliche Szenen mit anznsehen , dem
bietet sich täglich , ganz besonders aber gegenwärtig am
Adlerbadplatz und am oberen Ende der zwischen Aar - und
Walkmühlstraße neu anzulegenden Straße , wo der Abraum
vom Adlerbadplatz aufgeschüttet wird , die schönste Gelegen¬
heit dazu . Am Adlerbadplatz wurde am letzten Samstag-
nachmittag gegen 5 Uhr in Gegenwart eines Schutzmannes
ein Gespann in einer Weise traktiert , daß sich alle Zuschauer
darüber enrpörten . Als das Gespann schon ans dem Sumpf
herausgebvacht war , schlug ganz ohne alle Ursache ein Fuhr¬
mann dem Handpferde niit dem schweren Pcilschenstock mit
aller Gewalt auf die Schienbeine , daß es weithin schallte.
Der Schutzmann schien diese Roheit nicht bemerkt zu haben,
was sehr auffiel . Übel vermerkt wurde es auch, daß , als
der Hauptakt sich abspielte , das Eiufahrtor zum Platze , au
dem viele Zuschauer standen, durch einen Mann geschlossen
wurde ; dieser mußte sogar noch die Luke zwischen deu
beiden Torflügeln mit seinem Rücken decken, damit von
außen ja nicht sollte gesehen werden , was innen sich ab¬
spielte. Warum ? Ja , warrrm?

Wenn den tatsächlich sich täglich mehrenden Tier¬
quälereien , die jeden fühlenden Menschen aufs äußerste
empören , abgeholfcn werden soll, so ist vor allen Dingen er¬
forderlich , daß diese Rohlinge strenger überwacht und härter
gestraft werden , als dies bisher geschehen. Zn einer
strengeren Überwachung wäre eine größere Anzahl von
Schutzleuten durchaus nicht erforderlich , wenn man sich ent¬
schließen könnte, zwei bis drei Mann in Zivilkleidung gehen
zu lassen und diesen eine unbeschränkte Bewegungsfreiheit
im Stadtbezirk zu gestatten . Diese würden sicher weit mehr
sehen und wären mehr gefürchtet als zehn andere , die den
ihnen angewiesenen und jedem Fuhrmann bekannten Posten
nicht verlassen dürfen.

Wenn man sich dazu noch entschließen könnte, dem ebenso
unnötigen wie für Passanten gefährlichen und nerven¬
erschütternden Rennen und Jagen der Lastfuhr¬
werke  in den Straßen der Stadt durch ein streng gehand-
habtes Verbot Einhalt zu tun , so wäre damit ein sehr großer
Schritt zum Besseren getan . H . M.

8

EinsenduiMn mis dem Leserkreise.
Wlj Rücksendungoder Ausbewirhrung der uns für diele Rubri ! zugehendm, Nicki»

verwendeten Linlendunaen tarnt iickidie Redaktion nicht einlaiien.)

* Niederwald st raße.  Mit großer Freude haben
dis Anwohner der Niederwald- und angrenzenden Straße
währgenommen, daß im Auftrag unserer Stadtverwaltung die
unhaltbaren , sehr schlechten Zustände des Futzgängerwegs an
der Ecke Niederwald- und Schierfteiner Straße durch An¬
schüttung der Böschungen verbessert werden. Die Anwohner
sprechen der Stadtverwaltung vielmals Dank aus , bitten jedoch
steichzeitig, die angefangenen Arbeiten doch baldigst zu Ênve
.ühren zu lassen, denn es ist doch kaum anzunehmen , daß der
Zustand an der Einfahrt des angrenzenden Ecklagerplatzes be¬
stehen bleiben soll. Gerade hier, bei der plötzlichen, starken
Vertiefung des Banketts besteht für die Passanten , hauptsäch¬
lich bei Dunkelheit oder starkem Nebel oder Glatteis , die grüßte
Gefahr . Im übrigen ist an dieser Stelle die Verunreinigung
zeitweise gesundheitsschädlich. Wer ist verantwortlich bei einem
event. entstehenden Unfall ? Es handelt sich dock unseres
Wissens hier um ein von der Lstadt zu unterhaltendes , somit
öffentliches Bankett . Der Platzeigentümer doch wahrscheinlich
nicht, sondern die Stadtgemeinde . Um nun allen Kalamitäten
und pekuniärem Schaden frühzeitig vorzubeugen, wäre es hier
doch am Platze, mit dem Eigentümer des Lagerplatzes dahin
Vereinbarung zu tresseu, daß die Vertiefungen an dieser Stelle
des Banketts und die Einfahrt zu dem tiefer liegenden Lager¬
platz ebenfalls noch auf Städtkosten angeschüttet werden. Die
Kosten für diese Arbeit sind jetzt geringe, können für den Stadt¬
säckel erheblich anwachsen. Weiter wollen wir noch daraus
Hinweisen, daß man bei dem seither herrschenden regnerischen
Wetter das 5kiesbankett kaum begehen kann, oder man bleibt
in dem aufgeweichten Lehmboderflstecken. Die Passanten sind
immer wieder darauf angewiesen, das unebene provisorische
Pflaster der Fahrbahn zu betreten und können an der verkehrs¬
reichen Stelle von Fuhrwerken an - oder überfahren werden.
Ein 1,00 Meter breites Kleinpflaster würde hier Abhilfe schassen
und den Passanten die Gelegenheit geben, sicher und trockenen
Fußes von dem Asphalttrottoir der Schiersteiner nach dem der
Niederwaldstraße und umgekehrt zu gelangen. Gleichzeitig
würde der Stadtverwaltung Gelegenheit gegeben sein, die brot¬
losen Arbeiter im Sinne der Notstandsarbecten zu beschäftigen.
Ein Ausfüllen des Eckdreiecks-PlatzeS der Domänen dürfte eben¬
falls sehr zu empfehlen sein und zur ästhetischen Hebung bei¬
tragen . Wir bitten daher zuständige Stelle öffentlich um fertige
Abstellung der fraglichen Mißstände im Sinne des Vorschlags.

Die Anwohner.

Mineiataar

■een vorbeugendem
und heilwirkendem
Einfluß bei Gicht,

harnsaurer Diatbese,
Diabetes mellitns
(Zuckerkrankheit ).

Haupt -Niederlage : JF.

HIC* 3  ÄKS Nrc*
Natürlich» Mnrahnss Erkî nküngen ' der IMMd» ^ Murnten

Remses * vÄsr *4cms6tf*
Wirtls , t «, m . b . BI,, Mineralwasser-Grosshandlung , Wiesbaden, Taunusstrasse 9.

von vorbeugendem
und heil wirkendem

Einfluß bei
Nieren- und Blasen¬

krankheiten.
Telephon 67 u. 522.
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Friedrich- u. Luisenstraße,
bietet jetzt in

Vorteile, die gesehen werden
müssen, um entsprechend ge¬
würdigt werden zu können.
Waren, für deren Haltbar¬
keit wirkeine Gewahr über¬
nehmen können, führen wir

überhaupt nicht.
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Hya iene

Mein 2>/„.silbriges Kind nahm niemals Kakao
oder Schokolade , und da es auch Milch uur
widerwillig trank,  verordnete der Arzl ihm
Haemacolade . Seitdem verweigert das Kind
aber auch alles , was nicht Haemacolade ist ! Es
trinkt sie mit dem grössten Behagen , und sein
erster Ruf heim Erwachen ist : Haecola!

Ich reiche seit September Haemacolade , und
hat sich das Kind, das sehr zart war , gliinzend
berausgemacht.

Frau J . Brasch , Landsbergerstr .108, (7. 4. 08.)

Broschüren durch:

Berliner Hygiene G. m. b. H. , Frankfurt a .M., Elbostr . 62.

W

*1

«rM «MMislWr MrkiW -Miiö.
Nur sllr Domen!

Dienstag , den 25. Januar , abends8'/» Uhr,
im FeftsaMl der „ Wartburg " , Schwalbacherstr. 35.

Madamc H3n>rä<».mi9 lehrt in ihrem Demonstrations-Vortrage u. a. die
Schönheitsmassage, bespricht jedes kosmetische Leiden, jeden Schönheitsfehler von
streng wissenschastl. Grundsätzen ans . Jede Behandlung wird demonstriert.

Rationelle Rflstenpfiegc , rationelle Schönheitspflege , rationelle
Körperpflege . - MS

Was die Presse n. a. über diese Vorträge schreibt:
„Hamburger Nachrichten" : „Was eine rationelle Körperpflege bedeutet,

liefert die Dame selbst, die 48 Jahre alt. kaum auf einige 30 geschätzt werden kann,
nngepudert, ungeschminkt, ungefärbt. Der mit vielen Demonstrationen ausgestattete
Vortrag fand großen Beifall." — „Hamburger Korrespondent" : „Die
Dame ist selbst die Verkörperung ihrer Lehren. Es verließ keine Dame den Saal,
die nicht ihren Vorteil aus dem Vortrag gezogen hätte." — „ Brauuschweigrr
Neueste Nachrichten " : „Das Reden der Dame lockte spontane Beifallskund-
gebmiaen hervor. Da « beneidenswerte, frische, jugendliche Aeußere der 48-jährigen
Dan e forderte unwillkürlich auf. ihren Ratschlägen nachzueifern." „Der Besuch ist
zu emvsehlcn, da die Dame eine Autorität auf diesem Gebiete ist ufro."

Eintritt 1 M«. . Galerie 50 Pf .» reservierte Plätze 2 u . 3 Mk.

präp. Ratzenftlle
gegen Gicht , Rheumatismus und
Schutz gegen Erkältung kann ausnahms¬
weise sehr billig abgeben.

Drogerie Cratz . Langga sse 29.

. Per feiltei'tnu SÄ
schützen will, verlange I9r . Mcnliel»
Buch „ Ehe ohne Kruder" gegen
50 Pf . in Briefmarken. FV . Linier,
Berlin -Pa nkow 4M . (E. B,640)E160

Zur regelmässigen Ab»
nähme von 3«. 30 —40 Pfd.
frischer Süßrahmbutter und
130 - 200 frischen Eiern
per Woche , sowie des znm
Verkauf kommenden Ge¬
flügels suche Abnehmer.

Offerten bitte zu richten
an Kittergntsvcrwaltung
Laar , Post Ziercnberg bei
Cassel.

Bettnässen?
Befreiung garantiert . Auskunft umsonst.

Alter und Geschlecht angeben.
Scäsoesje L C« ., Frankfurt a. M.448.

Wenden sich in all. diskr.
-</ItMrtt Angelegen!), vcrtraums-

voll an erf. Heb. 10 Pf . dlückp. erb. Off.
unter A . 83 ® an den Tagbl.-Berlag.

e
und

1

lafer ’f Auto-Lenurode! „MI “ »•
hat sich bis heute vorzüglich bewährt. Infolge der
einfachen und praktischen L,cnhVorrichtung
ermöglicht dieser Lenkrodel ein möglichst sicheres
Modeln . Gelegentlich der Wiesbadener Ausstellung 1909
mit der silbernen Medaille prämiiert. J4ß

Verkaufsstellen;
W , Frcrath Siachf . j Kirchgasse,
Louis Xintgraff ». Leugusse.

ü „ GEPÄCK IM VORAUS “ W
g zum Hauptbahnhof u. Hinter- gj
m legung bei der amtlichen Auf- m
® bewahrungsstelle bis z. Ab-

fahrt des Zuges (Ausweis zur S»
8 Empfangnahme w. durch den 8
W Wagenführer erteilt) oder W
n« direkt zu den Zügen,
g UMFUHREN VON GEPÄCK S

von einem Haus, Hotel etc. ®
W ins andere prompt auf die U
W Minute. gjjg
® Bestellungen b. Hauptbüreau : ®M NIKOLASRASSE S ü
IS Telephon 2376 und 12. z>

M  KWi ^ M

f Königlicher Hofspedtteur

14 | «/öttenmay< 2r»
f  X . 139,

Bei Bestell,
ist genau die
Stunde der
Abfahit an¬

zugeben.
Sonntags

nachm, kein
Dienst.

MH!

ifile 2'®ieifie li
mit Nahmen , 2 Schultische u. großer
Eichenrahmen , für Plakat -Tafel ge¬
eignet , billig zu verkaufen Metzger¬
gasse 34/36, im Hof. *
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Im Donnerstag , den 27 . Januar 1980,
bleibou anlässlich des Geburtstages 8. M. des Kaisers unsere Kassen u. Bnreaus von 1 ötr ab

geichloüen.
AllgJorsclm-u.Sparkassen-Verein zu Wiesbaden. E.G.m.b.H.
iankkofflfnandite OppenlieimerL Co.
Marens Serie&Co.
Berliner Bankkomfflandite Lackner&Co.
Deutsche Bank öepositenkasse Wiesbaden.
Direktion der Diskontogesellseliaft Depositenkasse Wiesbaden.
Direktion der Nassanisehen Landesbank.
Depositenkasse der Dresdner Bank in Wiesbaden.

Genossenschaftsbank für Hessen-Nassau. E. G. m.  b. H.
Karl Kalb Sohn Nachfolger.
Mitteldeutsche Creditbank, Filiale Wiesbaden,
Pfeiffer&Co.
Paul Strasburger.
Vorschuss-Verein zu Wiesbaden. E. G. m. b. u.
Martin Wiener.
Wiesbadener BankS. Bielefeld&Söhne. 8339

Letzte Woche
des grossen

Sfiumunss - Verkaufs
zu ausserordentlich herabgesetzten Preisen,

Eine günstige Gelegenheit billig zu kaufen.
m Damen-Hüte. =
B irt farme « . lebt * Wiktor -Mod«, Stflok 1 .9*
Hatfarnea in Sohle . „ S . S©
Knifwnen i. V,lbel . . . . . „ # .6 «t
1 Posten engl . garnierte Bfttte Stück 8.76, $ .60
Utndcrhilte m.  Band garniert , „ 8.50, 1 .60

Auf sämtliche

Stolas,11  m Msrpnitirsi

Damen-Konfektion.
1 Posten iehwane Osmes - Jarkei » . . jetzt durchweg StQek
1 Posten em « l . g « *»u *t» to9 Paleteta . jetzt „ „
1 Posten e-leg . enjl . gemnft . Paletot », Ia Y*r*rb., jetzt dw. „
1 Posten ita ( «ö » . Hiveke . n»i m. gemustert,

Ia Stoff und Verarbeitung , jatst „ M
1 Posten äachen -Dioitüme , engl . gern. Stoffe , kurz. Jaek »,j . dw. „
1 Posten .larkra - Ha . tiime , uni u. gern. Tuch u. Chor., j . dir. „
1 I’oston Jaekcn - H «tsiiiiaac , beute Vorarbeit.

nane lang # Pass ., seit Sehalkragen , jatst darein*eg „

i Posten Tüll -, Seiden- n. Woll-Blusen,
weiss und farbig zum Anssuchen, "ohne Rücksicht
auf den bisherigen Preis . . . . jetzt durchweg

Strümpfe.

6 . 60
» . 76

»8 . « «

00

®!  IKrtrjs-«> St « bs »tt.

S Dosten

1 Posten Blusen , gestreift oder kariert , jetzt durchweg Stück 8.96, 8 . 6®
1 Posten Blusen m. Fältch . u. Spachtel garn ., jetzt durchweg Stück 5 . 60
1 Posten weisser Chcriot -Hostüme , m. lang . .Taoke, j . dw . „ 86 .0®
1 Posten Onmen - Papes . praktische Stoffe . jetzt durchweg „ # .50
1 Posten schwane u . farbige Samt - u . Astraclian . üolerof

u . Köflboya , zum grössten Teil auf Seide , jetzt durchweg Stüok S .50

t Boston B ew e n -Ba ehea , Ia Qnafit.,
gestrickt . Paar 14M9

1 Posten ■ erree - fleckea . . . 95, 76 Pf.
Bamru -Ütrilu * fr , schwarz,Caeh- ir-

Wata .Paar »5 Pf.
ilamen -Strümpfe , wollen , geringelt,

Paar 06 Pf.
Itemeu -Ütriiiupfe in nau . Modefarb.

Paar 1.75, l . * 5-

Trikotagen,
28

Auf »ämtlirhe

Kinder- Kleidchen und Jacken 1 © 7<

Schuhwaren.

Bztinf
O Rabatt.

'1
1 Posten Winter -Kleiderstoffe , Homespuns , Diagonals,

karierte Cheviots . . jetzt Mtr . R,8 ®, 1 .5t », 1,10
1 Posten gestreift ® ÜSlirseinistoäS ’e . Popelines , Finettes

etc . jetzt Mtr . 8 .85 . KL Pf ., 76 Pf.
1 Posten Maus »Hlekiersioffe , Karos und Streifen,

praktische Gewebe . . . . jetzt Mtr . B. 20 , WS Pf.
1 Poster , Tenui *- Biber , blauweiss gestreift,

jetzt Mtr . Pf.
1 Posten Ülluscn -Plnnell , baumw ., jetzt Mtr. # 8 Pf.
1 Posten li leid er - und HJlrasen -lSiber

jetzt Mtr . # S Pf. , 38 Pf.
1 Poeten Hcmden - Biber , gestreift oder kariert,

jetzt Mtr . # 5 Pf ., 35 Pf.
1 Bastposten Handtücher . . . . . jetzt 6 Stück 1,1®

Damen imit . Itsunrellmar -KaiMsdsnhe
mit Pilzsohle . . . . . Paar SS Pf.

Henen imit . Ma »neetliaar -IIaMssscI «ul »e,
mit Filzsohle . . . . . . . . . . . Paar 116 Pf,

llamen - l,eder - 9lisu,sclin !ie mit Futter Paar 1 . 75
Itamen ’ l ’ilz ’S ' linaUenitiefel . Ledon . Paar 2 . 16
■lamea - i ' iU -Hauni 'huhe mit Filz - und Ledersohle,

sehr warm . . Pani 8 .15
Herren - Hameellmarschiihe mit Filz - und Leder¬

sohle . Paar 8 .5®
Ilameii ' E 'Uz ' ScImttrstlefel mit Lederbes, , Abs .,

Paar 3 .26
Damen -Hamcelh . ' Schnellenstiefet Paar 4 .5«
»amem -Cliev .-SoSniaälenstlefelm .Futter P. S.# ®>

gute Qualitäten!
Hemden, ^ k195  L 66  l .45 1.
sJackeu, . L* 1." I.45  L“
Mosen, . I.75  i 58  l .*5

= Teppiche, Decken.=
1 Posten Scäolafdecken , braun , imit . Kameelhaar,

jetzt Stück 8 .75
1 Posten .1 aequ . -Scltlnf decken jetzt St . S . 75 , 8 .06
1 Posten Axuaineter - Teppicl »« , ältere Dessins,

_Grösse 8/4 10/4 12/4
jetzt Stück 0 .06 18 . 76 INA«

1 Posten graue (äcltlafdecken , wollhalt ., 5 .6 ®, 4 .50
1 Posten doppelseitige Satin » Steppdecken mit

HalbwollfüUucg , zollgross . . . . jetzt Stück 0 . 76

1 Posten clalnes . ÜBIejgt -sifelle , ca . 75x180 cm gross,
Serie I : Serie II : Serie III:

Stüok 3 . 75 6 .86 « . 76

W arenhaus

K»
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Mapttak ««-Angebot ».

Erste Hypotheken
« »Mlsstem Taqrszinsfuß u. entsprech.
«Aschtrchvrovision gewährt bie

Derttschc Hpp,tlrelent >ank
Meinings » . 3102

Wösten foeie Auskunft und Vorschläge
itttf durch den Vertrete .' der Bank

Otto  ISagcI . Ado lfstr. 8 . __
Hypothereugeld an erster Stell«

iU 4%, 4 %%, 4 1/t°/a bis 00%  der
Wrchtteventaxe anKzuleihen durch

Jlosef Stern eSte Sohn,
BistnarSrina 20 . B1854

Hypstheeeu -KaUital,
60%  selb «. Laxe & 4 % %, 60 %
«rchtt .. Taxe 47 *%,  auch D -erstadt,
Biebrich ab, « geben . » 1863

I». » r»« rt«  Wa lluferste aste 2« ^
2. HW. gebe selbst. Verm . verü.

ffiffLiL —®-- 479 a n den  Tagbl .-Verl.
, 9000 Mit . auf 1. Hypoth., a. ä.
Tif« !, Mit . «. 2. Hyp.
B. gute innere Stadtobj . sof. auszul.

K . Ketli *lp <U, Rertrnmstr. 15.
AuSzuieihen find 15, «00 Mt.

•Bf gute 2. Hypothek. Agentur B»» niel
■Lmle» . S eerobe nftrahe 6, 1. 81837

28 —30,000 Mk . ans gioefte Hypothek
per sofort auszuleiben. Offerten unter
Dl . WB a. b. Taqbl.-Bcrlag F398

00—70M0 Mk., 1. HW., zu verg.
sOff. u. E. 446 an den Tagbl .-Verlag .

7Ä — $ 0,080 Mk.
,ur 2. Stelle auszul., auch gct. Off. u.
JU # 41 an den Tagbl.-Verlag.

100,060 Mark » ev. get . ,
auf 1. od. 1». 2. Hypothek p. 1. 4. od.
Achter v. Kapitalisten auszuleihen.

ff. u. H.  4 80 an den Tagtzl.-Ver'I.

Ml/Wch . M8MeW
find 100,000Mk., auch geteilt, zu billigem
Zinsfn ». Bitte brieflich anzirfragcn unter
Äi. 484 » an das Wiesbadener Tagdlatt.

äoo,öi ) Mk. '
«t» 1. Hypothek-msziil., auch get. Off.
•ater » - 44 » an den Tagbh-Berlag.

_Ka rrttEn ^WeMche.

Geldgeber
erhaltenkostenfreienNachweisguter

Htzpsihekeu
durch «ffstel,

Webergasse 16 — Fernspr. 604.

Auf 1 Jahr von Geschäftsmann für
sogleich15W Mark
«sucht. Guter Zins und Prov , Sicher-
»cit. Off, u. # . «ü49 a.  d . Taabl .-V.

Wb M 6 "/Hinncrh . 81 "/»
WM . der feldger. Tare auf

reut, Wohnhaus in bester Lage gesucht
durch A- Wendler , Borkstraße 29.

Arrre zweite
Hypotheken

sind eine sichere Kapitals - Anlage.
Wir suchen für Bereins -Mitglieder
folgende Betväge:

AdelhÄdstr., 12— 15,000 Mk.,
Biebricherstr .. 22—25,000 M .,
Gsorg-Auguststr., 35—40,000 Mck.,
Göbenstr ., 12,000 Mk. per sofort,

30—£*5,000 MK.,
Häfnergcrsse, 12—15,000 Mk. auf

sofort,
Hellmundstr .. 15,000 Mk.,
Kirchgasse. 40,000 Mk. a. sofort,
Körnerstr ., 37—40,000 Mk.,
Lehrftr ., 5,000 Mk. et. sofort,
Luiftnstr ., 60,000 Mk.,
Niederwaldstr ., 45,000 Mk..
Oranisnstr ., 18—80,000 Mk. auf

sofort,
Platterstr ., 5—6000 Mik..
Roonstr ., 20—22,000 Mk.,
Saalgasse , 60,000 Mk.,
Schützen'str., 25,000 Mb.,
Schulberg , 15,000 Mk,,
Schulgasse, 20,000 Mk..
Schwalbacherstr ., 37— 40,000 Mk.,
Seeroibenstr., 15,000 MH. auf

1. April,
Taunusstr ., 46,000 Mk. auf sof.,
Walramstr ., 20̂ 435,000 Mk. auf

sofort,
Waterloostr ., 20—W .000 Mk.,
Wevderftr ^ 20,000 Mk. a . 1. Juli,
Wörthstv., 12—,16.000 Mk. a. sof..
Zieteuring , 20,000 Mk. F 398

Zinsfuß nach Bereiu>baruug.
Kostenloser Nachweis für Geldgeber.

Näh. durch die Geschäftsstelle des
Haus - uni Grundbesitzer Vereins
E. V., Wiesbaden , Luisenstraße 10,
neben der Reichsbank. F398

20,000 Mark
auf gute 2. Hypothek vom Solbstaeb.
gesucht. Gute Anlage u . pünktliche
Zinszahlung . Offerten unt . P . 186
an den Tagbl .-Verlag . B1149

30 -680 Mk . erste Hyp., ca. 88 °/° der
Ortötaxe , inncrh. Wronekasse , zu 57«
ges. Offerten v. Sclbstdarl. erb. unter
8 . loo an die Tagbl.-Haupt-Agmtur,
Wilhclmstraße 6. 3205

SO,MH Mark
1. Hyp., 50 % d. Taxe , a. pr . Haus,
ohne w. Belast , gef. Bermittl . ztveckl.
Off , u.  N . 478 an den Taxcht.-Vevlag.

05,000 Mk.,
1. Hypothek» auf gutes OHjekt von
pünktlichem Zinszahler p. 1. März
get, Off . u . M. 480 an d. Tagibl.-M.

Immodikion

,10—12,W0 m.  3. KW.
suche auf mein modernes vermietetesginshaus bester Lage, innerhalb 75°/°!r Feldgerichtstaxeund unter der Brand¬
taxe. Zinsen nach Vereinbarung. Off.

A . 48 « a. d. Tagbft-Verlao. 81677

' lll . 12,000 . z, £ f2. .Hypothek , innerst 66°/o
der Taxe unt Stach», zu verk.
88 » Kny .el , Adolfstraff«3,

12- 16,000 M.  2. W.
jebe auf mein schönes, vermietetes

Geschäfts- und Etagenhaus in bester
Lage nahe Kurhaus. Off. u. «J. 18»
Ml den Tagbl.-Verlag, 8 1676

IS 428,880 Mk.
direkt nach der Lnndesbank, 7« der Taxe,
sucht pünktl.Zinszahler vom Verleiher geg.
mäßig. ZinSt. auf gleich oder 15. März.
Wert . unt. 4,. 48S an Tagbl .-Ve rlag.

15,000 Mark 2. Hupotüek zu 5 7«,
innerhalb 80 % der felvgcrichti. Taxe,
Von gutfitMertem Besitzer gesucht. Off.
unter 8 . a. d. Tagbl .-Berl. B1914

I « ,Modttir « -Nexstrirrfe.

INMÄUett-Uerkehrs-
GOAlhaft m . 1 1 . ,

Marktplatz 3. Part.
Telephon 618. 3233

GrSßte Auswahl von Miet»
und Kausopjektett jeder Slrt.

Kostenloser
Woh « « „ gS - Nachweis.

Hppotheken »Vermittlung.

GLmMge GelegenheitU
Sauf«.lEaföiolötlUe.

Diverse Villen, Pensionen, Häuser
und Bauplätze kauf- und mietweise weit
unt. Preis , j jj rflnSj .y ßoitmeiei *,

Rheinstraße 21. 3292

f Wer ein laus, GMöst.
sowie

Anwesen .jeder Art
kaufe« oder verkaufen will,
Teilhaber oder Hypotheken
fucht hier oder auswärts
wende sich sofort an die «eutral-
Verkaufö -BSrs -Deutschlands
Frankfurt a. M .» Töngesg. 23.

Besuch erfolgt kostenlos. F164
ES

fißgeu Sie MSMMletSMis

Ihrer MshrmW.
sofern er 600 Mk. oder mehr beträgt,
wir werden Ihnen dann ein F öt

Einfamilien-Hans
mit Garten hier Nachweisen, mit
mindestens ebensoviel Räumen und
mindestens ebenso billig. —■Prospekt
über Eltville a. Rh., ein . kl. netten
Stadt m. günst. Stenern , 20 Min.
Eisenbahn von Wiesbaden » legen
wir bei. Der Berkehrs -Berein.

Eltville am Rh ein._ _

0 Liebhaber der verkäuflichea •
| Villa %

|
® werden hSflicbst gebeten, sich %
© wegen Besichtigung des Hauses A
^ und Kaul'verhandluugen an ♦
1 J . Meier , t
X Itnmobüien -Agentur,
^ ’S’amawsstrasseSS , ^
© zu wenden. ©Ä »
AkAit AA A AAA »Bufft -4kA A Jk. A A JTK A »f». tt>-A |<ft
S'wV’r1"'ŴrW'Vwnrl•MTW.*WH'VW’r

2* %

Mod. ©üfaiiuütit-DillD,
11 Zimmer, Bad u. Zubehör. Vcrhältn.
halber unter Preis zu verkaufe.
ftrcori ; «JltirUlicli . Tnunnsstr . 31.

MeMgiWer
sehr Mi« a mirrt.

die Kill«

Mosbachrrstr . 3
mit allem Komfort , Gas , elektr.
Licht, Zentralheizung , Mar¬
mortreppe , Vor - und Hinter¬
garten . Näheres durch die
Jmmobilien -Agentur von

J. Ohr. Glücklich,
Wilhelmstr . 50.

WWW

Sehr preisvlertz« mk.
die Billa Mozartstr. 3

mit Stallung u . grohem
Garten (letzterer anch zu
Bauzwecken geeignet) unter
kulanten Bedingungen . Näh.
durch die Jmmobilien -Agentur
von .¥. Cisr . <215icklieh,
W 'helmstraße 50.

Zu verkaufen oder per
sofort z» vermieten

. . Nissa Biebrichcrstr . 4,die am Rondel,
11 Z. und Zubehör, Gas , elektr.
Licht, Bad , ßf . Garten . Halte¬
stelle der Straßenbahn . Näheres
bei dem Eigentümer Cl «r.
otiicklich , Wilhelmstr. 50.

Kl. Billa
in feinster Lage mit allem Komfort
billig zu verkaufen oder zu verm.
N. Car l JE*mcli . Hot el Rcichshof. 3177

Größte Gelegenheit!
Schöne moderne Billa fi'tr4T

1̂ 2 od » 1 Familie, in hcrrlichst.
Lage des Sterotals » soll Mark'
25,000 u. d. Herstclluuqspr.
verkauftwerd. A » z. 5 —E000M.

Hd. «,t «m, «ln -rel , Adol istr. 8. 3157^

Zelbsterbaule Villa
hochmodern eingerichtet, nächst dem
Kurhause , wegen Todesfall zu verk.
Näh. d. Jos . Raubnitzky.

Herrschaftliche
Billa

in feiner Lage, 14 Zimmer, Gas und
elektr. Licht, Zentralheizung , schöner
Garten. 44 Ruten. Gest. Anfr. unter
w . 484 an den Tagbl.-Verlag.

Herrschaft ».Billa
in ferner ruhigar Lage , 12 Zimmer,
Gas - u . elektr. Licht-AnlaM usw..
Zentralheizung kann einMvaut w.,
zu verkaufen , Gefl , Anfragen unter
U. 4 -̂-. an dxn TarM ^Berlag.

Neizerrde kleine Billa , neu. hoch¬
modern, ZentrMeizung , Höhenlage, für
37,000 Mk. zu verkaufen oder zu verm.
Off. u, Li. 4 « » an den Tagbl .-Verlag.

Villa mit 14 Räumen u. Zubehör
(Sammelwasserheizung) ist billig zu
verkaufen. Höhenlage,nahezu IMorgen
Garten . Näh. Zdsteinerstraße 25.

Billa am Kttrpark,
Parkstraße 57, nächst d. Tennisplatz,
mod. Neubau , elektr. Licht, Zentral-
Heizung , 9 Zim ., Diele w. Nebenge¬
laß , gr . Garten . Zu erfr . im Baw-
bur . Langrod , Nikolasstr . 3, P . 3131

WchllÄ - WWer -AMM.
Die Billen Sicafriedstr . 6, Tann-

hänserstr . 7 u. Schillerstraße 14, am
Landesdenkmal , in geschilpter Lage,
mit all. Einrichtungen der Neuzeit
versehen u. kllnsttertsch. Ausstattung,
sind mrter günstigen Bedingungen zn
verkaufen . Vestmtigung jederzeit.
Architekt Ed. Didion , Tanrchäuscr-
straße. Telephon 48. 3168

Alllö j. » ÄLAÄ « ,
Richard-WWver-AklW.

Mebrlch. TMWOrjlr. 4.
8 Zimmer u. Zubehör , 2 Dieleu,
Zentralheiz . u>. alle Bequemlichkeit.,
wogen Wegzug zu verk., event. zu
vermieten . Nah, das, nachm. 3278

VillaM Tegernsee,
schönst« staubfreie Lage, 15 Zimmer, sechs
Ballone, mit Waldgartcn, Nebengebäude,
Gas , Wasserleitung, auch für Pension
geeignet, VerhÄtn'iffe halber für nur
30 Mille bei geringer Anzahlung sofort
zu verkaufen. Wert ca. 40,000 Mk. Off.
unter 4 . « 42 an den Tagbl .-Verlag.

Bahuhofstr. 20
tu. 27,20 Met . Straßenfront
und 20 Ar 8« qm Fläche ist
preiswert unt . günstigen Be-
ding »»nge » z. verkaufen . An¬
tritt 1. Juli 1010.

Auf dem Grundstück befindet sich
zur Zeit das Residenz-Theater . Es
eignet sich durch verkehrsreiche Lage
und Größe für jedes geschäft¬
liche Unternehmen.

Auskunft erteilen:
Rechtsanwalt «scfeel,

Adelheidstr. 28.
Jnstizrat s*r . b.ops ».

Kirchgasse 43. F234

Kleines Haus
mit Garten zum Bewohnen für eine
oder zwei Familie eingerichtet , in
gesunder ruhiger Lage, PhÄchpPherg-
straße , preisw , zu verk, durch Juftiz-
rat Dr . Lvckb, Kiwchgasfe. 43, 1. F » 0

Hans m. 2 Läden 3302
im Kurviertel ist unter günstigen
Beding, zu verk. Der eine Laden
mit hellen Nebenräumenwürde sich
vorzügl. für feines Matzgefchäft
(Herrenschneider) eignen, Sensal
V,A. «erman , NikolaSstr. 23.

Itttoft«eil wier la«
mein schönes, rrntabl. 4-Zimmerhaus m.
Seitenb . in best. Wohnl. des Südviertels.
Off. u. SV. , 8 » an Tgbl .-Verl. L16/5

Billa . Nerotal , 8 Zim . . 3 Säle,
zn verk. oder zn vermiet . B1862
*>• Ab erl e Wall « f«rstr . 2 .
Eckh.. Gefchäftsh., hochrent.» zu vk.

Off , u. I . K. 560 postt.  Schützhofstt.
Wahn - u » Gefchäftstzans

im Südviertel , m. des. rücklieg. Ge-
schäftsgcbäirden, enth. gr . h. ArLeits-
u . Lagerräume , gr , Keller, Bureaus,
Stallungen , gr , Hofraum , LÄ>en ein¬
zurichten , f. sed. Envuos- u. Fabrik-
gesch,, Kellerei, Fuhrhalterei rc. pass.,
preiswert zu verkaufen . Zu erfraaer,
im Tagbl .-Verlag . _ Ub

3» «eckBfca SÄSE
in bester Lage des Platzes, 2 MfMfts-
häufer und ein Wohnhaus. Offerten
unter A. « 4g an den Tagbl .-Verlag.

Kl. Haus , g. Geschäftslage,
w. Wegzugs sofort M verk. Off . rp
V. 186 an den Tag b1.-Berl ag. B 1178

In bester Derkehrsrage , zirka zehn
Ruten kleines Hans auf Abbruch, fast
schuldenfrei, verkaufe oder tausche gegen
5-Zimmer -Hans dis 120,000 Mark;
nur gute Stadtlage . Off. «. 5>. 48»
aa dm Tagbh-Verlag._ B 1923

Mrienberß. KM»**«*«n*
in bester Geschäftslage, wegen Sterd «- ,
falls zu verkaufen. Näheres Wiesbaden,
Friedrichstraße 19, Part ., bei iiacr.

Sichere Wen;!
In einem der beftbefucht. Nordfev«

bade (Insel ) istein bestrenommiertes
Pcnsionshaus mit 36 Feemdenzinü . '
68 Betten , Spcisefaal , Veranden»
Küchen-Brrlaaen , alles vollständig rm
Betrieb , b. 25,000 Mk. Anzahl , f. d.
billigen Preis v. 110,600 NA. zu ver¬
kaufen, Gefl . Anfragen unter A. 648
an den Taebl .-Brr !ag._

Zu verkaufen.
In gr . Vororte Wiesbadens ist c.

Eckhaus mit nachweisl . gutyecherwem
Kolvnralw .- u . Kurzw .-Geschäft mit
Inventar f. 32,000 Mk. bei 5000 Mk.
Auzahl . and . Untern , h. fof. ,zu verk.
Off . u. E. 480 am d. Tagbl .-Verlag.

Das neuerbaute, mittelgroße
Hotel -Restanrnnt

Terminus,
im Zentrum der Stadt Wiesbaden
(vorzügliche Lage), ist mit voll¬
ständigem Hotel- u. Restaurations-
Inventar umständehalber sehr
preiswert per sofort zu verkaufen.
Plill . Mehler , Lorclehrmg 5.

er« Exifte«z!
Flottgeh . altrenommiertes Hoteft

m. sch. schatt. Garten a. Rhein , mit
sämtl . Inventar f. 50,000 M. bei Ä)
Anzahlung sof. wegen hoh. Mt . des
Besitzers zu verkaufen . Offerten unt.
G. 477 an den Tagbl .-Verlag.

Billiger Bauplatz , pr. Lage, für
2 kleine Villen, nebst 30,000 Mark
Baugeld an solvent. Baumeister ohne
t'mzahlung abzugeben. Offerten mrter
T . 484 an den Tagbl .-Verlag.

KrnurobMrN ' K a »xfge suche.

3« Wen zeW.
VrAa mit Stallung oder Platz für
solchen, in Nahe der Elektr., mögl. ohne
Agenten von ernstem Mufer . Offerten
unter K-  4 7 1 an den Tagbl.-Verlag.
PW '" Mit gröstrrem Kapilal - $ £$
sucht Vermögend «e Kaufmann rin
gntgrtzens . Geschäft m . « . oy .Ha «»S
kSufttch rwerlsevch:» od . sich«n ein.
fottyen zn beteMgen . LedenSmittel-
branchr bevorzugt . RöchereS durch
Jo »- ss« M>irei«rity . Weberg . 3, 2#
jp  Billerr -Bartplatz oder Villa
fT z. Umbauen z. kaufen ges., we«n
Jß  außer bet Barzahlung noch für
^ za. 40,000 Mk. Nachhypoth. hier

mit in Zahlung genom. werden,
m Otto Engel, Adolfstr. 3. 3326

Kleiner Wiesbadener
Solde Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 28 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 39 Pfg . die.Zeile.

Frisenrgeschäft , 11 Jahre best.,
zu verkaufen . Offerten unter K. 107
po stlagernd S chützenhofstraße. _

1 schw. kl. Schoßhündchen billig
«chi. SckarnfötzdÄtr. 5, Hth. P . B1801

r. , " l. Kohtengeichaft, gute Lage,
sich. Ex,st ., Verh . halber sof . o. sp.,
ev. mit kl. Wohnung , abzu«. Oft.
unter L. 478 au d. Taabl .-N,ertag.

4 Mon . alter Boxer billig
zu verkaufen Schulberg 6, Wick.

Ein prachtvoller Dackel,
7 Dkrmcrte alt , nmzuyshaibLr biWg
abzug. Mücherstraße 5, Hth. 2 links.

3ch schw. Minork«, Waibrnt,
zu^vk. ob. Verl. gen.  HüHEr . Kaiser-
Wüchelmlstra,ße3, So »«enL>era.

MannheinurrZwergspitz , Hündin,
sof. zu vk. Hellm-untzstr. 1Ä, 1. B1700

, Chinesische Nachtigalbe»
Km

Kanarienhähne,
nur Selbstzucht , Stamm Seifert,
8, 10, 12, 15 Mk. usw., auch Zucht-
weibchen. Vogeler. Seerobeustr . 16,1.

Eleg. Ballkleid,
.weiß , TM , auf Seide , auch für
Bühne passend, billig zu verkaupen
Müllerstratze 8, 1. Etage.

Nock, fast neues weißes Kleid zn vk.
Nah. im Tagbl .-Verlag . Nt
W. Äoilekl., m) Jack. >, . Ah Mant.

billig zu verk. SchützMtzofstrahe 1.

Kl. Konf̂ Anzn«, Hut m Handsch.
bMtz (Üsm.  AM MstttL e 9; Varti.

Kjhsmtasie-Maskenkost. mit Hut,
ernm-rl getr., zu v. SrheffeMr. 8, 3 r.
Sch. D .-MnÄk.\ditL SüaO,  H .-Msk.

(Clown) zu verk. Schttchterstr . 14, P.
Maskenkostüm, Spanierin , s. 7 Mk.

zu verk.; das. eie« . Studantm , srw.'
bi.  Btschechtr. 7, äs,
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Wo kenn ich sparen ?
Mmr 8  Tage

währt

mein heute begonnener

Diese Frage stellt sich die besorgte Hausfrau mit
Recht, nachdem der Bohnenkaffee so teuer ge¬
worden ist. Unter den bekannteren Kaffee-Ersatz¬
mitteln nimmt Seelig’s kandierter Kornkaffee eine
hervorragende Stelle ein, da er sich durch grösste
Kaffeeähnlichkeit, angenehmes Aroma und hohen
Nährwert, sowie niedrigen Preis auszeichnet . Das
Halbpfund-Paket , ausreichend für etwa 30—35
Tassen , kostet nur 20 Pfg. Gratisproben und
Niederlage-Verzeichnisse durch Emil Seelig A.-G.,
Heilbronn a. N.

jtäumun

mit! © °|o Rabatt |
auf alle Waren.

jtegesthl#sse«: Kandgefetöppatfe jhiitu

L. Herzog 9
Besprechungsabend

Des8« - tsnü SmMeUer-Smias. ®. B., Meiste».
Die Mitglieder des Vereins laden wir für Dienstag , den 28 . Januar,

«dendS 87 » Uhr , zu einem BesPrechnngSabend in den Gartensaal des
»FriedtichSHofs " ein.

Tagesordnung:
1. Kehrichtavfuhr und Keyrichttari ?»
2. Wassergeldfrage.
3. Ortsstatut betreffend Straßenreinigunz.

Um rege Beteiligung wird gebeten. F400
Der Vorstand

des Haus » und Grundvefitzer -Bereinö . E » B.

Pracht Rodelbahn i
Chausseehaus.

Spezialgeschäft für Spitzen u. Schweizer Stickersiel
Kleine Bnrgstrasse 9

MwOkr-Atelln b.  AisUeiSeMMl
Für die Reise . 3355

Schiffs «, Kaiser - u . Handkoffer
werden billig verkauft Reugasse LA, 1.

Eisenlack
Pfund nur 35 Pf.

Drogerie Bruno Klacke.

empfiehlt Schnittmuster für feine Damenschneiderei
nach gen. Körpermaß und Journal.

Daselbst ist den Damen (delegcnheit geboten, ihre Garderobe unter <§a'
tadelt. Sitzes selbst anzufertigen, eventuell werden die Kleider zugefchn^
und auprobiert. — Beste Referenzen.

Schülerinnen zum Schncidem Mk. 12 monatlich und Schnittzei
Kursus Mk. 25, werden angenommen.

» . Müller , Kleine Burgftrnßc 2 , s.

geh

Tages -veranstaltungen . « vergMgmgen.
Vurhaus . 4 Uhr : Konzert . 5 Uhr:

Tee-Konzert . 8 Uhr : Konzert.
8 Uhr, nn kl. ■Saale : Lichtbilder
vortrag . Rudolf Cronau.

König!. Schauspiels . Abends 7 Uhr:
Hossmanns Erzählungen.

Residenz - Tl,enter . Abends 7 Uhr:
Ein Skandal in Monte -Carlo.

Bolks-Tlieatcr . Abends d.t5 Uhr:
Die zärtlichen Verwandten.

WaMall » (Restaurant ). Abde. 8 Uhr:
Konzert.

Skala - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Biovhon - Theater , Wilhelmstrabe 6
(Hotel Monopol.) Nachm. 4.80—10.

inephmr - Theater , Taunusstraße 1.Kineph
Nach:Nachmittags 4—11 Uhr.

TerminuS -Rcstaurant , Kirchgasse 23:
Täglich Konzert.

Deutscher Hof. Täglich : Konzert.
Radium - Ezperimental -Vortrag des

Herrn Schriftstellers M. Schäfer
in der Aula der höheren Mädchen¬
schule (Schlotzplatz). abends 8 Uhr.

Frauen -Borlrag der Atme. Bartamp
im Saale der Wartburg , abends
8.30 Uhr.

AktuaryuS ' Kunstsalon, TaunuSstr . S.
Bangcrs Kunstsalon, Linsenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Viölor , Wilhelmstraße 54.
Demmins keramische Sammlung

Aeugasse , im Leihhaus , Eingang
Schulgasse). Geöffnet Mittwochs
u . Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

voWleschalle , Friedrichstrahe 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitr.
bis 91h Uhr abends . Sonru. und
Feiertags von 1410—1 Uhr ge.
öffnet . Eintritt frei.

Arbeitsnachweis des Christ !. Arbertrr-
Bereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Turngesellschaft. 6—7% Uhr : Turnen
der Danienabteilung ; 8sh—ilO UHr:
Männer -Abtcilungcn.

Turnverein . Abends von 8—10 Uhr:
Kürturnen und Vorturncrschule

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8
bis 10 Uhr : Fechten.

Fechter-Vereinigung Wiesbaden . Von
8—10 Uhr : Fechten.

Deutscher und Oesterr . Alven-Vercin
(Sekt . Wiesbaden ). Abends 8.30
Uhr : Vortrag.

Haus - n. Grundbesitzer-Verein . E . V.
Abends 8.80 Ubr - Versammlung.

Männer -Turnoerein . Abds. 8V2 Uhr:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge . Nack demselben:
Allgmeiner Sin gabend.

Stenographen - Verein (Babelsberger.
Anfänger -Unterricht : 1h9—10 Uhr.

Wiesbadener Esperanto - Gruppe.
Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Gesangverein Wiesbad . Männerklub.
Abends 814 Uhr : Probe.

Evang . Männer - n. Jüngtingsvcrein.
Abends 81b> Uhr : Jugenbalbieilumg.

Wiesbadener Athleten -Klub. 8V2 Uhr :
Hebung.

Evangelischer Arbeiterverein . Ilbends
8% Uhr : Zitherspielprbbc.

Guttempler - Loge „Taunuswache ".
Abends 81h Uhr : Versammlung.

Uhr:Sprachenvcrein 1903. Abds. 8% II)
Fvanzäsische Konversation.

Ebriftlicher Verein junger Männer.
8.48 Uhr : Bibelbesprechung.

Füdischcr Jugend -Verein Wiesbaden.
9 Uhr : DisÄssionsabend.

Stenographen - Klub Stolze - Schrey.
Abends ö Uhr : Vereins - und
Uebungsabend.

Jiadfahrer - Verein von 1904. Saal¬
fahren.

Theater - Gesellschaft Wiesbaden.
Abends 0 Uhr : Probe.

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Mannergcsang - Verein Concrrdia.

9 Uhr : Probe.
Athletiksport - Klub Ntlslctia. Gegr.

1892. Abends 9 Uhr : Uevung.
Kraft - und Sportklub . Abends 8 Uhr:

Hebung.
Kraft - und Sport - Klub Menicitia.

9 Uhr : Uebung.
Männergesang -Berrin Union . 9 Uhr:

Probe.
Technischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr:

Vereins -Abend.
Verb . Deutscher Handlungsgehilfen.Kreisverein Wiesbaden . Abends

9 Uhr : Versammlung.
Krieger - u. Militär -Verein . Abends

9 Uhr : Gesangvrobe.
Krieger - u. Militär - Kameradschaft

Kaiser Wilhelm II . Abends 9 Uhr:
Gesang probe.

Kanlmänuischer Verein Mallincum.
Abends 9tz> Uhr : Versammlung.

Gesang-Verein Licdcrblüte . Abends
9 Uhr : Probe.

Slemm - und Ring -Klub Germania.
Abends 0 Uhr : Hebung.

Mänuergesang -Verein Hilda . Abends
Probe.

Badern - Verein Bavaria . Gesang-vrbbc.

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause Bleichstratze 2, vorm. 9.80
Uhr, (S . Tagbl . Nr . 37, S . 27.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause Marktplatz 3, vormittags

, 9.30 Uhr. (S . Ta,M . Nr . 39, S . 7.)
Holz - Versteigerung aus der Ober-

forstevei Wiesbaden , in der Gast¬
wirtschaft zur Platte , vormittags
10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 80, S . 9.)
inreichung von Angeboten auf dieE
Lieferung von 200 St . Piassava-
besen u. 80 Kehrwalzenfüllungen
für das städt. Straßcnbauamt , im
Raihause , Zimmer Nr . 53, vorm.
11 Uhr. (S . A. A. Nr . 8, S . 2.)

Versteigerung von Grundstücken des
Peter Ulri "Herrn Heinrich Peter Ulrich und

Elise Sophie Ulrich, belegen in
Eribenheimer und Biebricher Ge¬
markung , im Rathaus,e zu. Erben .-
heim, nachm. 1.30 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 34, S . 7.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause Helenenstratze 24, mittags
12 Uhr. sS . Tagbl . Rr . 38, S . 10.)

Theater Conserie

«Königltche WMKchmlspietr.
Dienstag, den 25. Januar.

28. Vorstellung.
26. Vorstellung im Abonnement C.

Hoffmanns Erzählungen.

Personen:

. . . Frl . Fricdfeldt.
Olympia
Ginlietta
Antonia
Niklvns . Frl . Hetzlöhl.
Hoffmanii . . . . Herr Henscl.
Spalanzani . . . Herr Erwin.
Natkaniel . . . . Herr Schuh.
Herrmann . . . . Herr Gerharts.
Erespel . Herr Braun.
Cochenille >
Pitichiuaccio ^ . . . Hcrc Henke.
Franz I
CoppeliuS )
Dapcrtulto, . .
Mirakel j
Luther . Herr Wutschel.
Schlemibl . . . Herr Radius a. G.
Eine Stiunnc . . Frl . Rlüller-Weiß.
Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaedt.
Spielleit . : Herr Ober -Reg. Mebus.
Dekor. Einricht . : Herr Maschinerie.

Direktor Hosrat Schick.
Nach dem 1. und 2. Akt finden längere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9% Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Herr Rehkopf.

Mittwoch, den 26. Januar , Ab. A.:
Francois Villon.

Donnerstag , den 27. Januar . Ab. 6:
(Zur Feier des Allerhöchsten Ge¬
burtstages Sr . Mas . des Kaisers
und Königs ): Jnbcl -Onvcrtüre.
Hierauf : Armide.

Freitag , den 28. Januar , Ab. B
Francois Villon.

Samstag , den 29. Januar , Ab. D
Boccaccio.

Sonntag , den 30. Januar , Ab. A
Die Walküre.

Reftd enx -The « t «r.
Direktion: Ur. phil. H. Manch,

Dienstag, den 25. Januar . .
Dutzendkarten gültig . Fünfziger»

karten gültig.
Gin Skandal

in Monte - Carlo.
Lustspiel in 3 Akten von Sacha
Gniirh . Deutsch von Max Schönau.

SpieKeitung : Theo Tachauer.
Personen:

Graf Dabsgna . . Ernst Bertram.
Gräfin DavLgna, seine

Frau . Sofie Schenk.
Marguerite. s. Tochter Elis . Mödlinger.
Rosette Vignon . . Uella Wagner.
Paul Hebert . . . Walter Tautz.
Lucicn Aväze . . . Theo Tachauer.
Madame P . . . . Theodora Porst.
Der Polizeikommissar Friedr . Degentr.
Alexis,Geschäftsführer

ini Hotel de Paris . Carl Winter.
Ein Zimmermädchen. Liddy Wotdow.
Henry, Kammerdiener Willy Schäfer.
Coline, alte Wirt¬

schafterin . . . . Minna Agte.
Ein Telegraphenbote Max LipSki.
Nach dem 1. und 2.■Akte finden

größer« Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Phantastische Oper in 3 Akten, einem
Prolog und einem Epilog von JuleS
Barbier . Musik von Jacques OZenbach.

Mittwoch, den 26. Januar : Der kleine
König. Die Medaille.

Donnerstag , den 27. Januar : Pro¬
log. Minna von Barnhelm.

Freitag , den 28. Januar : Das nackteWeib.
DEsta ^, den Lg. Januar : Polnische

P  otirs -Thkriter.
lBürgcrlicheS Schauspielhaus .)

Dotzheimc.rstratze 15, „Karsersaal
Direktion: K«ns Mtheluns.

Dienstag, den 25. Januar.
Abends 8.15 Uhr:

Drexartlichsn UerrVandteir
Lustspiel in 3 Akten von Rodrich

Bcncdix.
Spielleitung : Max Ludwig.

Personen:
Oswald Bariiau . . Rud. Bennewitz.
Ulrike, | seine Helene Friste.
Irmgard, !Schwestern Oitilie Gruncrt.
Ottilie , seine Nichte . Jlka Martini.
Adelgunde v. Halten,

seine Tante , Witwe Lina Töldic.
Dietrich,!. ' h Alfred Heinrichs.
■3buna, r ercu aniöcr  IstMarg . Meilsch.
Dr. Bruno Wismar,

BarnauS Freund . Willy Waglcr.
Dr. Offenburg, Arzt . M. Alexander.
Schummrich. . . . Max Ludwig.
Weithold. Haushof-

meister . Anton Melzcr.
Thusnelde, Hcius-

hälterin . . . . Anny Richter.
Philippine , Kammer-

uiävchcn . . . . Else Färber.
Ein Diener . . . . Alfons Rück.
Ort der Handlung : Barnaus Schloß,

in der Nähe einer Stadt.
Zeit : Gegenwart.

Mittwoch, den 26. Januar : Dar
Kaiser kommt.

Donnerstag , den 27. Januar : Ge¬
schlossen.

Freitag , den 28. Januar : Der Kaiserkommt.
Samstag , den 26. Januar : Ge¬

schlossen.

Volks-Theater Wiesbaden.
Sperrsitz lReihen ) . . . 2.— Mk.
Sperrsitz (Tische) . . . . 1 .50 „
Saalplatz . 1.— „
Galerie . —.50 „
Knrlians zu  Wiesbaden.

Dienetag, den 25. Januar.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnemönts-Konzert
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr Ugo Affemi, städt.

Kurkapeilmeister.
1. Ouvertüre zur Oper ^Si j’etais roi“

von A. Adam.
2. Ständchen von i \ Schubert.
3. a) Divertimento aus der Suite, op. 45,

von P. Tachaikowsky.
b) Marche miniature von

P. Tscbaikowgky.
4. Polonaise, As-dur von F. Chopin.
5. Vorspiel zum III . Akt aus der Oper

„Das Heimohen am Herd“ von
0 . Gold mark.

6. Ninna-Nanna, Wiegenlied f. Streich¬
orchester v. A. Crescentini-Sgamhati.

7. Phantasie aus der Oper „Samson
und Dalila“ von C. Saint-Saens.

8. Aragonaise aus der Oper „Der Cid“
von J. Massenet.

Abends 8 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kurorchesti
Leitung : Herr KapeHmstr. H. .Tn
1. Ouvertüre zur Oper „Traviata*

G. Verdi.
2. Mad netten -Trauerma ""eh von

_ t !i. 1loa
3. II . Finale aus der Oper ,7a»

von F. Herold.
4. Dis Werber , Walzer von .1. [,an!
5. Ouvertüre zur Oper „Der ßar

von -Sevilla“ vm. G. JRossinj.
6. a) Schlummerlied von R. Schum*

b) Provenzi ilisclies Lied von
U. 8chmr<

7. Phantasie aus der Oper ..TieHs
von II. d' Albert.

8. Sturmlanf , Polka schnell, von
Jos . St«

Ah/endis8 Uhr im kleinen
Lichthi!Jer-Vortra ' .

Herr R.udol'f Cronau aus Xevr Yrf
Themta:

„Der Kampf um dten Kordpoi
mät besorademer Berücksielstag ^ j 1
Reisen , des Commander B. Pe .-wv
der Ansprüche des Dr . FneyJ C<rt

IlitmsiliriieT't
d/uroh 10Ü farbige Lieiicbiiider.

Eintniitltskarte (iramerierO I W
Die Damen werden gebeten , o

Hüte erscheinen zu wollen.

| PI “

Msi-
»1 « .

ii
Ls I *

Skala-fhcaSe.' r*_ c: 9 /

Stii'tstrasse 16. n g "
Gastspiel des’a' licuterSclsnii « M

/ Erste Kölner Volksbühne.
Abends 8 Uhr,

Tranen werden gelacht:
„Tünües im Orient“

Vorher:
„Der Mann mit den2 Frau«
Walltalla -Bestaurai §

Jeden all» nll s
Grosses Künstler-Koiize
Wiesbadener H
feinbüroer !. Familien-Restauri

Täglich:
.—  Matinee

und abends
erst Iriassi -je»

KünstleivKonzei
(H auB-Kapello).

Nachmittags 5 Uhr:
Tee - Konzert
im Weinsaale.

Zutritt nur gegen Vorzeigung von
.Tageskarten oder Abonnamentekarten . !
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n ental -Bortrag S V td
Presse hervorrag. beurteilt, wird' H ^ g1"g Ä

a » o a
Radium -Erp u S gS?
von Publikum I s
Teilt, wird a t' *

Wunsch heute Dienstag , 2.7. « 3 , 5 g
abeudS H Uhr , in der Aula bct 'A,
Mäddieuschulea. Schlotzpl. roie! ^ 44■© K
holt. Karten s. Mk. 2.— u. 1.— SÄ V ». §
kartenöOPf. Vorverkauf: Bucl,h.« jr 8 8̂
Rheinstr. 27. Zigarrengesch. rAnti .' LT - g ^. ^
Rheinstr.43, II . »Unke , Kirchgass« v ® 'S S
Ctebr . BSrnei , MauiiliusstraM ^ Ä
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jQ ĉa ca ca

eu
P

a» ipa
ca rs

'« 1
ca

<a\ £CD

If

<3 ca
^ J-*p ä'

Z >sd

ca
äa . . S vö w >_» ~

g g *sg‘ s
S fi ^S 'S-
L © fj -- « -*->

«UL > L -d 3 gu ^ uzuü

s? _ H .ff .Ä fi — f ? ■feig ' _ ^ - ;Q

«
~£

r g S «? *
ito te -S‘

sfi E °8 Z 'S

(d *-*

c *v

:«
ß

S F ^ ^ " ' W8
Ä i~> uß « _ WißM - ig «b

C lK jb (W>̂ ' 5' ß ß ß tu© 0^ IC-o-4-» ^ P rt aQ viV.«-* Ja  O -4-* ra Q) t , S
ö 'ß ' «Sä . M g ? v- , ä  S “ ’jQ 8 *5 -cs ••- | o . c oß u ^ io K JO >G' ß

M- 0  C 3 -SwS V *
()  s -ffs äs

■sll
«aß

tu jCl

ß -uc
S 84© ■

IU aß 5

_ B ’C
LZYg
s ^ ro•p ~ .

f

r-»•X3

e | w _
ö :§

.•2, ^ ß S

o«40
s

g g-

« « ■

Q>

jr:
ö  ö

^ O o ca M
. ü £ > S ~ . ,cqjjW ' S q; /5 Ö «ß /7>P .5 H ^ ^ C“" Q

u-XaQ -<-* -+■

Qj

<3J
ssq.

’Sa :C3
e « sc

M-rvCj ' ca
ß Q -ß g
« ß -0  L
84 « »f?
a « "g tS
ocg®•SsS a

>§
iu nft

4P ß ß 3̂
L a 84.

£■* O l i4
§ « s ? örr rÄ

fi
i r° :«

o 3 A - q

2 « -Sl«ca *£ r S ® CS
K a

e
s^
cs

5 g £ g '^ g ^ g

ÄÄ ? S5 §gJ
,g ' ’tc ^ w . tß - xd ß xd ^ g

- 4Ö 2 8- tl -ß « 4P -84 ß . O ß « ß g x8 -V4 -
« *8 B g . 5 5« | gca t? sr? (+—cs caxa r— - I-

rt  c ^ K - ö ^ ’S -t ; ; ga.

x: ^ P a

d-gSB « ,
ß“

4^

^8R

©•
84 Z4P P

. , OftajA dfi - ca 'rt
^ £>  3 jo .ß
s £ ? •— ß äteS «4

astiQ ’ö tu
LK. « « :ß ' otQ ÖtttU

'S S - ' S g^ 5 g B <2CUß 584 tu QSV:-84« ■ß
g ^ SioV '« '© ’ c
- „ tfiftSsl g . ß

-Sc

xdÄßr - ^ L ^ >Vc : ß s » Z .»V ß« ' 4̂ ft - ßß ßr txv 8 tu cs

a .:

^ CQi | - - B § a ^ | —
o a p '© ‘S “ « jSc ’wjit*?-> r- , ^ 3 via -ö 5-* *3 T - CQ "ii
ao § a - « SS 8 ZLß ^ S

• ■ “ “ si * « c •" ‘ö '

^ p .H Q
^ Ö £ Ä ^s»a QJ i - S~*'
^ § 40Zß
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8 Z ß » 8 S ^ L « Zsrs ^ L L Z ß ' ">Y> ^ .4-. -d ^-ü̂ -8-8 BSXoca -d-i 8̂ ,4̂ <̂1 C '2g ‘ ö wo u «j e 5 .^
“-* vr i-*:p 2a ca V tüvCfCll P ’© Cu>̂SC ^ vQ _» OJ ÄR p •*-*£+i , o -*-* eu PvCT'

. H P n tk iCpM) qo-trx £L  22 c»ioS0 Cl-̂ P P h ^ ^
uNZ K 5 ^ E « © © uT 0 « ) 'S © 8 - ß g ^ .S .5 ® « ® . © sV; 0 Sfî M—p . P P va ‘tS- p*vrr -nn « o) V .V 0 *_,l, — -̂* 0.^ A
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Derlag L-rnggaffe 25/27.
„Tagblatt -Haus ".

S <baltcr-Hall- geöffnet von 8 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends.

27,000 Abonnenten
Bezugs -Preis für beide Ausgaben : so Psg. monatlich durch den Verlag Langgasse 27, ohne Bringer¬
loh». 2 Ml . -0  Psg . vierielmyrlich durch alle deutschen Posiaustalren. aussrdlicülick Bestellgeld. —
Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die i  Zweigstellen, sowie die
128 Ausgabestellen i» allen Teilen der Stadl : in Biebrich : die dortigen 33 Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagbtätt - Träger.

Buzeigen -Ann- hmc: Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags: für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 Togesllusgaben.
F «rnsprecher-Rufr

„Tagblatt -Haus " Nr. 6850 - 53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abend!.
Sonntags von 10—11 Uhr vormittags.

Rnzeiacii -Preis für die Zeile : 15 Psg. für lokale Anzeigen im „ArbeitSmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzform: 20 Psg. in davon abweichender Satzaussührnng, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen: 30 Pig . für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Ml . für lokale Reklamen: 2 Ml . für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drille! uiid viertel Seiten , durchlaufend, nach beionderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Ausnahme von Anzeigen an den vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.
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Ein neuer Umschwung in iricdjenlnni).
In Griechenland , wo nichts dauernd ist als der

Wechsel, und wo man Beharrlichkeit von jeher nur in
Uwer Tinnen gezeigt hat , näuurch im Punwen und
im Schuldigbleiben , hat sich josven wieder einniat ein
vollkommener Uinschwung der Lage vollzogen, ein Um¬
schwung, den man wohl getrost als Umsturz bezeichnen
kann- und dessen nächste Wirkung der Starz des Kabi¬
netts Mavromichalis , zugleich aber auch eine Kalt¬
stellung des bisher allmächtigen MilitärverbandeS und
des Diktators Zorbas sein dürfte . Bei den Ereignissen,
die sich IN den letzten Tagen im Lande der Hellenen ab¬
gespielt und jetzt zu einem sehr unerwarteten Ergebnis
geführt haben, fiel die Hauptrolle neben Herrn Zorbas
einem Manne zu, der auf Kreta  bei der den Anschlnst
an Griechenland bezweckenden Bewegung die führende
Rolle gespielt hat , wie ja überhaupt die griechische
Krisis aus der Kretafrage hervorgewachsen ist und von
dieser bisher — leider — nicht getrennt werden konnte.
Aus den griechisch-kretischen Verelnigungsbestrebmsgen,
die bei der Türkei , die der ewigen Aderlässe müde ist,
begreiflicherweise auf entschiedenen Widerstand stießen,
ist die iüngste griechische Krisis mit ihrer Begründung
des Militärbundes und mit ihren in letzter Linie revo¬
lutionären und unmittelbar gegen die Tyna  st i e ge¬
richteten Tendenzen erstanden, und auch das Programm
der Heeres - und Flottenreorganisation , welches dem
Kabinett Mavromichalis vom Mili .tärbund diktiert
wurde, kam ja in feinem Endziel ebenfalls auf dies A
und O der allgriechischen Politiker hinaus.

Dieser kurze Rückblick auf die Ursache der chronischen
griechischen Krisis war erforderlich, um deren augen¬
blickliche akute Zuspitzung verständlich zu machen, die
sich an die Sendung des kretischen Politikers V e n \r
selos  nach Griechenland knüpfte. Uber die politische
Mission des genannten Kreterführers , der aus direkte
Einladung des griechischen Militärbundes nach Athen
gekommen war , ivareil in den letzten Tagen die wider¬
spruchsvollsten Gerüchte verbreitet , die aber alle darin
übereinstimmten , daß es sich um eine Aufrollung der
kretischen Frage im großen Stil handele . Feststeht
jedenfalls, daß die Aufgabe des Herrn Veniselos vor
ollem darin bestand, den seit langer Zeit betriebenen
Plan einer allgriechischcn  N a t i o n a l v e r-
sg m m l u n g, natürlich unter Beteiligung der
Kreter,  seiner Verwirklichung entgegenzusühren , um
auf dieser Grundlage mit mehr Erfolg als bisher dem
Endziel der A n g li e d e r u n g Kretas an Griechen¬
land zuzustreben, Tie vernünftigen Politiker in
Griechenland — und es gibt dort ja zuin Schluß auch

Feuilleton.
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(Nachdruck verboten.)

Wilhelmine Schröder̂Deurienl.
Zu ihrem 50. Todestag, (fl 26. Januar 1860.)

Von Heinrich Stiimcke.
(Schluß.)

In Paris , in Heidelberg und in Dresden, wo die
Stürme der Revolution tobten, suchte sie Ablenkung und
Vergessen ilnd gab, temperamentvoll und unbedacht, in ihrer
Art ihrem demokratischen Empfinden und ihrer Abneigung
gegen das monarchische Regiment ungeschminkten Ausdruck.
«Alles fürs Voll ! Nichts für den Kaiser!" schrieb sie am
28. März 1849 in Frankfurt a. M. Während eines ruhigen
Landaufenthalts in der Schweiz besänftigten sich die ge¬
quälten und gepeitschten Nerven ein wenig. In Paris lebten
beim Anblick des Spiels der Rachel, deren Leistungen im
tragischen Fach sie neidlos neben die ihrer großen Mutter
bellte, und während eines kurzen Studiums bei dem be-
lühmten Gesangsmeister Manuel Garcia ihr Knnstinteresse
and ihre Neigung zur Wiederaufnahme ihrer Bühnenlauf¬
bahn aus.

Auch ein spätes Eheglück sollte ihr noch bcschieden sein.
Ihre Bekanntschaft mit einem livländischen Aristokraten von
Bock, nach übereinstimmenden Berichten der Zeitgenossen
rin feinsinniger, feingebildeter und taktvoller Mann, führte
1850 zu einer Heirat. Wilhelmine folgte ihm in seine liv-
lündische Heimat auf sein Gut. Aber es verwundert die
Kenner ihrer Natur nicht, aus ihrem eigenen Munde zu
hören, daß sie für ein dauerndes Landleben nicht geschaffen
sei, obgleich sie sich mit Eifer den neuen Pflichten einer
aristokratischen Gutsherrin zuwandte. „Ich bin fleißig und
eine tüchtige Landwirtin ", heißt es in einem ungedruckten
Briefe, „kann mich aber mit dem Klima nicht vertragen,
was mir nun einmal nicht zusagi. Ich brauche Lust und
Bärme und hier kann man kaum vor die Tür , denn der
Schnee lieat wie Berae vor unserem Hauke und die Ofen-

solche— waren sich nun darüber nicht im unklaren , daß
diese kühnen Pläne angesichts der entschieden ablehnen¬
den Haltung der Schutzmächte zurzeit wenigstens um
so weniger zu verwirklichen sind, als ja das politisch
wie finanziell zerrüttete kleine Griechenland unmög¬
lich im Ernst an eine neue Auseinandersetzung mit der
Türkei denken kann. Insbesondere aber konnte K ö n i g
Georg  darüber nicht im Zweifel sein, daß es sich bei
den Plänen des griechischen Militärbundes und des im
Aufträge der allgriechischen Kreterpartei handelnden
Herrn Veniselos für ihn um ein Spiel mit sehr h o h e m
Einsatz, nämlich um Szepter und Krone handelt , ein
Spiel , bei dem alles zu verlieren , aber nichts zu ge¬
winnen ist. Da der zurzeit einflußreichste Politiker
Griechenlands , Herr Theotokis , der, wie die über¬
wiegende Mehrzahl der griechischen Politiker , die
Tyrannei des Militärbundes längst satt hat . mit dem
König in der Abweisung der Staatsstreichgelüste der
Herren Zorbas -Venisclos einig war , so setzten sie mit
Hilfe des Ministerpräsidenten Mavromichalis , der es
ebenfalls satt hat , den Handlanger des Militärbundes
zu spielen, eine Gegenbewegung ins Werk, die nach den
neuesten Meldungen aus Athen einen vollen Erfolg er¬
zielt har.

Dieser Erfolg besteht nicht nur darin , daß die
Mission des Herrn Veniselos völlig gescheitert
und der gefährliche Plan einer griechischen National-
versammlung anfgegeben ist, sondern gleichzeitig hat
auch die starke Gegenbewegung gegen die neuesten
Pläne des Herrn Zorbas , die angeblich sogar darauf
hinausgingen , den Kreter Vemsclos znm Diktator
Griechenlands zu erheben, die Stellung des Militär¬
bundes  so erschüttert , daß dieser seine A u s l ö s u n g
beschlossen haben soll. Ein weiteres Opfer der jüngsten
Umwälzung dürfte aber auch das Kabinett Mavro¬
michalis sein, das ohnehin in der Kammer jeglichen
Anhanges entbehrt und aller Voraussicht nach schon in
de» nächsten Tagen einem Kabinett SkulndiZ Platz
machen dürfte , wobei es sich freilich in Wahrheit um ein
Kabinett Theotokis ohne Theotokis handeln würde , da
Skulüdis nur als dessen Platzhalter zu betrachten wäre
und von den 177 Mitgliedern der Kammer 105 der
Partei des Theotokis angehören . Jedenfalls ist der
neuste Umschwung in Griechenland alles in allem als
eine erfreuliche Klärung der Lage zu begrüßen , insbe¬
sondere wenn die angekündigte Kaltstellung  des
Militärbundes sich verwirklichen sollte. Diese Klärung
bedeutet freilich noch keine Beilegung der Krisis , dw.
schon deshalb fortbesteht, weil das umfassende Armee-
u n d Marineprogra  m m in schreiendem Miß¬
verhältnis zu den zerrütteten Finanzen steht und die
in Berlin , Paris und London zwecks Abschlusses einer
neuen Anleihe geführten Verhandlungen bisher er¬
folglos verlausen sind und hoffentlich auch weiter er¬
folglos verlaufen werden. Denn wer sein Geld lieb
hat , wird es nicht den Griechen geben!

wärme ist ein jämmerlichesSurrogat für die lieben Sonnen¬
strahlen, die wir nun schon seit sechs Wochen nicht mehr
gesehen haben."

Sie sollte den Lcidenskelch noch nicht zu Ende geleert
haben. Als sie mit ihren: Gatten 1851 zun: Besuch in
Dresden erschien, wurde sie wegen ihrer angeblichen Teil¬
nahme an dem Maiaufstand verhaftet und die Untersuchung
erst auf direkten Befehl des Königs niedergeschlagen. Und
im Anschluß an diese Dresdener Affäre erließ die russische
Regierung gegen sie ein Verbot, den Boden des Zaren¬
reiches trotz ihrer Verheiratung mit einem russischen Unter¬
tanen wieder zu betreten, und es bedurfte langwieriger
Verhandlungen und erheblicher Geldopfer seitens des Herrn
v. Bock, um seiner Gattin die Rückkehr nach Livland zu er¬
möglichen. Rücksichten auf ihre Gesundheit und unwider¬
stehliche Neigung trieben sie immer wieder nach Deutsch¬
land, insbesondere nach Dresden; mit Maria Stuart durfte
sie von ihrem Herzen sagen: „Ach, es war immer dort !"
Als Sängerin , insbesondere Schumannscher und Schubert¬
s-Her Lieder, feierte sie in Privatgesellschaftenund öffent¬
lichen Konzerten wiederholt Triumphe. Auch der Gedanke
eines amerikanischenGastspiels tauchte flüchtig auf, um
zum Heil der gefeierten Künstlerin und ihres Rufes in der
deutschen Kunstwelt wieder zu verschwinden.

Ein schleichendes innerliches Leiden, das die Kunst
ihres Freundes , des berühmten Gvnäkologen Carus , jahre¬
lang in Schach gehalten und das sich schließlich als Krebs¬
krankheit erwies, verbitterte ihre letzten Jahre , und lange
vor ihrem Tode war sie nur mehr der Schalten der einstigen
Wilhelmine. In Koburg, im Hause ihrer jüngeren
Schwester, der Hofschauspielerin Auguste Schionbach. ver¬
schied sie am 26. Januar 1860 in den Armen einer Freundin.
Ihr aus Rußland herbeigceilter Gatte ließ sie, ihrem
Wunsche gemäß, auf dem Trinitatis -Friedhof der von ihr
so geliebten Elbestadt, die ihre wahre künstlerische Heimat
gewesen, bestatten. — Sie selbst hat sich einst als eine Ver¬
gessene bezeichnet, mit Unrecht, wenn auch die Augcnblicks-
laune des Publikums sich anderen. Lieblingen und Götzen
zugewandt batte. Während der letzten Jabre ihrer Bübnen-

Preußischer Landing.
Abgeovdrtvirrrhairs.

Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.
# Berlin, 24. Januar.

In der zweiten Beratung zum
Landwirtschaftsetat

führt Abg. I)r. Crüger-Hagen (Freist Bpi.) Weiler aus:
Es ist notorisch, daß der Großgrundbesitz für die Durch¬
führung der inneren Kolonisation die Richtschnur gibt.
Frhr . v. Wangenheim hat es ausgesprochen, daß der Groß¬
grundbesitz sich nicht bloß passiv, sondern auch aktiv gegen
die innere Kolonisation ablehnend verhält ; er sprach von
einem liberalisierenden Manöver. (Hört! Hört! links.)
Auch der Präsident des Oberlandeskulturgerichts hat aus
diesen Widerstand hingewiesen. Sollten nicht auch die deut¬
schen Ansiedler in Posen bevormundet werden durch die
Restgutbefltzer, die nur nicht mehr die Mittel besitzen, um
ihren früheren Allüren nachgehen zu können? (Sehr richtig!
links.) Sie (nach rechts) wissen, daß es hier um die politische
Macht geht. (Zustimmung links.) Eine richtige Organi¬
sation des Arbeitsnachweises würde die Arbeiter auf dem
Lande zum Teil zurückhaltcn, zum Teil die Arbeiter, die in
der Jndustre keine genügende Beschäftigung gesunden haben,
in die Landarbeit zurückführcn, 2lber wie stellen sich denn
nun wieder die Großgrundbesitzerzu diesen Arbeitern, die
aus der Industrie zurückkehren wollen? Gras Zedkitz-
Trützschler sagte in einer Konferenz, die Großgrundbesitzer
nehmen lieber Polen als diese Arbeiter, da sie unbequem
und unbotmäßig seien.

Die Mittel für innere Kolonisation sind wie ein
Tropfen Waffer auf den heißen Stein.

Daß man das Privaikapital ausschließt, kommt daher, daß
der Rechten das Tempo in der inneren Kolonisation ein
viel zu schnelles  ist. (Oho ! rechts.) Worin unterscheidet
sich denn der Großgrundbesitz vom Kapitalbesitz? Wie viele
Großgrundbesitzer sitzen denn ans ihrer Scholle? (Rufe
rechts: Die meisten!) Die meisten? Damit geben Sic ja
selbst zu, daß ein großer Prozentsatz nicht  auf der
Scholle sitzt! Der Unterschied zwischen dem Großgrunb-
und dem Kapitalbesitz ist nur der, daß der Kapitalbesitzer
seine Coupons  abschneidet und der Großgrundbesitzer
sich seine Pachten und Mieten  schicken läßt . Die
Fideikommisse sind angeblich notwendig im Interesse der
Erhaltung unserer Wälder. Das ist nicht richtig. Und es
ist auch unrichtig, daß sic der Abwanderung der Arbeiter
Abbruch täten. Mit dem Fideikommißwesen hängt der
Stand des landwirtschaftlichenSchulwesens eng zusammen.
Im Osten siird die ländlichen Fortbildungsschulen arg ver¬
nachlässigt worden. Erfreulicherweise will die Regierung
jetzt ja diesen Mißständen ein Ende machen. Dann sollte
sie aber auch die B ü r g e r ku n d e in diesen Schulen ein¬
führen. Für die ländlichen Arbeiterinnen wird sehr wenig

tätigkcit hat die einst durch Beifall und Lob Verwöhnte
auch manchen bitteren Tadel schlucken nrüsscn. Das Herum¬
gastieren auf kleinen Bühnen, lediglich um dem unersätt¬
lichen Liebhaber, der große Summen aur Spieltisch ver¬
schleuderte, die Taschen zu füllen, ließ in einer der Künst¬
lerin nicht würdigen Umgebung unwillkürlich Virtuosen-
launen und -gcpflogenheiten bei ihr entstehen. Wie so viele
ihrer Berufsgenossinnen, versuchte sic die selbst bemerkte Ab-
nähme ihrer Stimmittel durch Forcieren zu verdecken und
übertrieb in der durch ihre häuslichen Verhältnisse hcrvor-
gerusenen gereizten und unglücklichen Stimmung in den
Ausbrüchen des Affekts. So erklären sich die einseitigen
ungerechten Urteile eines Mannes wie Berlioz, die von den
Gegnern der Künstlerin und ihrer ganzen Richtung mit
Behagen kolportiert wurden. Aber auch unparteiische
Kenner fanden, daß sie die beiden Iphigenien , die Alceste
und die Armide Glucks viel zu spät in ihr Repertoire auf-
gcnomnlen habe. Andere hatten erst recht an ihrem Adriano,
ihrer Senta und ihrer Venus in den Uraufführungen von
Wagners „Rienzi", „Holländer" und „Tannhäuser" zu
mäkeln. Die Beurteilung der Schröder geriet sogar zeit¬
weilig auf ganz falsche Wege, indem sie die gegen Wagner,
den Neutöner, sich vieler Orten regende Abneigung der
Musikbeflissenen als die lange Zeit bedeutendste Prophetin
seiner Kunst büßen mußte. Der Meister selbst urteilte frei¬
lich anders : „Die Schröder-Devrient", heißt es in der Vor¬
rede zu den „Drei Operndichtungen", „studierte die Senta
in meinem „Fliegenden Holländer" (1844) und gab diese
Rolle mit so genial schöpferischer Vollendung, daß ihre
Leistung allein diese Oper vor völligem Unverständnis von
seiten des Publikums rettete und selbst zur lebhaftesten Be¬
geisterung hinriß." Ob die Schröder die ganze Bedeutung
des Wagnerschen Gcsamtkunstwerks und die Eigenart dieser
neuen Richtung ersaßt hat, ist eine Frage, die man nicht
leicht bejahen wird. Jnstinltiv wird dies- hochgebildete
feinnervige Frau Wohl gefühlt haben, daß die Richtung de§
jungen, eigene Wege wandelnden Kapellmeisters der Art
ihres eigenen dramatischen und musikalischen Empfindens
in nicht aewöbnlicber Weile entgeacnkam. Daß ne ihm
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.getan , mit dem Hanshattungsunterricht sieht es aus dem
Lande schlecht aus . Me die Fideikormnißütldung , so ist auch

der häufige Besitzwcchsel aus dem Lande ein übelstans.
Er ist sine Folge der Preissteigerung der Güter , die wir
wieder dem Schutzzoll verdanken . Wenn die Landwirtschaft
immer ihre Bodenständigkeit rühmt , so sollte sie diese
Bodenständigleit auch praktisch betätigen . Der Sanierung
der Landwirtschaft soll die Entschuldung dienen . Wir treten
der Entschuldungsaktion mit großer Vorsicht und größteni
Mißtrauen näher . Die Ansiedelungskommission zwingt die
Genossenschaften, an der Entschuldungsaktion teilzu¬
nehmen . ■Das widerspricht direkt der Willensmeinung dieses
Hauses . Die Pläne der ostpreußischen Landwirtschaft be¬
züglich der inneren Kolonisation habe ich hier gern
wärmstens vertreten und tue es heute noch. Aber wenn sie
jetzt noch die Lebensversicherung in den Kreis ihrer Aus¬
gaben einbeziehen will , dann muß ihr doch ein Halt zuge-
rusen werden . Unter der Talonsteuer leiden jetzt mich die
Pfandbriesschuldner . Die Königsberger Generallandschasts-
direktion will von ihnen statt 2 vom Tausend 5 vom Tausend
Dalonsteuer erheben ! Diese angebliche Besitzsteuer wird
aber nicht vom Kapital , sondern von den Pfandbrief-
schuldnern getragen ! Dem Großgrundbesitz wollen auch wir
Raum lassen und wollen ihn nicht etwa durch ein Ent-
eignungsgesetz (Heiterkeit .) aus der Welt schassen.
Solch Enteignungsgesetz wäre nicht so undenkbar angesichts
der Polenenteignung ; mit dem nationalen Interesse ließe
sich das auch begründen . Den Großgrundbesitz als Klasse,
als Typus bekämpfen wir in seiner übermäßigen Aus¬
dehnung , weil er politisch und kulturell rückständige An¬
sichten vertritt , weil er ein Bollwerk gegen die Durchführung
aller Kulturarbeiten ist, z. B - beim Wasserstraßenausbau.
(Beifall links .)

Abg . Ecker-Winsen (natl .) : Außer dein Zollschutz bedarf
die Landwirtschaft bei den großen Schwankungen dieses
Gewerbes noch eines besonderen Schutzes . Der Wasser-
gesetzentwurf wird hoffentlich bald kommen. Unsere Partei
betrachtet die Landwirtschaft als Urquell der Volksgesund-
heit und Wehrkraft und hält ihre möglichste Stärkung
für nationale Pflicht . (Lebhafte Zustimmung bei den
Nationalliberalen .) Im wohlverstandenen Interesse der
Landwirtschaft müssen aber alle parteipolitischen Be¬
strebungen möglichst von ihr ferngehalten werden . (Sehr
nichtig ! links .) In diesen: Sinne werden wir uns mit aller
Kraft der Landwirtschaft widmen und uns hierin von keiner
anderen Partei übertreffen lassen. (Lebhafter Beifall bet
den Naiionalliberalem)

Abg . v. Kessel (kons.) : Graf Zedlitz-Trützschler hat seine
vom Abg. Crüger crwährrtcn Bemerkungen in ganz anderem
Sinne gemacht. Der Großgrundbesitz hat die Führerrolle
auf dem Gebiete landwirtschaftlichen Fortschritts . Besser
geht es der Landwirtschast ja , aber glänzend noch nicht, und

den Bauern geht cs immer noch schlecht.
Der Auffchwung der Landwirtschast wird dem Vaterlande
zum Segen gereichen. (Bestall rechts.)

Abg . Fleuster (Zentr .) Der Landwirstchaft geht cs noch
lange nicht gut . Die höheren Preise sind ausgeglichen durch
die höheren Betriebskosten . Beweis dafür ist, daß stch ln
der Landwirtschast noch keine Aktiengesellschaften gebildet
haben . Der Redner erörtert einen Streit , der sich durch
Gründung einer chemischen Fabrik bei Hönningen  ent-
sponnen hat . Der Handelsminister hat die Konzession er¬
teilt , der Bezirksausschuß dann den weiteren Betrieb ver¬
boten , da die Abwässer  aus der Fabrik schwere Schä¬
digungen der Felder hervorriefen . Es mutz eine Instanz
geschaffen werden , die in solchen Fällen eine rasche Ent¬
scheidung trifft.

Mg . Dr . Schröder -Cassel (natl .) : Wir sind für unsere
Landwirtschast stets nüt Wanne eingetreten . Wir in der
nationalliberalen Fraktion sind alle überzeugte Anhänger
der jetzigen Schutzzollpolittk . Im übrigen macht Redner
besondere Vorschläge zur Hebung der inneren Kolonisation.

einmal , ärgerlich über die ungewohnten Schwierigkeiten
der Rolle , den Part des Adriano bei einer Probe vor die
Füße geworfen haben soll mit den Worten : „Sing ' er sich
seinen Quark doch selber", erscheint bei solch temperament-
bollen und Augenblicksstimmungen zugänglichen Künstlerin
nicht unglaublich , tut aber nichts zur Sache . Das Wesent¬
liche und Bleibende ist die Förderung , die Wagner und
seinem Werk durch ihre Kunst zuteil geworden ist. Gerade
von ihrer Senta und Venus gilt ein Wort , das sie aus ihr
gewiß künstlerisches Wirken einst geprägt hat : „Ich habe
getan , was ich konnte, war ich auch noch weit vom Ziel
cnsternt , so war ich doch immer den anderen ein großes
S stick voraus ."

„Dem Andenken der großen Wilhelmine
Schröder - Devrie  nt " hat der Meister seinen be¬
rühmten Essay über Schauspieler und Sänger , der einen
wichtigen Teil seines künstlerischen Glaubensbekenntnisses
enthielt , gewidmet und folgende lapidaren Sätze darin ge¬
prägt : „In Betreff dieser Künstlerin wurde immer wieder
die Frage an mich gerichtet, ob denn , da wir sie als Sängerin
rühmten , ihre Stimme wirklich so bedeutend gewesen wäre,
— worunter denn alles verstanden zu werden schien, worauf
es in diesem Falle überhaupt ankonime. Wirklich verdroß
es mich stets , diese Frage zu beantworten , weil es mich
empörte , die große Tragödin mit jenen weiblichen Kastraten
unserer Oper in eine Rangordnung geworfen zu wissen.
Wer mich jetzt noch fragen sollte, dem würde ich heute un¬
gefähr folgendes antworten : Nein ! Sie hatte gar keine
„Stimme " ; aber sie wußte so schön mit ihren : Atem umzu¬
gehen und eine wahrhaftige weibliche Seele durch ihn so
wundervoll tönend ausströmen zu lassem daß man dabei
weder an Singen noch an Stimme dachte! Außerdem ver¬
stand sie es, einen Komponisten dazu anzuleiten , wie er zu
komponieren habe , wenn es der Mühe wert sein solle, von
einen: solchen Weibe „gesungen " zu werden ; das tat sie
durch das von mir gemeinte „Beispiel ", was diesmal sie,
die Mimin , dem Dramatiker gab und welches unter allen,
denen sie es gab, einzig von nur befolgt worden ist. —
Aber nicht nur dieses Beispiel , sondern alle meine Kennt¬
nisse von der Natur des minüscheu Wesens verdanke ich
dieser großen Frau ; und durch diese Belehrung ist es mir
eben auch gestattet , als den Grundzug dieses Wesens die
.Wahrhaftigkeit auszustellem"

Abg . Human » (Zentr .) : Für den Sport wird viel zu
viel Geld ausgegeben , während es an anderen Stellen
fehlt . (Widerspruch .) Es wäre besser, wenn man davon
die Kosten für die Fleischbeschau übernehmen würde.

Das Haus vertagt sich. — Wciterberatung Dienstag
11 Uhr , nachher Gestütsverwaltung . — Schluß M Uhr.

Jeutschss Reich»
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der älteste Sohn des

Cunrberländers , Prinz Georg Wilhelm,  hat , wie man
aus Gmunden  berichtet , in diesem Winter seine übliche
Ägyptenreise, die er schon sechsmal gemacht hat , nicht ange¬
treten . Sein Gesundheitszustand ist, seit er mit seinen Ange¬
hörigen in Kopenhagen weilt , ein leidlich guter . Um ihn aber
noch mehr zu festigen, beabsichtigt der Prinz , Ende dieses
Monats wieder das südliche Klima aufzusuchen, und zwar ist
es diesmal Cannes oder Nizza, wohin er sich begeben wird. Im
Mürz und April will er sich in Italien aufhalten und erst im
Mai nach Gmunden zurückkehren.

Gestern abend traf nach mehrmonatiger Abwesenheit in
der Türkei Generaloberst Freiherr v. d. Goltz wieder in Berlin
ein. Seine Familienangehörigen waren ihm ein Stück Wegs
entgegengefahren.

* Das Befinden des Königs Otto von Bayern ist, wie
man dem „Frank . Kur." aus München schreibt, unverändert
dasselbe , wie schon seit langen Jahren . Das seinerzeit aus¬
getretene Nierenleiden ist durch sorgsame Pflege längst be¬
seitigt , und in ärztlichen Kreisen ist man der Ansicht, daß
der jetzt im 62. Lebensjahre stehende König möglicherweise
noch ein hohes Alter erreichen kann. Das traurige Dasein
des Monarchen , der seine Zeit seit Jahren meistens am
Boden sitzend verbringt , wickelt sich in größter Einsörnttgkeit
ab. Nicht genug können die Bediensteten die aufopfernde
Pflege der Umgebung des Königs rühmen . Ihnen selbst
ist jede Mitteilung nach außen bei Strafe der Entlassung
verboten , so daß selbst geringfügige Einzelheiten nur schwer
in die Öffentlichkeit gelangen . Die militärischen Persönlich¬
keiten, die zum Dienst im Schloß Fürstenried beordert sind,
müssen sich selbstverständlich ebenfalls zum Schweigen ver¬
pflichten. Sie sind übrigens von jeder Ehrenbezeigung
dem kranken König gegenüber entbunden . Bei dieser Ge¬
legenheit spricht der „Frank . Kur ." seine Verwunderung
darüber aus , daß der Landtag auch in diesem Jahre wieder
die Zivilliste des Königs in Höhe von 414 Millionen Mark
genehmigt hat , obwohl die Schulden König Ludwigs H . be¬
reits seit mehreren Jahren aus den Ersparungen der Zivil¬
liste usw . gedeckt sind und der Verbrauch für den Haushalt
des Königs naturgemäß äußerst gering ist. Der Nachfolger
König Ottos dürste daher einmal ganz erhebliche Summen
erben. „Warum ", so fragt das Nürnberger Blatt , „wird
denn unter solchen Verhältnissen die Zivilliste nicht herab¬
gesetzt? Weitn später einmal eine andere Situation vor¬
handen ist, kann sie ja immer wieder nach Bedarf erhöht
werden . Aber Ersparnisse für das Privatvermögen der
regierenden Familie auf Kosten der Steuerzahler zu machen,
dafür scheint uns kein hinreichender Grund vorhanden zu
sein."

* Herr v. Löbell nimmt den Abschied. Der zum Ober-
prästdenter: der Provinz Brandenburg ernannte Wirkl. Geh.
Rat v. Löbell  wird wogen seines Gesundheitszustandes
dieses Amt nicht übernehmen . Zwar hat sich sein Gesund¬
heitszustand erheblich gebessert; jedoch muß er sich auf ärzt¬
lichen Rat noch längere Zeit Schonung auferlegen . Mit
Rücksicht auf die Bedeutung des Amtes hat v. Löbell auf
weiteren Urlaub verzichtet und gebeten, seine Verabschiedung
und die Ernennung eines neuen Oberpräsidenten herbeizu-
sühren.

** Auöschuhsitzung des Handrlsvertragsvereins . Der
Gesamtausschuß des Handelsvertragsvereins wird am
Sonntag , den 30. Januar , vormittags 11 Uhr , in Frankfurt
a. M . (Saal der Handelskammer ) zu einer Sitzung zusam-
mentreten . Die Tagesordnung ist wie folgt festgesetzt:
1. Internationale Vereinheitlichung des Textes der Han¬
delsverträge ; 2. Erleichterung auf dem Gebiet des inter¬
nationalen Postverkehrs ; 3. Eingreifen der Konsulatsbehör-

Sonzert.
Das Vierte Sinfoniekonzert des Königl.

Theater - Orchesters  brachte in seinen! ersten Teil
eine Wiederholung der schon früher hier ausgeführten
„Romantischen Sinfonie " (Nr . 4, Es -Dur ) von Anton
Bruckner. Ob die Bezeichnung „romantisch " vom Koncho-
nifien selbst herrührt , ist zweifelhaft . Der österreichische
Meister (er starb 1896 in Wien , 72jährig ) war Zeitlebens
ein für außermusikalische Dinge total unempfängliches Ge¬
müt geblieben ; der Kreis seiner Kenntnisse — der denkbar
dürftigste . Fand sich doch in seiner Hinterlassenschaft über¬
haupt nur ein einziges Buch : „Payers Nordpolreise ", wel¬
ches Bruckner immer und immer wieder gelesen hatte und
dessen Blätter schon bis aufs äußerste abgegriffen waren.
Dies und die „Mordgeschichten" aus den Tagblättern sät¬
tigten seine literarischen Bedürfnisse . Oder : wie abgöttisch
er auch Richard Wagner verehrte — ihn als Dichter oder
gar als Philosoph zu begreifen , lag ihm völlig fern ; so daß
er einst während einer Aufführung des „Siegfried " in der
Szene des Wanderer  s ratlos fragte : „Was wüll denn
d ä r nurr eigentlich ?" Wie gesagt, es bestehen begründete
Zweifel , daß Bruckner, dieser weltfremde Naturmensch , der
seine letzte, 9. Sinfonie , so rührend -naiv „dem lieben Gott"
widmete , selbst keinen Schimmer hatte , was eine „roman¬
tische Sinfonie " bedeuten könne. Um so unfaßbarer , um so
bewunderungswürdiger ist denn, daß der geniale Tonmeister
hier "— abweichend von seinen übrigen , wie in titanischem
Ringen erschaffenen Sinfonien — in der Tat ein Werk
schrieb, das in einer gewissen Übereinstimmung aller vier
Sätze vorherrschend freundlich -phantastische Bilder oder
weichere gefühlsinnige Stimmungen in der Seele des
Hörers auslöst . Einfache Naturempfindungen , volkstümliche
Töne walten vor : es ist eine frifchatmige Wald - und Betg-
Romantik , welche znm Ausdrirck gelangt . Das Allegro baut
sich in breiten , doch festgefügten Former : auf ; ein Pracht¬
stück ist das wie von heimeligem Abenddämmer umwobene
Andante — in Beethovenschen Zügen angelegt , doch von
ganz persönlich ausgeprägter Empfindung beherrscht, über¬
aus frisch und reizvoll — das Scherzo mit seinen lustigen
Jagdfansarer : und dem anmutigen , gleichsam idealisierten
Ländler . Die Vorliebe des Tondichters für eine möglichst
üppige Harmonik des Stimmengeflechts , für schroffe über-
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den bei Prozessen im Ausland ; 4.  Vorbereitung des deutsch
schwedischen Handelsvertrags ; 5. Die deutsch-amerikanischen
Handelsbeziehungen ; 6. Der neue Handelsverttag mn
Portugal . Am Vorabend , den 29., wird eine öffentliche
Versammlung der Frankfurter Ortsgruppe im Saal del
„Frankfurt -Loge ", Eschersheimer Landstraße 27, abend!
8V2 Uhr , abgehalten, in der Herr Bergrat Gothcin  übei
die schwebenden handelspolitischen Fragen sprechen wird.

* Die deutsch-amerikanischen Handelsbeziehungen . Nach
dem der wirtschaftliche Ausschuß von den zwischen Berlin
und Washington in der Handelssrage geführten Verhqnd
lungei : Kenntnis genommen und dabei die Vollständigkeit
des darüber vorgelegtcn Materials anerkannt hat , sprach
er seine völlige uneingeschrmttte Billigung des Vorgeh erst
der Verbündeten Regierungen ivegen der wetteren Behand¬
lung der Angelegenheit aus . Dem Ausschuß wurden mehrere
Fragen vorgelegt , deren Erörterung dahin führte , daß sich
im Sinne der bisher von den Verbündeten Regierungen
eingehältenen Richtlinien ein allgemeines  Ettwerstänv-
nis ergab.

* Eine eigenartige Veranstaltung der Konservativen Ber¬
einigung . Die konservativen Sezessionisten, die sich unter
dem Namen der Konservativen Vereinigung zusammen-
gefnnden haben , planen eine eigenartige Veranstalttmg.
Sie wollen nach der „Tägl . Rundschau " zum 25. Januar,
dem dritten Jahrestag der Block - Reichstagswahl
in Berlin , eine Versammlung aller nationalen Politiker,
ohne Unterschied der Parteirichtnng , einberufen und damit
einen Mahn - und Weckruf ergehen lassen, wieder einig zu¬
sammenzustehen zur Durchführung einer nationalen Politik.
„Der Tag des Volksgerichts " wird das Thema sein , über
welches die Führer der Konservativen Vereinigung sprechen
werden . Ob die Konservative Vereinigung mit dieser Ver¬
anstaltung viel Erfolg haben wird , ist wohl mehr als
zweifelhaft.

* Polnische Stadtverordnctenkandidaturen in der Reichs¬
hauptstadt ! Die polnische Wahlorganisation in Berlin ver¬
dient beachtet zu werden . Es bestehen zurzeit drei große
Wahlbezirke , in denen besondere Vertrauensmänner und
Agitatoren die künftige polnische Wahlorganisation vor-
berciten und planmäßig organisieren . An der Spitze der
ganzen Bewegung steht ein mehrgliedriger Ausschuß mit
dem „Dziennik Berlinski " als Organ . Zweck der Organi¬
sation ist, die polnischen Kräfte Berlins kennen zu lernen,
„zu messen", aus die Kirchen-, Stadtverordneten - und Parla¬
mentswahlen den möglichsten Einfluß zu erlangen , und über¬
all da , wo es angängig erscheint, polnischen Kandidaten zum
Si ^ge zu verhelfen . Es besteht die Absicht, bei den kommen¬
den Stadtverordnetenwahlen in zwei Bezirken polnische
Kandidaten aufzustellen.

* Dozenten auf Kündigung . In der „B . Z ." lesen wir:
Eine einschneidende Neuerung für die Privatdozentcn der
Medizin an der Berliner Universität ist im Werke. Wie wir
hören , liegt der medizinischen Fakultät ein neuer Antrag
über die Regelung der Habilitation vor . Die Privat
Dozentur soll fortan auf fünfjährige Kündigung verliehen
werden . Wenn der Dozent es versäumt , binnen dieser Fttst
für eine Berufung nach außerhalb zu sorgen , so soll die
Fakultät berechtigt sein, ihm ohne weiteres die venia legendi
zu entziehen.

* Die Polen und die Kaisergeburtstagsfcier . Der
„Dziennik Kujawsli " fordert seine Leser aus, von der Ge¬
burtstagsfeier des Kaisers fernzubleibcn , denn dies erfor¬
dere die polnischnationale Würde . „Bleiben wir an diesem
Tage allein ", heißt es in dem Artikel , „damit wir der Ehre
eines polnischen Namens würdig bleiben und von den Geg¬
nern geachtet und geschätzt werden ."

ßeev  rnrd Flotte.
Ballon -Abwehrkanonen . Die Finna Fried . Krupp jn

Essen veröffentlicht eine Broschüre über die Ballon -Abwehr-
kanonen . Sie hat jetzt von dieser neuesten Gcschützarr drei
besondere Ballon -Abwehrkanonen konstruiert ; und zwar

gänge , und eine oft etwas schwerfällig pomphafte Jnstru-
mcrrtation wirkt in dem ohnehin rhapsodisch angelegten
Finale hier und da befremdend ; doch der kräftig aufstrebende
Charakter des Ganzen bleibt bestehen. Die Sinfonie fand
unter Herrn Professor M a n n st a e d t s künstlerisch-vor¬
nehmer Leitung eine sehr abgerundete , und auch im Detail
sein ausgefeilte , lebensvolle Wiedergabe.

Die Gcigenvirtuosin Frl . Stefi Geyer (Budapest)
haben wir im vorigen Jahr schon im Kurhaus kennen ge¬
lernt . Und sie kennen — heißt sie bewundern . Ihre schöne,
melodische Bogensührung ; ihr von Wohllaut durchströmter
Ton , der sich dem Ausdruck jeglichen Gefühls anzuschmicgcn
weiß ; und neben der unsehlbar -virtuosen Technik ein ganz
eigenartig sinnierender , in sich gekehrter und dabei doch ein
fach und natürlich wirkender Nottrag — : alle diese künst¬
lerischen Tuge ::dcn scheinen sich immer noch freier und
zwangloser bei ihr zi: entfalten .! Das Violinkonzert von
E . Dalcroze , ein Werk, das mehr durch seine geschickte,
witzige „Mache" als durch Tiefe oder Neuheit der Gedanken
frappiert und dessen effektvolle Orchestrationskünste sich M
fast allzu keck in den Vordergrund drängen , wurde durch den
Zauber der Unmittelbarkeit , welche die Künstlerin überall
in: Ausdruck walten ließ , nicht, wenig gehoben ; noch feuriger
konnte ihre Bravour in Vieuxtemps Konzert -Rondo auf¬
lodern , und des Jubels im Publikum war kein Ende!

Das Orchester erfreute an diesem Abend noch mit einer
interessanten Novität : der C-Moll -Ballade von Ernst Eduard
Taubcrt . Der Komponist , seit Jahrzehnten in angesehener
Stellung in Berlin lebend , hat damit ein meisterwürdiges
Werk geschaffen: nobel in der Erfindung , planvoll in der
Ewwickelung der Gedanken, und mit so viel feinen und
geistreichen Einzelzügen ausgestattet , daß die Anteilnahme
des Hörers nirgends unterbunden wird . Im Geiste der
Romantiker empfangen , von modernem Empfinden geboren
— so erstand diese „Ballade ", die auch orchestral sehr stim-
mungsreich herausgearbettet ist. Wovon sie uns erzähl ; ?
Wovon erzählen Balladur ! „Von Freiheit , Männerwürde
von Treu ' und Heiligkeit ." Es geht wie Heldeu-Schritt und
ernster Waffen Klang durch diese Musik, und Nordlands
Tannen rauschen fern hinein . . .

Auch diese Komvosition wurde unter Herrn Mann-
staedts  zielbewußter und anregsamer Führung vom Kgl
Theater - Orchester hingebungsvoll gespielt und vom
PuLlikum beifällig aufgenonunen.
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solche für die Schiffslafette zur Aufstellung an Bord von
Kriegsschiffen, ein weiteres Modell für eine Kraftwagen-
lafette und ein drittes für die Feldlafette.

Drrrtsche Kolonien.
Die Entwicklung des Kiautschougebiets . Die alljähr¬

liche Denkschrift  über die Entwicklung des Kiautschon-
gebiets ist soeben dem Reichstag zugegangen . Das Jahr
1909 brachte auch dem Kiautschougebiet eine enischicdens
Besserung der Lage, indem die Krisis langsam überwunden
wurde , die während der vorangehenden Jahre den Welt¬
markt beherrschte. Der Gesamtwert des Handels  ist von
49 704 985 Doll , im Jahre 1907/08 auf 65 019 877 Doll , im
Berichtszeitraum , also um 36,8 Prozent gesttegen. Gegen¬
über der bislang günstigsten Entwicklungsperiode (1906/07)
mit 51 592 440 Doll , beträgt die Steigerung 14 427 437 Doll,
oder rund 25 Prozent . Hieran ist besonders die Ausfuhr be-
tettigt . Die Gesamtaussuhr stellte sich auf 26 449 426 Doll,
gegen 18 416 548 Doll , im Borjahr . Eingeführt wurden
Waren nichtchinestschen Ursprungs inr Wert von 25 463 680
Doll. (21449 510 Doll .), Waren chinesischen Urspmngs im
Wert von 13106 771 Doll . (9 838 427 Doll .). Der Schiffs¬
verkehr  des Tsingtaner Hafens ist von 432 Schiffen mit
519 292 Reg .-Tons in 1907/08 auf 511 Schiffe mit 670 085
Reg.-Tons in 1908/09 angewachsen ; das ist eine Steigerung
von rund 18, bezw . 29 Prozent . Der Gesamtbetrag der
eigenen Einnahmen  der Kolonie belief sich auf
2399 OM M . Die eigenen Einnahmen überstiegen bereits
den für die Deckung der fortdauernden Ausgaben der
Zivilverwaltunz erforderlichen Betrag . Aus dcnr Berichts¬
jahr ist hervorzuhcben : Die Gründung einer chinesi¬
schen Handelskammer,  die Einrichtung einer
Zweigniederlassung der chinesischen Staatsbank in Tsingtau.
Als charakteristisches Anzeichen dafür , daß das Vertrauen
auf die Entwicklung Tsingtaus auch von anderen Nationen
geteilt wird , ist zu verzeichnen, daß hervorragende
fremde  F i r m e « in zunehmendem Maß damit Vorgehen,
im deutschen Schutzgebiet Zweigniederlassungen
zu begründen . Große fremde Schiffahrtslinien haben be¬
gonnen , den Hafen der deutschen Kolonie auf direkten Fahr¬
ten nach Europa anzulaufen . Das Betriebsjahr brachte er¬
hebliche Forffchritte im Ausbau des Bahnnetzes
nach dem Hinterland. Die deutsche Schantung-Eisenbahn
weist eine erhebliche Steigerung des Güterverkehrs auf , der
von 418269 Tonnen im Vorjahr auf 649 688 Tonnen im
Berichtsjahr gestiegen und damit eine Zunahme des Über¬
schusses von 1532 993 Doll , auf 18M 287 Doll ., so daß für
das Kalenderjahr 1908 wiederum die Verteilung einer
Dividende von 4% Prozent möglich war . Besonders be¬
merkenswert erscheint hierbei die Zunahme des Stein-
kohlcnvcrkehrs  auf der Eisenbahn , die ihren Grund
hat in der Steigerung der Fördermengen auf den Kohlen¬
feldern bei Weihsten und Peßhantal . Mit dieser gesteiger¬
ten Förderung ist aber auch eine Verbesserung der Qualität
der Kohle Hand in Hand gegangen , insbesondere der
Hungschankohle.

Ausland.
Astsvveich -Mngnr « .

Das Debüt des neuen ungarischen Kabinetts.
Bei Beginn der Sitzung des ungarischen Abgeordneten¬

hauses wurde unter großer Spannung ein königliches Hand¬
schreiben verlesen , in dem die Enthebung des Kabinetts
Wekerle und die Ernennung des Kabinetts Khuen -Heder-
vary mttgeteilt wird . Der Präsident erklärte , das Haird-
schreiben sei hierurit ordmutggemäß publiziert , es werde
auch dem Magnatenhaus zum Zweck der Publikation zu¬
gesendet. Hierüber erhob sich eine langwierige , sehr bewegte
Debatte , in deren Verlauf der Präsident erklärte , diese
Konstatierung präjudiziere nicht das Recht des Abgeord¬
netenhauses , die Ernennung des Kabinetts und das Pro¬
gramm der Regierung zur Diskussion zu ziehen . Erst gegen
I14 uhr erhob sich Graf Khuen - Hedervary  und ver¬
las eine Erklärung der Regierung , in der cs heißt , der
Zweck der Kabinettsbildung sei, die lange sich hinschleppendc
Krise  durch streng gesetzliche, verfassungsmäßige Mittel
zu lösen , sowie das Verhältnis zwischen der Krone und der
Natron vor Schade » zu bewahren . Der Ministerpräsident
lcgte darauf das Budgetprovisorium und den Handelsver¬
trag mit Rumänien vor und erklärte , deren Annahme sei
unabhängig von der Vertrauensfrage . Die Annahme werde
ein Probestein  bilden dafür , ob ein Zusammenwirken
mit denr Hanse nröglich ist. Die Rede des Ministerpräsidcitten
wurde verhältnismäßig ruhig angehört und nur zuweilen
von erregten Zwischenrufen und durch Zeichen des Wider¬
spruchs, namentlich seitens der Justhgruppc , unterbrochen.

Graf Khuen -Hedervary hielt auch inr Magnatenhause
eine Progrcnnmrcde . Mehrere oppositionelle Redner er¬
klärten sich gegen dieses Programm . Graf Stefan Tissa
hingegen trat in wärmster Weise für den Ministerpräsidenten
ein, der sich große Verdienste um das Vaterland erworben
habe, Tissa sprach sich nur gegen die Wahlreform aus , die
weder der Nation , noch der Dynastie Vorteile bringen könne,
und wies darauf hin , daß seine trüben Prophezeiungen über
einen Zwiespalt zwischen der Ration und der Krone sich
bewahrheitet hätten . Tissa wurde nach der Rede vielfach
beglückwünscht.

Rtttzlirnd.
Die Hetze der „Nowoje Wremja " g-gen Deutschland.
Die „Nowojc Wremja " wendet sich in einem Leitartikel

gegen die deutsche Presse , welche sie der Einmischung in die
inneren Angelegenheiten Englands lvährend der Wahl¬
kampagne bezichtigt und meint , daß sogar die reaktionärsten
und feudalsten Blätter sich bei Behandlung der Wahlfragen
in England als Radikale von reinstem Wasser entpuppten.
„Es ist schwer zu beurteilen , lvclchen Einfluß auf die eng¬
lischen Wahlen diese in Wirklichkeit ohne Beispiel dastehende
Einmischung in den inneren politischen Kanipf eines Nach¬
barstaates gehabt hat . Nach einigen Anzeichen zu urteilen,
ist gerade das Entgegengesetzte erreicht worden . Die liberale
Presse Englands war niemals stolz auf eine moralische
Unterstützung seitens Deutschlands.

Der 51a i s e r hat dem Offizierkorps den Eintritt in den
allrussischen Nationalklub,  der sich im ver¬
gangenen Jahre in Petersburg mit einem umfangreichen
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politischen Programm konstituierte , n i cht g c st a t t e t , weil
der Klub seinem Charakter und seiner Tätigkeit nach sich von
Politik nicht fern hatten könne.

Fremkrelch.
Eine neue Spionageaffäre.

Auf die Anzeige eines Geniebeamien hin , der mit der
Leitung der Ärbetten auf den Festungswerken von Chevre-
mont beauftragt ist, verhaftete die Sicherheitspolizei von
Petit Croix einen aus Mühlhausen t. E . gebürtigen Mann,
in denr man einen Spion vcrumtet . Er ivurde in denr Augen¬
blick festgenonunen , als er die Grenze überschreiten wollte.
In seinem Besitz wurde ein photographischer Taschcnapparat,
ein Revolver sowie mehrere photographische Aufnahmen ge¬
funden . Der Verhaftete behauptet , im Aufträge einer
schweizerischen Firma photographische Aufnahmen für Post¬
karten zu machen.

Grrgla-n>.
Die bisherigen Wahlergebnisse.

Bis 10/ / Uhr gestern abend lagen folgende Wahl¬
ergebnisse vor : 220 Unionisten , 200 Liberale , 34 Mitglieder
der Arbeiterpartei und 69 Nattonattsten . Die Unionisten
gewannen bisher 102, die Liberalen 13 und die Arbeiter¬
partei einen Sitz . — Schatzkanzler Lloyd George wurde
in Carnarvon mit 3183 Sttmmen wiedergewählt . Der kon¬
servative Gegenkandidat Vincent erhielt 2105 Stimmen;
1906 betrug die Majorität Lloyd Georges 1224 Stimmen.

OfMsch-ItiÄren.
Bengalische Verschwörer.

Im Prozeß gegen die Verschwörer von Alipore gab
während des Verhörs vor dem Gerichtshof ein junger
Bengale einen Pistolenschuß auf einen Polizeibeamten ab.
Der tödlich  Getroffene war an der Untersuchung der Ver¬
schwörung hervorragend beteiligt . Der Mörder unterzog
sich feiner Festnahme durch die Flucht . Auf der Straße
warf er gegen einen ihn verfolgenden berittenen Polizei¬
beamten eine Bombe,  die jedoch nicht explodierte . Eine
spätere Meldung besagt , daß der junge Bengale verhaftet
worden ist.

Wedrrklrnde.
Das Nordseeabkommen.

In dem Bericht der Kommission der Ersten Kammer
über das Nordseeabkornmen heißt es : Man zweifelt daran,
ob Holland Vorteil aus dem Abkommen ziehen könne, das
seine Neutralität  nicht garantiert . In einem Anhang
zu dem Bericht drückt der Senator van Hecakeren, der
frühere Gesandte von Stockholm, den Wunsch aus , es möge
in einer Zusatzerklärung zu dem Nordsceabkommen eine
Garantte dafür gegeben werden , daß Deutschland und Eng¬
land im Falle eines Krieges die Neutralität Hollands
respektieren würden.

Serble «.
Prinz Georg erklärte jetzt dem König , daß er dem Be¬

schluß der Regierung wegen Versetzung nach Gornji
Milanowae Nachkommen werde.

Bulgarien.
Kronprinz Alexander von Serbien ist in Sofia einge¬

troffen . Er wurde am Bahnhof vom König Ferdinand
empfangen.

Wriekyen'unv.
Die Deputiertenkammer hat ihre Sitzungen wieder aus¬

genommen.
Türkei.

Das Programm des neuen Großwestrs.
Die Kammer  nahm das Anerbieten der Prinzessin

Nazimeh , der Tochter des verstorbenen Sultans Abd ul
Asis , die ihr Palais am Bosporus der Kammer zur Ver¬
fügung stellt, an . Hierauf verlas der Großwesir das Regie-
rnngsprogramm , das lebhaften Beifall hervorrief . Die
auswärtige Polittk der Türkei basiere auf der aufrichtigen
Freundschaft mit allen  Großmächten und der Freund¬
schaft und dem Vertrauen zu den Nachbarstaaten . Bezüg¬
lich der Kretafrage  hob der Großwesir hervor , die
Türkei befolge eine gerechte Politik und werde .Kreta eine
weitgehende Autonomie  gewähren ; aber die
türkischen Rechte würden es nicht erlauben , daß sich ein
anderer  Staat einmische. Unsere Freunde , erklärte der
Großwesir , verstehen unsere Wünsche; wir dürfen sie nicht
allzusehr belästigen . Die Regierung wird auch die Kreta¬
frage mit Umsicht behandeln . (Beifall .) Hierauf folgte eine
lange , stelleirweise stürmische Debatte . Die gemäßigten
Liberalen , die zum ersten Male als geschlossenePartei auf¬
traten , bezeichneten das Programm als ein leeres Ver¬
sprechen und verlangten Aufklärungen über den Sturz Hilmi-
Paschas . Der Großwesir trat den oppositionellen Rednern
entgegen und betonte die Berfasstmgsmäßigkett des Sturzes
Hilmi -Paschas . Sodann erfolgte die namentliche Abstim¬
mung , deren Ergebnis einen großen Sieg der Jung»
türken  bedeutet.

Gstasten.
Japanische Erscnbahnprojckte.

Zugleich mit der Überreichung von Japans Antwort
auf den amerikanischen Ncutralisationsvorschlag erließ der
Kaiser ein Editt , in dem die südmandschurische Eisenbahn
ermächtigt wird , eine Anleihe in doppelter Höhe des einge¬
zahlten Kapitals aufzunchmen , die jedoch den Betrag des
Gesamtkapitals nicht überschreiten dürfe . Da von dem 200
Millionen betragenden Kapital der Bahn 125 Millionen
cingezahlt sind, so ist die Bahn in der Lage, eine Anleihe in
Höhe von 200 Millionen aufzunehmen . Wie verlautet , sollen
40 Millionen sogleich Verwendung finden , um eine rasche
Entwicklung der Antung -Mirkden Linie und von Port Arthur
zum großen Handelshafen zu ermöglichen.

Uereinryte Staaten,
Der Fleischboykott.

Der Fleischboykott  wird immer ausgedehnter.
Auch in New Dort sind drei Versammlungen anberaumt.
In Baltimore Unterzeichneten 50 000 Personen die Ver¬
pflichtung zur Fleischenthaltung . Die Weststädte berichten
über die Fortschritte der Bewegung . Der Fleischtrust er¬
suchte Hunderte von Viehzüchtern in Nebraska , Wyoming
und Montana , die Zufuhren zurückzuhatten . Der Staat
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Missouri  leitet ein selbständiges Verfahren  gegen
den F l e i s cht r u st ein . Die Erbitterung gegen den Trust
gewinnt auch Einfluß ans die Handelsveriragsverhand-
lnngen , da andere Interessenten , die bei den Zollwirren
schlimm getroffen würden , sin Washington vorstellig werden,
dem Fleischtrust zuliebe nicht einen Zollkrieg hcraufzube-
schwören.

Die Anklagebehörde in Chicago untersucht die Machen¬
schaften des Fleischtrusts . — Me Fleischprodukte wurden
dort erheblich ermäßigt . Schweinefleisch verlor 6 Prozent.

Luftschiffe und Aeroplanr.
Ein Preisflug.

wl>. Paris , 24. Januar . Auf dem Lagerfeld von
CHLlons gewann gestern der früher auch aus den deutschen
Radrennbahnen bekannte van den Berg  rnit einem
Farman -Zweidecker den Preis Buirette für einen Flug von
Bon nach Suippcs und zurück.

Aus Stadt und Saud.
Miesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  25 . Januar.
— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Graf EliaS zu

Erbach - Fürstenau  aus Schloß Fürstenau , Geh. Ober¬
finanzrat v. Klitzing  aus Berlin im „Hotel Hohenzollern",
Generalmajor 0. W e g e r e r aus Coblenz im „Hansa-Hotel",
Obertruchseß des Kaisers Graf Wedel  aus Weimar ,m
„Hotel Rose".

— Personal - Nachrichten. Pfarrer Karl Weygandt
zu Staffel erhielt den Roten Adlerorden vierter Klasse.

— Der neue Könnt . Nach der in der Astronomie üblichen
Methode wird der neue Komet zunächst die Bezeichnung
K. 1910 A. erhalten . Über seine endgWige Bezeichnung wird
man sich später einigerr. Gewöhnlich führen die 51ometmr den
Namen desjcnügen Astronomen , der zuerst die B ah n - Ele¬
ment  e berechnet. Eine vorläufige Bahnbestimmung liegt
auch bereits vor . Darnach wird der Komet im Laufe dieses
Monats noch erheblich an Helligkeit gewinnen  und
Ende Jaimar die doppelte Lichtstärke  wie jetzt
zeigen. Es bestätigt sich also die Annahme , daß der fremde
Welienbummler noch eine astronomische Sehenswürdigkeit
ersten Ranges werden wird , dessen Glanz sich binnen kur¬
zem weithin über den A b e n d h i m m e l erstrecken wird,
denn seine Bewegung ist ungemein schnell und nach Norden
gerichtet, so daß er also aus dem Abenddunkel herausirrten
wird.

— Ausstellung Wiesbaden 1909. Die Handwerks¬
kammer  Wiesbaden hatte für gestern eine Vorstands-
sttzung hierher einberufen , die sich auch mit der bekannten
Aiisflellungs -Angclegenheit befaßte . Als Vertreter der Auf¬
sichtsbehörde wohrtte Regierungsrat Kolb  den Verhand¬
lungen bei. Es wurde , wie wir hören , beschlossen, sämt¬
liche Ausstellungsausschüsse aufzuheben  und an Stelle
des geschäftsführenden Ausschusses einen Liqui-
datronsausschuß,  bestehend aus Hofschornsteinfeger¬
meister Karl Meier , Handwertskammersekretär Albert
Schröder , Architekt Fritz Hildner und Buchdruckereibesitzer
Peter Plaum , zu setzen, der das Recht der Kooptation hat.
Diesem Liquidalionsausschuß wurde die Ordrnurg der gan¬
zen noch schwebenden Ausstellungsgeschäftc bis zur völligen
Erledigung übertragen , auch soll derselbe berechtigt sein, auf
Reklamationen hin anderweite Prämiierungen von Aus¬
stellern vorzimchmen . Infolge dieser Beschlüsse hat der
Vorsitzende des Ausstellungsvorstandes Handwerkskammer-
Präsident Schneider  sein Amt niedergelegt.  Man
darf gespannt sein, welche Stellung die Garantie-
sondszcichner  dieser völlig veränderten Sachlage
gegenüber einnehmen . Jedenfalls dürfte die Stellung des
Liquidaiionsansschusses keine beneidenswerte werden.

— Familienabcnd des Sprachvereins . In den großen
Saal der „Wartburg " hatte der Zweigverein Wiesbaden des
„Allgemeinen Deutschen Sprachvereins " gestern abend seine
Mitglieder und Freunde zu einem F a m i l i c n a b e n d
eingeladen . Oberlehrer Br . Keller  hielt zur Erinnerung
an den 200jährigen Todestag Abraham a Santa Claras
rinnt Vortrag , in dem er den Sprachreichtunr und die Grob¬
heiten des in seinen Predigten und Werken die mißlichen
Zustände seiner Zeit verspottenden und geißelnden Augusti¬
nerpaters an einzelnen Porlesungen aus dessen Schriften
treffend erläuterte . Tie Ausführungen des Vortragenden
wurden beifällig anfgenommen . Der gleiche Beifall wurde
auch Oberstleutnant a.  D . Freiherrn zu Pit 1 litz für die
Wiedergabe der Kapuzinerpredigt aus Wallensteins Lager
gezollt. Die Konzertsängerin Frau Frida Maxheim er
erfreute die Anwesenden durch den Vortrag dreier Lieder
von Brahms , denen auf allseitigen Wunsch eine Zugabe
folgte . Die Vortragsordnung wurde dann durch wettere
Darbietungen aus der Reihe der Anwesenden noch ergänzt.
Der Vorsitzende des Vereins , Schuldirektor H ö f e r, brachte
nach einer kurzen Ansprache ein Hoch auf den Lkaiser aus.
Mit dem allgemeinen Gesang des Sprachenvereinsliedes
„Heil Deutschland " wurde die Veranstaltung beschlossen, g.

— Damenschneiderprüfung . Bei der gestern hier statt-
gefundene '.r M e i st e r p r ü f u n g für Damenschneider be¬
standen Damenschneider Franz H c n n i g-Wiesbaden , Frl.
Elisabeth O P e l-Wiesbaden und Frl . Mina E i chm a n n-
Eltville die Prüfung mit Auszeichnung . Die Ablegung sol¬
cher Meisterprüfungen hat hauptsächlich auch den Wert , daß
nur diejenigen , die sie bestanden, das Recht haben , Lehrlinge
zu halten.

— Plötzlicher Tod . Der 6Sjahrigc Droschkenbesitzet
Wilhelm Thiel  von hier kam am Sonntag nach Mainz
und kehrte in einer Wirtschaft in der Nähe des Hauptbahn-
hofs ein. Plötzlich bekam Thiel keine Lust und er eilte aus
die Straße , woselbst er, von einem Schlagansall betroffen,
zusammenstürzte . Der Kranke wurde ins Rochushospital ge¬
bracht, woselbst er noch in der Nacht verstarb . Die Leiche
wurde hierhergebracht.
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— FahrplanänLerungen . Der Berkehrsverein Mainz
ieitt nachstehende Fahrplananderungen mit , die am
1- Februar er . in Kraft treten : Werktagszug 1662 Wies¬
baden -Mainz , seither ab Wiesbaden 4,30 Uhr , Mainz an
4,47 Uhr, wird 1 Stunde 6 Minuten später gelegt : Wies¬
baden ab 5,36 Uhr , Mainz an 5,53 Uhr . Triebwagen 346,
seither ab Wiesbaden 5,36 Uhr , wird 10 Minuten später ab¬
fahren : Wiesbaden ab 5,46 Uhr , Mainz an 6,03 Uhr . Fer¬
ner werden die Werktagszüge Wiesbaden -Waldstraßc und
zurück, wie folgt , später gelegt : Wiesbaden ab statt 3,44 Uhr
um 4,41 Uhr , Waldstraße an 4,51 Uhr : Waldstraße ab statt
4,15 Uhr erst um 5,19 Uhr , Wiesbaden an 5,29 Uhr.

— Rodelsport . Zur Bewältigung des Personenverkehrs,
der sich aus Anlaß des Rodelsports auf der Bahnstrecke
Wiesbaden -Langenschwalbach zu eiftwickeln pflegt , werden
vom 26. d. M . ab nachstehende Sonderzüge gefahren werden:
a ) Mittwochs , Samstags und Sonntags zwischen Wies¬
baden und Chausseehaus : 1. Wiesbaden (Hauptbahnhof)
ab 2,18 Min . nachm., Chausseehaus an 2,48 Min . nachm. ;
2. Chansseehaus ab 5,11 Min . nachm., Wiesbaden (Haupt¬
bahnhof ) an 5,37 Min . nachni. b) Außerdem an Sonntagen
zwischen Wiesbaden und Eiserne Hand : 3. Wiesbaden
(Hauptbahnhof ) ab 2,45 Min . nachm., Eiserne Hand an
3,27 Min . nachni. ; 4. Eiserne Hand ab 6,37 Mim nachm.,
Wiesbaden (Hauptbahnhof ) an 7,19 Min . nachm.

— Ausuerkauft ! Unter diesem Zeichen steht der heutige
Vortrag „Der Kampf um den Nordpol " von Rudolf
E r o n a u im Kurhaus . Bereits heute morgen waren
Eintrittskarten nicht mehr zu haben . Ein Beweis , welch
großes Interesse der Streit Pearh -Cook auch hier erregt hat.

— Kaisers Geburtstag . Am Donnerstag , den 27. Januar
1910, bleiben anläßlich des Geburtstags des Kaisers die
Kaffen und Bureaus der hiesigen Barschußvcreine
und Bankhaus er  von 1 Uhr ab geschlossen.

— Jnstruktisnstursc der Frauenhilfe des evangelisch-
kirchlichen Hilfs -Vereins , Bezirk Wiesbaden , finden in der
Zeit vom 21. bis 23. Februar hier im „Evangelischen Ver¬
einshaus " statt . Vorträge werden dabei gehalten von
Pastor A r n o l d-Barmen über „Entstehung und Entwick¬
lung , Ausgaben , Einrichtung und Bedeutung der Frauen¬
hilfe ", von Pfarrer K o rt h eue r - Hochheim über „Klcin-
kinderschulen in Stadt und Land , ihre Notwendigkeit und
ihr Segen , ihre Errichtung , Unterhaltung und Einrichtung ",
von I >r . Kretschmar  über „Wochenpflege", von I> .
Koch aus der Elisabethen -Heilanstalt über „Säuglings¬
pflege". Für die Teilnehmer werden , soweit tunlich , Frei¬
quartiere vermittelt oder Wohnungen bestellt.

— Ein neuer Willhardtprozeff . Die Mitteldeutsche
Kreditbank  ist gegen Veruntreuung ihrer Beamten bei
der Schweizerischen Unfallversicherungsaktiengesellschaft in
Winterthur in Höhe von 300 000 M . versichert. Sie verlangt
nun infolge der Willhardtschen Ilnterschlagung Zahlung der
genannten Summe . Die Versicherung verweigert die Zah¬
lung , so daß es zum Prozeß kommen wird . Die Schweizer
Gesellschaft erklärt , bei Abschluß des Vertrags sei dem mit
den Frankfurter Verhältnissen nicht vertrauten Nürnberger
Generalvertreter kein Wort davon mitgeteilt worden , daß
ckomn ein halbes Jahr zuvor bei der Bank Unterschlagungen
in Höhe von über 500 000 M . durch den damaligen Coupon¬
kassierer Golternrann vorlamen . Im Gegenteil habe die
Bank erklätt , daß bei ihr Veruntreuungen kaum möglich
seien. Weiter weigert die Gesellschaft die Zahlung der
300 000 M ., weil die Veruntreuung nur dadurch möglich ge¬
wesen sei, daß die Bankleitung bei A u s ü b u n g der
Kontrolle  in fahrlässiger Weise gegen den Versiche¬
rungsvertrag verstoßen habe . Endlich wendet sie ein , daß
für die Gesellschaft überhaupt höchstens 100 000 M . in Be¬
tracht kommen, weil die Unterschlagungen größtenteils auf
einen Zeitraum zurückgehen, für den die Versicherung noch
nicht abgeschlossen war . Diese Behauptungen werden natür¬
lich von dem Vertreter der Bank entschieden bestritten . Am
26. Februar wird sich die Kammer für Handelssachen am
Landgericht zu Frankfurt mit der Sache zu befassen haben.

— Hochwasser. Der Rhein scheint den Höchststand er¬
reicht zu haben , er befindet sich setzt wieder im Fallen . In
Maxau  betrug der Wasserstand heute früh 6,40 Meter
(fallend ) ; in Mannheim  4,18 Meter (fallend ), Höchst¬
stand gestern von 10 bis 3 Uhr 4,40 Meter ; Worms  4,19
Meter (fallend ), Höchststand 4,27 Meter gestern nachmittag
von 6 bis 12 Uhr ; Mainz  3,80 Meter (fallend ). Der
Wasserstand des Mains  betrug heute morgen bei G r o ß-
st e i n h e i m 2,60 Meter , bei " K o st b e i m 3,59 Meter
«steigend). Von Leuten , die mit kleinen Booten in die Flut
fahren , wird viel Holz erbeutet . — Bei Biebrich  zeigte
der Pegel heute vormittag 4,35 Meter . Gestern abend wac
dort das Wasser nur wenig aus seinen Ufern getreten . Anr
früher Machenheimerschen Restaurant war der Durchgang
längs des Stroms nicht einmal .mehr ganz überschwemmt.
Heute ist wieder langsames Steigen festzustellen.

— Berrnitzt . Am letzten Samstag gegen 7 Uhr morgens
ist der 14-4jährige Sohn hiesiger achtbarer Eltern auf dem
Weg zu seiner Lehrstelle van der Gneisenaustraße nach der
Kirchgasse spurlos verschwunden . Der junge Mensch ist für
sein Alter groß gewachsen, trug dunklen Anzug und Mütze
und legte den Weg auf dem Fahrrad zurück. Es liegt nicht
der geringste Grund zu seiner Entfernung vor . Zur Be¬
ruhigung der tiefbekümmerten Eltern bittet man auch die
geringste Beobachtung , die zur .Auffindung einer Spur
dienen könnte, umgehend an die hiesige Polizeidirektion ge¬
langen zu lassen.

— Mansardeneinbruch . Gestern nachmittag zwischen
ä und 6 Uhr wurde in einem Hause in der Dotzheimer
Straße von einem unbekannten Toter eine Mansarde mittels
Nachschlüssels geöffnet und einem armen Dienstmädchen die
Ersparnisse , sowie eine goldene Uhr und sonstige wertvollere
Gegenstände entwendet . Das geschädigte Mädchen begegnete
dem Dieb noch aus der Treppe und wurde von ihm nach
einer fingierten Adresse gefragt . Nachdem er entsprechen¬
den Bescheid erhalten hatte , entfernte sich der Unbekannte
schleunigst. Kurz darauf ent : eckte man den Diebstahl,
leider zu spät, um den Täter noch verfolgen zu können.

— Eine Schwindlerin , die in der ve"- ,---- enen Woche
in verschiedenen Rheingauorten ihr Wesen -rieft indem sie
Geistliche uuy Ärfte »»•*♦<•- 4e- , chorf8ftc-"i>«̂ - Kranke ver-
lanarrn muu teneu , uw» vom epaiqc t« ne uuo sie caoet mit

wechselndem Glück um Unterstützungen anging , ist jetzt in
Bingen verhaftet  worden . Auch dort hat. sie zwei
Geistliche, einen Kaplan und den Stadtpsarrer , besucht, beide
aber waren durch die bekamst gewordenen Vorgänge im
Rheingau gewarnt ; sic spielten die Schwindlerin der
Polizei in die Hände . Es soll sich um eine Frau Johanna
B i nn e s c l d aus Wiesbaden  handeln , die von hier
aus sowohl wie von Mainz aus wegen ähnlicher Schwin¬
deleien verfolg : wird.

— In die Hobelmaschine geraten . Einen bedauerlichen
Betriebsunfall erlitt gestern mittag der 29 Jahre alte
Schreiner August L o tz, der, während er an der Hobel¬
maschine herumbantierte , sich den Mittelfinger der linken
Hand glatt abschnitt . Die Sanitätswache legte dem Ver¬
unglückten einen Rotverbond an und brachte ihn in das
städtische Krankenhaus.

— Zimmerbrand . Die Feuerwehr wurde gestern nach-
Nlittag kurz nach 5 Uhr nach dem Hause Oranienstraße 49
alarmiert , wo in einer Wobnung durch das Heraussallen
von Qsenruß die in einem Zimmer stehenden Gegenstände
in Brand geraten waren . Die Gefahr war nach kurzer Zeit
beseitigt.

— Kurhaus . Wie wir hören, ist die Kartennachfrage
zum dritten großen Kurhaus - Maskenball  am Sams¬
tag dieser Woche bereits eine außerordentlich lebhafte, so daß
wieder ein sehr besuchtes Fest in Aussicht steht.

— Westlicher Bezirksverein. Am Sonntag von nachmittags
5 Uhr ab vereinigte ein gemütlicher Familicnabend  eine
große Zahl Mitglieder mit ihren Angehörigen im „Restaurant
Waldcck' . Der letzige stellvertretende Vorsitzende Rentner
Georg Moos  begrüßte die Anwesenden und erteilte Herrn
Lehrer Eapito  das Wort , welcher als Vorsitzender der Vcr-
gnugungskommission die Leitung des Festes übernommen hatte,
chi einem kurzen Rückblick auf die früheren festlichen Veranstal¬
tungen des Vereins erinnert Redner daran , daß fast jedes Jahr
die Sommerfeste des Vereins unter der Ungunst des Wetters
zu leiden hatten . Kurz vor der Abhaltung des Sommerfestes
im Sommer 1908 verstarb nach kurzer Krankheit der lang-
icrhrrge, allseitig verehrte Vorsitzende Höfer. Infolge dieses
Todesfalles wurde das Fest nicht abgehackten und da auch die
ungünstige Witterung im letzten Somnier nicht zur Abhaltung
eines isommerfestes geeignet war , beschloß der Vorstand, vcr-
luchsweise einen Familienabend zu veranstalten . Der augen¬
scheinliche Erfolg ermutige , wenn auch in anderer Form , diese
Einrichtung später beizubehalten. Eine Abteilung der Ee-
sangsrrege des Turnvereins war in dankenswerter Weise der
Einladung des Vorstandes gefolgt und trug durch vorzüglichen
Vortrag einer Anzahl Lieder viel zur Verherrlichung des
Abends ber. Im übrigen wechselten Musikvorträge mit der ge¬
meinsamen Absingung mehrerer Lieder und ernste und heitere
Ansprachen und Toaste. Verfasser der Lieder waren der ver¬
storbene Vorsitzende Höfer, welcher das Lied noch kurz vor
seinem Tode geschrieben hatte , und Herr Stadtverordneter
Schröder Bei Besprechung und Erklärung des Höferschen
Liedes hob .Herr Capito hervor, daß zu dem auf Anregung des
Herrn Hofer gegründeten Fonds zur Errichtung eines
Monumentalbrunnens im westlichen Stadtteil lAdolf-Hüfer-
tonds ) kürzlich ein nicht genannt sein wollendes Mitglied
3OO Di. gestiftet habe. Er brachte dem hochherzigen Spender ein
Hoch und ermahnte die Mitglieder , durch große und kleine
Spenden diesem edlen Beispiele zu folgen, .damit in absehbarer
Zeit der Fonds seiner Bestimmung gemäß verwendet werden
könne. Gegen 9 Uhr kamen auch die jüngeren und älteren
Tanzlustigen zu ihrem Recht, so daß die Veranstaltung für alle
Teilnehmer einen harmonischen und befriedigenden Verlaufnahm.

— Verein Frauenbildung —Fraucnstudium . Mittwoch, den
26. Januar , nachmittags 5. Uhr, findet int Vereinslokal.
Oranienstraße 15, 1, die Jahresrnitgliederversammluna der Ab¬
eisung statt . Auf der Tagesordnung steht nach Erledigung des
geschäftlichen veiles die Beratung der Statutenänderungen desHauptvererns.

— Kleine Notizen. Der „Evangelische Männer-
und Jünglings verein"  wird in diesem Jahre eine
Kaiser-Geburtstagsfeier am Miitwoch, den 26, Januar , abends
8Vt  Uhr , im großen toartlc des Evangelischen Vereinshauses,
Platter Straße 2. abbalten . Das Programm ist ein reich¬
haltiges und enthalt Musik- und Gesangsvarträge , Dekla¬
mationen . ein Festgespräch, Turnvorführungcn , Ansprachen.Gaste sind willkommen.

Theater , Kunst, Borträgc.
* Kurliaus . In dem patriotischen  F e st l o n z e r t ,

das zur Vorfeier des Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers
morgen Mittwoch, 8 Uhr abends, im Abonnement im großen
Saale des Kurhauses stattfindet , gelangt unter Affernis
Leitung das folgende Programm zur Aufführung : Kaisermarsch
von Wagner . Jubel -Ouvertüre von Weber, Sang an Ägir von
Seiner Majestät Kaiser Wilhelm II ., Kaiserwalzer von Joh.
Strauß , Ouvertüre zur Oper „Freischütz" van Weber, Patrio¬
tisches Potpourri von Eonradi . „Auf der Wacht", Stimmungs¬
bild von Dierifch (Solo -Trompete aus der Entfernung : Herr
Schwiegk) und Konigsmarsch, -seiner Majestät Kaiser Wil¬
helm II . gewidmet, von Richard . Strauß.

* Alice Ripper , die Pianistin des am Freitag stattfindenden
9. Kurhaus -Zhkluskonzertcs. eroberte sich vor etwa drei Jahren
bei ihrem ersten Erscheinen im Fluge die europäischen Konzert-
säle, nachdem sie in den Philharmonischen Konzerten in Berlin
und Wien, in Leipzig und Hamburg unter Artur Nikisch, in
Dresden , Budapest, Paris und London mit außerordentlichem
Erfolge debütiert hatte . Alle Eigenschaften einer großen
Pianistin werden ihr von den uns vorliegenden zahlreichen
Kritiken nachgerühmt. Fräulein Ripper wird das Konzert kür
Klavier und Orchester in Es -Dur von Liszt und Klaviersolo
von Mendelssohn. d'Albert und Liszt zum Vortrage bringen.
Über den Tenoristen des Abends. Herrn Fritz Bogeistrom vom
Großberzoglichen Hof- und Nationaltheater in Mannheim,
haben im vorigen ftahre die Berichte über die Bahreuther Fest¬
spiele soviel Rühmliches gesprochen, daß wir mit der größten
Spannung dem Auftreten des Künstlers entgegensehen dürfen
Herr Vogelstrom hat als seine Antrittsarie diejenige des
Rudolf aus dem ersten Akt der Oper „La Boheme" von
Puccini gewählt.

* Volkhtüeater (bürgerliches Schauspielhaus ) . Heute
Dienstag gelangt das amüsante Lustspiel „Die zärtlichen Ver¬
wandten " zur Wiederholung. Am Mittwoch findet die erste
Aufführung des lustigen Schwanks „Der Kaiser kommt" von
A. C. Strahl statt . Der Verfasser, ein geschätzter Mitbürger
unserer Stadt , führt uns in diesem Stück in eine kleine Garni-
son. wo er uns die amüsantesten Sacken miterlcben läßt . Das
Stück ist auf das sorgfältigste vorbereitet, so daß die Besucher
dieser Vorstellung sicher einige genußreiche Stunden erwarten
können. Am Donnerstag bleibt das Theater wegen Kaiser-Ge¬
burtstagsfeier geschlossen.

* Frankfurter Stadttbeater . (Spielplan .) Opern¬
haus.  Dienstag , den 25. Januar : „Jzehl ". Mittwoch, den
26.: „Die geschiedene Frau ". Donnerstag , den 27. : Don
Juan ". Freitag den 28.: Geschlossen. Samstag , den 29., nach¬
mittags 314 ubr : „Jung -Habenichts". Abends y„7  Uhr:
„Lohengrin". Sonntag , den 30., nachmittags H--4 Uhr : ..Jung-
Habenichts". Abends 7 Uhr : „Lobetanz". Montag , den 81 '
Geschlossen. Dienstag , den I. Februar : „Die Hugenotten"'.
Mittwoch, den 2. : „Die geschiedene Frau ". — Schauspiel¬
haus.  Dienstag , den 25. Januar : „Der dunkle Punkt"
Mittwoch, den 26.. nachmittags 214 Uhr : „Wilhelm Teil".
Abends 7 Uhr : „Der dunkle Punkt ". Donnerstag , den 27. '
Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages Sr . Majestät des
Kaisers und Königs Wilhelm II . : „Wallensteins Lager"
Hierauf : „Die Piccolomini". .Freitag , den 28.: „Das Konzert".

Samstag , den 29., nachmittags 214 Uhr : „Wilhelm Test'
Abends 7 Uhr : „Nora ". Sonntag , den 30., nachmittag:
314 Uhr : „Die fremde Frau ". Abends 7 Uhr : „Das Konzert"
Montag , den 31.: „Der dunkle Punkt ". Dienstag , den 1. Febr
..Die Braut von Messina". Mittwoch, den 2. : „Wenn der jungi
Wein blüht".

* Spangenbergs Konservatorium, Im Spangenbergschc:
Konservatorium für Musik (Wilhelmstratze 12) findet Mittwoch
den 26. d. Dl., um 7 Uhr abends, die 4. Vortragsübuni
(siebte dieswinterliche Veranstaltung ) von Schülern uni
Schülerinnen der Mittel - und Oberklassen statt . Der Eintrit
ist frei und Interessenten gern gestattet.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Explodierte Petroleumlampe.

** Georgenborn , 23. Januar . Heute abend verun¬
glückte  die Frau des Gastwirts Müller  in recht trägst
scher Weise. Die Frau wollte die Wirtslampe abnehmen,
dieselbe explodierte  ihr in den Händen und di«
breimende Flüssigkeit ergoß sich über die Bedauernswerte.
Trotz sofortiger Hilfe waren die Brandwunden so erheb
liche, daß die Verunglückte durch den auf Telephonrns her
beigeeilten Sanitätswagen in das Josephs -Hospital in
Wiesbaden übergeführt werden mußte . Es bestehen Zwei-
fel, ob die bedauernswerte Frau mit dem Leben davon-
kommt.

Uassauischr Nachrichten.
Versteigerung der Burg Gutenfels.

n . Caub , 24- Januar . Das über unserer Stadt wunder
bar gelegene, geschichtlich berühmte , vor Jahren im alten
Stil wiederhergestellte Schloß Gutenfels  wurde heute
dem im Korckurs befindlichen Herzog Heinrich
Borwin zu Mecklenburg-Schwerin versteigett und von dem
früheren Besitzer Herrn G. Walte  r -Wiesbaden wieder
angesteigert.

Höhere Schule in Mattenberg?
8 . Marienbcrg , 24. Januar . Hier plant man , sichcrcin

Vernehmen nach, die Gründung einer höheren  Schule.
Man will cs den Eltern ermöglichen, ihre Kinder , die eine
höhere Schule besuchen sollen, in den ersten Jahren bei sich
zu behalten . Auch hofft man dadurch , die Beamten länget
an unseren Ort zu fesseln.

Ein Westerwälder Bismarckturm.
W . Kroppach, 24. Januar . Am 19. d. M . fand in

A l t e n k i r che n eine von über 200 Personen besuchte Per
lammlung statt , die den Beschluß faßte , bis zum 1. April
1915 auf dem „Dorn " bei Attenkirchen einen Bismarcktunn
zu errichten. Zur Ausbringung der Baukosten wurde ein
„B i s vl a r ckv e r c i n" gegründet , dessen Mitglieder sich
zur Zahlung eines jährlichen Beitrags von mindestens i ®.
verpflichteten . Von den Besuchern der Versammlung wurde
sofort ein Jahresbeitrag von zusammen 516 M . gezeichnet.
Bekanntlich plant der „Kroppacher Kricgerverein " die Er¬
richtung eines Bismarckturms auf der „Giesenhäuser Höhe"
und hat auch bereits eine Sammlung ins Leben gerufen.
Bei Verwirklichung beider Projekte hätte daun der westliche
Westerwald zwei Bismarcktürmc , die kaum zwei Wegstunden
voneinander entfernt wären . Wäre es da nicht zweckmäßiger,
der Priorität des Kroppacher Projekts Rechnung zu tragen
und gemeinschaftlich nur einen Turm zu errieten ?

*

\\ T. Hachenburg , 24. Januar . Der ncuentdcckie
K o ni c t wurde gestern abend zwischen 6 und 7 Uhr bei
klarem Winterhimmel auch hier beobachtet . Mir dem
Schweif nach oben sah man ihn am südwestlichen Himmel
recht klar und hell etwa 20 Minuten lang , er stand ziemlich
tief. _

Aus der Umgebung.
Verhaftung eines Defraudanten.

— Frankfurt a. M., 24. Januar . Der nach Unterschlagung
amtlicher Gelder bei der Fahrkartenausgabe im Frankfurter
Bavnvafe geflüchtete Beamte Winter  wurde heute in Pari-
verhaftet und wird voraussichtlich bald ausgeliefert werden.

Hochwasser in Mainz.
I. Mainz , 24. Januar . „Allmählich hilft ", sagte pst

Mücke, die gern einmal Hochwasser machen wallte , da ivucktc
sie in den Rhein . Nun ist es auch ohne dieses wagemutige
Insekt gekommen, schmutzigirüb und gelb wälzt sich der sann
so durchsichtig klare Rhein in gewaltiger Eile gen Norden.
In aufgezwungencr Langeweile stehen Schiffer , Sreucr
leute und ähnliche Wasserratten am Ufer , denn der Schiff
sahrtsvcrkchr ist schwach. Die Schleppkähne können durck
das Gebirg wegen der starken Strömung nur halbe Ladung
nehmen . Sie schütteln ihre erfahrenen Häupter und machen
allerhand kurzknappe Bemerkungen . Doch da wird die Auf
mcrksamkeit aus allerhand Sachen gelenkt, die den Rhein
heruntergeschwommen kommen, Weidenkörbe, Holzbalken,
tote Hunde und Schafe ; einige versuchen, sic zu angeln , cs
geht aber nicht. Wir wenden uns weiter nach der alten
Eiscnbahnbrücke zu und gehen über den Fußsteg nach
G u ft a v s b u r g - K o st h e i m. Hier ist alles wie ein
großer See , die sogenannte Mainspitze , das äußerste Land-
ende am Zusammenfluß der beiden Ströme , steht vollkom¬
men unter Wasser, Weiden und Pappeln ragen aus der Fft,t
und strecken ihre kahlen Äste gen Himmel , Kinder werfen
vom Land aus flache Steine hinein und lassen untci Hallo
die leichte Eiskruste bersten. Die einzelnen Arme "
Mains , der hier ein Delta bildet , sind stark übergetrete»
und haben die Fcstungsgräben voll aufgefüllt . Wir wenden
uns rheinabwärts , in K a st c l lecken die Fluten bereits a,i
den großen Holzlagern der dortigen Holzgroßhandlunqen
und an den Festungsmauern steht das Wasser am oberen
Rand . Die Petersaue steht zum großen Teil unter Wasser
und von den Pfeilern ber Kaiserbrücke ist nur wenig noch
sichtbar. Eine merkwürdige Erscheinung zeitigte das ' Hoch¬
wasser ; d-c Tausende von Möwen  sind plötzlich alle ' »er
schwundcn. Jetzt können sie nicht on die Kloaten und pj,
Rinnsale , die sich in den Rhein ergießen und ihnen sonst s»
reiche Nahrung bieten. 8

* Mainz . 25. Januar . Rheinpegel:  3 m 76 c.ia nC(T,„3 m 68 cm am aestriaeu Vormittag . " "
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Gerichts saa!.
* Die Ohrfeige . Vor dem Mainzer Kriegsge¬

richt  war am 24. Januar der Gendarmeriewachtmeister
Ernst Führer  in R a m b a ch wegen M i ß h a n d l u n g
des Tünchers Karl Ruf von dort angeklagt . Am 19. Juli
v. I . befand sich der Karl Ruf mit seinem Bruder und
Kollegen in K l o p p c n h e i m auf einem Sängerfest , wobei
sie sich Ausschreitungen und Beleidigungen gegen die Orts¬
polizei und den Gendarmen zuschulden kommen ließen . Die
beiden Brüder Ruf wurden dafür vom Schöffengericht Wies¬
baden mit Geldstrafen belegt . Als die beiden Ruf mit noch
drei anderen Burschen gegen Morgen in angetrunkenem Zu¬
stand von Kloppenheim nach Rambach gingen , folgte in
einiger Entfernung der Gendarmeriewachtmeister , um bei
weiteren Ausschreitungen zur Hand zir fein . Unterwegs trat
der Karl Ruf dem Beamten absichtlich auf die Sporen , im
gleichen Moment erhielt er auch schon die verdiente Ohrfeige
von dem Gendarmen . Trotzdem wurde Führer wegen Miß¬
handlung angeklagt . Der Wachtmeister, der int Glauben
war , er werde von den drei Burschen angegriffen , wurde,
da er sich in einem entschuldbaren Irrtum befand , freigc-
sprochcn.

Nremischtss,
*  Von den lebendig begrabenen Bergleuten , über die

Erlebnisse im Schacht erzählte der gerettete Bergmann
Kleffner  folgendes : „Der Schachteinbrnch vollzog sich
ohne vorherige Ankündigung durch warnende Geräuscye.
Die Mannschaft war überrascht und hatte gerade noch Zeit
genug, an die Schachtmauer der Südseite zu flüchten. Durch
sen Einbruch der Felsmassen wurden die im Schacht gegen
den Druck des Gebirges angebrachten schweren eisernen
Klinge und Planken losgerissen und legten sich wie schützende
Blätter über die Gruppe der abgefchmttenen Bergleute.
Der Aufenthalt in der auf diese Weise gebildeten Höhle ist
uns natürlich nicht sehr kurzweilig gewesen. Ihn das Un¬
glück zu vergrößern , waren uns die Lampen in der Auf¬
regung des verhängnisvollen Augenblicks abhanden ac-
kommen, so daß wir sechs Eingeschlossenen in tiefster
Finsternis saßen. Trotzdem verging uns die Zeit sehr schnell;
unter keinen Umständen hätten wir gedacht, vier Tage und
vier Nächte im Dunkel des Berges zugebracht zu haben.
Nach unserer Schätzung hatten wir den Eindruck, als ob seit
der Katastrophe höchstens zwei Tage verflossen seien:" —
Die Mitteilungen über die Art der Verständigung durch
Klopfen, die in die Presse gelangt sind, bezeichnen die Ge¬
retteten als falsch, da durch die geringste Erschütterung eine
neue Einsturzgefahr Vorgelegen hätte . Sehr erschwert wnrve
die Lage der Eingeschlossenen, abgesehen von dem Mangel
jeglichen Lichtes, durch das Fehlen von Nahrung und Trink¬
wasser. Die einzelnen Schichten waren so eingerichtet , daß
jede nicht länger als sechs Stunden währte , so daß die
Bergleute es nicht gewohnt waren , sich mit Essen und dem
gebräuchlichen Kaffee in versehen . Hätten die Rettunas-
tnanuschaften nicht so energisch an der Befreiung der Ein¬
geschlossenen gearbeitet , so wäre möglicherweise dieser
Umstand den Bergleuten verhänanisvoll geworden . Die
llstretteien behaupten iet-t. daß sie während der ganzen
Dauer ihrer Gefangenschaft die int ganzen 92 Stunden
währte , kein Auge geschlossen hätten . Um den Durst
wenigstens etwas zu löschen, netzten sie die Livven an vem
Gestein, das durch das ständig herabricselndc Gebirgswafter
feucht bleibt . Als die Bergleute den Kübeln entstiegen,
waren ihre Kleider und ihre Haare ganz durchnäßt . Wie
der Chefarzt des Krankenhauses , in dem die Geretteten zur¬
zeit untcraebracht sind, erklärt , befinden sich die Bergleute
augenblicklich in sehr guter Persaffuna . Sie sind sogar aus-
geröumt und lustig : docki glaubt man . daß das auf d'e
auaenblicklichc fmudiae Erreauna mrückzufübren ist. und
daß d' eser Zustand in den nächsten Tagen in eine starke Er-
sckcpsuna übergehen wird . Die Verletzungen der Berg¬
leute sind sämtlich nur leicht-'r Natur und dürften bereits
in den nächsten Tagen geheilt sein.

Zum Selbstmord der Berliner Krankenschwester. Die
Vorgänge im Vtrchow .Krankenbaus zu Berlin beschäftigten
die städtische Krankenhansdeputotio ». Man war sich darüber
einig, daß der Verweis , der der so tragisch aus dem Leben
geschiedenen Schwester Berta Rosenkranz erteilt wurde,
durchaus berechtigt war und daß sie dadurch nickt in den
Tod getrieben sein könne. Die drei entlassenen Schwestern
dürften jedenfalls nicht wieder im Virchow -Krankenhaus
angestellt werden . Ob die mildernden Umstände , die sie
für sich anführen , ihre Wiederanstelluna in einem anderen
städtiichcn Krankenhaus rechtfertigen , soll eine Untersuchung
des ganzen Herganges ergeben , mit der eine aus fünf Mit¬
gliedern bestehende Kommission am Montag begann.
Die von anderer Seite ausgestellte allgemeine Behauptung
über Mißstände in der Behandlung der Schwestern im
Oirckow-Krantenhaus wurde eingehend besprochen und
widerlegt.
. Starkes - Erdbeben . Der -Seismograph des Pariser

meteorologischen Bureaus hat Samstagmorgen ein außer¬
ordentlich heftiges Erdbeben verzeichnet, welches in einer
sintfetnung von etwa 306(1 Kilometer , wahrscheinlich in der
Gegend des Kaukasus oder in Armenien , stattgefunden
haben durfte Es war das stärkste Erdbeben , welches die
Apparate jemals verzeichnet haben . Die Schwingungen
dauerten ls '> Stunden . Wie die seismische Station
Jugenheim bei Donusradt mitteilt , ist nach ihren Fest¬
stellungen der Herd des starken Erdbebens im südwestlichen
Teile von Island zu knchen, das schon mehrfach von Erd¬
beben heimgesucht worden ist. Die Entfernung beträgt etwa
2500 Kilometer . Das Erdbeben war so stark, daß die Zeiger
am Seismographen wiederholt an die Anschläger an¬
stießen. Im wesentlichen war das Erdbeben um 12 Nhr
beendet, stackst!äuge dauerten bis il >2 Uhr Nachmittags.
Schwache Nachbeben fanden abends zwischen 10 und 11 Uhr
und nachts kur; vor 3 Uhr statt . Das Erdbeben wurde
auch in Brüssel und Aachen konstatiert.

Meine iljmiit.
Die Wiener Giftmordaffäre . Hofrichters Verhalten im

Garnisonarreji hat Besorgnisse wachgerusen, er könnte in
Wahnsinn verfallen , die aufgezwungene Untätigkeit und die

vollkommene Abschließung hatten ihn trübsinnig gemacht.
Er brütete einsam in seiner Zelle vor sich hin und ver¬
weigerte schließlich die Aufnahme der Nahrung . Die Ver¬
pflegung aus einer in der Nähe des Garnisongerichts
gelegenen Gastwirtschaft wurde eingestellt und an ihrer
Stelle die Verpflegung aus der Traiterie des Garnison-
gerichts gesetzt. Man wollte vermeiden , daß außerhalb des
Gerichtsgebäudes etwas von diesem Hungerstreik bekannt
werde.

Opfer der Berge . Von drei Touristen , die von Linthtal
aus eine Tour über die Claridensirn ins Maderaner Tal
unternahmen , werden zwei vermißt , während der dritte noch
am selben Tage umgekehrt ist und am Montag in Zürich
eintraf . Einer der Vermißten ist der Ingenieur Walter
Spohr aus Leipzig , der Name des anderen ist noch unbe-
kannt . Aon Linthtal ist eine Hilsskolonne abgegangen.

Einsturz eines Reubaues . Bei dem Einsturz eines
Neubaues in Cbarleroi wurden fünf Arbeiter getötet und
fünf schwer verletzt.

Lawinenstürze . Lawinen zerstörten die Eisenbahn¬
linien von Gampet »ach Gopponstein und die Linie durch
den Lötschbergtunnel . — Im Zimattal wurden zehn Senn¬
hütten zerstört. Im Tal von Arolla sind die Einwohner
gänzlich im Schnee begraben . — Bei Evolena im Bezirk
Herens des Kantons Wallis sind neuerdings drei Männer
durch eine Lawine verschüttet worden . Die Rettungsver¬
suche waren bisher erfolglos.

In einem Wurstkessel verbrüht . In München-Gladbach
stürzte das dreijährige Söhuchen des Metzgermeisters Jan¬
sen in einem unbewachten Augenblick in einen Kessel mit
siedender Wurstbrühe und starb sofort.

Aufhebung einer Spielhölle . Die Haager Polizei über¬
raschte nachts einen Spielklub in Scheveningen und proto¬
kollierte sämtliche Spieler , darunter auch Deutsche und son¬
stige Ausländer . Diese wurden des Landes verwiesen.

Um St ? Mark erdrosselt . Im Wolde bei Soctern ist die
Wjährige Witwe Konrad , die dort Holz gesammelt hatte,
erdrosselt ausgesunden . Der Toten fehlte das Portemonnaie
mit 2y2 Mark . Vom Täter fehlt jede Spur.

Lievesdrama eines Fünfzehnjährigen . Wie aus Arbon
gemeldet wird , gab in einem Mädchenpensionat der 15jäh-
rige Sohn der Verwalterin aus ein Mjähriges Mädchen
einen Schuß ab, weil dieses ihm einen Kuß verweigert hatte.
Hieraus erschoß er sich selbst. Das Mädchen ist ' lebensge¬
fährlich verletzt.

fjjorijnmf]fer und Schnrestürme.
wb. Hamburg , 24. Januar . In der Nordsee herrscht ern

gewaltiger Südost -Schneesturm . Ein Postdampser aus
Helgoland konnte nicht auslausen ; alle anderen Dampfer
kehrten aus die Reede von Cuxhaven zurück. Auch in Mam¬
burg wütet Sturm . Der Straßenverkehr erleidet bereits
Stockungen.

Kiel, 25. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Seit gestern
nnttag sind in ganz Schleswig -Holstein gewaltige
Sch nee Massen  niedergegangen . Der Eisenbahn und
sonstige Verkehr erlitt starte Störungen,  zum Teil eine
völlige Unterbrechung . Der Schncefall und das stürmische
W ttcr dauern an.
^ wb. Innsbruck 24. Januar . Die am Brenner bclegene
Schutzhütte der Innsbrucker Alpinen -Gesellschaft „Berg-
brnder " wurde von einer Staublawine fortgcriss-en. — ynt
Achentale haben Schnee und Lawinen arg gehaust . — Am
Brenner ist ein Personen - und ein Güterzug cingeschncit.

Die Überschwemmungen in Frankreich.
wb. Paris , 24. Januar . Das Hochwasser der Seine

in Paris ist im Steigen begriffen . Die Kellerräumc des
Palais Bourbon , in denen sich die Maschinen für die Be¬
leuchtungsanlagen befinden , sind überschwemmt . In den
Vororten sind die Bewohner an vielen Stellen , besonders
in Thiais . vom Verkehr abgeschnitten. Tausende von Per¬
sonen sind ohne Obdach . Das Hospital von Jory steht sc«
heute früh unter Wasser. Die Überschwemmung in der
Provinz dauert an . In einem Dorf in der Nähe von
Reims sind 10 Häuser eingestürzt.

wb. Paris , 25. Januar . Die Seine ist auch heute nacht
andauernd gestiegen. In zehn Pariser Stadtbezirken sind
bereits die Kellerräume überschwemmt . Gewaltige Waffer-
masseu, die in den Bahnhof der Orlcans -Bahn am Quai
d'Orsav eingedrungen sind, sprengten heute nacht gegen
1 Uhr das Pflaster und breiteten sich in den benachbarten
Straßen aus . Ein großer Teil der Rue de Lille, in der sich
die deutsche Botschaft und das deutsche Konsulat befinden,
ist überschwemmt . Die Telephonverbindungen mit den an
der Seine gelegenen Stadtteilen , in denen mehrere der Tele¬
phon -Kabel unter Wasser stehen, sind fast völlig unter¬
brochen. — Infolge der Überschwemmungen konnten heute
nacht nur wenige Gemüsegärtner ihre Ware nach Paris
bringen , teils , weil die Gemüsegärten unter Wasser stehen,
teils , weil die Verbindung mit Paris abgeschnitten ist. —
Heute morgen wurde in der großen Halle Gemüse bereits
25 Prozent teurer verkauft : auch bei den meisten übriaeu
Lebensmitteln trat eine Preissteigerung ein. — Der Verkehr
der vom Börsenplatz itach dent Bahnhof Saint Lazarc
führenden Linien der Untergrundbahn ist eingestellt worden,
da befürchtet wird , daß die unterirdisch angcsammelteu
Wassermassen jeden Augenblick durch die Tunnelmauern ein-
dringen können.

bck. Paris , 25. Januar . Der Bewohner der Selne-
Ouartiere von Paris hat sich eine wahre Panik bemächtigt.
Der Fluß steigt unausgesetzt . Gestern hatte er die enorme
Höhe von 25 Fuß erreicht, und auch heute dürste das
Wasser infolge der niedergehenden Schnee- und Wasser-
massen noch weiter anschwellen. Die Bewohner haben sich
ttach den höher gelegenen Plätzen geflüchtet An mehreren
Stellen reichen die Fluten bis an das zweite Stockwerk der
Häuser . Ans mehreren Brücken mußte der Verkehr einge¬
stellt werden , da sic einzustürzen drohen . Der Verkehr auf
der Untergrundbahn mußte auf der ganzen Seinestreckc ein¬
gestellt werden . Eine schwere Folge des Hochwassers ist
der Mangel an Trinkwasser,  der sich seit gestern
fühlbar macht. Die Wasserwerke müßten geschlossen wer¬
den . weil die Fluten in die Maschinenräume eindrangen.
Die ÄfflüMl .tfifün wahrscheinlich einstweilen keine Sitzung

mebr abhalten , da die Kellerräume des Palais Bourbon,
wo die Kantmer tagt , überschwemmt sind und die Maschinen
für die Beleuchtungsanlagen , die sich im Keller befinden,
unbrauchbar gemacht wurden . Der Eisenbahnverkehr leidet
in ganz Frankreich gewaltig durch die Überschwemmungen.
Ein geregelter Verkehr ist schon seit Samstag unmöglich.
Auf vielen Linien von Paris nach dem Westen mutzte der
Vorkehr eingestellt werden , auf anderen Strecke wurde der
Verkehr eingeschränkt. Die Züge fahrplanmäßig lausen zu
lassen, ist unmöglich . Auch die Züge nach der Schweiz
können nicht mehr regelmäßig verkehren.

wb. Paris , 25. Januar . Eine Note der „Ageuce Havas'
besagt : Nach Nachrichten, die im Ministerium des Innern
cingingen , scheint die durch die Überschwemmung hervor-
gerusene Lage sich in der Bannmeile von Paris als sehr
ernst herauszustellen . Sämtliche Züge aus dem Süden uno
ans Bourbonnais erleiden eine fast ehtfiünbige Verzöge¬
rung . Die Almabrücke soll bedroht sein. Der Verkehr ist
dort unterbrochen . Nach anderen Meldungen steht in den
Straßen von Alfortville das Wasser einen Meter hoch; in
anderen Straßen voir Javcl und Juvisp 80 Zentimeter.
Das ganze Orgetal ist überschwemmt . Die Häuser drohen
einzustürzcn . In ChLlons -sur -Marne ist der Schaden sevr
groß . Die Marne ist ans d-en Ufern getreten und brachte
zahlreiche Häuser zum Einstürzen . Die Bewohner tonnten
sich mit großer Mühe retten . Etwa 100 Häuser sind noch
bedroht.

wb. Paris . 25. Januar . Der städtische Tclevhonverkehr
ist durch die Überschwemmung an vielen Stellen gestört.
Der telegraphische Verkehr mit Osterrcich-Unaarn , Spanien
und Portugal ist unterbrochen

Volkswirtschaft.

Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.
Daß im neuen Jahre die Lage des Geldmarktes eine Er¬

mäßigung der Diskontsätze zulassen würde, war einigermaßen,
vorauszu -seben. Nur geht bei uns in Deutschland die Ent¬
wickelung nicht so rasch vor sich wie in England, wo jetzt
schon zum drittenmal  eine Herabsetzung des Banksatzes,
und zwar diesmal von 4 .auf 314 Proz ., vorgenommen wurde
Wir in Deutschland stehen noch erheblich über diesem Satze,
und wenn man erwägt, daß weite Kreise des Erwerbslebens
unter den hohen Zinsen einigermaßen zu leiden haben, so
fragt man immer und immer wieder, ob es denn nicht möglich
ist, daß auch in Deutschland der Zinsfuß durchschnitt¬
lich  etwas niedriger gehalten werden kann. Wäre Deutsch¬
land ein Land, dessen Goldvorrat zu wünschen übrig ließe,
dann müßten wir den hohen Zinsfuß als unvermeidlich hlu¬
ll sinnen. Aber das ist keineswegs der Fall : unser Verkehr
basiert auf reichlichem Vorhandensein von Gold1, nur daß
dieses Gold sich in einer Weise zersplittert,  wie es
nicht sobald in einem zweiten Lande verkommt. Das Gold
wird1 in den kleinen und kleinsten Verkehrskanälen zurückge¬
halten , so daß die Reichsbank weit öfter, als es bei einer
stärkeren Zentralisation der Geldvorräte nötig wäre, ge¬
zwungen ist , zum Schutze ihres Metallbestandes die Diskont¬
schraube anzuziehen . Solange wir uns den Luxus der Gold-
Zersplitterung  leisten , so lange müssen wir dafür auch
in den höheren Diskontsätzen die Kosten hierfür bezahlen.
Man erwartete vom Scheckvcrke  h r eine durchgreifende
Besserung , aber weder der Post- noch der andere Scheckvor¬
kehr hat sie bis jetzt gebracht. Das ist auch kein Wunder:
hat man doch beide Arten des Scheckverkehrs unter über¬
wiegend- fiskalischen  Gesichtspunkten eingerichtet und
damit gerade die Kreise, in denen der kleine Bar verkehr sich
noch abspielt, von dem Scheckverkehr ab geschreckt.
Glücklicherweise kann Deutschlands Aufschwungskraft manche
Schädigung ertragen, ohne daß die Gesamtheit darunter leidet.
Einzelne, wirtschaftlich schwächere Schichten leiden allerdings
um so stärker darunter.

Wir hätten nun allerdings Ursache, bei der wachsendem
Rivalität dev Industrieländer auf dem Weltmarkt, die sich auch
in der zunehmenden Arrondierungs- und Abschließung :,-
Politik  deutlich ausdrückt , im, Inlande unsere Kräfte mög¬
lichst we n i g zu hemmen, da wir vom Auslande her stets mit
Angriffen und Schädigungen zu rechnen haben . Haben wir
nicht gerade in letzter Zeit uns von Amerika wieder einen
Tribut auferlegen lassen durch die übermäßig h o h e n
Bau m Weltpreise,  die leider nur zu willig  von den
deutschen Baumvollhändlern und Verarbeitern gezahlt worden
sind ? Bliesen doch selbst Fachleute des Baumwoll-gewerbes
mit vollen Backen in die Haussetrompete der amerikanischen
Spekulation. Nun ist der Umschwung plötzlich cingetreten,
die Preise sind rapid gefallen, und die Baümwollindustriej
Deutschlands kommt infolge dieses Umschwungs womöglich
com Regen in die Traufe. Die wilde, rücksichtslose
Art, wie Zurzeit an den amerikanischen Börsen wieder ge¬
arbeitet wird, hat ja schließlich zu einer bemerkenswerten
Reserve  an den deutschen Börsen geführt — man läßt sich
nicht mehr so schnell wie früher ins Bockshorn jagen —, aber
ob diese Zurückhaltung von Dauer sein wird ? Unsere Be¬
ziehungen zu den Vereinigten Staaten sind nach verschiedenen
Richtungen hin sehr wenig geklärt ; auch handelspoli¬
tisch  befinden wir uns ja in einer Ungewißheit, die um so
schlimmer ist , als wir noch nicht einmal wissen, was wir
wollen. Anfang Februar läuft die bisherige Regelung ab, ein
neues Abkommen ist noch nicht getroffen, die Verhandlungen
seit weben ; was sie bringen werden, darüber weiß die Öffentlich¬
keit, etwa 14 Tage vor dem Ende des bisher geltenden Ab¬
kommens . nichts. Wenn man auch die Einwirkung zollpoli¬
tischer Maßnahmen auf das Wirtschaftsleben nicht übertreiben
soll, so bleibt doch das geringe I nt er esse  der öffent¬
lichen Meinung an -der Gestaltung unserer ferneren handels¬
politischen Beziehungen zu den Vereinigten Staaten einiger¬
maßen beschämend.  Wir kümmern uns so viel um
Kleinigkeiten und nichtssagende Dinge, daß das wichtige
darüber in den Hintergrund gedrängt wird. Können wir doch
noch auf andere Beispiele der Interesselosigkeit  wich¬
tigen Fragen gegenüber verweisen.

Im Baugewerbe gehen die Verhandlungen über den Ab¬
schluß eines neuen Tarifs nur langsam vorwärts . Man kennt
die Differenzpunkte zwischen beiden Parteien , aber die Öffent¬
lichkeit tut so — wir wiesen schon wiederholt darauf hin —:
als ob diese Verhandlungen nur die beiden Parteien und nicht
die weite s t e n , S c h lebten  der Erwerbswelt angingen.
Kommt ein neuer Vertrag nicht zustande, kommt es vielmehr
zum Kampf, dann wird alle Welt über die nachteiligen Wir¬
kungen, die aus einem Stillstand der Bautätigkeit resul¬
tieren , vernehmliche Klage anheben. Dann wird man unter
dem Gefühl der Schädigung auch den Frieden schnell h.er¬
stellen wollen. Man wartet jedenfalls, bis das Kind in den
Brunnen . gefallen_ ist. und _denkt -vorher nicht daran , den
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Brunnen zuzudecken . Und doch ist die beste und wirksamste
Methode , Schaden zu verhüten , die Politik des Vorbeugens.
Das mag man immer und immer wieder aussprechen , man
muß sich aber schon damit bescheiden , daß nach allen Er¬
fahrungen der Geschichte gerade diese Politik der Vorbeugung
sehr selten  und sehr ungern  geübt wird und daß die
Menschen immer erst durch den Schaden klug werden wo den.
Wir müssen auch auf wirtschaftlichem Gebiete erst lernen,
daß die Differenzen in einem großen Gewerbe die Interessen
der gesamten Volkswirtschaft nicht nur berühren , sondern mehr
oder weniger stark beeinflussen , daß die wirtschaftlichen,
sozialen und auch politischen Parteien und Gruppen mit
ihren Kämpfen die nötige Rücksicht auf das Gesamtwohl zu
nehmen haben , wozu sic nur durch die Macht der öffentlichen
Meinung angehalten werden können.

Hauken und Börse.
* Reichsbank . Nach den neuesten Meldungen weist der

Status der Reichsbank eine weitere Kräftigung auf.
* Der Internationale Pos !giroverkeb,r . Der schweizerische

Bundesrat genehmigte das Übereinkommen der schweizerischen
Postverwaltung mit den deutschen Postverwaltungen , der
Reichspost , Bayern und Württemberg , ferner mit dem öster¬
reichischen PosfSparkassenamt . sowie der ungarischen Post¬
sparkasse . betreffend die Einführung des internationalen l ’c.st-
giroverkehrs . und ermächtigte das Posldepartement , auf den
1. Februar PDP das Übereinkommen auszuführen . Der inter¬
nationale Postgiroverkehr bleibt auf den Überweisungsverkehr
beschränkt . Baremzahtungen sind ausgeschlossen . Jede Ver¬
waltung bestimmt den Umrechnungskurs , sowie die Gebühren ;,
letztere sollen ¥i  per Mille nicht übersteigen , indessen ist der
.Mindestansalz von 25 Centimes zulässig . Im Verkehr zwischen
Deutschland und der Schweiz sind schriftliche Mitteilungen an
die Giroempfänger statthaft . Jede Verwaltung kann das Über¬
einkommen auf Jahresfrist kündigen.

Industrie und Handel.
* Alnminiumprciseihöhnng . Nach einer Meldung von der

londoner Metallbörse hat dort der Preis des Aluminiums sich
von 69 auf 71 I.str . erhöht.

* Teuro Eispreise in Anssicht . Angesichts des überaus
Wilden Winters in ganz Deutschland ist es bisher zu einer Eis-
gewinnung im größeren Stil überhaupt nicht gekommen und
es müßte schon noch gewaltiger Winterfrost einlreten , wenn
die fehlenden Eismengen nachträglich noch eingebracht werden
sollen . Da dies nun aber kaum mehr zu erwarten steht , so
wird mit ungewöhnlich teueren Eispreisen gerechnet werden
müssen . Jedenfalls gehen die Eisfabriken einem guten Jahr
entgegen.

* Spitzenprodulstion in Amerika . Aus New York wird der
„Frankf . Ztg.“ gemeldet , daß von seiten der Großinteressenten
bei der BaumwoMverarbeitungsbranche die Einführung einer
umfangreichen Spitzenproduktion vorbereitet wird . Es wurden
Verhandlungen mit Calais zur Erlangung technisch geschulten
Personals angeknüpft . Die Interessenten wollen vorerst die
benötigten Garne importieren , später selbst hersteilen.

* Die Spiritus -Zentrale , G. m, b. H. in Berlin , hat die Ver¬
kaufspreise für Primasprit frei Berlin wie folgl festgesetzt:
Zur prompten Lieferung auf Mi M„ zur Lieferung per Februar
1910 auf 46 .30 M., zur Lieferung per Februar -Mai 1910 auf
16.80 M., zur Lieferung per Februar -September 1910 auf 47.50
Mark . Verbrauchsabgabe mit 125 M. zu Lasten des Käufers.

* Gesellschaft Süd -Kamerun in Hamburg , ln der außer¬
ordentlichen Generalversammlung der Gesellschaft Snd-
Kamcrun . wurden alle Anträge einstimmig genehmig !. Das
Kapital wird also im Verhältnis von 4 zu 3 zusammengelegt,
wobei auch 5000 neue Genußscheine ausgegeben werden.
Die Erhöhung des  Kapitals um weitere 600 000 M. wird dem
Ermessen des Vorstandes überlassen.

* Dividenden . Der Aufsichtsrat der Sächsischen Karton-
nagen -Maschinen -Aktiengesellschaft in Dresden  beantragt
für 1909 11 Proz . gegen 10 Proz . Dividende im Vorjahr auf
die Aktien und 55 M. gegen 80 M. auf die Genußscheine . Auch
die Aussichten werden als gut bezeichnet . — Die Dividende der
Baumwollspinnerei Uerdingen  wird mit 12 Proz . gegen
6 Proz . im Vorjahr vorgeschlagen.

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vorn 25. Januar.

(Eigener Drahtbericlit des Wiesbadener 1 agblattg .)
Die . "/.0 Vorletzt« letzte

Notierung.
9
5-/,

Berliner Hiindelsgesellsehaft
Commerz - u. Disoontobank . «

• 18 5.70
117.2 )

183.75
11 1.75

6 Oarmstädtcr Bank. 13 <.3 J 1 > .21
W Deutsche Bank . , 2 >6.50 256 .40
8 Deutsch -Asiatische Bank . . . 153.90 153.50
4 '/. Deutsche BtLekteu- u. >Vechse1hank lOf .50 107.8!)
9 Disconto -Gommondit . . . . UL .25 196.90
7 ' /, Dresdener Bank. . , , 163.90 114
6 National bank für Deutschland . 1,0 .25 129.80
9"/a Oesterreichische Kreditanstalt . fc 211.25 —
7.77 Reichsbank. . , 119.50 149.70
7 Scbaafhausener Bankverein . . 146 147.30
7■/. Wiener Bankverein . . . . 139.70
4 Hamburger Hvp .-Bank -Handbr. . 119X0 149.90
8 Berliner 0rosse StrassenbaFm . 185.80 136.25
ö 'j, Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft 120.50 120.25
0 Hambunr -Amcrik . Paketfahrt . . » 1 iS 113.25
4>, Norddeutsche Lloyd-Actien , . . 101.40 101.25

Oesteireich -t.’ng . Staatsbahn . . . — —
0 Ucsterr . Südbalm (.Lombarden) . > . 23. 0 2 L70
7 Gotthard. . . ft — —
6 Oricntai . Eisenb .-Betrieb . . . . — 1.32.10
(> Baltimore u. Ohio. . . 117 116.10
« '/, PenJifivlvania. . . . — 135.10

!.u:r. Prinz Henri. —

b l/t Neue Itod'engeselläcbaft Herl in . 151.60 134.10
4 Südd . Immobilien 60 % . . . 100.75 1 0.23
i 1 , Schöll er hoi Biirgerbräu » » , . , . 93 91.60
9 Deinen tw . j .othringen . . . 115 115.25

30 Farbwerke Höchst. . . 4 ‘,7.50 449.59
S2 ( hem. All >ert . . . . . . . . 4 5. 5 463.10

Deutsch Uebcrsee Elektr . Act. . . 1 1.8) LSI.50
10 l eiten & Guillfaume Lahm . . . 1 >-1.10 141.20

7 J.-ahmeyer . . * 1 ) 7.40 107.30
cchuckert . . . 137/0 1 7 .10

77» Rhein .-Wcstfäl . Kalkwerke . . . . . lol 170.50
25' Adler lrieyer . . . . 37X50 3/6
25 Zellstoff U7aldb.of . . . 2 i(i
15
8

ßoehumer Guss . . . . . . . • ist . 2 9.30 2 91.30
Buderne . US 114.90

10 Deutsch -Luxemburg . . . . 219.10 21 t.i’O
12

N
Kschweiler Bergw. . - - - 2i 13.10 209.60
Friedrichshütte . 140.10 144.73

12 Greisenkirebener Berg • . * * . * 217 21 .20
0 do. Guss - - • , 101.20 101.10

11 Harpener . . 212 21290
Phon ix. 212 .60 223.60

10 Laurahütte . . . . . . . . 199.25 199
12 Aligem . Elektr . Gesell »ch. . . . « 2 i ' .30 270

Tendenz fest.

I*reis notier u mg . s tolle
der Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Getreide und Raps.
Frankfurt a./M., 2 t . Jan . 1910. Eigene Notierung am Frachtmarkt.

Für 100 kg gute marktfähige Ware.
He

Umsatz
utige [Notierung . \ orwocoent-

!licne Preise
Stimmung Preise | „üy

Weizen , hies. mittel stetig 23.80—23.4 ) 23.40- 23.50
„ nordd. — — — | —

Roggen , hies.
Gerate , Ried-

mittel stetig 16.90 —17.00 16.85—17.00

ii. Pfälzer
Gerste,

klein abwartend 17.00 —17.5017 .00—17.50
|

Wetterauor 16.25 - 17.00 16.25—17.25
16.00—17.00 16X0- 17.00Hafer , iiies. mittel stetig

Raps , hies. — _ - I -
Mais , mixed —

„ La Plata klein fest 16.25—16.50 16.00
Mannheim , 24. Januar 1910.

AmrI.Kotierungd .BörseLeig . Depesche)
Weizen.
Roggen , Pfälzer.
Gerste , badische . .
Hafer.
Kaps . . . .
Donau -Mais.
Mais , La Plata.

Mainz , 21. Januar 1909.
Offizielle Notierung.

Weizen.
Roggen .
Gerste.
Hafer.
>1ais.
Raps . .

Diez , 21. Januar 1909.
Amti . Notierung.

23.75 23.50—23.75
17.25 j 17.25

16.50—17.75 16.50- 16.75
'16.50- 17.00 .16.50 - 17.00

27.00 I 27.00
16.75 - 17.0016 .75- 17.00

16.75 16.75

122.75—'23.00 22.75 - 23.00
17.00 —17,30 17.00—17.40
17.00—17.5017 .00—17.50
16.75—17.00 16.75—17.00

Weizen
fremder

Gerte

23.12 - 23.44

16.27-
14.60-

16.40
16.9.

23.75

16.00—16.4o
14.60—16.92

Kaps.
15.80- 16.00

Heu and Stroh. Heutige Preise Vorwöch . Preise
Frankfurt a M.,21 . Jan . 1909.

(Amtliche Notierung ). per Zentner per Zentner
Heu. 4.00 —6.00 5.00—5.30
Stroh . . — —

Kartoffeln. per 100 kg
Frankfurt a -M., 24. Jau . 1910. Heutige Preise Vorwöch . Preise

(Eigene Notierung ). Ji M
Neue Kurtoffeln in Waggonlad. 4.80—3.00 4.80—5.00

do. im Detailverkauf 6.00—6.50 t .00—6.50
Obst.

Bericht der Zentralstelle für Obstverwertung.
Frankfurt a . M., 24. Januar 19,0.

Orangen I . Qual . 10—12. Aepfcl I . Qual . 16—25, 4L Qual . 10—14.
Zwergobst I . Qual . 24—40. Birnen I . Qual . 18—30, 11. Qual.
12—16. Zwergobst I. Qual . 30- -50. Trauben T. Qual . 60—7o.
Nüsse , neue , I. Qual . 25, II . Qual . 20—21. Haselnüsse I .’ Qual.

33 —35. Kastanien I . Qual . 14-, 11. Qual . 10—11.
Alles per 50 Kilo = 1 Ztr . in M.

Die Prcisnotierungs -Kommission.

Letzte Nachrichten.

Neu aufgelegte Reichs- und Staatsanleihen.
Berlin , 23. Januar . (Eigener Drahjbericht .) Das

unter Führung der Reichsbank- und der Königlichen
Leehandlung (Preußische Staatsbank ) gebildete Kon¬
sortium , welchem auch die anderen im Vorjahre bei
gleicher Gelegenheit beteiligten Banksirmen, angehören,
übernahm heute von der Jinanzverwaltung 340 Millio¬
nen Mark deutsche Reichsauleihe und 140 Millionen
Mark preußische konsolidierte Staatsanleihe . Beide
bierprozentig und bis zum 1. April 1918 unkündbar.
Tie öffentliche Zeichnung findet am 6. Februar 1010
Min Kurse, von 10.2 Prozent an deusenigen Stellen
statt , bei denen im Vorjahre die bierprozeutige und
ZiKprozentige Reichs- und preußische konsolidierte
Staatsanleihe aufgelegt waren . Bei den Stücken, dm
unter Sperruiig bis zum 13. Januar 1.914 in das
Reichs- bezw. Staatsschuldbuch eingetragen werden, be-
tragt der Zeichiiungspreis 90 Pf . weniger.

Skandalszenen im ungarischen Parlament.
, wb. Budapest, 23. Januar . Im Abgeordnetenhaus

spielten sich vor nnd nach der Programmrede des
Miuijterprasideiffen sehr erregte Szenen  ab.
Das neue Kabinett wurde beim Betreten des Saales
von zlvei Minuten anhaltendem , heftigem Geschrei
der U n a b hängig ke. itspartei  empfangen . Man
rief : Civie ! Weg mit euch, Dienstboten , gehen Sie
nach Agram . Inmitten des ohrenbetäubenden Lärms
hat Gras Khuen-Hedervarh dem Präsidenten das König¬
liche Handschreiben übergeben, doch trat erst nach ge-
reumer Zeit die nötige Stille ein. Auch während der
Verlesung ertönten Zurufe  von den Bänken der
Linken. Bei der Debatte , die sich über den Vorschlag
des Präsidenten entspann , man möge das Handschrei¬
ben zur Kenntnis nehmen und es dem Maguatenhause
übermitteln , sah sich der Präsident zunächst zur Anord¬
nung einer Panse genötigt . Er wurde später , als er
zur Abstimmung schreiten wollte, von den Mitgliedern
der Unabhüngigkcitspartci mit ch in ä h r u s e it über¬
häuft . Die Abgeordneten eilten auf die Präsidenten¬
tribüne und einer entriß dem Schriftführer das Proto¬
koll und ivarf es von der Tribüne hinab . Unter wach¬
sendem Lärm mußte der Präsident die Sitzung aufs
neue unterbrechen. Nach der Wiederaufnahme der
Sitzung sprach der Abgeordnete Julius v. Just der neuen
Regierung das Mißtrauen seiner Partei aus . Hierauf
entwickelte der neue Ministerpräsident , wie an anderer
Stelle, schon mitgeteilt , sein Programm . Als unmittel¬
bar nachher der Vizepräsident miticilte , die vorgelegten
Regierungsvorlagen seien ohne Debatte den betreffenden
Ausschüssen zuzuweisen, erhob sich von neuem ( it
Stur  nt bei der Opposition . Der Präsident nahm je¬
doch keine Meldung zum Wort mehr an und schlug in¬
folge der vorgeschrittenen Zeit di- V e r t a g u ng vor.

Unter dem heftigen Widerspruch der Justh - und der
Kossuthpartei beschloß das Haus im Sinne des Präsi¬
denten.

Die Auszahlung der Entschädigungen in Marolio.
wb.Paris , 25. Januar . Wie aus Tanger gemeldet wird,

hat die Lntschädigungskommisflon von Casablanca ihre
Arbeiten beendet und die Gesamtsumme der zu zahlenden
Entschädigungen aus 13  069 642 Frank festgesetzt, also aus die
Hälfte der beanspruchten Schadeneisatzsumme . Von dieser
Summe erhalten 808 Franzosen 1877 000 Frank , 306
Spanier 2 538 000 Frank , 136 Deutsche  1297 000 Frank
und 102 Engländer 1748 000 Frank . Die Gesamtzahl v-r
Reklamationen betrug 3506.

Die englischen Wahlen.
wb. London , 25. Januar . Nach den bis heute früh

drei  Uhr bekannt gewordenen Wahlergebnissen sind ge¬
wählt : 221 l ' lonisten, 201 Liberale , 34 Vertreter der
Arbeiterpartei und 69 Nationalisten . Der Gewinn  der
U n i o n i st e n an Mandaten beträgt nunmehr 103.

Die Bekämpfung der Trusts.
wb . New Aork, 25. Januar . Nach Meldungen aus

Washington bereitet die Regierung ein planmäßiges
Vorgehen gegen alle Trusts und gleichartige Unter¬
nehmungen zur Einschränkung des Wettbewerbs mit
ungesetzlichenMitteln vor.

Unruhen in Buchara.
Petersburg , 25. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Sui

Nen -Bnchora wird der Petersburger Telegraphen -Agentnr unter
dem 24. Januar gemeldet : Nach dem Eintreffen der Xr .maett
aus Samarkand ist es in Buchara ruhiger geworden , riatzer-
halb der Stadt kam es gestern zu einem Z u f a m menst o tz
zwischen Snniten und Schiiten.  Hehn Kosaken unter
einen : Offizier zerstreuten eine etwa 500 Kopse zählende itK arge,
ohne von den Waffen Gebrauch zu machen . Auf dem Platze
fand man drei Leichen . Zusammenstütze fanden nicht Aal : . Die
russischen Banken und anderen Anstalten wurden militärisch
bewacht.

Kontinental - Tclearaphen - Kompagnie.
Athen, 25. Januar . Nach einer Blättermeidung machte

der Ministerpräsident dem General Zorbas den Vorschlag,
in das Kabinett ein;utreten, um dem Fortbestehen der
Militär - Liga ein Ende zu  machen . General
Zorbas bedang sich jedoch aus , mit der Militär -Liga sich zu
beraten. Man hält es für wahrscheinlich, daß General Zor¬
bas das Portefeuille des Krieges oder des Innern über¬
nimmt. Der „Hestia" zufolge sprachen sich etwa 30 Marine'
ossiziere für die Auflösung ß r Militär -Liga aus.

wb . New ?)orf , 25. Januar . Ans Bluesield wird ge»
meldet, daß zwischen den Armeen Estradas und Mo3r,zz
bei Acoyapa eine. Schlacht begonnen hat . Tie Schlacht¬
linie ist 15 Meilen lang.

wb. Paris , 25. Januar . Der Panzerkreuzer „Erncst
Renan " ist in der Bucht von Ponty bei Biserta ausgesabren;
da es den Arsenalschleppern nicht gelungen ist, d"n Kreuzer,
dessen Lage jedoch ungefährlich ist, wieder flott zu machen,
so ist der Kreuzer „Jules Fcrry " zur Hilfeleistung aufge
botcn worden.

wb. Paris , 25. Januar . Die Blättermeldung , daß sich
auf dem Fort  Tillot bei Toni  mehrere Senkungen
gezeigt haben , wird amtlich als durchaus unrichtig  be¬
zeichnet. _ _ _ __ ____

Leiste HKttSersrracheitirien.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko .. Langpässe 16 .)
Frankfurter Börse , 25 . Januar , mittags 12T Uhr . Kredit-

Aktien 211 .50, Diskonto -Kommandit 196.60, DreSdner _ Bank igz,
Deutsche Bank 256 40 . Handelsgesellschaft 182 .75, « taatSbabn
16130 , Lombarden 23 40, Baltimore und Ohio 116 . Gleisen,
kirchen 217 .60, Bochnmer 249 .50 , Harpener 211,20 . Türfrnlose
182 Norddeutscher Llotd 101. Hambnrg -Amerika -Paket 132.75.
4vro „. Russen 01.60 , Ed ison 260 .10. T endenz : matt.

Öffentl icher Wetterdienst.
wettervorauss ags

dev jDierrststellle Kvankfuvt cr. W.
lÄElrorolrn . Abteilung des Uibufftat. Vereins)

| für den 26. Januar:
Etwas kälter , meist trübe , Gchncefällr, stürmisch.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten (monatlich
50 Pf .>, welche am „Tagblatt - Haus ", Langgasse 27.

täglich angeschlagen werden.
KD- Die WetNrooraussagen sind außerdem in der
Tagdlait - Hauptaaeirtur , Wilhelmstraße 6. und in der

^ Taghlatt -Zwcigstelle .BismarckringSS , täglich ausgehängt . xjjk _ _ .
Geschäft?iche§-

(Ein

MT

luftiges Lehen sehen die Berge,
wenn die Hänge unter Schnee vergraben lä -gen
Rodeln . Ski — Einzelfahrt und Wettsport — jft
eine Lust . Nur daß die Hälfte aller Sportbefliss - nen
die Lust mi ! einem Katarrh bezahlen müssen . Sst
können sick aber helfen , wenn sie sich daran ,-c,
wähnen , immer eine Falls echte Sodener Mineral-
Pastille im Binnde zergehen zu lassen . Das schistu
die empfindlichsten Schleimhäute gegen Affcktionen
die Pastillen sind überdies angenehm , sie wst-l .,,,
erfrischend , und ein verständiger Sportmann kann
ohne sie gar nicht sein . Sodener kauft man in allen
einschlägigen Geschäften für 85 Pfg . die Schachtel.

Are Avend Ansg -rve nmfastt 10 Seitett
und BW Bcrlagvbeilage „Amtliche Anzeigen des Lticsr -Idcncr

Tagblatts " Nr . 4. _
Jüeiiung: Sa. gfljuLte vom Ärübl.

SSrrcmtWPrfliAcr SRrtaftrur für Politik mib Hendel: JI. Hegerbrrlt : für .'■3rc{,
bobrn-r Siachrichten: s !>>Stherdr : für Aeiiillktov,NcksfaufildeNnchrickiren,?!r r. oor
Nmgebvn, im« « eri» « ma>: H. DtefenbaÄ : für « ermdibloe. Saat » «r.t « ,j „ .
kästen: C. Losaikor ; für die « »« tat » »nd Reklame»: H. Darnanf : '.mrlichin ILiesbaden.
Druck nnd Bcrlag der L. SchellenderiNchen öof .Bucddrnckcrei in

lktt.
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40. Abend-Ausgabe, 1, Blatt. Aiiesimderrer Tagütait» Dienstag , 85 . Januar 1S10. Seite ?.
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isunus -Kestaurant.
Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages

Sr. Majestät des Deutschen Kaisers
am Donnerstag, den 27. Januar:

Fest -Diners zu 2 .— 11. 3 .— Mk.
Fest -Soupers zu 2 .— Mk . 3291

Separate Räume für kleine Gesellschaften.
Elf der Hauskapelle mittags von 1—3l\ öslfc .tJSI und abends von 8 Uhr ab. ©

Knrhaas Wiestes »«len.
j8W.LrRSlts.Ksq «len 255k â L»U,L«s .F 1910 , 81/* Uhr, in sämtlichen Sälen:

s . itosser masbenbalL
5Bwe * Baliorcliestrr . — Ssialüil 'asnng ' S1/* Uhr.

Anzug : Maskenkostüm oder Balltoilette (Herren Frack und
weisse Binde) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanzordnung : Herr E,’riti ! BKeidecl &er.
Vorsugskarten für Abonnenten (bis spätestens Samstag nachmittag

5 Uhr zu lösen ): 2 Mark; Nicht-Abonnenten : 4 Mark (gleichberechtigt
mit der Tageskarte ). F312

An diesem Tage gelöste Tageskarten zu 1.50 Mk. werden bei
Lösung einer Nicht -Abonnementskarte in Zahlung genommen, jedoch
auf eine Karte nur eine Tageskarte. _ Städtische Kurverwaltung.

M HerM - Bereit§« We.
Mittwoch , 2 « . Januar 1910 , abends 9 Uhr 11 Min .:

mit Weber vcst'cHungorr

w im„Saaköau Hurngesessschaft",
' Gchwalvacherstratze a.

Maskeirstcrne im Vorverkauf a Mk . I .— in folgenden Geschäften zu
haben: 4o «r -s,e » nael , Taunusstr ., Kinit He « , Gr . Burgstr., Hotel
Mebler , Mühlgasse. Restnnrmit Rotes Kaut . Kirchgasse, Restaurant Asioir
Petri , Mnrktstr. 8, Zigarrengeschäft .4 . MSclirr Kranzplah, Saalbau,
Schwalbacherstr. 8, Restaurant Stadt Kreuznach , Heleneni-r., Friseur « cJt »,
Webergasse, Friseur .»» eber , Saalgasse, Welkamer , Häfnlrgasse, Zigarren-
itschäft Cron , Kirchgasse, ZigarrengeschäftOassei , Lauggasse.
_Kassenpreis : Mk . 1.50.

Walhalla
Donnerstag , 27. Januar 1910

(Kaisers Gelmrtstagsieier ) :

Grosse laskenredonte.
178

Männergasang-Verein „ Cacilia “ ,
Sonntag , den 30* Januar:

A« Iran IM, .Sitz« ,
mit Tanz

im Restaurant Germania , Platterstrnste
(Mitglied sseibeä ).

Einzug deS Komitees 4 Uhr 11 Min.
WT “ Der Maskenball findet am Fastnacht- Sonntag»

den 6 . Februar , in der Wartburg statt. F315
SSSiesMem inieieii ,jirlü

2. Große Pracht-Gola-Fremden- und
Damen-Sitzung

Sonntag , den 3 « . Januar , in der „Walhalla ".
Lieder und Vorträge sind bis morgen Mittwoch abend

bei unserem1. Präsidenten, Herrn Meurer , Iorkstraße3, P .,einzureichen.
_ __ Das Komitee.

»MmMe KM3. fmmmi
nur in der Wiener Masken - u . Theatcr -Kostüm -Leih-
Anstalt , Langguts « 37, Löwen-Apotdekc.

Waöctme Errr . ^ ' elicrk ..

6ro6e Bestaurationsräume . Vornehm . Speisesaal . Internat . Verkehr.
- - 7— Erstklassige Speisen und Getränke. -.=

Anerkannt vorzügl. KafEee. — Eigene Konditorei. 3341
Gutgepflegte Biere: Felsenkellerbräu, Münchner Haekerbräu, Pilsner
Genossenschaftsbräuu. Fürstenberg-Bräu, Tafelgetränk Sr. M. d. D. K.

Fritz ürieger , Hoflieferant u. Hoftraiteur.

Junge tüchtige Wirtsleute
reiche einige Jahre größeres Hotel geführt haben, suchen Hotel oder
Restaurant zu mieten . Off. unter B . 482 au den Tagbi.-Verl.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 26. Januar er.,

mittags 12 Uhr, versteigere ich! im
Hause

Helenenstraße 5, hier:
1 Büfett , 1 Schreibtisch. 1 Diwan,
!> Waschtoilette, 1 Sviegclschrank,
i Konsolspiegel, 1 Nähmaschine,

,1  Partie Briefmarken u. a. m.
öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung . , L1966

Gerichtsvollzieher,
Scharnhorststrahe 7.
, Bekanntmachung.

Mittwoch, den 26. Januar 1916,
mittags 12 Nbr, versteigere ich im
Verstetgerungsloralc

Helenenstraße 5:
1 Büfett , 1 Kleiberschr. u. 1 Diwan

öffentlich zwangsweise gegen Bar-
Sahlnng. I11430

Wiesbaden , den 25. Januar 1910.
Meyer , Gerichtsvollzieher.

Wekarrrttmachung.
Mittwoch, den 26. Januar 1910,

nachmittags 2 Uhr, werden in dem
Hause

Schiersteinersteaße 24
dahier:

1 Ladenverschlag, 2 Tische, 1 Gas¬
herd und 1 eiserne Stange,

rygen Barzahlung öffentlich zwangs¬
weise versteigert.

Berstetgernng bestimmt.
Wiesbaden , den 25. Januar 1910.

GerichtsvoAzieher,
J -ahnstraße 34.

Bekanntmachung.
Mittwoch, de» 26. Januar 1910,

nachm. 3 Uhr, werden im Hause
Helenenstraße 24

dahier:
1 Klavier , 2 Bücherschränke, sechs
Sofas , 2 Schreibtische , 2 Bertikos,
2 Trumeaus , Sekretär , 2 Diwans,
2 Hobelbänke, 12 Kisten, i Chaise¬
longue. 2 Sessel, 1 Nähmaschine,
1 Gaszuglamhc u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert . I11420

Wlesbadcn , vcn 25. Januar 1910.
Habermann , Gerichtsvollzieher,

Schiersteinerstr -ahe 24.

Fracht. EodeitmhfÄ
Chausseehaus.  |

Um für meine Neuabfüllungen Platz
zu ge-winnen, gebe bis II1385
Ende Felupwai®
folgende IVeine zu den angesetzten sehr
billigen Preisen inklusive Flasche ab.
Bei grösserer Abnahme Extra -Rabatt.

Tischwein . . . . .
Hallgarter.
Oestricber.
Niersteiner Sr . 12a .
Erbacher.
Gelsenheimer, . . .
Niersteiner Nr. 16a .

„ Nr. 16b .
Rauenthalar . . . .
Büdesheimer . . . .

„ Berg . .
Moselweine.

Trabener .
Ellenser.
Monelblümchen . . . ,
Zeltinger.
.Piesporter . . . . . .
Brauneberger . . . .
Ingelheimer (rot) . . .
Ober-Ingelheimer (rot) .
Samos.
Span. Portwein . . . .
Madeira.

do ver.y old . . .
Marsala.

J.$. flienstbaeh,

seith. jetzt
m.Fl .m.Fl.
0.75
1.—
1.10
1.10
1.20
1.40
1.30
1.60
1.60
1.90
2.50

0.80
0.80
0.85
0.95
1. -
1.10
0.85
0.95
0.90
1.40
1.40
2.50
1.40

Bismarck-
ring 19.

0.63
0.80
0.90
0.92
1 . -

1.20
1.10
1.30
1.40
1.60
2.20

0.70
0.70
0.75
0.85
0.90
0.9:
0.75
0.85
0.75
1.20
1.20
2.20
1.20

Billige Aepscl.
Alle Sorten Koch- und Tafelobst ab-

zugeden  Seersb en strast« jZ, im Hof.

Mayer
n.Oücnbacha/M.
empi.selbstgefert.
©ffeabarijer
gcfrrrttfnren.

als
llorlemonnäics,
bizarren - und
Brieftaschen,

.aniemäschchen,
melietantün, Äktrnmappen.

! Reparature » irr eiste er SLerkstatt.
!Kein Loden , daher vttligste Bezugs«

auette am Pl «tze.MM- Riehlstratze7, Part.

Menmetzl „leriEHMiimr . <s. 0.
Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers

und Königs findet Mittwoch , 2 ®. Januar IM ®, abends 9 Uhrr

Festkommas
im oberen Lokal des Hotel-Restaurants».Vater Rhein " , Bleichstr. 5,
statt, wozu wir unsere verehrlicheu Ehren- und aktiven Mitglieder
ergebenst einladen. k' 403

Der Borstand.

EvamgelisÄes Bereinshaus.
Mittwoch , den 26. Zaun ««, abends 8si. Uhr:

Kaisers GeburtsLcrgsfeisr
des

Lmg. MSnkl- iirt| äii8liH50-Petclns
im großen Bcreinshansfaale » Platterst raste 2.

Musik - und GesangSvortrstge , Deklamation «« , Festgcspräch , Turn»
Vorführungen , Festausprache-

Jedermann ist herzlich eingeladen.

IVeMeiikeF - VeFeiia . E 3. V«
Montag , de» 31 . Januar , abends 8st- Uhr , im Saale

dos Westendhofes , Schwalbacherstraße82:
GerrerML - BsrsKWmlttkrg.

Tastesordnuug : Jahresbericht , Nechimngräblage, Kassen-
Voranschlag für 1910, Neuwahl des Vorstandes und der Revisoren,
Anträge auf Statuten -Acnderung, Verschiedenes. F321

Der Vorstand.

Großes Preisschießen
im Restaurant„Zur Lokomotive"-

Bes. Willi . Scimus , Dotzheimerstraße,
vo « heut « bis Montag , den 31. Januar » 7 wertvolle Preise kommen
zur Verteilung. Es ladet erg. ein

Der Nuternehrner.

OesellsdiiiHsreiseu nach der Rivieran. Italien.
Best«, billigste und bsquemste Reisegelegenheiten.

1) * 6. Sonderfahrt nach der

fliwi@pa
Itaner : lüine Woche.

Abfahrt von Basel : Samstag , den 12. Februar 1910.
Reiseplan:

Von Basel über Luzern —Gotthardbahn —Gösobenen,
Mailand nach Genua, San Hem « , ffleatone,
« ap Martin , Monaco . Honte Carlo , Xlzza
(Corniobe-Rouie '. Heimfahrt einzeln u. beliebig inner¬
halb 60 Tagen über Genua—Mailand —Lugano, Flüelen-

Luzern—Barel. (Fahrtunterbrechungen gestattet .)
Vol’e, vo züiliehe Verpfiogung und Unterkunft in nur durchaus
ersten Hotels, sowie Eisenbahn fahrt 3. Klasse (bei 2. Kl. Mk, 29.—
Zuschlag !) ab Basel bis zurück Basel, alles inbegriffen zu dem

billigen Preis von

mir Mk * If ' IS . -
pro Person.

2) 5. Sonderfahrt nach

Bauer : Bwei Woclien!

Abfahrt von Basel: Samstag , den 5. Februar 1910.
Reiseplan:

Von Basel über Luzern —Gotthardbahn —Gösobenen
nach Mailand , liienua , -’Vervi , Pegll , Rom,
Keapel , Pompeji, Vesuv, Sorrent, Insul Capri. Hier¬
auf Rückreise ab Neapel über Rom, Flor 'nz, Bologna,
Mailand, Basel. Heimfahrt einzeln u . beliebig inner¬

halb 30 Tagen. (Fahrtunterbrechungen gestattet .)
Volle, vorzügliche Verpflegung und Unterkunft in nur durchaus
ersten Hotels, sowie Eisenbahnfahrt 2. Klasse ab Basel bis zurück

Basel, alles inbegriffen zu dem billigen Preis von
nur Mk * SS # .—

pro Person.
Gefl. Anmeldungen worden frühzeitig erbeten.

Prospekte durch:
Internationales Reisebureau, Strassburg i.Eisass,

Iiohenloliestrasso 8. Telephon No. 805.
(J.-No. 4006) F170
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Grosser Inventur -Ausverkauf
in sämtlichen Gebrauchs - und Luxus - Artikeln.

V bis 50  Prozent Preisermässigung
für Vereine , Verlosungen etc . besonders geeignet.

• Bitte unsere Schaufenster zu beachten.

Kunstgewcrbchaus Gebrüder Wollweber
Ecke Langgasse und Bärenstrasse.

K 123

( Aelteste Importenre Dentsdilands. )

Eines der grössten Lager Europas.

Perser Teppiche
hauptsächlich in feinen Qualitäten und in allen Grössen-

Engros -Preise.

B. Ganz&A , Mainz
fnur Flachsmarkt1

Paris . Konstantinopel . Smyrna,

Eine Kollektion antiquer Teppiche für Sammler. tfos,-Nr. F2S

Warnung vor Fimenverwechsloig,

v_

s~
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Zur Erhaltung der natürlichen Schönheit
gibt es nichts Besseres als die berühmten
und stets bewährten AOK - Spezialitäten.

ZurJiautpflegz
Aok-Teint-Seife . a 1.50 M.
Aok-Spezial-Cremes gegen hartnäckige Schön¬
heitsübel und zur Teintkonservierung . . . ä 2.— M.

Gegen JUitesser, Pickel usw.
Aok-Seesand-Mandelkleie . ä 1.— VI.
Aok-Gesiehtsbinden . . . . » 2 .— M.

Gegen Runzeln und Fallen
Aok-Mandelpulver I . a 2.— M.
Aok-Mandelmilch . ä 2 .— VI.
Aok-Gesichtsbinden . ä 2.— M.

Die in den Sclionheits - Vorträgen der Frau
Barkamp empfohlenen Präparate und Apparate sind
alle mit diesbezügl. Gratis - Schönheit » - .Lexikon

bei mir vorrätig.

Neu-WäschereiW. llurid, ^ BcifCtOffCt,
Hauptgeschäft : Riehlstr . 8, Filiale : Römerberg /,

liefert schöne, weiße Wäsche bei schonender Behandlung.
Telephon 184 :1.

Erstes und, weitaus größtes Spezialgeschäft am Platze.
Modernste und leistungsfähigste Einrichtung.

Nohrpl .-, Kaiser -, Kupec - SchiffS-
nnd Hanvkaffer « Neisetaichen » n»
Kor be re. s. billig Wevergasse 3 , H.P.

Sm«WOW « mei
werden unter Garaulte der !öaltbarfeit
zu den billigst Preisen ausgeführt in der
Schuhlnnchcrciv. Arioll ' fltiitzbacii,
Walramstr. 11, Pt . — Neueste; Verfahr.,
präm. mit gold. ». silb. Medaille. 8 1714

Parfümerie Jiffßaeffer,
Ecke Lang- u. Webergasse.

4 -4444444444444444444444444444444

Pfesferminz-
U KamiKen-

Tee'ssowie alle andern
Heilkräuter

und Gesund steits-
erfütle« nur dann ihren Zweck, wenn dieselben frisch und bester
Qualität sind, wie sie solche durch flotten Absatz und 10-jähr.

prakt. Erfahrung zu billigsten Preisen erhalten im

Rneipp-u.Reformhaus„Zungborn",
Spezialhaus für natnrgemäge Gesundheitspflege,

59 Rheiustratze 59 (Telephon 130), 54 Kirchgasse 54.
PrciAinen und Kataloge gratis und franko._ 1861

Mlliiiz! Alle Ml. Nelllkii diese MiltzkM.1.20.
Margcritten Dtzd. 30 Df. Narzissen Dtzd. 30 Pf . Größte Originalbund-

Veilchen 35 Pf . Mimosa Stiel 15 bis 30 Pf - Azalien 150. Primel 30 Pf.
Traucrkränze von 80 Pf. an. Palmen von 3 Mk. an.

Ferner Luremburgstraße 13 große Sendung Blumenkohl staunend billignuuu « lU.UUCUUl'HUlp. j-'-» N_/v»u .. " .- Ululu
30 bis 40 Pf . Weißkraut 10 Pf . Aevsel 10 P !und 90 Pf . Apfelsinen7 Stück
20 Pf . Zitronen Dtzd. 55 Pf . Sauerkraut 8 Pf.

A

WZKGMGGM billig. .ederserste. 5 , Luxemburger , iz,
Ecke Kaiser-Fricdrich-Ning. Tel . r'554.

Schlossplatz
W ohlschmeckemd

Kräftig

Appetitanregend

Billig
Delikat

das sind die hervorragenden Eigenschaften der

Oxo - Bouillon - Wiirfel z« 5 Pf.
der CompiT ILiefolg,

von denen Sie eine €SratiS -I*ost ]>robe gerne verabfolgt er¬
halten. — Ich bitte um Ihren gef. Besuch.

JP ©t ©F am Schlossplatz.
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40.

SB

1.20.
albunb-
30 Pf.

■>, billig
* Stüä

*r. 13,
kl. f'554.

Nr . 40.

Abend -Ausgabe.
2 . Blatt.

Vikslisötner Tmblstt.
Dienstag,

35. Januar 1919.
Z8 . Jahrgang.
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Zur  Konfirmation JffeMßrsfOfß
R

und Kommunion
empfehlen wir in größter Auswahl und zu billigsten Preisen

sehwarz — weiss — elfenhein — und farbig.

Jacketts , Unterröcke , Wäsche , Tasdyentüdyer, JJandsdyufye,
Strümpfe , Korsetts , Sdyutywaren etc. etc.

m

Kirdygasse 39141. S . Btumentfjal & Co. TUrdygasse 39/41.

m

m

mmjm m m m ■ a es m \9jm m m es
Q B i B I 0 iiailBIHiBliBll
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Aufruf
für die GliMdeirmrstalt zu Wiesbaden.

Ncr nabezu fünfzig Jahren wurde von kdlcn Blindenfreunden in Wiesbaden
die Blittden - BÄule und Arbeits -Anstalt gegründet , die seither vorwiegend au?
ireiwillioeu Beiträgen unterhalten wurde und als Privatansta t auch ferner auf
die Wohltätigkeit unserer Mitbürger in Stadt und Land angewiesen ist. zufolge
der vielfach an sie gestellten Anforderungen , der gesteigerten Kosten der LebenS-
daltuna hat sich die wirtschaftliche Lage der Anstalt neuerdings recht unguuNig
gestaltet. Die Unzulänglichkeit des alten Anstaltsgebäudes , dos langst nicht mehr
ausreichtc. nute Zöglinge aufzunehmen , zwang uns zur Errichtung eines um¬
fangreichen Neubaues , der schon dies.n Winter fertig gestellt und dem Betrieb
überacben werden konnte. , •

j ur  Deckung der hohen Baukosten mußten wir gröbere summen aufnehmen
und "noch immer ' reichen unsere Mittel nicht. . ■ , ^ ' ,

Bereitwilligst hat der Herr Obcrprä ' dent in Cassel auf unser Gesuch hin
rum Besten der Gewinnung von Mitteln für den gen. Neubau und den Betrieb
in dir cm c:tcrt n Anstalt eine Hauskollerte für den Reg .-Bezirk Wiesbaden
cestartet nnd richten wir an jedermann die herzliche Bilte , bei der bevorstehenden
Sammlung durch tatkräftige Unlerstü -ging uns beizustehen . damit wir in den
Etiind aeietzt melden , allen den bedauernswerten Unglücklichen zu helfen, die leider
allermeist in dürftigen Verhältnissen lcb .it. Jede , auch die kleinste Gabe ist wrll-
lov'mcn. Einen fröhlichen Geber hat Gott lieb . F2C6

Her UsrßMd der MdeuauM.
«i. ifhi>riib\ iich , 2, Vorsitzender.

KneiD-Bercin Wiesbaden.E.B.
Mittwoch , den 8K. Iarrnar er., abends 8 »/s Uhr , im

große » Saale der „ Wartburg ", Schwalbacherstraße 35:

Vortrag des Herrn Dr. med. Kleinsclirod,
Knerpp-Arzt in Wörishofeu,

über das Thema:

„Gesunde nnd kranke Nerven".
Eintrittspreise : Numerierter Platz 1 Mk., nicht reser¬
vierter Platz 50 Pf ., Mitglieder haben auf letzterem Platz
kreier: Zutritt . F402

Der Vorstand.

Heiterer großer Ver-MschlW!
Kleine Eier , vorzügl. zum Trinken, St . i*1 a Pf.
(« rvsrr frische Eier zum Sieden St . 7 Pf.
Frische Hofgutbutter (Eßbnttcr ) Mk. 1.23.

Ererhanvilüng J . Breidecker,
43 Bleichstrohc 43 , gegenüber der Schule . L 1962

SŜ T Lieferung frei H ns « - Mtz

Mr Arzte, Zahckrzte rc.
Im „Tagblott - Haus " Langgasse 25/27 ist eine mit allen

Bequemlichkeiten ausgestattete

7-ZMWer-MIlMilSi« 2. SM
sofort zu vermiet n. Die Wohnung eigilet sich vorzüglich zuK.onmltatisns-Räumeu
für Aerzte, Zahnärzte rc. Näheres im Tagblatt -Kontor , Schalter¬
halle rechts.

SiraossMeri-laiiiila ttnr

-s Blanck
Friedriclistrasse 29,2.Stock,
gegenüber dem Hl . Geisthospiz.

Inventar-'
Ausverkauf

zu

ganz bedeutend crmässigteii
Preisen.

Straussfedern , Boas,
Fantasiefedern , Reiher,

Baliblumen etc . etc.

Vereine . .
Bunte Serviermützen 100 St.
1 Alk., Orden IGO St . von
50 Pf . an , Polonaise - Artikel
von 2 Pf . an , «Girlanden m.

Blumen von 10 Pf . au.

Karl Weber, ÄÄ
H 1965

| ^ T" Bei jeder Witterung machtAlbimr
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker sul »- -» ^ Flora-
Drogerie , Grosie Burgstrage 5.

Aepfel
10 Pfund von 70 Pf . an.

,8 . Hiiissus «*! *,
Teleph . 3138 . — Mauritiusstr . 1.

Unschöne u. lästige

Körperfülle
vermindert Z:hrtee Fucus.
Gutschmeckeid und ange¬
nehm wirkend. Pak. I ..ik.,
5 Pak. 4.50 Mk. — Mur
[{sicipp-n.Rerormliaiis
Juiiffborn,äK ’;£5&.

8l

Thürmgsr wieder da.
Schwe 'nr-köpfe . . Pfd . 35 Pf.
Schwcinesübchcu . . „ 4 .» Pt.
Rot - u.' Leder -vurst „ 75 Pf.

Altftadtkoufum , Mctzgergafse 31.

ln

fe Hü s m  Kieler Sprotten,
8 - m - Ebte Mit . 1 . 8 ® .

FiSChhalleD Riesen-Etiakrelbiickirige Stück iS Ff.
«Vieler ßUckinge jter Kriiek 5 , * » . US» E° f.

Grosse Fleckheringe(Rippers) St. 12 Pf.Grabenstrasse 16,
Bleichstrasse 4,
Kirchgasse 7,

treffen
ßrr 'iiiclierten erlite » Ŝ os *eIIe »astör.
Rochen ^ ieelrichs , $ c !idlä £scli * S&äese &i - '? arlis Eie ring*
Aanle , I^adis , Flundern etc*

täglich frisch Brafbückinge Stück 8 Pf., D*zd . 98 Pf.
Grösste Auswahl In marinierten Fischen und Fischkonserven.

Der werten Nachbarschaft, sowie Freunden und Gönnern die
ergebene Mitteilung, dass ich die Vertretung des Cafe-Restaurants

Zur Bismarcksäule,
Bierstadter 183I9&®11?

übernommen habe.
Ich werde mich bemühen, die mich Beehrenden in jeder

Weise zufriedenzustellen und bitte um geneigten Zuspruch.
Hochachtungsvoll

Heinrich ülölles 1*,
lang). Wirt d. Lawn-Teniiis-Plätze.

^ la Zeltnutzkohlen -Gries X
mit 40 % Nutz 4 (vorzügl. Hausbrand) zu Mk. 1. 10 pro Zentner frei Keller

Zu Mk . 1. —'pro Zentner in loser Fuhre frei Haus.
Nutz-, Stück-, Hausbrand u. Anthrazit -Kohlen »Zechenkoks u. Holz , sdwii
Union - u. Eiform -Brikeits in nur prima Qualität , zu billigst . Preisen

-mpsiehltd>- LshleiihandlNRg Kutterer,

Pension.
Vollständig möblierte 1. Etage im Zentrum der Stadt,

10 gimntrf mtt 14 Betlen , für sofort oder sp« er billig zu
vermiete » . Näheres unter * r. ss « u an die Tagbl . - Hauvt-
A 'entur , Wilb «lmkr,tze <». 6880

CS

In feinem Geschäft findet in der Abteil , für

Wäsche und ARssiaiilingLN
auf März oder April

erste Verkäuferin
Stellung . Nur Damen , die in der Brauche durchaus erfahren sind rnb längere
Zeit n ersten Geschäften tätig gewesen, sinken Berücksichtigung .^ Die Stellung ist
gut bezahlt, an enehm und von Dauer . Oiefl. Bewerbungen mit Bild , Zeügnis-
absebriitcii und Gehaltsausprüchcu un 'er >». V4. au Rudolf Moste,
Heilvron » a . N . t8 . ggt . 1053) § 105
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Das

Mesbliilmer laaMotl
ist

znm Preise von 70 Pfg . monaLLich
direkt zu beziehen:

In Biebrich:
durch die bekannten 32 Aus¬
gabestellen.

In Schiorstein : .
durch Wilh . Hell , Mainzer-
straste 21.

In Niederwalluf:
durch . Bahnhofs - Portier
Willibald Bug , Pcters-
gasse 6l.

In Eltville:
durch Johann Rath , Ra :en-
gassc 11.

In Erbach:
durch Job . Pusch 2er , Er-
bacherstraßc.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Feld-
stratzs 3, a . Hallgarter Weg.

In Winkel:
durch Adam Kaufmann , Auf¬
seher , Domherrnstraste.

In Geisenheim:
durch Christian Sprenger,
Bergstraße 14.

In Johannisberg:
durch Christian Sprenger
in Geisenheim , Bergstr . 14.

In Rüdesheim:
durch Adam Jung , Friedrich-
straße 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.



Berichtigung.
Die in dHr Tagblatt ^Abendausgabe vom 24. Januar cr., S . 13,

veröffentlichte Todrs -Anzeige des Herrn |ttltn $ MÜlhLNS
enthält einen Druckfehler.

Es muß heißen: Dir Gerquien sind MitiwSlh , de,,
26 . Innung re . , morgens 7  Uhr . in der Pfarrkirche
;« Gttvillr . f

MMM

MK -M

- ^

I rsusi-stviftz
le -ausnkikiöö !'
I'rsusarövkk
Irauerdiusen

in allen Preislagen.

Z- Jtefe*
Laiiggasse 20,

Mm  ' vtj'

■ ■■ ■; , '

Sette 10 . Dienstag , 25 . Januar 1910.

Dcrnksclgrtng.
Für die uns anläßlich unseres 50 -jLhrigen EhejnbilSums

von nah und fern so zahlreich gewordene» Glück- und Segenswünsche
danken wir hiermit herzlichst.

Whikipp Wernverger und Iran.
Sonnenberg , den 25. Januar 1910.

Verein für FeuerbestattungE. v.
Wiesbaden.

kostet eine Feuerbestattung in Mainz für unsere Mitgliederin einfachstes Form?
Zinkiarg mit einfachstem Transportsarg . . . . . . Mk . 40.-
Gcbührcn des Kgl. Kreisarztes . . . . „ 18.-
Sterbeurkunde . —.50
Leichenpaß mit Stempel . „ 6.50
Besorgung der Papiere und Bestellungen . . . . . „ 5 .—
Telephon und Eilbrief . „ i —
Leichenwagen . . . 20.—
Einäscherung, Harmoniumspiel . „ 70.—

'Ei !. 101.—
Erhöhte Kosten für Nichtmitgliederr

Einäscherung 30.—, an die Bcreinskasse lt . Statut 20.— . . . Mk. 50.—
Notarielle Beglaubigung, wenn eine Verfügung nicht vorhanden . . „ 3.30

Bei einer Trauerseier durch einen cvangel. Gcisilichm in Mainz sind an die
evangel. Kirchmkassc in Mainz mindestens 10 Mk. und für den Kirchendiener
2 Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geistlichen ein Wagen zu stellen. F446

Weitere Auskunft wird auf dem Bureau des Vereins, Bärenstr . 4, erteilt.

Wiesbadener TaMatt. Abend-Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 40.

Todrs -Airxeigr.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit¬

teilung, daß meine liebe Schwester,

Anise Kohlmmm,
im Alter von 41 Jahren nach langem, schwerem Leiden verschieden ist.

Für die trauernden Hinterbliebenen:
Adolf Kolflmorttt.

Mievkxrdon , den 24. Januar 1910.
NB. Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr von

der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Droschkettbesitzer - Ueoerrr . G . U.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 26. d. Mts ., nachmittags
2' /. Uhr, vom Trauerhause, Schachtstraße 21, aus nach dem Nord,
friedhofe statt.

Ten Mitgliedern zur Nachricht, daß unser Mitglied

Herr MLhrlm Thiel s§m»
sanft entschlafen ist. — Die Mitglieder mit den Anfangsbuchstaben
A bis einschl. M haben sich »ach Beschluß der Generalversammlung
vom 16. Juni 1902 zu beteiligen. Der Vorstand.

Todes-AuZeige.
Allen Verwandten. Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß mei» lieber Mann , unser

guter treusorgeuderVater , Schwiegervater, Großvater , Bruder und Onkel, Herr

Wilhelm Thiel,
Droschkerrbsschrr»

im Alter von 65 Jahren plötzlich infolge Herzschlags verschieden ist.

Die trauernde Gattm nebst Angehörigen.

Wiesbaden , den 23. Januar 1910.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 2'/- Uhr vom Traucrhause, Schachtstraße 21,aus nach

dem Nordfricdhofestatt. 149

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme an dem
uns so schwer betroffenen Verluste meiner lieben Frau, unserer
herzensguten, treuen, unvergeßlichen Mutier, sagen wir Allen
unfern tiefgefühltesten Dank. Besonders danken wir dem Herrn
Pfarrer Dich! für seine trostreiche Grabrede, sowie für die zahl¬
reichen Kranz- und Blumenspendenu. den beiden lieben Schwestern
von der Bergkirchengemeinde für ihre liebevolle Pflege.

Karl Ramlpott nebst Kinder « .

Statt besonderer Anzeige.
Am Montag, den 24. Januar 1910, vormittags 7 Uhr, entschlief sanft nach kurzem,

schwerem, niit großer Geduld ertragenem Leiden meine innigstgeliebte Frau, unsere unvergeßliche
gute Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

8tm  Babette Grünebamn,
im 50. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten

geb. MetLengel,

Die tieftrauerriden Hinterbliebenen:

Gustav Grüneöaum und Kinder.
Wisoffnds « . den 25. Januar 1910.

Kiedrich strafe 7, 1.

Die Beerdigung findet statt: Donnerstag, den 27. Januar 1910, nachmittags3 Uhr,
von der Leichenhalle des SüdfriedhofcS aus. 148

Gegr. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs-Anstalten

..Wde"„,.>NiMl"
Firma

Adolf Kimbarth.
8 Ellenbogengasse 8.

'Grösstes Aager in allen Arten
Dotz-

Mt&MetaMrgrn
zu reellen Preisen.

Gia«ue Aeilttenrvage« « nd
Kranzmagen.
Lieferant des

Vereins für Aeneröestaiinng.
Lieferant des

Meamtenvereins.

Miesdadeusr

BkstMmttff--
Iustttul

Gebe . UengebauLr.
Dampf -Alt,sriuesri.

Gegr. 1858.
Telefon 411. ^ 9

§argmagazm
Sch « »alvachevstv.
Liese sant  des _ Vereins

für Feuerbestattung.
MM- Uebernahme von

lieberführuiigen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Fnhrherren-Innung.
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß das langjährige Jnnungs-

mitglied
Wilhelm Thiel

gestorben ist.
Der Uoestand der F ihrherren-Innuns.

I . 81. : Frieds . Rnppert , 1. Vorsitzender.
Mies baden , den 25. Januar 1910.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 26. Januar 1910.
nachmittags 3 Uhr, vom Sterbe>ause, Schachtstraße21, aus statt. —
Wir ersuchen uw zahlreiche Beteiligung.

IM - Laden ^
in erster Geschäftslage Wiesbadens,

im

„Tagblatt-Haus" Lauggasie 25/27,
sofort preiswert zu vermieten. Näheres im Taablatt »Kontor,

, Schalterhalle recht». ' *
V_ __ __ __ ■

Stert-1.WM« Heutet
Marktstro .ste 32 Tel . 2201

besorgt schnell und billig alle
Reparaturenn.Uetterstehen.

ti -m,  -

u<p\

at

rvieYYrY

Wiesbaden Taunus -Apotheke
Fernruf ro6 u . 2261.

PreiSgckr. Kanarienhähne u. Weibch.
zu verk. Blücherstraße 22, Htü.  Gömpel.

Bett u. Küchenschrankw. Wegzugs stillt
zu verk. Wellritzstr. 51, Man s. 8 1954

Geldschrünke,
Piano, '

6 Stück, große
und kleine,

Nuhb., fe.st neu, für die
Hälfte abzugeben
F-ricdrichstratze 13.

Gummibaum,
sehr groß, zu verk. As «ll,ciüstr . 62,1.
Alle Dachdecker-Arbeiten

werden gut und billig besorgt Walram-
strchße 10, 2. Stock rechts._

Itfk’.ffiift # Seberfarf).,Handtasch., Sess.,
Mapp .,Schuhen . dgi.,wcrd.

rtt ttausst efä rbt.8Iarnor, Schwalb.»Str .11.
Elegante Preis-

U. wen« Zxcrmen-Älasken vom 5—8  M.
KU verleihdln Schachfftraßo 23, 2 x.

Leichter Schlitten <1- u. 2-fp.)
zu vk. Blüch erstr. 17, Joupee . 81836

Gieß . MMenWie zuveLAE
muTti na ffi erliiinl , Blücherstr. 6, P.
Mut* bessere Tameu!
erhalten Rat u . Auskunft in diskr.
Sachen . Steing asse 28, Hth. 1. St.

Kluge Krauen'
verlangen Prospekte. W . Mratz,
Wellr itzstr aße 96,  2 ^r _̂

J 'Jnnges Mädchen aus besser. 2
» Familie wünscht in einem H

r
t

Famtlienpensionat
die feine Küche§u erteriren. |

Offert, lt. V. iS © an Tagbl.- ♦
Zweigst., Bismarckring 29. B 1944 ♦

mit
Lehrling

guter Schulbildung kann
Ostern eintreten im

Ichiuiltlitt Mod. Mihi.
Mmorzc Dimemtzr

d. Wege Langgasse, Bahnhof, Emserfiraffe
verl. Geg. Bel, abzug. Emserstr . 37,1.

Derjenige, welcher gestern abenv bei
in der Maucrgafie

nach 7 Uhr eine Scbachtel Wichs kaufte
und meinen neuen Schirm mitnahm, ist
erkannt und wird ersucht, denselben dort
abzuliefern, andernfalls Anzeige erfolgt.

Für die zahlreichen und liebevollen Be¬
weise herzlicher Anteilnahme beim Hinscheiden
meiner unvergeßlichen Gattin,

ßmu IRinti Thanisch,
sage ich meinen tiefgefühlten Dank.

A. Thanisch, Apotheker.
Wiesbaden, den 24. Zanuar 1910.
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Amtliche Ammen
Verlag Langgasse 23 27.

„Tagblalt -Haus" .
Schalter-Halle geöffnet voll8 Uhr morgen)

bis 8 Uhr abends.
Wieslmürmr TaMatts. Fernsprecher-Ruf:

„Tagblatt -Hatts" Nr. 6650 -53.
Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abend) .

Sonntags von 9—11 Uhr vormittags-

=o Ausgabe : Zweimal wöchentlich. o=

Nr . J.

ZmGmßcher« .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Schiersten »belegeneu,
im Grundbuche von Schierstein

a) Band 41, Blatt 1183
b) Band 9, Blatt 262

zur Zeit der Eintragung des Ver-
steigerungSvermerkes auf den Namen

zu a) der Eheleute
Dallster II . u. Philippine,
geb. Halikamrner , zu Schier-
steil », Gesamtgut der Errungen-
schaftsgemeinschaft,
zu b) I- der Witwe des Taglöh-
nerö Friedrich Hankammcr,
Christine , geb. Schnell zu
Schiersten », Schulstraße 11,
II. deren Tochter Philippine,
geb. Hantammer , Ehefrau des
ZimmermamrsKnrlDausterll.
zu Schiersten «, Schulsiraße 11,

«ach nafsauischem ehelichem Güter-
rcchte (Lcibzucht) eingetragenen
Grundstücke

zu a) 1. Karteublatt 14, Parzelle
Nr. 297/176, Acker, Wicsbadener-
straße, 1 ur 22 gm groß, mit
0,43 Taler Gruudstencrreincrtrag,
2. Karteublatt 14, Parzelle Nr.
299/176 , Acker daselbst, 22 qm
groß, mit 0,04 Taler Grund-

steuerreinertrag,Grundsteuermutter¬
rolle 1661,
zu st) Karteublatt 14, Parzelle
Nr. 296/175 er.. Acker Wies¬
badenerstraße, 26  qm groß, mit
0,09 Taler Grundsteuerreinertrag,
Grundsteuermnttcrrolle 184,

am IE. Lkpril nach¬
mittags 3 Uhr, durch das Unter¬
zeichnete Gericht im Rathanse zu
Schierstein versteigert werden.

Der Bcrsteigerungsvermcrk ist am
27. Dezember 1909 in das Grund¬
buch eingetragen,

gzziesbadcn , 17. Jan . 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abteil . 9 . F 317

Bckaiintnmchuug.

Dienstag , den 23 . Iannar. INI « .

Am 31 . Januar d. , vor¬
mittags 11 Uhr, werden auf dem
Geschäfts immer der 'Unterzeichneten
Verwaltung die Verkaufs 'äden
Nr . I , 2 u. 7 der hiesigen Stahl»
brnnn rr- .stv :vri'tade öffentlich
«icistbietcud auf die Dauer von
1—3 Jahren verpachtet.

Die Pachtbedingungen können im.
Geschäftszimmerder Unterzeichneten
Verwaltung während der Dienst-
siundcn eiugescheii oder gegen Ein¬
sendung von 50 Pf . durch die Post
bezogen werden. F 336

Langenschwaibach,
int Januar 1910.

König !. Bade - u. Brunnen-
Verwaltung.

Bcklliliitiimchung.
In unserem Bullenstalle, Blcich-

strafte Nr . 4 , ist ein junger, znr
Zucht untauglicher , aber fetter Bulle
zu verkaufen . Die Verkaufsve-
dingungen können auf dem Nat-
hause, Zimmer 26, oder im Bullen-
stallgcbäude eiugeschen werden . F297

Biebrich , den 22. Januar 1910.
Der Magistrat.
I . 33. : Trupp.

Bekanntmachung.
Die Emscrstraße von Hcllmun -d-
; Walramstraße und die Jdstciner-
aste von der Rosselstr-aße bis zum
eg nach dom Eigenheim werden
ecks Herstellung von Wasser- und
isl-eitungen auf die Dauer der
deii für den Fährverkehr polizci-
h gesperrt . ^
Wiesbaden , den 20. Januar 1910.

Der Polizei -Präsident . -
v, Schcnck.

Polizeiverordnung
über die Einrichtung und den Betrieb

der Fleischereien (Metzgereien).
Auf Grund des 8 120e, Abs. 2, der

Reichsgewerbe - Ordnung und der
88 6, it , 12 und 13 der Verordnung
über die Polizei -Verwaltung' in den
neuerworbenen Lanbesteilen vorn
20. September 1867 (G .-S . S . 1529),
sowie der 88 137 n. 133 des Gesetzes
über die 'allgemeine Lan-desverwal-
tung- vom 30. Juli 1883 (G .-S.
S . 195) wird unter Zustimmung des
Bezirksausschusses und nach , An¬
hörung der beteiligten Berussa -c-
nossem-chaft für den Rogicrungs -Bc-
zirk Wiesbaden folgende Polizei-
Verordnung- erlassen:

1. Verkaufsräume.
8 1. Die Verkaufsräume müssen

unmittelbar von ' der Straße oder
vom Hausflur aus zugängig , nicht
unterhalb ■»der Straßenhöhe gelegen,
mindestens 8,20 Atctcr hoch und mit
Fenstern derart au-snestattet sein,
daß die gesamte Fensterfläch-e min¬
destens Vr der Fußbodenfläche be¬
trägt.

8 2. Der Fußboden muß undurch¬
lässig, und aus Material , wie
Zement , Platten , Klinker mit
Zementverstrich oder Asphalt bergc-
stcllt sein , eine leichte Reinigung
durch Auswaschen mit Wasser ge¬
statten und ausreichendes Gefälle
haben.

Die Wände müssen glatt , abwasch¬
bar und von heller (nicht rötlicher)
Farbe sein.

8 3. Die Verkaufsräume und Ge¬
rätschaften sind reinzuhalten.

Die zum Aushängen des Flci 'ches
dienenden eisernen Haken. Nägel
oder Rahmen müsse» rostfrei und
gut verzinnt sein, wenn ihre Be¬
nutzung derart ist, daß sie mit dem
Fleisch oder den FleischwL. cn in un¬
mittelbare Berührung kommen.

Der Eisschranck, ebenso der Kühl¬
raum . sind zeitweise 'zu- lüsten . ,

8 4. Das Berühren der Fleisch-
Vorräte durch das Publikum wird
untersagt . Das Halten von Tieren
in den Verkaufsräumen und das
Mitbrinaen von solchen in dieselben
ist verboten.

8 8. Bei d-er Abgabe der Waren
zum- sofortigen Gebrauche (Auf-
ichnitiwaren ) ist das Berühren mit
den Fingern tünli -chst zu vermeiden.

Zum Einschlagen, solcher Waren
dar - nur reines , noch nicht oder
bööä-gi' s ans einer Seite bedrucktes,
b-azpi. beschriebenes Papier benutztwerden.

8 6. In unmittelbarer Nähe des
P -rkaufsranmeS muß eine mit
Sense und Handtüchern- versehene
Einri -chiu-ng- zum Waschen der Hände
der Verkäufer sein. Im Verkaufs¬
räume selbst darf sie nur sein, iven-n
das Abspritzcn des Wassers auf
Waren auLa-eschlossen ist.

Die hierbei zu- verwendenden
Handtücher müssen so oft erneuert
werden , daß stets saubere Tücher zur
Verwendung stehen.

2. Arbeitsräume.
8 7. Der Fußboden der Arbcits-

räume darf nicht tiefer als 0,50 m
unter dem ihn umgebenden Erd,
b-odcn liegen.

8 8. Die Arbeitsräume müssen
mindestens 2,80 m, und wenn sie mit
an der Teck-' liegender Wellenleitung
versehen sind, miistxst-cn-s 4 w hoch
sein.

8 9. Die Arbeitsräume müssen
mit . Fenstern versehen sein, welche
nach Kahl und Größe genügen , um
für alle Teile der Räume Luft und
sticht in ausreichendem Maße zu ge¬währen.

Die gesamte Fensterflächc eines
i-eden- Raumes muß mön-desten-s den
10. Teil der Fußbodenfläche be>
tragen.
. Die Fenster müssen unmittelbar
ins Freie führen und so cina-erichtet
sein, daß sie zum Zwecke der Lüftung
ausreichend geöffnet werden-können.

8 10. 8 2, Satz l , findet ent¬
sprechende Anwendung.

8 11. Die Arbcitsräuim -e müssen
gegen , da? Eindringen von Erd-
f-euchtigkeit genügend geschützt »ein.

8 12. Die Wände der ArbcitS-
räunre müssen mindestens bis auf
2 m Hohe, glatt und abwaichbar und
von heller (nicht rötlicher) Farbe sein
und . wenn mit Putz versehen-, einen
giftfreien , sticht bleihaltigen Ocl-
sarbenanstrich - besitzen.

Holz- und T-apctenbck'lciidung- sin-d
nicht zulässig.

Der Oelfarbenanstrich ist -alle drei
Jahre , Kalksarüenan -slrich jährlich zuerneuern.

8 13. Die Decken de-r Arbeits-
ränm -e müssen glatt geputzt sein und
falls sie nicht mit einem wasser¬
dichten Anstrich versehen sind, jähr¬
lich mindestens -einmal mit Kalk
frisch -angestrichen werden.

Der wasserdichte Anstrich muß
mindestens alle 5 Jahre erneuert
w-erdcn.

8 14. Die Arbeitsräume dürfen
nicht in unmittelbarer Verbindung
mit Bedürfnisanstalten oder Ställen
stehen.

Die Abzu-gsröhren von Ausgüssen
und Klosetts , sowie „ die Ent¬
lüftung --?roh re solcher dürfen nicht
durch ' die Arbertsräume hiu-durchge-
führt werden.

8 15. In den Arbeitsräumen , muß
-auf fe-de darin beschäftigte Person
mindestens 15 cdm Luftruam ent¬
fallen.

8 16. Flüssige Abgänge dürfen
nicht in Gruben innerhalb der
Arbeitsräume aufgefangen werden,
Ableitungen nach -außen liegender
Gruben sind mit Wasseranj -chluß,
Sieb und Fettsang zu versehen. Die
Gruben müssen 'wasserdichte! Wan¬
dungen und Böden, sowie massive
Abdeckungen haben.

In Orten mit Kanalisation - ist das
gereinigte Abwasser in den Kanal zu
leiten.

In dem Abfluß muß ein Wasser¬
anschluß, Sieb und Fctts -ang ange¬
bracht werden.

8 17. Für den Abzug des Dunstes
der Wurstkessel ist eine geeignete
Vorrichtung zu treffen.

Die Räucherkammer ist von der
Wurstküchc durch -eine dichte, feuer¬
sichere Wand mit dichts-chließender,
feuersicherer Tiir abzutrennen.

8 18. Der Schornstein darf keine
andere Feuerung - als die der Wn-rst-
küche und der Räucherkammer aus-
nehinen, und muß so hoch- geführt
werden, daß er -die im Umkreise von
10 m liegenden Häuser -mindestens
um 1 m überragt .'

8 19. Die Arbeitsräume dürfe » zu
-änderen, mit dem ordnung -smäßigen
Betriebe nicht zu vereinbarenden
Zwecken, insbesondere als - Wasckp-,
Schlaf -, Wohn- oder Wi-rtscha-fts-
r-äume nicht benutzt werden , auch
mit Schlasrnumen nicht in unmittel¬
barer Verbindung stehen.

8 20- Di -e Arbeitsräurwe - sind
täglich einmal gründlich zu lüften.
, Die Wände müssen vierteljährlich

einmal abgcw-aschcn werden.
8 2-1. Die im Betriebe per-

wend-eten Geräte dürfen zu anderen
als Bctriebszwccken -nicht benutztwerden.

Die 88 3, Satz 1 und 8, sowie 8 4,
Satz 2, finden entsprechende An¬
wendung.

8 22. In unmittelbarer Nähe der
Arbeitsräume sind ausreichende und
mit Seite und ' Handtüchern ver¬
sehene Wascheinrichtungen den Ar¬
beitern , sowie Fleischbeschau«rn und
Trichin -cnschaucrn zur Verfügung zu
stellen.

Für jede Person sind wöchentlich
mindestens 2 rcin -c Handtücher zulieiern.

8 23. In den Arboitsräu -men sind
täglich zu reinigende metallene
Spucknäpsc mit Wasserfüllumg- an
geeigneter Stelle , und zwar tu
jedem Arbeitsräume mindestens
einer , aufzusi-ellen.

8 24, Das Ausspeien auf den Fuß¬
boden ist verboten.

Das Rauchen, Schnupfen und
Kauen von Tabak in den A-rbeits-
räum -en und während der Arbeit istverboten.
,8 35., In jedem Arbeitsraum « ist

ein aufgezogener , abwaschbarer Ab¬
druck dieser Verordn -ung (nicht in
Heftsorm),, und ein von. der Oris-
volizetbehörde zur Bezeichnung der
Richtigkeit seines Inhalts ünier-
zelchneter Aushang anzübringcn,
aus dem ersichtlich ist:

a)  Länge , Breite und Höhe desRaumes,
. b) der Inhalt des Luftraumes
IN cdm,

e) die Zahl der Personen , die in
den Arbeitsräiimen nach dein 8 15
regelmäßig beschäftigt werden darf.

3. Vorrats 'räume.
. 8 26. Di« Vorraisräum -e dürfen

tiefer als 50 cm unter dem umgeben¬
den Erdreich gelogen, auch nur durch
künstliches Licht evhe-llbar sein.

auf , Rsinhaltung und Lüftung den
vorstehenden Bestimmnm-gen über die
Arbeitsräume entsprechen.

Die 88 3 Satz 1 und 2,  sowie 8 4
Satz 2 finden entsprechende An¬
wendung.

4. Schlafräumc.
8 27. Die Schlafräuimc für die

G-es«llen, Lehrlinge und Arbeiter
müssen von den Arbeiis » und Vor¬
ratsräumen vollständig getrennt,
mindestens 2.80 in, in Lbevgeschoss-cn
von kleinen WohriHäusern (csr. 8 44
der Bestimmungen vom 29. Oktober
1907, Extrabeilage zum Amtsblatt
R-r . 48) 2,50 in hoch, genügend be¬
lichtet und namentlich leicht lüftbar,
außerdem so geräumig sein, daß auf
jede Person ein Llkstraunr- von
mindestens 16 cbm -entfällt.

Sie sind samt den Diöbeln stets
sauber zu hatten . Auch di-e Schl-af-
näumc der GeschäftSinihaber und
ihrer Familienangehörigen müssen
v-on den Avbcits - und Vorrots-
väu-mcn vollständig g-etrennt sei-n,

8 28. Jede Person muß eine be¬
sondere Bettstelle nebst den erforder¬
lichen Betten und Decken haben.

Etwaiae wollene Decken müssen
vollständig mit waschbarem Uober-
zua versehen sein.

Das Bettuch muß mindestens .,alle
2 Wochen, die übrigen ' Battwäsche
mindestens alle 4 Wochen und bei
Personalwechsel erneuert weiden.

8 29. Für jode Person muß erac
besondere Waschschüssel vorhanden
sein. ^ .

Für Seife und Handtücher , sowie
für BeschasAtn-g des W-ass-ers zum
Waschen ist in -an-g-emessener Weise
Sovge zu tragen . , .

8 30. Jeder Person ist ein bcs-on-
der-es staubsicheves und vcrschließ-
bar -es B-chält-Nis (Schrmr-k) von g-e--
höri-ger Größe für das Aufbewahren
der Kleider zur Verfügung zu stellen.

5. Eßränme.
8 81. Wenn in einem- Mctzg-erei-

betrtebe mehr als 3 Gehilfen , Lchi>
länge oder Arbeiter beschäftigt und
beköstigt werden , ist ein besonderer,
von den Betrie -bsräumen getrennter
u . csttsprechenid anSgestattc-tcr R-anm
für das gemeinsame Eiinn-ehmon der
Mahlzeiten ersovdevlich, der im
Winter gehörig erwärmt werden
muß. 8 3 Satz l findet entsprechende
Anwendung . „

6. Allgemein« Vorschriften.
8 32. Den Beamten und Organen

der Polizei (-auch de>i .Kreis - und
Kcei-stierärzten ) ist während der üb¬
lichen Geschäfts-- und Arbeitsstunden
oder während die Räumlichkeiten dem
Verkehr geöffnet sind, das Betreten
den Verkaufs -, Arbeits -, Vorrats -,
Wohn-, Schlaf - und Eßräüm « jeder¬
zeit zu- gestatten . Es sind ihnen von
Ueischw-aren u . Zusatzstofsen, welche
in obigen Räumen - verkauft , fengc-
halten , verarbeitet oder aufbew-ahrt
iverdcn, nach ihrer Wahl Proben zum
Zwecke der Unkersuchliny gegen
Empsangsbescheinung - und Entschä¬
digung in Höhe des üblichen Kau-f-
pveises auszuhän -dig-cn. Aus Ver-
lanyen des Geschäftsinhabers oder
seines Vertreters ist ihm eine von
dem revidierenden - Beamten kennt¬
lich zu inachende Gegenprobe au-s-
zuhändigen.

8 83. Für -Fleis-chereizwccke darf
(abgesehen von dem aus . der -allge¬
meinen Zentralwasserlettung be¬
zogenen) n-iir solches Wasser ver¬
tuendet werden , das vom zuständigen
Kreisärzte als einwandfrei bezeich¬
net wird.

In Orten mit Wasserleitung sind
die Waschstellen — mindestens in
den Verkaufs - und Arbeitsräumen
— mit Wasser-Zu - und Abfluß ein-
zuri -chten.

8 34. Alle Fenster und Luft-
öifnungen der Arbeits - und Aufbe-
wahrrlngsränme müssen mitFliegen-
drahtfenstern versehen sein, die das
Eindringen der Fliegen wirksam ver¬
hindern.

8 35. Neben den obigen Vor¬
schriften finden die Vorschriften der
Baupoli -zeiberordnungen Anwendung
und gehen vor, soweit sie strengere
B cst im-mun-gen «nt ha ltc n.

8 36. Personen mit übertragb -aren
oder Ekel erregenden Krankheiten
oder mit geschwürigcn oder mit
Flechten 'bedeckten Händen dürfen in
Fleischereien (Metzgereien) nicht be¬
schäftigt werden.
7. Ausdehnung obiger Vorschriften

aus anidere Betriebe.
8 37. Die Bestimmungen -der

88 7—26, 32—36 nno 40 gelten außer
für Fleischereien sinngemäß auch für
die Wn-rstküchen der Gastwirte , sowie
die Räume der Geraibe - und Darm-
hündler.

8. Ausnahmen und Dispense.
8 38. Die Landrätc und Polizei¬

präsidenten sind befugt , auf Antrag
für bestehende oder bereits im Bau
besindli -che Anlagen —• einsclsti-ß
der im 8 37 genannten — so lange
die crsteren nicht eine wesentliche
Erweiterung - oder einen Umbau- erl
sahnen, Ausnahmen von den 88 1—2,
7—18, 26—37, 31 und 33—B4 zu¬
zulassen, wenn

a) die Durchführung eine unvcr-
hältniÄmäßige wrrtsärastliche Schä¬
digung herb'-eiführen würde , und

b) die Arbeiter , sowie das Publi !-
kum in anderer Weise gegen Ge-
fahren für ihr« Gesundheit ' soweit
geschützt sin-d, wie cs die Natur des
Betriebes gestattet.

8 89. Durch Dispense , für deren
Erteilung in Stadtkreisen und in
den zu einem Landkreise gehörigen
Städten von mehr als 10,000 Ein¬
wohnern der Bezirksausschuß , im
übrigen der Kreisauss -chutz zuständigist. können bei Neubauten — ein¬
schließlich den im 8 87 genannten -
di« 88 1—*2, 7— 18, 36—,27, 31 uiund

33—,36 dieser Polizeiverordnung,
wenn deren Durchführung im mi=
zelnen Baufalle zu einer .in der
Polizeiverordnung offenbar nicht be¬
absichtigten und das wirtschaftliche
Einzelinteoesse unp«rhältntsmäßig
schädigenden Härte führen werde,
außer Kraft gesetzt werden , inso¬
weit als die Abweichung der Vor¬
schriften mit dem öffentlschen
Interesse vereinbar ist.

9. Strasbestimmuny -en.
8 40. Zntviderhandlumgen gegen

diese Verordnung werden mit G.el-d->
strafen bis zu- 60 DA., ini Unver-
mSfmnsMe mit entsprechender Haßt

soweit nicht nach anderen
mögansfaNe mit entsprechender Hast
geahndet , soweit nicht nach anderen
Bestimmungen schwerere Strafen
verwirkt sind.

Wiesbsdrn , den 3. Januar 1910»
Der Rog'ierungs P̂räsident,

v. Meister.

Bekanntmachung.
Behufs Feststellung der Entschädi¬

gung für das zur sluchtlinienplan-
mäßtgen Erbreiterung - der Thco-
dorcnstratze seitens der Sta -dtge-
nleinde Wiesbaden im EnteignunNs-
verfahren zu -erwerbende Grund¬
eigentum,:

1. d-er Eheleute Baumeister Hein¬
rich Blume aus K-artenblatt 89.
Parzelle Nr . 44/9 , za. 2 ar
05 qm

2. der Ehefrau des Rentners
Franz Rothes aus Karten-
bilatt 89, Parzelle Nr. 77/7.
za. 1 ar 70 qm,

3. der Witwe des Rentners
Philipp Aüegg, Karteublatt 39,
Parzelle Nr . 28.6/1 , -aus Kam
tenblatt 80, Parzelle Nr . 216/1,
za. 6 qm,

habe ich, als Komimissar des Herrn
R-ogterungspräsidenten , Termist zur
mündlichen Verhandlung , ans
Samstag , den 29. Januar d. I ., vor¬
mittags 11 Uhr, im Zimmer Nr . 2g
des Polizei - Direktions - Gebäudes.
Friedrichstraße 17, anbcr -aumt,

Z,u diesem Termin « werden alle
Beteiligten mit der Aufforderung,
ihre Rechte wahrzunehmen und unter
der Verwarnung hiermit vorgeladen,
daß bei ihrem Ausbleiben , ohne ihr
Zutun die Entschädigung feschestellt
und wegen Auszahlung oder Dinter-
legiwng derselben verfügt werden
wind.

Wiesbaden , den 13. Januar 1640.
Der Kommissar

für das Entetanun -gsverf-ahren.
Welz, P -olizeirat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Reitstiefeln,

kurzen Schastenstiefeln , Vorschüben
und AnschlaAsporcn für die hiesige
Königliche Schutzm-an-nschaft für die
Rechnungsjahre 1910, 1911, 1912 und
1918 soll im Wege der öffentlichenAusschreibung vergeben werden.

Für das Rechnunssjahr 1910 sinL
etwa zu liefern:

84 Paar kurze Schaftenstiefel,
51 Paar Stieselvorschuhe.
Der Bedarf für die folgendest

RechnunHssahre wird jedesmal irn
Moit-at April den« Lieferanten mit -,
geteilt werden.

Die näherenBedingungen können im'
diesseitigen Dicnstgebäude , Fri -eürich-
straße 17, Zimnier Nr . 13, einge-
sehen. sowie auch daselbst gegen
Zahlung von ö0 Pf . b-ezog-cn werden.

Läeserungs-Anerbiet -en sind ver¬
siegelt mit -der Aufschrift : '„Ange-
bok auf Lieferung von Stieseln und
Svoren - für die Königliche Schutz¬
mannschaft zu Wiesbaden " unter
Beifügung von Proben bis spätestens
den 1. Februar d. F . -hier einz-u-
reichen. *

Wiesbaden , den 10. Januar 1910.
Der Polizei -Präsident,

v. Schcnck.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von weißen wild,
ledernen Handschuhen für die hiesige
Königliche Schutzmannschaft für die
R-echuungsjahre 1910, 1911, 1912 und
1913 soll im Wege der öffentlicher«
Ausschreibung vergeben werden.

Für das Rechnungsjahr 1910 sind
etwa 142 Paar Handschuhe zu>
liefern . Der Bedarf für die folgen¬
den Rechnungsjahre wird jedesmal
ini Dlonat April dem Lieseran -teri
mitget -eilt werden.

Die näheren Bedingungen können
im diess-eiri-acn Dienstgebäude , Fried -,
richstraße 17, Zimmer Nr . 13, einge¬
sehen, sowie auch daselbst gegen
Zahttlng- von 50 Pf . bezogen werden.

Lieferungs -Anerbieten sind ver-:
siegelt mit der Aufschrift : „Angebot
aut Lieferung von Handschuhen fün
die Königliche Schutzmannschaft zu
Wiesbaden " uuter . Beifügung - v'oq
Probehandschuhen bis spätestens den
1. Februar d. I . hier einzu-reichen. *

Wiesbaden , den 10. Januar 1910.
Der Polizei -Präsident . '

v. Schcnck.
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Gebühren -Ordnung und Gebühren-
Larif für die städtische Schlacht- und

Biehhofanlage zu Wiesbaden.
8 1. Für Benützung der städtischen

Schlachthof- und Viehhofanlage und
der Einrichtungen daselbst werden:
, 1. Auftrieb - und Marktgebühren.

2:  Schlacht - und UntersnchungD-
aebühren,

«3. Schau,gebühveu für eingeführt cs
frisches Fleisch,

8s . Gebühren für die Untersuchüing
des Schweinefleisches auf
Trichinen,

4.  Stallgebühren,
;5. WiogeKbüh'reu*
8. Freibantgebühren,
7.  Gebühren für Benutzung der

Fleischverkaufshallen,
' 8. Gebühren für Besichtigung der

S ch'l«achtho fa ul age,
9. Gebühren für die Benutzung des

Anschlußgleises und der Vieh-
rampc,

sin der aus nachstehendem Tarif er-
ssichKichen Höbe erhöben.
' 8 2. Die Auftrieb - und Markt¬
gebühren werden für jedes in die
Schtechthofnulagc eingeführtes Stück
Bich Mit dem Betreten der Anlage
fällig . Diese Gebühr berechtigt zu¬
gleich zum Verkauf des Viehes auf
der Schilachthofanlage nach den Be-
sti-nrmnngcn der Marktordnung.

Diese Gebühr ist beim Eintreiben
des Viehes in die Hchlachthofanbagc,
unter genauer Angabe der Zahl der
fstücke Vieh, an den Portier oder
Hessen Stellvertreter .gegen Quittung
(Auftrieb - und Dtarktgiebührenschein)
zu entrichten,
' >8 8. Die SchlachLgebühr ist vor

Lgm Einfuhren des Viehes in den
Schlachthof zu entrichten . Die da¬
rüber ausgestellte Quittung (Schlachr-
schein) ist an den Hallenmeistcr oder
dessen Vertreter abzuliefern . Zu¬
gleich mit der ^Schlachtgebühr wird
die Gebühr für Untersuchung der
Schlachttiere erhoben*.

tz 4. Die Schaugebühr für einge¬
führtes frisches Fleisch ist beim Ern-
bringen desselben in das Unter-
suchüngs- und Berkaufslokal zu ent¬
richten.

8 4». Die Trichinenschaugebühr ist
für die im Sehlachthofe geschlachteten
Schweine und Ferkel bei Lösung des
Schlachtscheines neben der nach 8 8
zu Zahlenden Schlacht,gebühr und für
das von austerhalb eingeführte
Schweine- uns Wildschweinefleisch
bei Bezahlung der nach 8 4 zu ent¬
richtenden Schaugebühr zu bezahlen.

8 8. Die Stallgebübr ist nach Fest¬
stellung ^ der Stückzahl durch den
kontrollierenden Beamten an diesen
oder an der Kasse zu entrichten . Die
Vergütung für Futter und Streu
kann durch Beschlust der Schlachthof-
Deputation nach den jeweiligen
Futterpreisen abgeändert werden.

8 6. Die Wiegegebühr ist an den
Wiegemeister oder au dessen Ver¬
treter »ach Eintragung ist die Wiese¬
kontrolle zu zahlen.

8 7. Die Frciüankgebiihr und die
Gebühr für Brauchbarmachung des
beanstandeten Fleisches wird ' von
dem auf der Freibank erzielten Er¬
lös des Fleiswes in Abzug gebracht.

8 8. Die Gebühr für Benutzung
der Fleischverkanfshallen ist, nach¬
dem das Fleisch verwogen ist, vor

Einbringung desselben auf den
Flerschinärkt gegen Quittung zu
entrichten.

8 9, Die Gebühr für Besichtigung
der Schlachthof-Anlage ist beim Ein¬
tritt in dieselbe beim Portier gegen
Verabreichung einer Eintrittskarte
zu entrichten.

8 10. Den Abgabepflichtigen stehen
gegen die Heranziehung zu dcu Ge¬
bühren die in den §8 69, 70 des
Kommunal - Abgaben ' - Gesetzes be-
zeichneten Rechtsmittel zu.

8 11. Wer den Bestiimnungen
dieser Gebührenordnung zuwider¬
handelt , verfällt in eine' OrduunUs-
strafe im Betrage von 2 bis 30 Mk.
zugunsten der Schlachthofkasse.

8 12. Die Strafen werden von hem
Magistrat festgesetzt und nach einge-
tretener Rechtskraft inr Verwal-
tu ng,szwangsversa hreu be ige triebe n.

8 13. Die Gebührenordnung und
der Gebühr,entarif treten mit dem
1. Avril 1910 in Kraft . Mit diesem
Tage treten die Gebübren -Ordnung
vom 7. Januar 1900 und die bis zum
1. April 1910 in Geltung gewesenen
Gebührentarife außer Kraft.

Wiesbaden , den 23. Oktober 1909.
(L. S.) Der Magistrat.

(gcz.s v. Jbell . — Travers.
Genehmigt.

Wiesbaden , den 15. Dezember 1908.
Der Bezirksausschuß.

(L. d.) Linz.

Vorstehende Gebühren - Ordnung
nebst Tarif ward hiermit veröffent¬
licht..

Wiesbaden , den 15. Januar 1910.
Der Magistrat.

Gcvührru-Taris für sie städtische Schlacht- und Biehhof-Anlage zu Wiesbaden.
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Verdingung.
Die Lieferung und Anfuhr des

Bedarfs an Flützsand und Flußkies
zumi Mauern , Piastern , Streuen,
Betonieren und Drainieven soll für
das Rechnungsjahr 1910 innerhalb
dveier Bezirke im Woge der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Veoding>-
umgsunterlagen können während der
Vormittags - Dienststunden im Rat-
Hause, Zimmer Nr . 53, eistgesehen,
auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mk. CSc'iin/e Briefmarken und sticht
gegen Postnachnahme ) und zwar bis
zum 26. d. M . bezögen' werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Freitag , den 28. Januar 1810,
mittags 12 Uhr,

irn Rathause , Zimmer Nr . 53, etan
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . Nur die mit
dem vorgeschriebenen und auisge-
füllten Verd'i'ngungsformular einge-
reichten Ilngebote ' werden bei der
Zuschlaglsertcilung berücksichtigt. ^

«Zuschlagisfrist: 21 Tage.
Wiesbaden , den 17. Januar 1910.

Städtisches Strafienbauamt.
Verdingung.

Die Lieferung von za. 14,000 St.
Reiserbescn bester Qualität soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungdn werden.

Angebots st Formulare und , Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittags - Dienststunden im
Rathause , Zimmer Nr . 53, cinge-
sehen, auch von dort gegen Bar-
zckhlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 70 Pf . (kerne Brief¬
marken und nicht gegen Postnach-
nähme ) und zwar bis zum 31. d. M.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis
Donnerstag , den 3. Februar 1810,

mittags 12 Uhr»
im Rathause , Zimmer Nr . 53, eim
zurcichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . Nur die mit
dem vorgeschriebcnen und ausgc-
fülltcn Berdingnngsformular einge-
rcichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilimg berücksichtigt. *

ZuischlagÄfrist: 21 Tage.
Wiesbaden , den 14. Januar 1910.

Städtisches Straßenüauamt.
Volksbadeanstaltcn.

Die städtischen Volksbadeanstaltcn
sind geöffnet:

In den ^ Monaten Mai bis ein¬
schließlich September von vormittags
7 Uhr bis abends 81h Uhr ; in den
Monaten Oktober bis einschließlich
Avril von vormittags 8 Uhr bis
abends 8 Uhr.

Die Männerabteilungcn sind von
VA  Uhr bis 2sh Uhr nachmittags ge¬
schlossen.

An Samstagen und an Tagen vor
Feiertagen sind diese Abteilungen
ohne Unterbrechung bis 9 Uhr abends
geöffnet.

Die Frauenabteilungen sind stets
von 1 bis 4 Uhr nachmittags ge¬
schlossen.

Städtisches Maschinenbauamt.

Kiissiiuisclio Landcsbibiiotliek.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplast über die
Werleigung der Aueöbachstraße und
Wersichmälerung der Wolfram von
Eschenback-Straße ist durch Magi-
stratsbeschluß vom 19. Januar 1910
«gemäß 8 8 des Fluchtlinieng 'efetz'.Z
vom 2. Juli ! 1875 förmlich festgestellt
worden und wird nunmehr vom
86. Januar d. I . : ab 8 Tage mt
Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer
Nr . 38 s, während der Dtenststunden
m  jedermanns Einsicht offen gelegt.
>.Wiesbaden , den' 21. Januar 1910.

Der Magistrat . *

i Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung ' der 4. Rate (Jan .,

Februar , März ) erfolgt vom
15. Januar ab straßenweise nach
dem auf dem Steuerzettel angege¬
benen Hebeplan , und zwar:

An der Hebesteklc Zimmer 17
(weiße Zettel ) für die Straßen mit
den Anfa ngsbuch stab en«

E am 88. und 26. Januar,
- F am 28. und 29. Januar,

G am 31. Januar und 1. Febr .,
H am 2., 3. und 4. Februar,
I , K am 5., 7. und 8. Februar,
L ain 9. und 10. Februar.

An der Hcbcstelle Zimmer 16
(grüne Zettel ) für die Straßen mit
Vsn Anfangsbuchstaben:

R am 25., 86. und 88. Januar,
S am Li?, und 31. Januar und

1. Februar,
T , 1l u. V am 2. u. 3. Februar,

W am 4., 5. und 7. Februar,
A, P und außerhalb des Stadt-

,bering« am 8., 9. und
10. Februar.

(Die auf dem Stcnerz,eitel angc-
«gebene Straße ist maßgebend.)
.' Es liegt im Interesse der Steueu-
Zahler:, daß sie die vorgeschriebenen
Hebetag 'e benutzen, nur dann ist die
rasche ' Beförderung möglich. Das
Geld , besonders die Pfennige, , sind
genau auszuzählen , damit Wechselst
an der Kasse vermieden wird.
> Wiesbaden , den 12. Januar 1910.
'_ Städtische S teue rkasse.' _

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Heinrich Falbel,

geboren am 17. -Dezember 1873 zu
Wiesbaden , zuletzt Adlerstraße 32
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge
für seine Familie , so daß sie aus
öffentlichen Mitteln unterstützt wer¬
den mutz..* Wir ersuchtn um Mit¬
teilung seines Aufenthalts.

Wiesbaden , den 17. Januar 1910.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Verdingung.
Die Bewässerungsanlage für nie

Straßenbahn - Wagenhalle an der
Bleichstraße 1/3 soll im Wege der
öffenlichcn Ausschreibung! verdungenwerden.

VerdiwMstgSunterlaaen und Zerch-
uustgen können während der Vor-
mitkogs - Dienststunden inr Ver-
wal'tust'gsgöbäude Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr . 9, öingesehen, die An-
gebotsunterlagen , ausschließl. Zeich¬
nungen , ast'ch von dort gegen' Bar¬
zahlung oder bestell«eldfroiie Ein¬
sendung, van 1 Mi . bezogen werden.

Berschllosfenie und mit der Ani-
schrif't ,.H. Ä. 76" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Samstag , de,, 28. Januar 1810,
vormittags 10 Nhr,

hierher cinzuveichen.
Die Eröfjuu 'ng der Anyeböte cr>

folgt in Gegenwart der etwa er-
sche in enden ANb ieter.

Nur die mstt dem vorgeschri ebenen
und ausgefülltcu Vcrdingungsfo
mular eingeveichten Angebote
werden bei der Zuschlagserteiluna
berücksichtigt,. *

Zuschlagsfrtst : 30 Tage.
Wiesbaden , den 22. Januar 1910.

Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an
Tcerstricken, Putzwolle, Hanfseilen re.
im« Rechnumasjahre 1910 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsfovmulare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Vormittags -Dienststunden  im Rar-

hause , Zimmer Nr . 65, emg,eschen,
die Verdingungsunterlagen auch von
dort geg'Ln Barzahlung von. 50 Pf
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebot-:
sind spätestens bi§

Samstag , den 12. Februar 1810,
vormittags 10 Uhr.

im Rathause , Zimmer Nr . 66, ein-
zur eichen.

Die ^Eröffnung der Angebote er¬
folgt irr Gegenwart der etwa er-
sche inenden Anb iete r.

Nur die mit dem voraeschriebcnen
und auisgefüllten Veroinaustgsfor ."
Mular eingcröichten Angebote
werden berücksichtigt. ' *

Zuschlagsfrist : 3 Wochen«.
Wiesbaden , den 21. Januar 1919.

Städtisches Kanalbauamt.
Verdingung.

Die Lieferung von Schnitt - und
Rundhölzern :m Rechnungsjahre
1910 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibun/g verdungen werden.

Angöbotsformulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer Nr . 53, eiuge-
sehen, auch von dort gegen Bär-
zahlung oder bcstellgeld'freie Ein-
senidung von 80 Pf . (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnach¬
nahme ) und zwar bis zum 27. d. M.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Anfschrisi versehene Angebote
sind spätestens bis

SamStag , den 28. Januar 1810,
vormittags 10 Uhr.

im Rathause «, Zimmer Nr . 63, ein-
zureichen.

Die . Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . Nur die mit
«dem vorgeschriebenen und ausge-
füllten Bevdingungisformnlar einge-
reichten Angebote werden bei der
Znschlagserteilung berücksichtigt.

Znschlagsfrist : 21 Tage . *
Wiesbaden , den 8. Januar 191<X

_Städtisches Straßenbauamt.

Verzeichnis der neu hinzugeikoimmenen
Bücher , die vom 24. Januar 1910 an
im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbesiteft werden können
Chronik der König!,. Akademie der

Künste zu Berlin . Berlin 1908. Gesch.
v. d. König! Akademie des- Künste
zu Berlin . Jahrbu-ch der Büoherpnedse.
Jahrg . III . Leipzig 4909. Kersten,
IVul , Der exakte Bucheinband . Halle
a. S. 1909. Samimlung biKMotheks-
wisscnschaftlicher Arbeiten . Heft 25.
Leipzig 1909. Relimke , .To,h., Die
Stiele des 574eschen , A. 3. Leipzig
1909. Geiscbi. v . T’rl. .T. Weher . Mhoh.
F., Das Iteligions - und Weltproblem.
teil 2. Dresden 1901. Schnürer , Die
Entstehung des Kirchenstaates . Köln
1894. Corpus «criptorum eccfeslasti-
oorumi latiriioruni. Voll. 42—44 . Väeird:.
1902 u. 1904. Mechtild von Magple-
burg, Da« fliessende Licht der Gott¬
heit . Ueberfar. u. erüäut. v. M„ Esche-
rich. Berlin 1909. Gesch . v . d. Her¬
ausgeberin, Hoppe , IC, Gärten und
Gartenarchitekturen v . IC. Hoppe,
WSies'baden . Wiesbaden , Westrl . Ver-
lagsigeseHBcha.ft 1910. Studien , zur
Deuteölren Kunstgeschichte . Heft 113
bis 117. Leipzig 1909. Sybel , L. v.,
Gluristlichie Antike . Bd . 2. Marburg
1909. Lambert u. Stahl . Die Garten¬
architektur . A . 2. (Handbuch der
Architektur .) Leipzig 1910. Zivil¬
rechtlich,e Entscheidungen f. d. gie-
mieimsiahaftliichenBezirke . Jahrg . 9 u.
10. Berlin 1878 u. 1879. Aus d. Nach¬
lass des Herrn Justizrat Petersen.
Sydowi R., Zivilprozessordnung und
Gieriebtsverfiassiungsgiesetz. A . 6. Ber-
lini 1893. Gesch . v. Herrn Bibliothek.
Dr. Henrici . Bödiker , T., Dais Ge-
T.ierheiwcht des Deutschen Reichs.
Berlin 1883. Gesch . von Herrn Refe¬
rendar Göbel . Vergleich,ende Dar¬
stellung dies deutschen u. ausländisch,
Strafrechts,. Bd . 7—9 u. Register.
Berlin 1906 u. 1907. Clemenceaiu,, G.,
La melee sociale . 7- ed. Paris 1895.
Geschenk von einem Urgemannitien,
Betrastein, Ed .„ Die Geschichte Vr
Berliner Arbeiterbewegung . Ein Ka¬
pitel zur Geschichte der deutschen
Soaiaildemokratee. Bd . 2. Berlin 1907.
Pcfcz, A ., Zur neue,sten Handelspolitik.

Truck und Derlo» der L. SLe .llenbera 'lchen Loi-Buchdruckere! in Wiesbaden.

12 . Jahrgang * Nr . 4.
Wien 1895. Balck , Nachtgefechte und
Nachtübungen . Berlin 1910. Hopp«en-
Steckt, Ein neues Wörth , Ein Scblacht-
bllld dpr Zukunft . Berlin 1909.
Gümibel. Th., Geschichte d . Fürsten¬
tums Pfalz -Vielderz . Kaiserslautern
1900. Linschtniann, Die Reichisfinanz-
neform von. 1909. Berlin, 1909. Romipel,
J ., Die wirtsoha,ft,liehe und finanzielle
Ent.wirMlung von Wiesbaden ^ als
Fremidiensitadt,. Wiesbaden , J . F . Berg-
mianin. 1910. Urkundenbuch der Stadt
Basel . Bd, 11. Basel 1910. Publi¬
kationen der Rheinischen Gel-cl, -hts-
gesellschaft , Teil 11. (Landtagisakten
von Jüliich-Rcnc) Bd . 2 J Düsseldorf
1907. Sehiraiitz, H ., Soest , Leipzig 1908.
Adler , 'S .. Die .Organisation der Zen-
tralvcrwalitung unter Kaiser Maxi¬
milian I . Leipzig 1886. Merz, W*, Die
vS’tia/d.t Arau. Arau 1909. Kohut , A.,
Die HoherßoHeirn u. die Freimaurerei.
Berlin 1909. KniOchenbaueir, Th .. Ge¬
schichte Thüriniffens in d. karoldnepsch.
Zeit . Gotha 1863. Eynaittea , C. v,
Pereat Austria ! Leipzig 1909. Gesch.
v. Herrn Prof . Dr. Liescglang. Archiv
für hessische Geschichte und Alter¬
tumskunde . Neue Folge . Band 6.
Danmrütadt 1909. Planta . P . C-, \ er-
fassuiragifigeKchichte der Stadt Chur im
M.itt-ei'Jt’tetr.. Chat 1879. Oom-in. Ge¬
schichte der grossen fratozöässhen
Revolution, . Leipzig o. J . Geschenk

Herrn B. Wieilil. Müller , KHäan
Rlheinbcng am, Niederrhein und die
Kapuziner . Köln r». J . Fourruel. 5 .,
Le vieux Panis. Tornas 1887. Gesch.
v , einean Ungeniannben. Tiiennann, Ct,
Der römische Kaiseffpalast in Trier.-
Götiv.ng.en 1908. Gesch. von d. Ivöniglw
Technisch . Hjochschute, zu Hannover.
Vopel , F . C„, Paicorama des Rheins.
Frankfurt a,. M. 1833. Königsrcarck,
Graf H. v., Die Engländer in Indien.
Berlin 1909. Wiegener, G , Samos*
RejsieschStderumgen. Band 3. Berlin
1908. Miinerva,, Jahrbuch di. gelehrten
Weilt. Jahrgang 19. Strassburg 1910.
Bibliothek wertvolier Memoiren . B. 6.
(Erinnerungen aus d. indischen Auf¬
stand 1857—58.) Hamburg 1908. Wturz-
baich, A. v.. Nieder,ländisch . Künstler-
Lexikon,. Bd . 2 (L - Z). Wien 1910.
Hlatzfel'dlt, Graf Paul , Briefe tVn sein«
Frau gesc.hr.:e«ben vom, Hauptquartier
König Wilhelms 1870—71 Leiprig
1907. Blluirj II ., Lebeniseri,n:nen :"gen.
Bd . 2 (1870—1907) . Berlin 1908. Dum-
iloicher, A . Fneiihera- v ., Aus meiner
Studienzeit . Wien 1909. Geschenk V.
Hiarrn, R. Zimimierma.tm in Wien.
Oai-von,, H . N ., Cy.rus 1lall Mc. Con
ui lick Hip life and rvork. Chic. 1909.
Gesch . v . Verfassest Bert,sch, IL,
Biildielrbogen aus meinem Leben . Stutt-
garlt 1906. Biographisches Jahrbuch
und deutscher Nekrolog . 12. Band
(1907) . Bcniin 1909. Bartels 1, Ad.,
Wil 'beiim von. Poienz . Dresden 1909.
Gesch . v. Fist E Krossa . Graef , H.
G„ Goethe über sieine Dichtungen.
Teil 2. Bd . 4. Frankfurt a. M. 1908.
Kummen, Friedr, , Deutsche Literatur-
Gescihichtie dies 19. Jahrhundert «.
Dresden 1909. Fontane , Thieod.. Aus
dem. Na :-hlüss Berlin 1908. Wieigand,
Willi ., Der Einzig,e. München 1S99.
Reich,ena,u, Ruck,, Am eigenen Herde.
Leipzig 1873. Hesvesi, L .., Die Altibof-
leute . Ein Somimen-om'an,. Stut.hgart
1897. Ringistois. Emilie . Nachgelassene
Gedichte . Freiburg 1908. Eartsch,
R . IL, Die Ha indlkändier. Leipzig
1909. Presber , H Rheinisch » No¬
vellen,. A . 2. Leipzig 1882. 1''if 1ig-
rath , F, . RdWcUnibum . Kölln 1840.
Gogol, Nik ., Sämtliche Werke . Bd . I
u. 2. München 1909. Scharling , }{.,
Mpine Frau un«d ich . 5 . u. 6. Auflage.
Leipzig 1899. De Baun , Robertine.
Paris 1872. Gesch . v. einem ITrpen.
Banraeau.d, L . Le bonheur a.u vil 'age.
Paris 1883. France , A . 1 ' 1- des
pir,goe,'jius 46. öd. Paris 0. J . Fro-
iTterti.ni. Euigöne, Donvnii ;ir , 14. ed.
Paris 1903. Dicken ?. Ch., Am-ßiewählite
Wiirke . Uebenis. u. lieraius,gegebenvon
R. Zo.rzim.rm. Ted 1—7. Leipz . 1910.
Strasburger, E.. Lehrbuch d. Bot m-ik.
A . 2.  Jena 1910 Hansemann , D. v.,
Deszendenz und Pathologie . Phrlfin
1909. H/ntzi E„ u. Grünhut , Cheni.
otre. Hnilicliiuchuinir der Linden <,uelfs
zu Birresborn . 'Wite'ibaden, C, W.
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